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VORWORT DES HERAUSGEBERS

Die monographische Abhandlung der Pfeilspitzen aus der 
Ausgrabung Tall Šēḫ Ḥamad durch Anja Hellmuth Kram-
berger beinhaltet erstmalig eine ausgewählte Gruppe der 
so genannten „sonstigen Kleinfunde“. Ich nehme dies 
zum Anlass, die Strategie der Bearbeitung der in der Aus-
grabung Tall Šēḫ Ḥamad (1978–2013) geborgenen und 
im Grabungsinventar registrierten ca. 20.000 Objekte zu 
erläutern. Die Objekte stammen analog zu den erfassten 
Siedlungshorizonten aus zwei großen Zeitabschnitten, dem 
parthisch-römischen (200 v.Chr.–300 n.Chr.) und dem as-
syrischen (1300–500 v.Chr.). Grundsätzlich angestrebt war, 
die Objekte mit den Grabungsbefunden zu verknüpfen um 
eine Überprüfbarkeit ihrer Fundstellenkontexte zu gewähr-
leisten. Dies bedeutet, dass zuerst (oder gleichzeitig) die 
Stratigraphie und die Architektur aufgearbeitet sein müssen 
um die Herkunft nachvollziehbar gestalten zu können. Zu-
gleich müssen die überprüften stratigraphischen Daten die-
ser abschließenden Analysen in die Datenbank eingepfl egt 
werden, die im letzten Schritt im open access-Format im 
Internet zugänglich gemacht werden soll. 

In der Buchreihe „Berichte der Ausgrabung Tall Šēḫ 
Ḥamad / Dūr-Katlimmu“ (BATSH) haben diese Maximen 
einen unterschiedlichen Niederschlag gefunden, der sich 
vor allem an der Zahl der zu bearbeitenden Objekte orien-
tieren musste. So wurden die parthisch-römisch-zeitlichen 
Objekte – einschließlich der Schriftfunde und der Keramik 
– zusammen mit den Grabungsbefunden aufgearbeitet und 
liegen in folgenden Bänden der Serie publiziert vor: 

Kühne (Hrsg.) 2005*; Novák / Oettel / Witzel 2000*; 
Hornig 2010*;Wehry 2013.*

Die aus dem assyrischen Zeitabschnitt stammenden 
Objekte gliedern sich in die Epochen der mittel- und der 
neuassyrischen Zeit auf; zur letzteren zählt auch die nach-
assyrische Zeit der spätbabylonischen Dynastie, die be-
kanntlich mit dem Fall von Babylon 539 v.Chr. zu Ende 
ging. Wegen der großen Zahl der Objekte war es notwendig, 
die Schriftfunde, Keramik und die glyptischen Hinterlas-
senschaften von den „sonstigen“ Objektgruppen zu trennen 
und gesondert zu abzuhandeln.

Für die mittelassyrische Zeit konnten bisher vorgelegt 
werden:

Pfälzner 1995*; Cancik-Kirschbaum 1996*; Röllig 
2008*; und neu Salah 2014 (s. Tabelle 1). Der strati-
graphische Befund wird in dem Band Kühne (Hrsg.) 
In Vorbereitung (Bd. 12)* nachgeliefert. 

In Vorbereitung befi nden sich außerdem die Publikati-
on der mittelassyrischen Glyptik durch H. Kühne (Bd. 15 

s. Tabelle 1) und die verbliebenen mittelassyrischen Texte 
durch E. Cancik-Kirschbaum (Bd. 10 s. Tabelle 1).

Tabelle 1

Autor(en) Band 
Nr.

Jahr Titel

Saqer Salah 18 2014 Die Rationen- und Personenlisten 
des mittelassyrischen Archivs von 
Tall Šēḫ Ḥamad / Dūr-Katlimmu. 

Hartmut 
Kühne

15 i.V. Die Glyptik der mittelassyrischen 
Zeit aus Dūr-Katlimmu.

E. Cancik-
Kirschbaum

10 i.V. Verpfl ichtungsscheine, Quittungen 
und Vermischte Texte des mit-
telassyrischen Archivs von Tall 
Šēḫ Ḥamad / Dūr-Katlimmu.

Die Bearbeitung der Stratigraphie und Architektur der gro-
ßen Grabungsstellen in der Unterstadt II aus neuassyrischer 
Zeit ist bisher nur für das „Rote Haus“ abgeschlossen 
(Kreppner und Schmid 2013*). Die Objektgruppen Kera-
mik (Kreppner 2006*), Texte (Radner 2002*, Röllig 2014 
s. Tabelle 2) und Glyptik (Fügert 2015 s. Tabelle 2) haben 
eigene Bearbeitungen gefunden. In ihnen ist die stratigra-
phische Verknüpfung mit dem Roten Haus nachvollziehbar, 
für die anderen Grabungsstellen („Gebäude F/W Nordost-
Ecke“ und „Neuassyrische Residenzen“) aber noch nicht. 
In den in Vorbereitung befi ndlichen entsprechenden Bän-
den (F.J. Kreppner Bd. 21 und M. Pucci Bd. 14 s. Tabelle 
2) werden die Zuordnungen in Form von Konkordanzlisten 
nachgeliefert. Die „sonstigen“ Objekte aus dem „Roten 
Haus“ (außer Keramik, Texten und Glyptik) werden in einer 
Funktionsanalyse des Roten Hauses vorgelegt werden (J. 
Rohde, Bd. 19 s. Tabelle 2). Eine monographische Abhand-
lung werden auch die aus der neuassyrischen Zeit stammen-
den Gräber einschließlich der darin angetroffenen Objekte 
erfahren (F.J. Kreppner Bd. 20 s. Tabelle 2).

Tabelle 2

Autor(en) Band 
Nr.

Jahr Titel

Wolfgang 
Röllig

17 2014 Die Aramäischen Texte 
aus Tall Šēḫ Ḥamad / 
Dūr-Katlimmu / Magdalu. 

Anja Fügert 16 2015 Die neuassyrische und spätbabylo-
nische Glyptik aus Tall Šēḫ Ḥamad.

F. Janoscha 
Kreppner

21 i.V. Stratigraphie und Architektur des 
Grabungsabschnittes Nordost-
Ecke der Unterstadt II von Tall 
Šēḫ Ḥamad / Dūr-Katlimmu.

Marina 
Pucci

14 i.V. Die Stratigraphie und Architektur 
der neuassyrischen Residenzen von 
Tall Šēḫ Ḥamad / Dūr-Katlimmu.

Jens Rohde 19 i.V. Das Rote Haus in Tall Šēḫ Ḥamad 
/ Dūr-Katlimmu: Eine Raumfunkti-
onsanalyse anhand der Kleinfunde.

F. Janoscha 
Kreppner

20 i.V. Bestattungssitten in der neu- und 
nach-assyrischen Stadt Dūr-Katlimmu.

* s. das Literaturverzeichnis der Autorin



X Vorwort des Herausgebers

Als letzter Band der Serie (Bd. 22) war die Abhandlung der 
„sonstigen“ Objekte aus neuassyrischer Zeit vorgesehen. Er 
sollte Einzelstudien zu diversen Objektgruppen enthalten, 
die in Qualifi kationsarbeiten thematisiert worden waren. 
Aus dieser Gruppe ist die vorliegende Studie über die Pfeil-
spitzen der Autorin Anja Hellmuth Kramberger hervorge-
gangen. Sie behandelt alle ausgegrabenen Objekte dieser 
Fundgruppe entsprechend ihrer stratigraphischen Auffi n-
dungsmerkmale und ordnet sie ihren historischen Epochen 
zu. Im Ergebnis handelt es sich um 109 Objekte aus drei 
Epochen, der mittelassyrischen (1300–950 v.Chr.), der neu- 
und nachassyrischen (950–550 v.Chr.) und der parthisch-
römischen (200 v.Chr.–300 n.Chr.). Die Objekte werden in 
einem bebilderten Katalog mit den diagnostischen Daten 
zu ihrer Fundsituation dargelegt. Nur ein geringer Teil der 
Objekte aus dem parthisch-römischen Kontext der Siedlung 
Magdala und des dazugehörigen Gräberfelds ist bereits an 
anderer Stelle publiziert worden. 

Der Text typologisiert, kategorisiert und analysiert die 
aus Bronze und/oder Eisen bestehenden Pfeilspitzen. Von 
besonderem Interesse ist das Vorkommen von Pfeilspitzen 
aus Eisen in spätbronzezeitlichem Kontext, das mit einem 
mittelassyrischen Textbeleg aus Tall Šēḫ Ḥamad über die 
Herstellung von eisernen Pfeilspitzen aus dem späten 13. 
Jahrhundert v.Chr. einher geht. Die Entdeckung eines Frag-
mentes einer Pfeilspitze aus Bronzeblech in Tall Šēḫ Ḥamad 
lässt andererseits auf eine Interaktion mit dem spätmyke-
nischen Griechenland schließen.

Im Zentrum der Abhandlung aber steht das Vorkom-
men der sogenannten „skythischen“ Pfeilspitzen in Tall 
Šēḫ Ḥamad, die in einen breiten Kontext der Interaktion 
zwischen der dominierenden politischen Macht Westasi-
ens, Assyrien, und den reiternomadischen Steppenvölkern 
Eurasiens gestellt werden. Sie zeigt, dass diese Beziehung 
auf materiell-kultureller Ebene keine Einbahnstraße war, 
sondern dass analog zu der bekannten Heiratspolitik offen-
sichtlich ein materieller Austausch stattfand, der sich in den 
„skythischen“ Pfeilspitzen in Assyrien und in diversen Im-
portobjekten in den Kurganen Eurasiens widerspiegelt. 

Der hier durchgeführte typologische Vergleich zwi-
schen den Pfeilspitzen Westasiens und Eurasiens erfolgt 
erstmalig und ist der Doppelkompetenz der Verfasserin ge-
schuldet, die sich bereits in ihrer Magisterarbeit im Fach 
Prähistorische Archäologie mit diesem Thema beschäftigt 
hat. Da sie der russischen Sprache mächtig ist, fl ießt diese 
Fachliteratur zum ersten Mal in die Betrachtung der Pfeil-

spitzen Westasiens mit ein, so dass der Bogen zwischen 
Westasien und Eurasien in der erforderlichen Breite ge-
spannt wird. Dies aber auch der Umfang des Manuskriptes 
hat den Herausgeber der Serie veranlasst, die Studie als 
Monographie aufzunehmen. Mögen ihr weitere monogra-
phische Abhandlungen von Objektgruppen folgen!

Mein Dank gilt daher in erster Linie der Autorin, die 
sich neben ihren Hauptaufgaben mit zäher Ausdauer über 
die Jahre dieser Arbeit gewidmet hat. Jens Rohde vom Ber-
liner Team ist die Zusammenstellung des Katalogs zu ver-
danken; unter seiner Anleitung haben die studentischen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die elektronische Umsetzung 
der Zeichnungen im Rahmen des Schech Hamad Praktikums 
vorgenommen. Konrad Wita zeichnet für die Bildbearbeitung 
und Tobias Schmidt für die Erstellung des Drucksatzes ver-
antwortlich. Auf den Rat von F. Janoscha Kreppner, Marina 
Pucci, Benjamin Wehry und Anja Fügert konnte die Autorin 
jederzeit zurückgreifen. Wassim Alrez hat ein weiteres Mal 
den arabischen Teil des Bandes betreut. Ich danke allen für 
den Teamgeist und für die hervorragende Zusammenarbeit.

Immer wieder ist der syrischen Antikendirektion (Di-
rection Général des Antiquités et des Musées, DGAM) der 
Dank für die Gewährung der Grabungserlaubnis und der 
stetigen Unterstützung des Projekts auszusprechen. Die 
Menschen vor Ort sowie der Direktor und seine Mitarbeiter 
im National Museum von Deir az-Zor haben die hervorra-
genden Arbeitsbedingungen geprägt, die die erfolgreiche 
Durchführung der Ausgrabung und die Bearbeitung der 
Objekte begünstigt haben. Angesichts der anhaltenden Kri-
se im Land sei ihnen um so mehr für ihre Gastfreundschaft 
und ihr Entgegenkommen gedankt.

Im gleichen Atemzug ist der Freien Universität Ber-
lin immer wieder für ihre stets großzügige Unterstützung 
des Projektes zu danken. Räumlich hervorragende Arbeits-
bedingungen im Archiv der Universität kennzeichnen die 
Situation selbst nach dem offi ziellen Ende der Förderung 
im Jahr 2013. Ein halbes Leben lang hat die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft dieses Projekt fi nanziert (1978–
2013). Neben dem Dank für die Förderung ist diese Tat-
sache Ansporn und Verpfl ichtung zugleich, die Ergebnisse 
dieses Projektes weiter in Buchform vorzulegen. Garant da-
für ist der Verlag, dem für seine professionelle Behandlung 
dieses Buchprojektes ein weiteres Mal gedankt sei.

Hartmut Kühne      
Berlin, im Januar 2016



Im Mai 2005 nahmen wir als eine Gruppe von Magistran-
den und Doktoranden unter der Leitung von unserem Pro-
fessor H. Kühne an dem Symposium „A Re-Assessment of 
Iron Ages Chronology in Anatolia and Neighbouring Regi-
ons“ an der Ege Universität in Izmir (Türkei) teil. Zu dieser 
Zeit bereitete ich die Drucklegung meiner Magisterarbeit zu 
den sogenannten skythischen Pfeilspitzen im östlichen Mit-
teleuropa vor und stand vor dem Beginn der Materialauf-
nahme für meine Dissertation, die sich mit den Bogenschüt-
zen des Pontischen Raumes beschäftigen sollte. Bereits aus 
meiner Zeit als Zeichnerin im Projekt Tall Šēḫ Ḥamad war 
mir bekannt, dass ebendort einige „skythische“ Pfeilspit-
zen gefunden worden waren. Auf unserer Kongressreise in 
Izmir schlug mir Herr Kühne vor, dass ich diese bearbei-
ten und als Aufsatz publizieren könnte. Hocherfreut über 
dieses Angebot konnte ich, zurück in Berlin, die Recherche 
im Dokumentationsapparat und in der Datenbank des Pro-
jekts beginnen. Hier war mir zu Beginn bei meinen Fragen 
F.J. Kreppner behilfl ich, wofür ihm herzlich gedankt sei. 
Im Laufe der Fundrecherche trat Herr Kühne noch einmal 
mit dem Vorschlag an mich heran, ob ich nicht außer den 
„skythischen“ Pfeilspitzen auch noch die übrigen Pfeilspit-
zenfunde aus Tall Šēḫ Ḥamad würde mitbearbeiten wollen. 
Sehr gerne war ich dazu bereit, und so wurde aus dem Vor-
haben eines Aufsatzes über die „skythischen“ Pfeilspitzen 
aus Tall Šēḫ Ḥamad die vorliegende Monographie zu den 
bronzenen und eisernen Pfeilspitzen dreier Epochen: der 
mittel- und der neuassyrischen Zeit sowie der parthisch-
römischen. Während der Literaturrecherche zeigte sich, 
dass die Funde von Pfeilspitzen eine – zu Unrecht – häufi g 
vernachlässigte Fundgattung darstellen. Eine kulturraumü-
bergreifende Betrachtung fehlte zudem gänzlich. Denn 
für die Pfeilspitzen vom sogenannten skythischen Typ ist 
der eurasische Steppenraum das zentrale Bearbeitungsge-
biet, das von gelegentlichen Ausblicken nach Klein- und 

Vorderasien begleitet wird; umgekehrt werden die Funde 
derartiger Pfeilspitzen aus dem westasiatischen Raum mei-
stens ohne eine nähere Betrachtung des reiternomadischen 
Kulturkreises behandelt. Ziel der vorliegenden Veröffentli-
chung war es dieser jeweils einseitigen Betrachtungsweise 
entgegen zu wirken und die Pfeilspitzen gleichermaßen in 
ihrem westasiatischen und eurasischen Kontext zur Geltung 
kommen zu lassen. 
Ohne die Hilfe von J. Rohde mit seinen Recherchen in der 
Datenbank und in der Grabungsdokumentation, den zahl-
reichen Hilfestellungen bei der grafi schen Umsetzung der 
Typentafeln- und der Verbreitungskarten sowie dem Zeit-
strahl (Abb. 53) hätte die Arbeit nicht zu ihrer jetzigen Form 
gefunden. Der Löwenanteil der Arbeit am Katalog ist sein 
Verdienst, wofür ich ihm ganz herzlich danke. Die digitalen 
Umzeichnungen der Pfeilspitzen sowie die Fotobearbeitung 
wurden mit Hilfe der studentischen Praktikanten am Projekt 
ausgeführt. Die grafi sche Aufbereitung der aus der Literatur 
verwendeten Abbildungen hat K. Wita vorgenommen. Der 
digitale Satz wurde von T. Schmidt erstellt. Ihnen allen sei 
vielmals für ihre Arbeiten gedankt. 
Mein größter Dank gilt H. Kühne, der mir die Pfeilspitzen 
aus Tall Šēḫ Ḥamad anvertraut und mir die Möglichkeit ge-
geben hat, ihre Publikation mit Hilfe des Mitarbeiterstabs 
in seinem vorbildlich organisierten Ausgrabungsprojekt in 
die nun vorliegende Form bringen zu können. Dank gebührt 
ihm außerdem für das Korrekturlesen des Manuskriptes und 
für Verbesserungsvorschläge sowie für Literaturhinwei-
se. Zu danken ist auch der Deutschen Forschungsgemein-
schaft, die eine Publikationsbeihilfe für den Druck des vor-
liegenden Bandes gewährt hat.

Anja Hellmuth Kramberger
Bistrica ob Dravi, im Juli 2015

VORWORT DER AUTORIN
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Der vorliegende Band widmet sich den Funden bronze-
ner und eiserner Pfeilspitzen, die zwischen 1978 und 2008 
während der Ausgrabungen im Fundplatz Tall Šēḫ Ḥamad, 
gelegen am Ostufer des Flusses Ḫābūr, zutage gekommen 
sind. Die Pfeilspitzen gehören drei Zeitabschnitten an: der 
mittelassyrischen, der neuassyrischen und der parthisch-
römischen Epoche. 

Die Pfeilspitzen werden in vier Kapiteln behandelt. Das 
erste Kapitel bietet einen Überblick zum Fundplatz Tall Šēḫ 
Ḥamad (Kap. 1.1): von den ersten Entdeckungen im Jahre 
1879, den Funden von Tontafeln aus mittelassyrischer Zeit 
bei Geländebegehungen in den Jahren 1975 und 1977, der 
folgenden Erforschung des Fundplatzes unter der Leitung 
von H. Kühne zwischen den Jahren 1978–2010 sowie ei-
ner kurzen Beschreibung der einzelnen Grabungsabschnitte 
und Grabungsstellen. Der Fundplatz zeigt eine kontinuier-
liche Besiedlungsentwicklung vom 4. Jt. v. Chr. bis in das 3. 
Jh. n0. Chr., wobei die Besiedlungsintensität und der Um-
fang der besiedelten Fläche in den unterschiedlichen Zeiten 
variieren. Von großer Bedeutung sind einerseits die Funde 
von Schriftdokumenten aus mittelassyrischer Zeit, die er-
möglichen den Tall Šēḫ Ḥamad mit der assyrischen Stadt 
Dūr-Katlimmu zu identifi zieren, die im 13. Jh. v. Chr. als 
Zentrum einer Provinz mit dem Sitz eines Gouverneurs und 
als „Hauptstadt“ des Westreiches mit Sitz eines Großwe-
sirs fungierte. Zum anderen konnten in der repräsentativen 
Residenz „Rotes Haus“, gelegen im Grabungsabschnitt 
der „Mittleren Unterstadt II“, vier einzigartige und höchst 
bedeutsame Keilschrift-Tontafeln entdeckt werden, die in 
assyrischer Sprache verfasst sind, jedoch in die Regierungs-
zeit des babylonischen Königs Nebukadnezar II. (604–562) 
datieren, also in eine Zeit nach der historischen Zäsur des 
Untergangs des assyrischen Reiches. 

Auf den Überblick zum Fundplatz Tall Šēḫ Ḥamad fol-
gen im ersten Kapitel ein Exkurs zur Forschungsgeschichte 
der Pfeilspitzen in Westasien (Kap. 1.2) sowie eine Ein-
führung in die Pfeilspitzenterminologie und eine Typenü-
bersicht zu den Grundformen der bronzenen und eisernen 
Pfeilspitzen der unterschiedlichen Zeiten zu einer ersten 
Orientierung (Kap. 1.3).

Das zweite Kapitel widmet sich den aus Bronze herge-
stellten Pfeilspitzen. Zuerst werden die Bronzepfeilspitzen 
aus mittelassyrischem/spätbronzezeitlichem Kontext vom 
Westhang der Zitadelle behandelt (Kap. 2.1). Drei Exem-
plare wurden in der mittelassyrischen Schicht 28 im Raum 
A in der Grabungsstelle „Gebäude P“ im Grabungsabschnitt 
Tall entdeckt. Es handelt sich um drei verschiedene Typen 
der zweifl ügeligen Pfeilspitzen mit Schäftungsdorn. Unter 
diesen stellt besonders die Pfeilspitze mit lanzettförmigem 
Blatt und fl acher Mittelrippe (hier bezeichnet als Typ Ia-
mittelassyrisch Variante a) eine Form dar, die in zahlreichen 
spätbronzezeitlichen Fundplätzen in Mesopotamien, Anato-
lien, Zypern, Palästina und Ägypten vertreten ist und die 

vereinzelt, in diesen Fällen als Fremdform, auch in Fund-
plätzen Griechenlands dokumentiert ist. Ebenfalls in die 
Spätbronzezeit könnte das Fragment einer aus Bronzeblech 
gefertigten Spitze aus der Grabungsstelle „Westhang der 
Zitadelle“ gehören, das formale Ähnlichkeit zu spätmyke-
nischen, aus Bronzeblech geschnittenen, Pfeilspitzen zeigt.

Besondere Beachtung fi nden im zweiten Kapitel die 
bronzenen Pfeilspitzen vom „skythischen“ bzw. „reiter-
nomadischen“ Typ (Kap. 2.2–6). Dieser Pfeilspitzentypus 
fand in der Forschung stets besondere Aufmerksamkeit, 
da er nämlich in Westasien eine Fremdform darstellt. Sein 
Ursprung liegt im Steppenraum nördlich des Schwarzen 
Meeres, über das nördliche Kaukasusvorland und Untere 
Wolgagebiet bis zum Uralgebirge. Die kleinen zwei- und 
dreifl ügeligen, aus Bronze gegossenen Pfeilspitzen stellen 
ein Attribut der berittenen Steppenkrieger dar und bilden 
eine Leitform des sogenannten frühskythischen Kultur-
kreises. Das Auftauchen dieser Waffenform in Fundplätzen 
Klein- und Vorderasiens ermöglicht eine Korrelation der ar-
chäologischen Befunde mit den assyrischen Schriftquellen, 
die während zweier Jahrhunderte von einer Bedrohung und 
der Interaktion mit berittenen Kriegern aus dem Steppen-
raum berichten. Ein spezieller Abschnitt im zweiten Kapitel 
(Kap. 2.3) behandelt das Vorkommen vorderasiatischer Im-
porte in frühskythischen Kurgangräbern im Nordpontischen 
Steppenraum vom Mittleren Dnepr bis zu den Ausläufern 
des nördlichen Kaukasus. Dieses Vorkommen ist von beson-
derer Bedeutung, da die Gegenstände mitunter nicht bloß 
als „Beute“ aus den schriftlich bezeugten Vorderasienzügen 
der Reiterkrieger gedeutet werden können, sondern viel-
mehr eine komplexe Interaktionssphäre wiederspiegeln. Im 
Detail werden im Anschluss daran die einzelnen in Tall Šēḫ 
Ḥamad vertretenen Formen an Pfeilspitzen vom reiterno-
madischen Typ behandelt, wobei zuerst die zweifl ügeligen 
Typen (Kap. 2.4) und danach die dreifl ügeligen Typen be-
sprochen werden (Kap. 2.5). Nach der typologischen Klas-
sifi kation wird für jedes Exemplar dessen Befundsituation 
genannt sowie seine stratigrafi sche Zuweisung. Ausführlich 
wird danach auf die Distribution des jeweiligen Typs ein-
gegangen, wobei sowohl die westasiatischen Fundplätze 
als auch der Nordpontische Steppenraum Berücksichtigung 
fi nden. Abschließend werden die Funde der Pfeilspitzen 
vom reiternomadischen Typ in Hinblick auf die historischen 
Begebenheiten des 8.–6. Jh. v. Chr. in Assyrien und seinen 
Nachbargebieten einer Bewertung unterzogen (Kap. 2.6).

Den letzten unter den bronzenen Pfeilspitzen behan-
delten Typ bildet eine boltzenförmige Spitze mit vierkan-
tigem Querschnitt (Kap. 2.7). Derartige boltzen- oder ah-
lenförmige Pfeilspitzen aus Bronze oder Eisen sind nicht 
besonders häufi g publiziert, unter den eisenzeitlichen 
Pfeilspitzenfunden dürften sie jedoch einen lokalen Typ 
darstellen, da sie im reiternomadischen Kulturkreis nicht 
vorkommen.

ZUSAMMENFASSUNG



XLVIII Zusammenfassung

Das Kapitel 3 beschäftigt sich mit den Eisenpfeilspitzen 
aus Tall Šēḫ Ḥamad. Von besonderer Bedeutung sind zwei 
Eisenpfeilspitzen aus dem Grabungsabschnitt Tall, Gra-
bungsstelle „Gebäude P“, die der mittelassyrischen Schicht 
27 zugeordnet werden können (Kap. 3.1). Sie bilden zusam-
men mit einem mittelassyrischen Schriftdokument aus Tall 
Šēḫ Ḥamad den frühesten Beleg für die Eisenverarbeitung 
bzw. genauer die Produktion eiserner Pfeilspitzen im 13. Jh. 
v. Chr. in Assyrien (KÜHNE Im Druck).

Nach den mittelassyrischen Eisenpfeilspitzen werden 
die übrigen eisernen Pfeilspitzen vorgestellt, wobei die Rei-
henfolge ihrer Behandlung aus dem Gestaltungsschema des 
Flügelbereichs resultiert. So werden zunächst die zweifl üge-
ligen Pfeilspitzen beschrieben, bei denen zwischen solchen 
Stücken aus neuassyrischer Zeit (Kap. 3.2) und solchen aus 
parthisch-römischer Zeit (Kap. 3.3) zu unterscheiden ist. 
Auch in diesem Kapitel erfolgt jeweils zuerst die typolo-
gische Ansprache der Exemplare, dann die Beschreibung 
der Befundsituation und ihre stratigrafi sche Zuordnung so-
wie zuletzt der Vergleich mit Pfeilspitzen aus anderen Fund-
plätzen. An die zweifl ügeligen Typen schließen danach die 
Ausführungen zu den dreifl ügeligen Eisenpfeilspitzen aus 
parthisch-römischer Zeit (Kap. 3.4) sowie zu den vierfl üge-
ligen- und vierkantigen Pfeilspitzen aus neuassyrischer Zeit 
(Kap. 3.5–6) an. Unter der Rubrik „Sonstige“ (Kap. 3.7) 

fi ndet sich das Einzelstück einer Eisenpfeilspitzen, die sich 
auf Grund ihres Erhaltungszustandes keinem bestimmten 
Typ mehr zuordnen lässt.

Den Abschluss des Textteils bildet das Kapitel 4. Hier 
werden die wichtigsten Ergebnisse zu den Pfeilspitzen aus 
den drei Epochen zusammengefasst. Insgesamt zeigt sich, 
dass die Pfeilspitzenfunde aus Tall Šēḫ Ḥamad auf Grund 
ihrer detailliert beobachteten und dokumentierten Fund-
kontexte entsprechend genau datiert werden können und so 
einen Ausgangspunkt für eine Beschäftigung mit chronolo-
gischen Fragestellungen bieten. Ebenfalls lassen sich neue 
Erkenntnisse bezüglich technologischer Entwicklungen 
fassen. So werfen das Vorkommen der schriftlichen Evi-
denz und die Artefakte selbst ein ganz neues Licht auf die 
technologische Vorreiterrolle in der Produktion wirkungs-
vollerer, eiserner Pfeilspitzen der Stadt Dūr-Katlimmu im 
13. Jh. v. Chr., welche in den darauffolgenden Jahrhun-
derten die bronzenen Pfeilspitzen mit Schäftungsdorn ablö-
sen. Von besonderem Interesse sind des Weiteren die Pfeil-
spitzen vom „skythischen“ bzw. reiternomadischen Typ, die 
in Klein- und Vorderasien zu den Fremdformen gehören. 
Sie wiederspiegeln die historischen Begebenheiten des 8.-6. 
Jh. v. Chr. in Hinblick auf die schriftlichen Quellen, die von 
jahrzehntelangen Bedrohungen und politischen Interakti-
onen mit reiternomadischen Gruppen zeugen. 



This volume is dedicated to the fi nds of bronze and iron 
arrowheads which came to light during the excavations 
between 1978 and 2008 at the archaeological site Tall Šēḫ 
Ḥamad, located on the east bank of the river Habur. The ar-
rowheads belong to three periods: the Middle Assyrian, the 
Neo-Assyrian and the Parthian-Roman era.

The arrowheads are treated in four chapters. The fi rst 
chapter provides an overview of the site Tall Šēḫ Ḥamad 
(chap. 1.1): the fi rst discoveries in 1879, the recovering 
of cuneiform tablets of the Middle Assyrian period during 
fi eld surveys in the years 1975 and 1977, the subsequent ex-
cavation of the site under the direction of H. Kühne between 
1978–2010 as well as a brief description of the excavation 
sectors and excavation sections. The site is continuously oc-
cupied from the 4th millennium BC to the 3rd century AD, in 
which the settlement intensity and extension of the settled 
area vary in the different periods. Of great importance are 
the fi nds of written documents/clay tablets from the Middle 
Assyrian period, which allowed identifying Tall Šēḫ Ḥamad 
with the Assyrian city of Dūr-Katlimmu; this city was 
founded in the 13th century BC as a provincial center with a 
governor. It also functioned as "capital" of the western em-
pire with the seat of a Grand Vizier. New light is shed on the 
collapse of the Assyrian Empire by four unique and highly 
signifi cant cuneiform clay tablets which were discovered in 
the prestigious residence "Red House", located in the ex-
cavation sector of the "Central Lower Town II ", which are 
written in the Assyrian language, but date to the reign of the 
Babylonian king Nebuchadnezzar II. (604–562 BC) – thus 
indicating that the Assyrian elites of Dūr-Katlimmu had sur-
vived the fall of the Assyrian Empire.

Following the fi rst chapter is an excursus on the history 
of research of the arrowheads in Western Asia (chap. 1.2) as 
well as an introduction into the terminology of arrowheads 
and an overview on the basic shapes of bronze and iron ar-
rowheads from the different periods as an initial guidance 
(Sec. 1.3). The second chapter is devoted to the arrowheads 
made of bronze. First, the bronze arrowheads from Middle 
Assyrian/Late Bronze Age context of the western slope of 
the citadel are treated (chap. 2.1). Three specimens were dis-
covered in the Middle Assyrian layer 28 in room A in the ex-
cavation section "Building P" of the excavation sector “Tall”. 
There are three different types of tanged two-winged arrow-
heads. Among these the arrowhead with lancet-shaped blade 
and fl at midrib (referred herein as type "Ia-mittelassyrisch 
Variante a") is a widely spread form documented in numer-
ous Late Bronze Age sites of Mesopotamia, Anatolia, Cyprus, 
Palestine and Egypt; in Greece, however, it only occurs spo-
radically as a foreign type. In the excavation section "west-
ern slope of the citadel" a fragment of an arrowhead made of 
bronze sheet was found, which shows formal similarity to the 
Late Mycenaean bronze arrowheads cut from bronze sheet, 
and thus could belong to the Late Bronze Age too.

In the second chapter particular attention is given to the 
bronze arrowheads of the so-called "Scythian"- or "horse 
mounted nomadic" type (chap. 2.2–6). This type of arrow-
head always found special attention in research because it 
is alien to Western Asia. It originates from the steppes north 
of the Black Sea, the northern Caucasus foothills, and from 
the Lower Volga Region to the Ural Mountains. The small 
two- and three-winged arrowheads, cast of bronze, repre-
sent a typical attribute of the mounted steppe warriors and 
a type fossil of the so-called Early Scythian culture. The 
dissemination of this type in Western Asia enables a cor-
relation of archaeological records with the Assyrian written 
sources that report during two centuries about the threat and 
interactions with mounted warriors from the steppes. On the 
other hand chapter 2.3 treats the occurrence of West Asian 
imports in Early Scythian Kurgan-graves in the North Pon-
tic steppes from the Middle Dnepr up to the foothills of the 
Northern Caucasus. They are of particular importance, since 
these objects can sometimes not only be simply interpreted 
as loot from the military campaigns of the mounted nomads 
in Western Asia, which are testifi ed by the written sources, 
but rather refl ect a complex interaction sphere. Subsequent-
ly, all types of “Scythian” arrowheads documented at Tall 
Šēḫ Ḥamad are treated in detail: fi rst the two-winged types 
(Chap. 2.4) and then the three-winged types (Chap. 2.5) are 
discussed. After the typological classifi cation of each speci-
men the fi nding situation and stratigraphic allocation are 
evaluated. After that the overall distribution of each type 
is discussed in detail, and both the Western Asiatic sites as 
well as the sites of the Northern Pontic steppes are mapped. 
Finally, the fi nds of arrowheads from the nomadic type are 
evaluated with regard to the historical events of the 8th–6th 
century BC in Assyria and its neighboring regions (Sec. 2.6). 

Among the bronze arrowheads the last treated type is a 
solid form with bolt-shaped tip with a quadrangular cross-
section (Sec. 2.7). This type of bolt-shaped or awl-shaped 
arrowheads made of bronze or iron are not particularly fre-
quently published, but are likely to represent a local type 
among the Iron Age arrowhead fi nds, since they do not oc-
cur in the culture of the mounted nomads.

Chapter 3 focuses on the iron arrowheads from Tall 
Šēḫ Ḥamad. Of particularly importance are two iron arrow-
heads from the excavation sector “Tall”, excavation section 
"Building P”, which are associated with the Middle Assyri-
an layer 27 (chap. 3.1). In addition a Middle Assyrian cunei-
form clay tablet from Tall Šēḫ Ḥamad represents the earliest 
evidence for iron processing and more specifi cally for the 
production of iron arrowheads in 13th century BC Assyria 
(KÜHNE In press). After that the other iron arrowheads are 
treated according to the shape of the wing section. First, the 
two-winged arrowheads from the Neo Assyrian (Sec. 3.2) 
as well as from the Parthian-Roman period (Sec. 3.3) are 
described along the same lines, fi rst the typological deter-
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mination, then the description of the fi nding situation, the 
stratigraphic allocation and fi nally the comparison with ar-
rowheads from other archaeological sites. This is followed 
by the discussion on the three-winged iron arrowheads from 
the Parthian-Roman period (Sec. 3.4) as well as the treat-
ment of the four-winged- and four-edged arrowheads from 
the Neo Assyrian period (chap. 3.5–6). 

Chapter 4 constitutes the synthesis of the previous 
analysis. Obviously, the arrowhead fi nds from Tall Šēḫ 
Ḥamad are dated very precisely due to their in detail ob-
served and documented contexts, and thus provide a good 

basis for chronological studies. Furthermore new insights 
into technological developments can be grasped. Thus, 
the presence of written evidence of the 13th century BC 
and the artifacts themselves shed new light on the leading 
technological role of the city Dūr-Katlimmu in the pro-
duction of more effective iron arrowheads, which replace 
the tanged bronze arrowheadsin the following centuries. 
The "Scythian" or “mounted nomadic” type arrowheads, 
on the other hand refl ect the political and cultural inter-
actions of the mounted nomads from the steppe with the 
mighty Assyrian Empire.



Bereits im 4. Jt. v. Chr. sind in Mesopotamien bildliche Dar-
stellungen von Pfeil und Bogen belegt, wie beispielsweise 
auf der sogenannten Löwenjagd-Stele aus Uruk1. In neuas-
syrischer Zeit ist die Bewaffnung mit Pfeil und Bogen als 
die charakteristische Waffengattung überhaupt zu bezeich-
nen2. Zahlreiche Palastreliefs zeugen von der Verwendung 
von Pfeil und Bogen der Soldaten im Kampfgeschehen 
(Abb. 1a und b), aber auch von der traditionellen Jagdbe-
waffnung des Herrschers vom Wagen aus (Abb. 2a und b). 
Zur Ausstattung der assyrischen Bogenschützen gehörten 
Bogen (qaštu), Bogentasche (tillu), 40–60 Pfeile (šiltahu) 
und Dolche (patru)3. Darstellungen von assyrischen Bogen-
schützen zieren die berühmten „Bālawāt-Tore“4 ebenso wie 
Eimer, Gürtel, Pektorale5 oder andere Bronzegegenstände. 
In der Beuteliste Sargons II. aus der Plünderung des Tem-
pels von Musasir werden wertvolle Pfeile und Köcher aus 
Silber und Bronze genannt6. 

Die Verwendung von Pfeil und leichtem Kompositbo-
gen zu Pferde wird hingegen als Attribut der Steppenvölker 
angesehen7. Die Verbreitung spezifi scher Pfeilformen fern-
ab ihres Ursprungsgebietes wird mitunter als Indiz für die 
Ausbreitung reiternomadischer Gruppen und als Nachweis 
kriegerischer Aktivitäten gewertet8, von denen die schrift-
lichen Quellen berichten9.

Berittene Bogenschützen sind ferner auf assyrischen 
Siegeln10 und urartäischen Bronzegürteln11 dargestellt. Da-
bei werden der rückwärts gerichtete („parthische“) Schuß 
und die selbstständige Führung des Pferdes als kennzeich-
nende Merkmale der Reiternomaden angesehen und gren-
zen diese von berittenen assyrischen Bogenschützen ab, 
welche über einen Pferdelenker verfügten12.

Für die ersten Jahrhunderte nach Christus werden be-
stimmte Pfeiltypen auch als Indikator für die Anwesenheit 
„orientalischer“ Bogenschützen in der römischen Armee 

 1 ORTHMANN 1975:  Abb. 68; vgl. YALÇIKLI 2006: 213; SALLABERGER 
2013: 50, Abb. 5.1. 

 2 MACGINNIS 2012: 3ff.
 3 Ebd.
 4 IVANTCHIK 2001: 266, Abb. 131,2; ORTHMANN 1975: 316, Nr. 210-

211.
 5 IVANTCHIK 2001: 104-105, Abb. 48, 142-143, Abb. 66; SEIDL 1985: 

Abb. 1, Taf. 25,26; SEIDL 1986: Abb. 2-4; ORTHMANN 1975: 464f., 
Nr. 393b.

 6 YALÇIKLI 2006: 214.
 7 BRENTJES 1995/1996.
 8 z.B. ÜNAL 1982;  IVANTCHIK 1993; IVANTCHIK 2001; HELLMUTH 

2008; YALÇIKLI 2009; HELLMUTH 2010.
 9 z.B. NISSEN 1999: 98-99; DERIN/MUSCARELLA 2001: 197; IVANTCHIK 

2001: 14, 18.
10 IVANTCHIK 2001: 101, Abb. 45.
11 IVANTCHIK 2001: 102, Abb. 46; KELLNER 1991: Taf. 5,27,35, Nr. 

12,13,97,99,130.
12 IVANTCHIK 2001: 97-98.

diskutiert13. Dass diese Annahme differenzierter zu betrach-
ten ist, zeigt die Analyse gut datierter Fundkontexte, wie sie 
aus Tall Šēḫ Ḥamad vorliegen.

In Tall Šēḫ Ḥamad sind zahlreiche Pfeilspitzen gebor-
gen wurden, die chronologisch in drei große Gruppen zu 
untergliedern sind: in bronzene und eiserne14 Pfeilspitzen 
mittelassyrischer Zeitstellung, bronzene und eiserne Pfeil-
spitzen, die der neuassyrischen Zeit zuzuweisen sind sowie 
eiserne Pfeilspitzen, welche in die parthisch-römische Epo-
che gehören.

Die vorliegende Abhandlung ist unter Zugrundelegung 
der jeweiligen Befundsituation eine Zusammenstellung 
der Pfeilspitzenfunde aus Tall Šēḫ Ḥamad, die nach ihren 
Materialien Bronze und Eisen einer typologischen Klassi-
fi kation, einer zeitlichen Bestimmung und einer Distributi-
onsanalyse im westasiatischen und eurasischen Raum un-
terzogen werden.

13 ZANIER 1988.
14 KÜHNE Im Druck. 

1 EINLEITUNG

Abb. 1a und b: Szenen der Stadteroberung mit Hilfe von Bogenschützen 
(a = nach BARNETT/LORENZINI 1975: S. 67; b = nach BARNETT/LORENZINI 

1975: S. 30).



2 1 Einleitung

1.1 Der Fundort – Tall Šēḫ Ḥamad

Der Fundplatz Tall Šēḫ Ḥamad ist durch zahlreiche Veröf-
fentlichungen in der Fachwelt bekannt15. Er liegt in Nordost-
syrien am Ostufer des Flusses Hābūr, einem Nebenfl uss des 
Euphrat, an der Kreuzung zweier wichtiger Verkehrswege: 
die nord-südliche Route verläuft entlang des Hābūr, die ost-
westliche Richtung verbindet das Hābūrtal mit dem Tigris16.

Bereits im Jahre 1879 wurden in Tall Šēḫ Ḥamad erste 
archäologische Untersuchungen angestellt, während derer 
der obere Teil einer Basaltstele des Adad-Nirari III gebor-
gen wurde17. Die systematische Erforschung begann im 
Jahre 1978 unter der Leitung von H. Kühne, nachdem bei 
Geländebegehungen in den Jahren 1975 und 1977 Tontafeln 
aus mittelassyrischer Zeit gefunden worden waren18, und 
endete im Jahre 2010. Die Besiedlung des Platzes reicht bis 
in das 4. Jt. v. Chr. zurück und verlief kontinuierlich bis in 
das 3. Jh. n. Chr.19. Im 4.–3. Jt. v. Chr. beschränkte sich die 
besiedelte Fläche auf das Areal des Tells und weitete sich 
im ersten Drittel des 2. Jt. v. Chr. auf die Unterstadt I aus. 
Das Siedlungsgelände ist gegliedert in den Tell (die Zitadel-
le), seine östlich vorgelagerte Unterstadt I, die im Norden 
anschließende Unterstadt II sowie eine nördliche und öst-
liche Vorstadt20 (Abb. 3).

15 Die Zentrale Bibliographie, welche alle aus dem Projekt „Ausgra-
bung in Tall Šēḫ Ḥamad“ hervorgegangenen Publikationen auf-
führt, ist zuletzt vollständig im Band 16 der Serie „Berichte der 
Ausgrabung Tall Šēḫ Ḥamad/Dūr-Katlimmu“ (2015) erschienen. 
In diesem Band wird nur der aktualisierte Teil nach Autoren gebo-
ten. Die vollständige regelmäßig aktualisierte Fassung ist einsehbar 
unter: http://www.schechhamad.de/veroeffentlichungen/bibliogra-
phie.php. 

16 KREPPNER/SCHMID 2013: 3ff.
17 RADNER 2012; RASSAM 1897: 311-313.
18 KÜHNE 1978-1979; KÜHNE 1981-1982; PFÄLZNER 1995; CANCIK-

KIRSCHBAUM 1996; KREPPNER/SCHMID 2013: 4.
19 KÜHNE 2005; KÜHNE 2006-2008.
20 KÜHNE 2006-2008; KREPPNER/SCHMID 2013: 3. – Der Tell sowie die 

Unterstadt I und II liegen innerhalb der Stadtmauer, während die 
nördliche und östliche Vorstadt außerhalb dieser situiert sind.

Im Grabungsabschnitt „Tall“ wurden Teile eines Re-
präsentationsbaus freigelegt (Grabungsstelle „Gebäude P“), 
welcher ein mittelassyrisches Archiv barg21. Die mittelas-
syrischen Schriftdokumente bewiesen, dass der Tall Šēḫ 
Ḥamad mit der assyrischen Stadt Dūr-Katlimmu zu identi-
fi zieren ist, die im 13. Jh. v. Chr. während der Regierungs-
zeit der Könige Salmanassar I. (1263–1234) und Tukulti-
Ninurta I. (1233–1197) als Zentrum einer Provinz mit dem 
Sitz eines Gouverneurs und zugleich als „Hauptstadt“ des 
Westreiches mit Sitz eines Großwesirs fungierte22. 

In der Unterstadt II liegen die Grabungsabschnitte 
„Nordostecke“ mit den Grabungsstellen „Gebäude F/W“ 
und „Stadtmauer“23 (Abb. 4) sowie „Mittlere Unterstadt 
II“ im Zentrum mit den Grabungsstellen „Neuassyrische 
Residenzen“24 und „Rotes Haus“25 (Abb. 5a und 5b). Die 
Besiedlung der Unterstadt II ist bereits ab dem 10./9. Jh. v. 
Chr. nachweisbar26; in dieser frühen Zeit durchquerte ein 

21 PFÄLZNER 1995; KÜHNE 2013: 475f., 475, Abb. 248; KÜHNE In Vor-
bereitung.

22 RÖLLIG 1978; KÜHNE 2006-2008: 546; KREPPNER/SCHMID 2013: 4; 
KÜHNE 2013: 475f. - Seit dem 7. Jh. v. Chr. war die Stadt auch unter 
dem Namen Magdalu bekannt, was im aramäischen „Turm“ bedeu-
tet (KÜHNE/LUTHER 1998; KÜHNE 2005).

23 KÜHNE 1989/90; KÜHNE 1993/94; KÜHNE 2013: 491f.2
24 PUCCI 2008; KÜHNE 2013: 491f., 490, Abb. 264; PUCCI In Vorbrei-

tung (BATSH 14).
25 KREPPNER 2006; KREPPNER/SCHMID 2013; ROHDE In Vorbereitung 

(BATSH 19).
26 PUCCI 2010; KÜHNE 2012; KÜHNE 2013: 490; FÜGERT et al. 2014.

Abb. 2a und b: Löwenjagd aus Kalah/Nimrud 
(a = nach BARNETT/LORENZINI 1975: S. 79; b = nach BARNETT/LORENZINI 

1975: S. 34).



31.1 Der Fundort – Tall Šēḫ Ḥamad

Abb. 3: Topographischer Plan mit den Grabungsabschnitten von Tall Šēḫ Ḥamad (© T. Šēḫ Ḥamad Archiv, Berlin).
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Abb. 5b: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt 
II. – Grabungsstelle „Rotes Haus“ (KÜHNE 2013: 
Abb. 266).

1 Einleitung
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Abb. 5a: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt 
II. – Grabungsstelle „Neuassyrische Residenzen“ 
(KÜHNE 2013: Abb. 264)./!fi~i; 
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Stadtkanal das Gelände von Ost nach West, der an ihrem 
Ende zugeschüttet wurde. Ab dem 8. Jh. betrug die inner-
halb der Stadtmauern liegende Siedlungsfl äche 52 Hektar. In 
der „Nordostecke“ wurde mit der Grabungsstelle „Gebäude 
F/W“ ein palastartiger Zweckbau von ca. 3768 m² Grundfl ä-
che freigelegt27 sowie zwei an eine Freifl äche angrenzende 
Häuser nordwestlich und westlich davon und drei im Süden 
durch Gassen erschlossene Gebäude, welche als Werkstät-
ten angesprochen werden28. Sämtliche Gebäude entstanden 
in neuassyrischer Zeit (8.–7. Jh. v. Chr.) und wurden bis in 
die Zeit des spätbabylonischen Reiches (6. Jh. v. Chr.) weiter 
benutzt29. Die „Neuassyrischen Residenzen“ im Zentrum der 
Unterstadt II stellen einen Komplex aus vier Gebäuden aus 
dem 8./7. Jh. v. Chr. dar, welche im Norden, Westen und Sü-
den von Strassen oder Freifl ächen begrenzt waren und eine 
Fläche von 3481 m² einnehmen30. Der Empfangssaal B von 
Gebäude 4 war mit Wandmalereien dekoriert, die eine Gar-
tenszene und einen Pavillion zeigen31. Im letzten Drittel des 
7. Jh. v. Chr. gründete man in den zerstörten östlichen Teils 
des Hauses 4 der „Neuassyrischen Residenzen“ hinein und 
auf weitere Gebäude östlich davon das „Rote Haus“ (Abb. 5a 
und 5b)32. Die auf 5176 m² Grundfl äche errichtete, palastar-
tige Elitenresidenz erhielt ihre Bezeichnung auf Grund ihrer 
rot getünchten Wände im Westfl ügel33.

Von größter Bedeutung sind die Textfunde aus dem 
„Roten Haus“ von Tall Šēḫ Ḥamad34. Auf dem Fußboden 
der nordwestlichen Ecke des Raumes XX fanden sich vier 
einzigartige Keilschrift-Tontafeln, welche in assyrischer 
Sprache verfasst waren, jedoch in die Jahre zwei und fünf 
der Regierungszeit des Königs Nebukadnezar II. (604-
562) datierten – also in die Zeit nach dem Untergang des 
assyrischen Reiches35. Sie illustrieren damit gemeinsam 
mit dem Nachweis einer kontinuierlichen Entwicklung der 
materiellen Kultur, dass Mitglieder der assyrischen Ober-
schicht auch nach dieser historischen Zäsur die Kontrolle 
inne hatten und das „Rote Haus“ als eine Elitenresidenz 
in babylonischer Zeit in vollem Umfang bewohnt blieb36. 
Da eine postassyrische Siedlungsphase auch in dem Gra-
bungsabschnitt „Nordostecke der Unterstadt II“ belegt 
ist, ist nachgewiesen, dass die Unterstadt II von Tall Šēḫ 
Ḥamad in ihrer gesamten Fläche von der neuassyrischen 

27 Die gesamte ausgegrabene Fläche in der Nordostecke beträgt 
10.021 m² inklusive Stadtmauer (KÜHNE 2013: 491).

28 KREPPNER/SCHMID 2013: 4.
29 KÜHNE 2006-2008: 546-548; KREPPNER/SCHMID 2013: 4; KÜHNE 

2013: 491.
30 PUCCI 2008; KÜHNE 2013: 491; KREPPNER/SCHMID 2013: 4.
31 KÜHNE 1989/1990: 320, Abb. 138; KÜHNE 2013: 491. – Eine Keil-

schrift-Inschrift betitelt die Wandmalerei mit „Das Gartenhaus“.
32 KREPPNER 2006; KÜHNE 2006-2008; KÜHNE 2013: 493, Abb. 266; 

KREPPNER/SCHMID 2013.
33 KREPPNER/SCHMID 2013: 1. Beilage 53.2-3.
34 RADNER 2002.
35 KÜHNE 1993; RADNER 2002: 61-69; KÜHNE 2013: 493f.; KREPPNER/

SCHMID 2013: 4.
36 KREPPNER 2006; KREPPNER/SCHMID 2013.

bis in die spätbabylonische Zeit (8.–6. Jh. v. Chr.) durch-
gehend bewohnt war37.

Die Besiedlung in achämenidischer Zeit des 6. bis 4. 
Jahrhunderts v. Chr., welche durch aramäisch beschriftete 
Ostraka in den Ruinen des „Roten Hauses“ datiert ist, muss 
als ärmlich und punktuell bezeichnet werden38. Verschie-
dene Gebäude von der arsakidischen Zeit des 2. Jh. v. Chr. 
bis in die römische Kaiserzeit des 3. Jh. n. Chr. wurden am 
Westhang der Zitadelle über den mittel- und neuassyrischen 
Schichten freigelegt39. In dieser Zeit waren nur die Zitadelle 
und die Unterstadt I besiedelt, der Bereich der ehemaligen 
„Unterstadt II“ wurde als Friedhof genutzt40.

1.2 Pfeilspitzen in Westasien – Ein Exkurs 
zur Forschungsgeschichte 

S. Przeworski bemerkte bereits Ende der 30er Jahre des 20. 
Jhs., dass Pfeilspitzen trotz ihres regelhaften Vorkommens 
in den Fundplätzen Vorder- und Kleinasiens zu einer leider 
wenig gesichteten und bearbeiteten Fundgruppe gehören41. 
Bis heute hat sich daran nur wenig geändert.

Przeworski verfolgte die Verwendung metallener Pfeil-
spitzen in Mesopotamien bis in die frühdynastische Zeit 
zurück. Die frühesten Formen der zweifl ügeligen Bronze-
pfeilspitzen führt er auf steinerne Vorbilder (Silex) zurück. 
Während die ersten Pfeilspitzen mittels Dorn am Schaft befe-
stigt waren, also eingesteckt wurden, kommen ab der zweiten 
Hälfte des 2. Jt. v. Chr. erste Tüllenpfeilspitzen auf, die auf 
den Pfeilschaft aufgesetzt werden konnten42. Im 1. Jt. v. Chr. 
treten dann auch dreifl ügelige Pfeilspitzen in Erscheinung.

Wie H. Genz ausführt, ist dabei besonders am Beginn 
der Spätbronzezeit um 1550 v. Chr. in Ägypten, der Levante 
und in Anatolien ein signifi kanter Anstieg an Funden von 
metallenen Pfeilspitzen zu bemerken43. Dieser legt einen 
Umbruch bei der Bedeutung der Bewaffnung mit Pfeil und 
Bogen als Teil der militärischen Ausrüstung nahe44.

Eine kurze Darstellung zur Typengliederung vorderasia-
tischer Pfeilspitzen wurde von F.M. Cross und J.T. Milik 
vorgestellt45. Sie verweisen auf die Unterscheidung der ty-
pologischen Elemente: Form des Pfeilblattes, das Vorhan-

37 KÜHNE 1989/90: 310-312; RÖLLIG 1993: 132; RADNER 2002: 26; 
KREPPNER/SCHMID 2013: 4.

38 RÖLLIG 2003; KREPPNER 2006: 24, 41-42; KREPPNER/SCHMID 2013: 4.
39 NOVÁK 2005: 59-90; KREPPNER/SCHMID 2013: 4.
40 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000; HORNIG 2010; WEHRY 2013.
41 PRZEWORSKI 1939: 58ff. – Der Pfeil grenzt sich generell von den Lan-

zen und Speeren (mit denen sie häufi g als Waffengruppe zusammen 
behandelt werden) dadurch ab, dass es sich um eine reine Fernkampf-
waffen handelt, während Lanzen und Speere als Stoß- und Wurfwaf-
fen eine Mischung aus Nah- und Fernkampfwaffe darstellen (BONNET 
1926: 96;  SCHRAKAMP 2006: 166-167; AL-RAWI 2011: 317).

42 PRZEWORSKI 1939: 60.
43 GENZ 2007: 50; GENZ 2013: 98, 101.
44 GENZ 2013: 101.
45 CROSS/MILIK 1956; AL-RAWI 2011: 321.
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densein eines Schäftungsdorns und dessen Form, das Vor-
handensein abgesetzter Kanten, die Querschnittform des 
Schäftungsdorns, dem Vorhandensein und der Querschnitt-
form einer Mittelrippe sowie der Form der Blattspitze. 

R.A.J. Avila behandelte in seinem Werk zu den spät-
bronzezeitlichen Lanzen- und Pfeilspitzen aus Griechen-
land auch einen speziellen Typ der bronzenen blattförmigen 
„Stielspitzen“ (Pfeilspitzen mit Schäftungsdorn), dessen 
Hauptverbreitungsgebiet von Anatolien und Zypern bis 
zum heutigen Gazastreifen reicht und damit eine charak-
teristische Form des Vorderen Orients darstellt46. Bronzene 
Pfeilspitzen des benannten Typs verbindet ein lanzettför-
miges Blatt, welches eine mehr oder minder ausgeprägte 
Mittelrippe trägt; der im Querschnitt vierkantige Schäf-
tungsdorn kann deutlich abgesetzt sein47 oder einen eher 
fl ießenden Übergang zum Pfeilblatt aufweisen48. Eine 
feinere Untergliederung dieses Typs der lanzettförmigen 
Bronzepfeilspitzen mit Schäftungsdorn hat A. al-Rawi im 
Zusammenhang mit der Analyse der Bronzewaffen aus 
der Königsgruft von Tall Mišrife/Qaṭna vorgenommen49. 
Er unterscheidet vier Typen (Typ I-IV)50. Die beiden sehr 
ähnlichen Typen I und II kennzeichnet ein schmales, lan-
zettförmiges Blatt mit Mittelrippe und Schäftungsdorn mit 
rhombischem Querschnitt. Unterschieden werden sie auf 
Grund einer geringen Abweichung in der Länge und der 
Ausprägung der Mittelrippe51. Für die Pfeilspitzen vom Typ 
I verweist al-Rawi auf Parallelen in Tall Al´Ajjul52, Alalaḫ53, 
Ugarit54, Tall al-Amarna55 und Gezer56. Speziell für den Typ 
II nennt er Vergleichsfunde aus Tall Bazi57, Lahiš58 und Ge-
zer59. Der Typ III von al-Rawi besitzt ein breites, weidenför-
miges Blatt, das ohne Absatz in den Schäftungsdorn über-
geht60. Als gute Vergleiche verweist er auf Funde aus dem 
Schatzhaus des Palastbereichs von Kāmid al-Lōz61. Der 
vierte und letzte Typ der zweifl ügeligen Bronzepfeilspitzen, 
der von al-Rawi beschrieben wird, ist durch ein elliptisches 
Pfeilblatt mit einer sehr fl achen Mittelrippe charakterisiert, 

46 AVILA 1983: 112f.. – Avila benennt diese Pfeilspitzen als „Klasse 
2f“, was eine Variante der Grundform 2, die bronzenen Stielspitzen, 
beschreibt (Avila 1983: 103ff.).

47 Z.B. AVILA 1983: Taf. 28,766-767.
48 Z.B. AVILA 1983: Taf. 28,769.
49 AL-RAWI 2011: 321ff.
50 AL-RAWI 2011: 321ff., 321, Abb. 10, 322, Abb. 11-12, 323, Abb. 13.
51 Typ I weist eine fl ache, breite Mittelrippe auf und ist ca. 112 mm 

lang, während Typ II ca. 20 mm länger ist und eine rundlich ausge-
prägte bzw. verdickte Mittelrippe besitzt (AL-RAWI 2011: 321f.).

52 KHALIL 1984: Abb. 2,4.
53 WOOLLEY 1955: Taf. 71,7.
54 MARGUERON 1977: Abb. 11, zweite links.
55 WOLF 1926: Taf. 9,15.
56 DEVER 1986: Taf. 61,8.
57 OTTO 2006: Abb. 57,3a.
58 TUFNEL 1958: Taf. 54. 34.
59 MACALISTER 1912: Taf. 75,8.
60 AL-RAWI 2011: 322.
61 MIRON 1990: Taf. 13,15, Abb. 45.

welche den Schäftungsdorn bis in die Blattspitze fortsetzt62. 
Vergleiche für diesen Pfeilspitzentyp nennt er aus einem 
geographisch weiten Raum von Anatolien bis in die Levan-
te, wie aus Boğazköy63, dem Schiffswrack von Uluburun64, 
Tall Bazi65, Alalaḫ66 oder Ugarit67.

Al-Rawi widmet einen Abschnitt den unterschiedlichen 
Gewichtsklassen der vier beschriebenen Typen, wobei eine 
deutliche Variabilität festzustellen ist, die möglicherweise 
mit einem unterschiedlichen Gebrauch der Spitzen in Zu-
sammenhang steht68. Zu denken ist dabei an leichte Pfeile 
für die Überwindung größerer Distanzen und an schwerere 
Pfeile mit geringer Reichweite, welche auf kurzen Entfer-
nungen, wie beispielsweise von einem Streitwagen aus, 
zum Einsatz kamen69.

Während für die bronzezeitlichen Pfeilspitzen Vorder- und 
Kleinasiens bislang nur wenige Untersuchungen vorliegen, 
befassen sich verschiedene Abhandlungen mit den eisenzeit-
lichen Pfeilspitzen. C.P. Thornton und V.C. Pigott widmen 
eine Studie den Klingenwaffen der Periode Hasanlu IVB 
deren Zerstörungshorizont an das Ende des 9. Jh. v. Chr. 
datiert wird70. Die vorgestellte Klassifi kation der Pfeilspit-
zen basiert auf dem unpublizierten Katalog der zahlreichen 
Eisenartefakte aus Hasanlu von Pigott71. Sie verweisen ein-
leitend auf die Schwierigkeit der Differenzierung zwischen 
großen Pfeilspitzen und kleinen Lanzenspitzen oder auch 
kleinen Dolchklingen, deren Abgrenzung von willkürlichen 
Parametern bestimmt wird. Solche können selten eine all-
gemeine Gültigkeit besitzen, sie müssen anhand des jewei-
ligen Materials eines Fundplatzes herausgearbeitet werden. 
Basierend auf einer detaillierten Analyse des Fundstoffes 
aus Hasanlu veranschlagen Thornton und Pigott für Pfeil-
spitzen eine maximale Klingenlänge von 8–9cm, der Durch-

62 AL-RAWI 2011: 323.
63 BOEHMER 1979: Taf. 14,Nr. 3179.
64 YALÇIN/PULAK/SLOTTA 2005: Kat.-Nr. 172.
65 OTTO 2006: Abb. 57,3b.
66 WOOLLEY 1955: Taf. 71,9.
67 MARGUERON 1977: Abb. 11, erste links. - Es können für diesen Typ 

weitere Funde aus spätbronzezeitlichen Gräbern in Knossos ange-
führt werden (AVILA 1983: 113. Taf. 28,770D-E).

68 AL-RAWI 2011: 323. – Es wurden die folgenden Gewichtsklassen 
festgestellt: Typ I = 10g, Typ II = 14g, Typ III = 20g und Typ IV = 
7g. Wichtig ist die Feststellung, dass Pfeilspitzen eines Typs meist 
in gemeinsamer Fundlage dokumentiert wurden, was bedeutet, dass 
sie als Gruppen bzw. ehemals Köchersätze, niedergelgt worden 
waren (AL-RAWI 2011: 323). Die Pfeilspitze mit der Kat.-Nr. 002, 
Fund-Nr.: SH 81/1527/0205 aus Tall Šēḫ Ḥamad steht dem Typ I 
von A. al-Rawi unter den Pfeilspitzen aus der Königsgruft von Tall 
Mišrife/Qaṭna (vgl. AL-RAWI 2011: 321, Abb. 10) am nächsten.

69 AL-RAWI 2011: 323. – Dass an einzelne Pfeilspitzentypen auch ein be-
stimmtes Gewicht geknüpft ist, ist auch insofern interessant, als dass 
Gegenbeispiele vorliegen, wo das Gewicht einer Spitze und ihr Typ in 
keinem ersichtbaren Zusammenhang stehen. Zu denken ist beispiels-
weise an die sogenannten skythischen Pfeilspitzen (hier Pfeilspitzen 
vom reiternomadischen Typ) aus der eisenzeitlichen Höhensiedlung 
von Smolenice-Molpír in der Südwestslowakei (HELLMUTH 2007b).

70 THORNTON//PIGOTT 2011: 138ff.
71 PIGOTT 1992.

1 Einleitung
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messer des Schäftungsdorns oder der Tülle beträgt unter 
1cm72. Aus der Schicht Hasanlu IVB stammen insgesamt 
681 Pfeilspitzen unter denen es sich bei der Mehrheit um 
Exemplare aus Eisen handelt, lediglich 20 Stücke sind aus  
Kupfer/Bronze, 23 aus Knochen und eines aus Silex gefer-
tigt. Thornton und Pigott defi nieren vier Grundformen, die 
Typen I–IV, welche jeweils noch nur Varianten gegliedert 
sind73. Die wichtigste Gruppe bilden die zweifl ügeligen Ei-
senpfeilspitzen des Typs I, welche über 60% des Materials 
ausmachen. Beim Typ IA handelt es sich um einfache blatt- 
bzw. spitzbogenförmig bis dreieckig gestaltete Pfeilspitzen 
mit Schäftungsdorn74, der Typ IB weist am Übergang vom 
Blatt zum Schäftungsdorn einen kleinen Absatz auf75. Ver-
wiesen wird auf die Problematik, dass eine Identifi kation 
eines Absatzes oder auch eine Mittelrippe auf dem Pfeil-
blatt häufi g auf Grund der starken Korrosion der eisernen 
Pfeilspitzen nur schwierig oder mitunter gar nicht zu iden-
tifi zieren ist. Pfeilspitzen des Typ IC weisen eine identische 
Blattgestaltung zu den Typen IA und IB auf, sind jedoch mit 
einer Schäftungstülle ausgestattet76. Der Blattquerschnitt ist 
mehrhreitlich linsen- oder rautenförmig. Pfeilspitzen des 
Typs II sind durch widerhakenartig einziehende Flüge-
lenden charakterisiert und erscheinen, ebenfalls in Varian-
ten, in verschiedenen Materialien, machen jedoch nur 10% 
unter dem Gesamtmaterial aus77. Bei den Pfeilspitzen des 
Typs III handelt sich um „boltzenförmige“, massive Spit-
zen, deren Querschnitt rund (Typ IIIA) oder quadratisch/
eckig (Typ IIIB) sein kann78. Thornton und Pigott benennen 
des Weiteren einen Pfeilspitzentyp IV, welcher jedoch erst 
ab der Periode Hasanlu III dokumentiert ist79 - es handelt 
sich hierbei um die zwei- und dreifl ügeligen Pfeilspitzen 
vom „skythischen“ oder reiternomadischen Typ.

J. Curtis behandelte in seiner Untersuchung zum Me-
tallhandwerk in spätassyrischer Zeit auch die eisernen und 
bronzenen Pfeilspitzen, wobei ein Schwerpunkt auf den 
Funden aus Nimrud (Kalhu) liegt80. Dies ergibt sich aus dem 
Umstand, dass von den über 600 bekannten Pfeilspitzen aus 
neu-assyrischer Zeit die große Mehrheit aus Nimrud, spezi-
ell Fort Salmanassar, stammt. Für die eisernen Pfeilspitzen 
unterscheidet Curtis sieben Typen sowie einige Sonder-

72 Die Schäftungstüllen von kleinen Speerspitzen weisen einen Durch-
messer von über 1cm auf (vgl. THORNTON/PIGOTT 2011: 138).

73 THORNTON/PIGOTT 2011: 139ff.
74 THORNTON/PIGOTT 2011: 141, Abb. 6.2.
75 THORNTON/PIGOTT 2011: 142, Abb. 6.3. – Dieser Absatz wird von 

Thornton und Pigott „collar“ genannt (vgl. auch THORNTON/PIGOTT 
2011: 139, Abb. 6.1). Unter den Pfeilspitzen des Typ IB abgebildet 
fi ndet sich noch eine nicht ausgesonderte Variante mit ausgeprägter 
Mittelrippe (vgl. THORNTON/PIGOTT 2011: 142, Abb. 6.3,HAS 70-
645.HAS 74-427 c).

76 THORNTON/PIGOTT 2011: 143, Abb. 6.4.
77 THORNTON/PIGOTT 2011: 144, 144 Abb. 6.5.
78 THORNTON/PIGOTT 2011: 146, 145 Abb. 6.6. – 37 Spitzen dieses 

Typs waren in Hasanlu aus Eisen, 14 aus Knochen und drei aus 
Kupfer/Bronze hergestellt.

79 THORNTON/PIGOTT 2011: 139, 168, Abb. 6.31.
80 CURTIS 2013: 39ff.

formen (Varia) die nur in Einzelexemplaren vorliegen. Im 
Anschluss an die Beschreibung seiner Typen stellt Curtis 
Überlegungen zu ihrer unterschiedlichen Verwendung – als 
Ausrüstung der assyrischen Armee bzw. als Jagdwaffe – 
an und verweist auf Vergleichsfunde in den angrenzenden 
Regionen, speziell dem urartäischen Gebiet und Anatolien. 
Für die bronzenen Pfeilspitzen „skythischen“ Typs verweist 
Curtis auf die Typengliederung von S. Cleuziou (1977)81.

Die Arbeit von S. Cleuziou zu den „skythischen Pfeil-
spitzen in Vorderasien“ erschien bereits Ende der 70er 
Jahre des 20. Jh.s, stellt aber bis heute die am häufi gsten 
zitierte Studie dar. Seine Typengliederung der bronzenen 
Pfeilspitzen ist stark an die älteren russischen Arbeiten wie 
jene von A.I. Meljukova82 angelehnt. Neuere Studien zu 
den Pfeilspitzen vom reiternomadischen Typ wurden einer-
seits für Anatolien von D. Yalçıklı83, andererseits für den 
Nordschwarzmeerraum von der Autorin84 vorgelegt und 
beziehen die Funde der spezifi schen Pfeilspitzen aus den 
vorderasiatischen Fundplätzen teilweise mit ein. Eine Un-
tersuchung von J. Pesonen85, die auf den Pfeilspitzenfun-
den aus Tell Halaf aufbaut, gibt einen guten Überblick zum 
Forschungsstand zu den sogenannten „skythischen“ Pfeil-
spitzen in Vorderasien sowie mit Bezug auf E. Godehardt86 
zu technischen und physikalischen Aspekten zu Pfeil und 
Bogen, dem Bogenschießen und experimentellen Studien.

Eine Studie zu den eisernen und bronzenen Pfeilspit-
zen aus der urartäischen Befestigung von Ayanıs von Z. 
Derın und O. Muscarella liefert eine typologische Gliede-
rung, angelehnt an eine Analyse der Fundverteilung in den 
ausgegrabenen Arealen, sowie einen Vergleich zur Verbrei-
tung der herausgestellten Typen und deren zeitliche Ein-
ordnung87. Derın und Muscarella unterscheiden unter den 
eisernen Pfeilspitzen drei Gruppen88. In der Gruppe I er-
scheinen massive Spitzen mit Schäftungsdorn und vierkan-
tigem Querschnitt, in der Gruppe II blattförmige zweifl üge-
lige Pfeilspitzen mit Schäftungsdorn89 und in der Gruppe III 
andere Formen90. Für die Bronzepfeilspitzen stellen Derın 

81 CURTIS 2013: 42f.
82 МЕЛЮКОВА 1964.
83 YALÇIKLI 2006.
84 HELLMUTH 2010.
85 PESONEN 2012.
86 GODEHARDT 2009.
87 DERIN/MUSCARELLA 2001. – Behandelt werden in der Untersuchung 

alle Pfeilspitzenfunde bis in das Jahr 1998, was sich seinerzeit auf 
244 eiserne und 150 bronzene Pfeilspitzen belief (DERIN/MUSCAREL-
LA 2001: 189).

88 DERIN/MUSCARELLA 2001: 190f.
89 Drei Varianten entstehen in dieser Gruppe anhand der Größe der Spit-

zen sowie dem Vorhandensein oder der Abwesenheit eines Absatzes 
am Übergang vom Blatt zum Schäftungsdorn (DERIN/MUSCARELLA 
2001: 190f., Abb. 2,5-23, Abb. 3,24-39, Abb. 4,40-56, Abb. 5,57-67).

90 Unter der Bezeichnung „others“ fi nden sich einerseits kleine blatt-
förmige Spitzen mit Absatz am Übergang zum sehr langen Schäf-
tungsdorn (DERIN/MUSCARELLA 2001: 190, Abb. 5,68), abgesehen 
von ihren abweichenden Proportionen ähneln sie den Spitzen aus der 
Gruppe II, sowie blattförmige Spitzen mit widerhakenartig einzie-
henden Flügelenden (DERIN/MUSCARELLA 2001: 190, Abb. 5,69-70).

1.2 Pfeilspitzen in Westasien – Ein Exkurs zur Forschungsgeschichte
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und Muscarella fünf Gruppen heraus91. Gruppe I–III um-
fasst Formen, die dem reiternomadischen Kulturkreis ent-
stammen: zweifl ügelige Pfeilspitzen mit Schäftungstülle 
und Widerhaken sowie zwei- und dreifl ügelige Spitzen ohne 
Widerhaken92. Als Gruppe vier werden massive Spitzen mit 
Schäftungsdorn und vierkantigem Querschnitt benannt93, 
als Gruppe V blattförmige Pfeilspitzen mit widerhakenartig 
einziehenden Flügelenden und Schäftungsdorn94.

D. Yalçıklı behandelt in seiner Studie zu den eisenzeit-
lichen Pfeilspitzen aus Anatolien nicht nur die Funde von 
bronzenen Spitzen vom reiternomadischen Typ sondern auch 
die eisernen Pfeilspitzenformen des 1. Jahrtausend v. Chr.95. 
Bei den Eisenpfeilspitzen handelt es sich ausnahmslos um 
Formen mit Schäftungsdorn, Yalçıklı benennt sie als Typ I96. 
Der Typ I gliedert sich in drei Grundformen, wobei Typ Ia ah-
lenartig geformte Pfeilspitzen mit rundem, dreieckigem oder 
viereckigem Querschnitt umfasst, Typ Ib mit verschiedenen 
Varianten die zweifl ügeligen Pfeilspitzen und Typ Ic eine 
sehr seltene Form der dreifl ügeligen Eisenpfeilspitzen mit 
Schäftungsdorn97. Den größten Anteil nehmen die zweifl üge-
ligen Pfeilspitzen mit Schäftungsdorn ein, wobei eine Unter-
gruppe weidenblattförmige Flügel aufweist, die andere Un-
tergruppe Flügel mit widerhakenartig einziehenden Enden98. 
Unter der Gruppe der weidenblattförmigen Spitzen kann des 
Weiteren anhand der Flügelform zwischen einer dreieckigen, 
einer ovalen und einer rhombischen Variante unterschieden 
werden. Den größten Bestand machen zweifl ügelige Eisen-
pfeilspitzen mit dreieckigem Blatt aus, wobei der dominie-
rende Anteil der Fundstücke aus Toprakkale stammt99. Die 
zweitgrößte Gruppe stellen die Pfeilspitzen mit ovalem Blatt 
dar100. Die benannten Typen kommen laut Yalçıklı in der ge-
samten ersten Hälfte des 1. Jt. v. Chr. vor, für die zweifl üge-
ligen Pfeilspitzen mit dreieckig geformten Flügeln und Ab-

 91 DERIN/MUSCARELLA 2001: 190-191.
 92 DERIN/MUSCARELLA 2001: Abb. 6,71-87, Abb. 7,91-107.
 93 DERIN/MUSCARELLA 2001: 191, Abb. 7,108. – Es handelt sich um 

dieselbe Form, wie sie auch in Eisen mit der Gruppe I in Ayanıs 
dokumentiert ist.

 94 DERIN/MUSCARELLA 2001: 191, Abb. 6,88-90. – Auch diese Form 
liegt in der Ausführung in Eisen vor.

 95 YALÇIKLI 2006.
 96 YALÇIKLI 2006: 214ff. , 281, Tabelle 5.
 97 Für die jeweiligen Typen liegen vereinzelt auch Ausführungen in 

Bronze vor (YALÇIKLI 2006: 215f.). Die Typen Ia und Ib werden in 
der Untersuchung von Z. Derın und O. Muscarella als Gruppe I der 
„massiven Pfeilspitzen“ und Gruppe II der „blattförmigen Pfeilspit-
zen“ beschrieben (DERIN/MUSCARELLA 2001: 190).

 98 YALÇIKLI 2006: 217, Graphik 1.
 99 Yalçıklı´s Typ Ib1a (YALÇIKLI 2006: 215, 281, Tabelle 5). – Unter dem 

Typ Ib1a werden noch einmal zwei Ausprägungen unterschieden, wo-
bei eine davon einen fl ießenden Übergang vom Blatt zum Schäftungs-
dorn zeigt (Ib1a1 = 47 Exemplare), die andere an dieser Stelle mit 
einem Absatz versehen ist (Ib1a2 = 809 Exemplare). Unter dem Typ 
Ib1a2 machen die Funde aus Toprakkale ca. 92% aus (n = 809).

100 Yalçıklı´s Typ Ib1b (YALÇIKLI 2006: 215, 281, Tabelle 5). – Auch 
hier wird wiederum zwischen einer Ausprägung mit fl ießendem 
Übergang vom Blatt zum Schäftungsdorn (Ib1b1 = 40 Exemplare) 
und einer mit Absatz am Übergang vom Blatt zum Schäftungsdorn 
(Ib1b2 = 46 Exemplare) unterschieden.

satz am Übergang vom Blatt zum Schäftungsdorn (sein Typ 
Ib1a2) nimmt er auf Grund der Funde von Pfeilspitzen dieses 
Typs aus Griechenland, Anatolien und Palästina ein Einset-
zen bereits im 12. Jh. v. Chr. an101.

Auch für die Pfeilspitzen aus römischer Zeit aus Vordera-
sien ist die Zahl der Untersuchungen zu typologischer Glie-
derung und Verbreitung wenig umfangreich.

Die Funde eiserner zweifl ügeliger Pfeilspitzen mit 
rauten- oder linsenförmigem Blattquerschnitt aus zwei par-
thisch-römischen Gräbern aus Tall Šēḫ Ḥamad wurden von 
A. Oettel beschrieben und als die Typen 7c–d mit Varianten, 
basierend auf Detailbeobachtungen zu deren Blattgestal-
tung und Proportionen, bezeichnet102.

Für Kleinasien erstellte W. Gaitzsch eine Typenglie-
derung der Pfeilspitzen von der hellenistischen bis in die 
byzantinische Zeit basierend auf den Funden aus Perga-
mon103. Er unterscheidet 13 Basisformen, die als die Typen 
A-M bezeichnet werden. In die klassische und späthelle-
nistisch-frührömische Zeit gehören die Typen E–G104. Es 
handelt sich um eiserne Pfeilspitzen mit Schäftungsdorn, 
wobei einerseits zweifl ügelige Formen mit spitzbogenför-
mig bis dreieckigem Blatt mit und ohne widerhakenartig 
einziehenden Flügelenden vorliegen (Gaitzsch Typen E–F) 
sowie eine ahlenförmige Ausprägung mit vierkantigem 
Querschnitt (Typ G). Bei Letzterer handelt es sich um eine 
Form, welche bereits in früheren Jahrhunderten belegt ist105.

Die noch immer wichtigste Veröffentlichung zur Typen-
gliederung und Verbreitung der dreifl ügeligen römischen 
Eisenpfeilspitzen stammt von W. Zanier106. Er unterschei-
det anhand der Flügelform vier Typen und geht ausführlich 
auf deren zeitliche Stellung und Verbreitung in römischen 
Zusammenhängen aus dem 1. Jh. v. Chr. bis in das 4. Jh. n. 
Chr. ein. Des Weiteren widmet sich die Untersuchung der 
Frage, von wem die dreifl ügeligen Pfeilspitzen, die häufi g 
mit orientalischen und besonders syrischen Bogenschützen 
in römischem Dienst in Verbindung gebracht wurden, be-
nutzt worden sind.

101 YALÇIKLI 2006: 217f., 281, Tabelle 5. – An dieser Stelle ist zu be-
merken, dass die zeitliche Einordnung der Pfeilspitzen aus den 
verschiedenen Fundplätzen im Detail leider nicht diskutiert wird. 
Genannt werden lediglich die, nach Yalçıklıs Ansicht  allgemein-
gültigen, Datierungen der einzelnen Lokalitäten, wobei auf ein 
Zitat der Originalpublikationen an dieser Stelle weitestgehend ver-
zichtet wird. Informationen hierzu müssen in den Tabellen im An-
hang nachgeschlagen werden (YALÇIKLI 2006: 264ff.).

102 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 78-82, 299, 356. – B. Wehry fasst die-
se Typen vereinfacht als Pfeilspitzen vom Fundtyp PfC zusammen 
(WEHRY 2013: 136).

103 GAITZSCH 2005: 137ff., 140, Abb. 27.
104 GAITZSCH 2005: 139. – Eine Sonderstellung nehmen die dreifl ügeli-

gen bronzenen Pfeilspitzen vom reiternomadischen Typ aus Perga-
mon ein, die als Typ J a bezeichnet werden (GAITZSCH 2005: 144). 
Sie werden mit den Perserkriegen des 5. und frühen 4. Jh. v. Chr. in 
Verbindung gebracht. Siehe dazu auch: BAITINGER 1999; BAITINGER 
2001: 23, 29f.; HELLMUTH 2014: 26f..

105 DERIN/MUSCARELLA 2001: 190f.; YALÇIKLI 2006: 215, 281, Tabelle 
V; THORNTON/PIGOTT 2011: 146, 145, Abb. 6.6.

106 ZANIER 1988.

1 Einleitung
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1.3 Pfeilspitzen – 
Terminologie und Typenübersicht

Der Pfeil setzt sich zusammen aus der Pfeilspitze, die aus 
unterschiedlichen Materialien hergestellt sein kann, sowie 
dem befi ederten Pfeilschaft aus organischem Material wie 
Holz oder Rohr107. Teile der Pfeilschäfte haben sich meist 
nur unter besonders günstigen Umständen  erhalten. Ein 
solch glücklicher Fall liegt bei einer vierkantigen Eisen-
pfeilspitze aus Tall Šēḫ Ḥamad vor, an welcher der Schäf-
tungsdorn noch vollständig von Holzresten des Schaftes 
umhüllt ist (Kat.-Nr. 106)108.

Die Pfeilspitze kann auf grundsätzlich zwei Arten mit 
dem Schaft verbunden sein: mittels eines Schäftungsdorns 
oder einer Schäftungstülle109. Diese beiden Verbindungsme-
thoden bilden ein erstes Kriterium zur Untergliederung der 
Pfeilspitzen in zwei große Gruppen: Spitzen mit Schäftungs-
dorn und Spitzen mit Schäftungstülle. Das Pfeilspitzenblatt 
bezeichnet den Flügelbereich, welcher auf verschiedene 
Weise gestaltet sein kann110. Zu nennen sind beispielsweise 
zweifl ügelige Pfeilspitzen mit Mittelrippe, Exemplare mit 
linsen- oder rautenförmigem Querschnitt des Blattes, drei-
fl ügelige oder vierfl ügelige Pfeilspitzen sowie dreikantige 
und vierkantige Spitzen. Für eine feinere Untergliederung 
können zudem die Form des Blattes, die Länge des Schäf-
tungsbereichs und das Vorhandensein von Widerhaken als 
Kriterien herangezogen werden111.

107 z.B. SULIMIRSKI 1936: 171; BRENTJES 1995/1996: 210, Abb. 43; 
YALÇIKLI 2006: 214.

108 Fund-Nr.: SH 03/6153/0303. – Teile der hölzernen Schäfte fanden 
sich auch an einigen Bronzepfeilspitzen aus Qatna/Tall Mišrife (AL-
RAWI 2011: 321) oder Ayanıs (DERIN/MUSCARELLA 2001: 189).

109 BRENTJES 1995/1996: 199.
110 vgl. auch THORNTON/PIGOTT 2011: 139 Abb. 6.1; AL-RAWI 2011: 321.
111 vgl. z.B. HELLMUTH 2006; HELLMUTH 2010.

Für eine erste Orientierung wird im Folgenden eine 
Übersicht zu den Grundformen der bronzenen und eisernen 
Pfeilspitzen der unterschiedlichen Zeiten aus Tall Šēḫ 
Ḥamad gegeben (Abb. 7).

In der Typenbenennung kennzeichnet (römisch) I die 
Materialgruppe „Bronze“, während II die Materialgruppe 
„Eisen“ ausweist. Ein „a“ gibt Hinweis auf eine zweifl üge-
lige, „b“ auf eine dreifl ügelige, „c“ auf eine vierfl ügelige 
und „d“ auf eine vierkantige Grundform. Darüber hinaus 
ist jeder Typ mit einer chronologischen und kulturspezi-

fi sch-terminologischen Zusatzbezeichnung (z.B. „reiter-
nomadisch“) versehen.

Innerhalb der einzelnen Gruppen lassen sich Varianten 
fassen, welche im Detail im jeweiligen Kapitel besprochen 
werden.

Im Zusammenhang mit den detaillierten Typbeschrei-
bungen werden außerdem, soweit vorhanden, Typbenen-
nungen anderer Autoren genannt. Übernommen werden 
diese Benennungen aus dem Grunde nicht, da in der vorlie-
genden Untersuchung Pfeilspitzen ganz unterschiedlicher 
Zeitabschnitte und teilweise aus geografi sch weit entfernten 
Gebieten behandelt werden, so dass die stark variierenden 
Bezeichnungen und die daraus resultierende Uneinheitlich-
keit zugunsten einheitlicher Typenbezeichnungen  ersetzt 
werden.

Flügel

Schäftungsdorn Schäftungstülle

Blatt

Widerhaken

Abb. 6: Aufbau der Pfeilspitze (© A. Hellmuth Kramberger).
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Abb. 7: Grundtypen bronzener und eiserner Pfeilspitzen aus Tall Šēḫ Ḥamad (© A. Hellmuth Kramberger).
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Alishar Hüyük124, Karkamiš/Carchemish125, Ras Scham-
ra126, Lachish127, Megiddo Grab 3128, Minet el-Beida Grab 
II129, Gezer130 sowie Tall al-Amarna131 und Tell el-Ajjul132 in 
Ägypten genannt werden133. 

Zahlreich sind die Funde spätbronzezeitlicher zweifl ü-
geliger Bronzepfeilspitzen aus Tall Munbāqa-Ekalte-I134. 46 
Bronzepfeilspitzen mit Schäftungsdorn wurden von P. Werner 
in „weidenblattförmige“, „lorbeerblattähnlich“, „längliche“ 
und „rautenförmige“ gruppiert und mit Funden aus ande-
ren Fundplätzen verglichen. Die größte Gruppe stellen die 
„weidenblattförmigen“ Spitzen, die zahlreich aus den oben 
genannten spätbronzezeitlichen Fundplätzen bekannt sind135. 
Der Absatz, den die Bronzepfeilspitze aus Tall Šēḫ Ḥamad 
am Übergang vom Blatt zum Schäftungsdorn aufweist, ist an 
den Pfeilspitzen aus Tall Munbāqa weniger ausgeprägt136.

Erwähnung fi nden sollen des Weiteren zwei Sätze (Kö-
chersätze) an zweifl ügeligen lanzett- und blattförmigen 
Pfeilspitzen mit Schäftungsdorn aus Assur, Doppelgruft 
13137. Während der Satz an Pfeilspitzen aus der nordwest-
lichen Gruft (Ass. 12949) einheitlich erscheint138, können 
in demjenigen aus der südöstlichen Gruft (Ass. 12660) 
verschiedene Varianten an Bronzepfeilspitzen registriert 
werden139. Sie variieren in Größe, Proportionen und Blatt-
gestaltung von sehr langen, schmalen Spitzen140 über wei-

124 VON DER OSTEN 1937: 266, Abb. 291,d2255.
125 WOOLLEY 1921: 81, Abb. 20a.
126 SCHAEFFER 1962: 74, Abb. 61H, 78, Abb. 63G; YON 1987: 47, Abb. 

27,80/270 ½, 48, Abb. 29,80/99 (RS-42) 1/2.
127 TUFNELL 1958: Taf. 25,52.
128 GUY/ENGBERG 1938: Taf. 135,10.
129 OUGARIT 2004: 48,  Nr. 39. – Die Spitze weist keinen deutlich aus-

geprägten Absatz am Übergang zum Schäftungsdorn auf und die 
breiteste Stelle des Blattes liegt im unteren Ende.

130 DEVER 1986: Taf. 61,8.
131 WOLF 1926: Taf. 9,15.
132 MASSAFRA 2013: 133, Abb. 8; KHALIL 1984: Abb. 2,4.
133 Avila (1983: 113) verwies auch auf Funde derartiger Pfeil-

spitzen im Grab von Tut-Ench-Amun im Ägyptischen Muse-
um Kairo.

134 CZICHON/WERNER 1998: 141, Taf. 116-118.
135 Werner (1998: 141) verweist auf weitere Fundplätze derartiger 

Pfeilspitzen in: Amman (HENNESSY 1966: Taf. 35B, Mitte), Tall 
Aštara (ABOU ASSAF 1968: Abb. 14), Tall al-´Ağğūl (KHALIL 1984: 
Abb. 2,5; PETRIE 1931: Taf. 20,66; PETRIE 1934: Taf. 30,363), Zah-
leh (WATKINS 1981: Abb. 6,2), Korucutepe (VAN LOON 1980: 145f., 
Taf. 48,K,L,M) und Tepecik (ESIN 1971: 123, Taf. 90,1).

136 Am besten vergleichbar sind die folgenden Stücke: CZICHON/WER-
NER 1998: Taf. 116,1388.1392. – Nach den Abbildungen zu urteilen 
weisen jedoch sämtliche Pfeilspitzen eine gewisse Individualität 
auf, keine zwei Stücke sind bis ins Detail formgleich.

137 HOCKMANN 2010: 84, 99f., Taf. 40,12660a, e-i, k-m, p-q, Taf. 
41,12949y.

138 Sämtliche Stücke verfügen über ein spitzbogenförmiges Blatt, 
welches ohne Absatz in den Schäftungsdorn übergeht (HOCKMANN 
2010: Taf. 41,12949y).

139 HOCKMANN 2010: Taf. 40,12660a, e-i, k-m, p-q, aa-ab.
140 HOCKMANN 2010: Taf. 40,12660 erste von links. – Das Stück ähnelt 

dem Typ III der Pfeilspitzen aus Qatna/Tall Mišrife nach al-Rawi 
(AL-RAWI 2011: 322).

denblattförmige141 und kürzere Stücke mit gleichmäßig lan-
zettförmigem Blatt142. Letztere stehen dem Stück aus Tall 
Šēḫ Ḥamad am nächsten, wobei ihnen jedoch der deut-
liche Absatz am Übergang vom Blatt zum Dorn fehlt. Die 
Pfeilspitzen aus der südöstlichen Gruft (Ass. 12660) lagen 
in deren südöstlicher Ecke in relativer Nähe zum Toten143. 
Die beiden Kammern, von denen die südöstliche Gruft Ass. 
12660 mit Parabolgewölbe die jüngere darstellt, zeigen eine 
längere Nutzung von der spätalt- bis frühmittelassyrischen 
Zeit an144.

Gute Parallelen zu der Pfeilspitze des Typs Ia-mittelas-
syrisch Variante a aus Tall Šēḫ Ḥamad bilden Stücke aus 
Tell Brak145. Die Funde bronzener Pfeilspitzen aus Tell Brak 
stammen aus der Zerstörungsschicht der Gebäude der Schicht 
2146. Auch für die zahlreichen Spitzen aus Tell Brak wurde, 
wie bereits weiter oben für andere Fundplätze bemerkt (z.B. 
der der südöstlichen Kammer der Doppelgruft 13 von Assur/
Ass. 12660), eine große Variabilität festgestellt. Das gleiche 
Typenspektrum zweifl ügeliger bronzener Pfeilspitzen mit 
Schäftungsdorn liegt außerdem aus Nuzi vor147.

Pfeilspitzen mit lanzettförmigem Blatt mit fl acher Mittel-
rippe und Schäftungsdorn fi nden sich auch in spätbronze-
zeitlichen Fundzusammenhängen Griechenlands wie bei-
spielsweise in Mykene, Theben oder Phylakopi148. R.A.J. 
Avila betonte, dass es sich bei diesen Pfeilspitzen, die er 
als Klasse 2f bezeichnete, um keinen griechischen Pfeiltyp 
handelt, sondern dessen Hauptverbreitungsgebiet im Vor-
deren Orient liege. Pfeilspitzen dieses Typs aus Kreta, den 
griechischen Inseln und dem griechischen Festland stellen 
die westlichsten Ausstrahlungspunkte dar.

Die Pfeilspitzen des Typ Ia-mittelassyrisch Variante a stel-
len insgesamt einen charakteristischen Pfeiltyp der Spät-
bronzezeit dar149. A. al-Rawi verweist im Zusammenhang 
mit den Pfeilspitzenfunden aus Qatna/Tall Mišrife auf Milik 
und Cross, welche Spitzen des beschriebenen Typs bereits 
in den 50er Jahren in die Spätbronzezeit IIA datiert haben 
sowie auf Wolf, welcher sie für Ägypten als Form der 18. 
Dynastie bezeichnete150. In einigen griechischen Fundplät-

141 HOCKMANN 2010: Taf. 40,12660 zweite bis vierte von links.
142 HOCKMANN 2010: Taf. 40,12660 fünfte von links und erste von rechts.
143 HOCKMANN 2010: 99.
144 HOCKMANN 2010: 100. – Hockmann erwähnt neben bemalter Cha-

bur-Ware Skarabäen der 12./13. Dynastie Ägyptens und das Bruch-
stück eines gestempelten Ziegels des Tukulti Ninurta I aus dem 
Einstiegsschacht der Gruft Ass. 12660.

145 PHILIP 1997: 114, Abb. 143,7. 265 Nr. 1,3,7 und 10.
146 PHILIP 1997: 113-114. – Die Funde werden in das frühe 13. Jh. v. 

Chr. datiert, möglicherweise stehen sie mit der Zerstörung selbst in 
Zusammenhang.

147 STARR 1937: 34, Taf. 125,F-I.O-Q.V-W.AA-JJ. – Der Pfeilspitze 
aus Tall Šēḫ Ḥamad am nächsten steht den Abbildungen nach zu 
urteilen: STARR 1937: 34, Taf. 125,Q. 

148 AVILA 1983: 112-113, Taf. 28,766-769.770B, Taf. 62.
149 AL-RAWI 2011: 322.
150 AL-RAWI 2011: 322; CROSS/MILIK 1956: 18; WOLF 1926: 85-86.

2 Bronzepfeilspitzen
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zen sowie auch in Grab 75 von Ras Schamra wurden sie 
zusammen mit mykenischer Keramik der Stufen SH IIIA2-
B gefunden151.

Zweifl ügelige Bronzepfeilspitzen des Typ Ia-mittelassyrisch 
Variante b sind bislang weniger häufi ger belegt als der vor-
ab beschriebene Typ der lanzettförmigen Spitzen mit fl acher 
Mittelrippe und Schäftungsdorn. Die besten Parallelen fi nden 
sich im Grab 176 in der Nekropole von Mari152. J.-L. Mon-
terro Fenollós, welcher die Bogenschützengräber aus der Ne-
kropole von Mari behandelt hat153, nennt für die Pfeilspitzen-
funde aus Grab 176 Parallelen vom Tell Sabi Abyad154, Tell 
Brak155, Émar156 und aus dem Nordpalast von Ras Ibn Hani157. 
Ähnlichkeit weisen auch einige Bronzepfeilspitzen aus Tell 
Zubeidi auf, wobei bei ihnen jedoch kein Absatz am Über-
gang vom Blatt zum Schäftungsdorn zu verzeichnen ist158. 
Die Pfeilspitzen aus Tell Zubeidi stammen aus den Schich-
ten I und II. Die Schicht I ist durch die Funde von Tontafeln 
in die Zeit der kassitischen Könige Kudurl-Ellil (1254–1246 
v. Chr.) und Šagarakti-Šuriaš (1245–1233 v. Chr.) datiert159. 
R.M. Boehmer und H.-W. Dämmer vermuteten, dass die 
Siedlung der Schicht II durch nach Süden ziehende Assy-
rer zerstört wurde160. Zu den Pfeilspitzen benennen sie Ver-
gleichsfunde aus Nuzi161. Ein weiterer guter Parallelfund für 
die Bronzepfeilspitzen des Typ Ia-mittelassyrisch Variante b 
stammt aus Tell Brak162 und auch eine Pfeilspitze aus Nuzi 
kann als Vergleich aufgeführt werden163.

Die dritte Bronzepfeilspitze des Typ Ia-mittelassyrisch Vari-
ante c ist auf Grund ihres schlechten Erhaltungszustandes nur 
schwer mit Funden anderer Fundplätze zu vergleichen. Auch 
sie besaß aller Wahrscheinlichkeit nach eine Schäftungstülle, 
die Gestaltung des mandelförmigen Blattes ist nicht eindeutig 
zu bestimmen. So deutet sich zwar eine Mittelrippe an, lässt 

151 AVILA 1983: 112-113; SCHAEFFER 1939: 277ff., 280f.
152 JEAN-MARIE 1999: Taf. 37,M1302.
153 MONTERRO FENOLLÓS 2004: 14. – An dieser Stelle bereits erwähnt 

sei auch das Bogenschützengrab 134 aus Mari (JEAN-MARIE 1999: 
Taf. 30,M1236), da es zweifl ügelige Pfeilspitzen aus Eisen enthielt. 
Wie H. Kühne (Im Druck) zeigt, stammt aus Tall Šēḫ Ḥamad der frü-
heste schriftliche Beleg für Eisenverarbeitung, genauer: der Herstel-
lung eiserner Pfeilspitzen, im 13. Jh. v. Chr. in Assyrien. Eine zwei-
fl ügelige eiserne Pfeilspitze, die am Westhang der Zitadelle geborgen 
wurde (KÜHNE Im Druck, Abb. 4; hier: Kat.-Nr.  025, Fund-Nr.: SH 
78/1527/0186) ähnelt einem Stück aus Grab 134 von Mari. Es ist 
damit durchaus möglich, dass es sich um eine solche, schriftlich be-
zeugte, frühe Eisenpfeilspitze handelt. Das besagte Stück wird im 
Zusammenhang mit den zweifl ügeligen Eisenpfeilspitzen behandelt.

154 AKKERMANS et al. 1993: 47.
155 OATES/OATES/MCDONALD 1997: 114, Abb. 143,13.
156 BEYER 1982: 119.
157 BOUNNI et al. 1998: 69.
158 BOEHMER/DÄMMER 1985: 64, Taf. 150,666-667.670-672.
159 BOEHMER/DÄMMER 1985: 79f.
160 BOEHMER/DÄMMER 1985: 80.
161 STARR 1937: Taf. 125,O, P, Q, CC, GG.
162 OATES/OATES/MCDONALD 1997: 265, Nr. 22.
163 STARR 1937: 34, Taf. 125,GG.

sich jedoch nicht mehr eindeutig identifi zieren. Möglich ist 
demnach auch, dass das Blatt – wie der linsenförmige Quer-
schnitt andeutet – glatt war. Der erhaltene Teil der Pfeilspitze 
erinnert an eine Bronzespitze, die in der spätbronzezeitlichen 
Palastanlagen von Kamid el-Lōz gefunden wurde164, wobei 
diese jedoch größer ist (Abb. 9d). Ebenfalls gut vergleichbar 
zu der Spitze aus Kamid el-Lōz ist ein Stück aus Tell Brak165.

In Tall Šēḫ Ḥamad wurde im Grabungsabschnitt Tall, Gra-
bungsstelle „Westhang der Zitadelle“ beim Putzen des Are-
als/Quadranten 1927/IV, Schicht 1–4166, ein 2,5 cm langes 
Bronzefragment entdeckt, welches bei der Fundaufnahme 
als Teil einer Pfeilspitze aus Bronzeblech registriert wurde 
(Kat.-Nr. 024)167. Die Oberfl äche des Stücks ist korrodiert, 
die Kanten zeigen Bruchstellen und in der Seitenansicht 
ist eine doppelte Wölbung (Deformierung) ersichtlich. An 
einem Ende fi ndet sich eine Durchlochung.

Obwohl das Bronzeobjekt insgesamt schlecht erhalten und 
damit vieldeutig ist sowie aus einer Schicht stammt, die 
in die römische Zeit datiert wird168, wurde es in der vor-
liegenden Untersuchung mit aufgenommen. Dies geschah 
aus dem Grunde, da in der Spätbronzezeit der Typ der aus 
Bronzeblech ausgeschnittenen und mit Befestigungslöchern 
versehenen Pfeilspitzen aus zahlreichen spätmykenischen 
Fundplätzen Griechenlands bekannt ist (Abb. 10)169. Da in 

164 ADLER/PENNER 2001: Taf. 8,1.
165 OATES/OATES/MCDONALD 1997: 265, Nr. 19.
166 Die Schicht 4 am Westhang der Zitadelle wird von Bernbeck an das 

Ende des 1. Jh. n. Chr. datiert (BERNBECK 2005: 95).
167 Fund-Nr. SH 81/1927/0065.
168 Es ist von einer Fundverlagerung auszugehen, da auch in anderen Fäl-

len Bronzepfeilspitzen vom reiternomadischen Typ an der Oberfl äche 
oder im Bereich parthisch-römischer Gräber angetroffen wurden.

169 AVILA 1983: 83ff. – Avila untergliederte die bronzenen Blattpfeil-
spitzen in zahlreiche Varianten (Klassen), von denen einige mit 
Befestigungslöchern versehen sind, andere erscheinen ohne Perfo-
ration. Die aus Bronzeblech gefertigten Pfeilspitzen stammen aus 
Fundkontexten, die in die Zeitspanne von SH IIA-SH IIIC datieren.

a                           b                                verschiedene Maßstäbe

c                             d

Abb. 9: Spätbronzezeitliche Pfeilspitzen aus Bronze, a und d – Kāmid 
el-Lōz (ADLER/PENNER 2001: Taf. 8,1, Taf. 69,7), b – Boğazköy (BOEH-
MER 1972: Taf. 27,829), c – Mari (JEAN-MARIE 1999: Taf. 37,M1302).
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Raum A des „Gebäudes P“ (Grabungsabschnitt Tall, Gra-
bungsstelle „Gebäude P“) in der mittelassyrischen Schicht 
28 eine zweifl ügelige Bronzepfeilspitze eines vorderasia-
tischen Typs gefunden wurde (Kat.-Nr. 002)170, der bis nach 
Griechenland Verbreitung fand171, erscheint es durchaus 
möglich, dass umgekehrt eine spätmykenische Pfeilspitze 
in Tall Šēḫ Ḥamad dokumentiert ist!

2.2 Bronzepfeilspitzen vom „skythischen“ 
bzw. reiternomadischen Typ

Zu den bemerkenswerten Funden aus Tall Šēḫ Ḥamad gehö-
ren bronzene Pfeilspitzen vom sogenannten „skythischen“ 
Typ. Die kleinen, meist zwischen 4–5 cm großen Bronze-
spitzen erfuhren in der Forschung stets besondere Aufmerk-
samkeit, da sie als Fremdformen erkannt und in Klein- und 
Vorderasien als Indikator für die Anwesenheit berittener 
Krieger aus dem Steppenraum, die auch in den assyrischen 
Schriftquellen Erwähnung fi nden172, angesehen wurden173. 
Da eine ethnische Zuordnung dieser Pfeilspitzen proble-
matisch ist174, soll im Folgenden die neutrale Bezeichnung 
„reiternomadischer“ Typ Verwendung fi nden175.

170 Fund-Nr. SH 81/1527/0205.
171 AVILA 1983: 112f.
172 Siehe beispielsweise DERIN/MUSCARELLA 2001: 197; IVANTCHIK 

2001: 14.18; HELWING 2007: 228.
173 In Auswahl: SULIMIRSKI 1954; CLEUZIOU 1977; BOEHMER 1972; 

DIAKONOFF 1981; ÜNAL 1982; IVANTCHIK 1993; HELLMUTH 2008; 
YALÇIKLI 2009; PESONEN 2012.

174 Zuletzt: PESONEN 2012: 47.
175 Vgl. auch: MOTZENBÄCKER 2000: 207.

Unter den bronzenen Pfeilspitzen vom reiternoma-
dischen Typ aus Tall Šēḫ Ḥamad ist zwischen zwei Grund-
typen zu unterscheiden: den Pfeilspitzen mit zweifl ügeligem 
(Abb. 12a–b oben) und mit dreifl ügeligem Querschnitt des 
Blattes (Abb. 12a–b unten). Bislang konnten vier Bronze-
pfeilspitzen dem zweifl ügeligen Grundtypus zugewiesen 
werden, fünfzehn Bronzepfeilspitzen gehören zum Typ mit 
dreifl ügeligem Querschnitt des Blattes, wobei jeweils zwi-
schen zwei Varianten zu unterscheiden ist.

Besonders für die dreifl ügeligen Pfeilspitzen ist im ge-
samten Raum ihrer Verbreitung zu bemerken, dass sie sich 
durch eine ausgesprochene Individualität auszeichnen (Abb. 
11). So lassen sich zwar unter typologischen Kriterien kla-
re Gruppen bilden, doch fi nden sich kaum zwei identische 
Stücke – dies liegt unter anderem daran, dass die Kanten 
der Pfeilspitzen nach dem Guss mehr oder weniger inten-
siv angeschliffen wurden176. Neben dem Unterscheidungs-
kriterium des Flügelquerschnitts (zwei- oder dreifl ügelig) 
fi nden die Form des Blattes, das Längenverhältnis zwischen 
Blatt- und Schäftungstülle sowie das Vorhandensein eines 
Widerhakens Beachtung177. Für die Pfeilspitzen vom reiter-
nomadischen Typ aus Tall Šēḫ Ḥamad sind Widerhaken in 
erster Linie bei den zweifl ügeligen Vertretern zu registrie-
ren, an den dreifl ügeligen Spitzen sind selten Widerhaken 
dokumentiert178. Ferner fällt auf, dass es sich bei nahezu 
allen dreifl ügeligen Pfeilspitzen um Varianten mit kurzer 
Schäftungstülle handelt.

176 Vgl. HELLMUTH 2006: 66, Abb. 44.
177 Vgl. HELLMUTH 2010: 14f.
178 z.B. bei Kat.-Nr. 019, Fund-Nr.: SH/ 93/6347/0470.

Abb. 10: Spätmykenische Pfeilspitzen aus Bronzeblech mit Durchlochungen verschiedener Fundplätze 
Griechenlands (nach AVILA 1983: Taf. 25).
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2.3 Bemerkungen zu vorderasiatischen 
Importen in frühskytischen Kurganen

Da der Beleg vorderasiatischer Importe in frühskythischen 
Denkmälern für die Beurteilung der Beziehungen zwischen 
den reiternomadischen Gruppen des 8. und 7. Jh. v. Chr. 
und Vorderasien - und damit auch für die Interpretation der 
Pfeilspitzen dieses Typs aus Tall Šēḫ Ḥamad - relevant ist, 
sollen einige Beispiele in einem Exkurs diskutiert werden.

Zu den wichtigsten frühskythischen Denkmälern, die 
in der Forschung ausgiebig diskutiert wurden179, gehö-
ren die im Nördlichen Kaukasus gelegenen Kurgane von 
Kelermes180, Krasnoje Znamja181, Novozavedennoje182 
und Nartan183 sowie der Litoj- bzw. Melgunov-Kurgan184 

179 Vgl. in Auswahl: KOSSACK 1986; KOSSACK 1987; ГАЛАНИНА 1989; 
SCHILTZ 1994: 83ff.; GALANINA 1997: 89ff. 187;  IVANTCHIK 2001; 
HELLMUTH 2010: 164ff.

180 ГАЛАНИНА 1989; GALANINA 1997. 
181 ПЕТРЕНКО 1983.
182 ПЕТРЕНКО/МАСЛОВ/КАНТОРОВИЧ 2000; ПЕТРЕНКО/МАСЛОВ/

КАНТОРОВИЧ 2004.
183 БАТЧАЕВ 1985.
184 ЧЕРНЕНКО 1980; ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983.

am Mittleren Dnepr. Sie alle enthielten neben charakteri-
stischen frühskythischen Pferdegeschirrteilen und Waffen 
– darunter auch stets zahlreiche zweifl ügelige Bronzepfeil-
spitzen mit Schäftungstülle, die denjenigen aus Tall Šēḫ 
Ḥamad entsprechen185 – Gegenstände aus Edelmetall, de-
ren Herstellungsart und Ikonographie auf vorderasiatische 
Werkstätten schliessen lassen. Gegenstand der Diskussion 
dieser Objekte ist nicht nur ihre genaue zeitliche Stellung 
sondern ganz besonders die Frage ihres Ursprungs und ihrer 
Deutung im Kontext der frühskythischen Kurgane. Denn 
während einige Gegenstände wie goldene Phialen oder 
Diademe aus Kelermes sicher als vorderasiatische Stücke 
angesprochen werden können186 (Abb. 13–14B, Abb. 16), 
verbinden andere in ihrer Ornamentik sowohl Elemente des 
skytho-sibirischen Tierstils wie liegende Hirsche, Wildzie-
gen und eingerollte Feliden („Rolltierdarstellungen“), als 
auch Bilder aus assyrischem und urartäischem Motivschatz 
wie gefl ügelte Genien am Lebensbaum, Mischwesen, anti-
thetisch angeordnete Löwenpaare, Rosetten, Flechtbänder 
usw.187 (Abb. 15). Es erscheint somit wenig schlüssig letz-
tere als „Raubstücke“ aus den Vorderasienzügen der Rei-
ternomaden anzusehen, wohl eher mag es sich bei einigen 
Stücken um politische Geschenke gehandelt haben, die mit 
„Modifi kationen für den reiternomadischen Geschmack“ in 
assyrischen und/oder urartäischen188 Werkstätten angefer-
tigt wurden. Verwiesen sei in diesem Zusammenhang bei-
spielsweise auf die Verbündung Asarhaddons (680–669 v. 
Chr.) mit den Skythen mittels Heiratspolitik189. Es erscheint 
somit durchaus möglich, dass sich derartige politische Be-
ziehungen in den exklusiven Grabbeigaben der Kurgane 
von Kelermes widerspiegeln190. Möglicherweise können so-
gar einige der goldenen Schmuckgegenstände191 tatsächlich 
auf assyrische Prinzessinen hindeuten, die an die reiterno-
madischen Herrscher verheiratet wurden.

185 Vgl. z.B. Pfeilspitzen aus den Kelermes-Kurganen: GALANINA 
1997: 108 Abb. 27, 5-7.

186 GALANINA 1997: 187, 177.
187 KOSSACK 1987: 61; SCHILTZ 1995: 89ff.; METDEPENNINGHEN 1997; 

GALANINA 1997: 185. 222ff.; IVANTCHIK 2001: 42; HELLMUTH 2010: 
165; ХЕЛЬМУТ-КРАМБЕРГЕР 2015: 148ff..

188 Metdepenninghen (1997) diskutierte beispielsweise den urartä-
ischen Stil aus der Zeit Rusa II auf den Schwertscheiden aus Ke-
lermes und Litoj, Galanina (1997: 135ff.) verglich die Diademe mit 
assyrischen Darstellungen. 

189 NISSEN 1999: 115; HELWING 2007: 228.
190 E. Rehm verweist für bestimmte Schmuckgegenstände der achäme-

nidischen Zeit ebenfalls auf einen Mischstil, der einerseits lokale 
Elemente, andererseits skytho-sibirische Elemente zeigt und den 
sie auf einen Austausch zurückführt (REHM 1992: 259). Ein promi-
nentes Beispiel für das Vorkommen achämenidischer Importe im 
reiternomadischen Kulturkreis stellen die Kurgane von Pazyryk im 
sibirischen Altai dar, welche die bemerkenswerten Funde iranischer 
Webstoffe und eines großen Wollteppichs zutage brachten (GHIRSH-
MAN 1964: 358ff., 360, Nr. 466, 362, Nr. 468; RUDENKO 1970; KOCH 
1992: 210, Abb. 154; SCHILTZ 1994: 269ff., 280, Nr. 211, 281, Nr. 
214).

191 Zu den Diademen vgl. auch Ausführungen weiter unten.
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Abb. 11: Zwei- und dreifl ügelige Bronzepfeilspitzen aus Kurganen am 
Mittleren Dnepr, „Sammlung Bobrinskii“ (nach REEDER 1999: S. 116, 

Nr. 13). 

Abb. 12: Typen der zwei- und dreifl ügeligen Bronzepfeilspitzen aus Tall 
Šēḫ Ḥamad (© A. Hellmuth Kramberger). 

2.2 Bronzepfeilspitzen vom „skythischen“ bzw. reiternomadischen Typ
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Abb. 15: Vergoldeter Akinakesgriff und Schwertscheide aus Kurgan 1/
Schulz von Kelermes (nach GALANINA 1997: Taf. 7,1b-c). 

Zu den besonders interessanten Funden gehören sicherlich 
die Überreste eines assyrischen Streitwagens und zweier 
gezäumter Pferde im Kurgan 1 von Krasnoje Znamja (Abb. 
17a)192. Unter den zahlreichen bronzenen Beschlagteilen193 
des Wagens ist ein Deichselbeschlag mit der Darstellung 
der Göttin Ištar im Sternenkreis von besonderer Bedeutung 
(Abb. 17a: g). Wie bereits Petrenko und Kossack bemerkt 
haben194, ähnelt der Deichselbeschlag aus Krasnoje Znamja 
der Darstellung des Beschlages am Streitwagen des Assur-
banipal auf dem Ninive-Relief „Die große Löwenjagd des 
Assurbanipal“ (Abb. 17b)195. Auch andere Teile des Pfer-

192 ПЕТРЕНКО 1983: 44; KOSSACK 1986: 372, Taf. 2; IVANTCHIK 2001: 32, 
Abb. 11,32; HELLMUTH 2010: Taf. 104,11-31.

193 Von denen leider bis dato nur eine Selektion in den Publikationen 
bekannt ist.

194 ПЕТРЕНКО 1983: 44; KOSSACK 1986: 127-128.
195 z.B. HROUDA 2003: 353, Abb. Rechts unten; HELLMUTH 2010: 186, 

Abb. 225; BARNETT/LORENZINI 1975: 107.

Abb. 13: Goldene Phiale aus Kurgan 1/Schulz von Kelermes (nach 
GALANINA 1997: Taf. 32,23a). 

Abb. 14: Goldene Phialen aus Kurgan 1/Schulz von Kelermes (nach 
GALANINA 1997: Taf. 33,22-23). 

Abb. 16: Goldenes Diadem aus Kurgan 3/Schulz von Kelermes (nach 
GALANINA 1997: Taf. 30,38a). 

A

B
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dezaumzeugs aus Krasnoje Znamja wie „Knebelspulen“, 
Rosetten und Bronzeglöckchen196 fi nden sich auf einem an-
deren Ninive-Relief wieder und zwar in der „Schirrungssze-
ne der Löwenjagd“, welche sämtliche Teile des Pferdege-
schirrs im Detail abbildet197. Ebenfalls im Kurgan enthalten 
waren bronzene Pfeilspitzen, unter denen sich auch eine 
zweifl ügelige Spitze mit mandelförmigem Blatt mit Wider-
haken fand198. Es handelt sich um den gleichen Typ, wie 
er auch in Tall Šēḫ Ḥamad vertreten ist199. Die Vergleiche 
mit den Reliefs aus Ninive liefern eine Datierung post quem 
für die Bestattung im Kurgan 1 von Krasnoje Znamja, wo-
bei jedoch nicht ganz auszuschliessen ist, dass der Streit-
wagen bereits während der Regierungszeit Assurbanipals 
(668–631 v. Chr.) – womöglich als politisches Geschenk 
– in den nördlichen Kaukasus gelangte. Im letzten Viertel 
des 7. Jh. v. Chr. schafften es reiternomadische (skythische) 
Gruppen über Syrien bis nach Palästina und an die ägyp-
tische Grenze vorzudringen200. Es ist demnach ebenso denk-

196 Vgl. HELLMUTH 2010: 187, Taf. 104,18.26.28.
197 Z.B. HROUDA 2003: 352, unten links. – Die „Knebelspulen“ fi nden 

sich auch bereits auf älteren Darstellungen wie einem Relief aus 
dem Palast Sargon II. in Dur-Šarrukin bzw. einer Wandmalerei von 
Til Barsip (vgl. IVANTCHIK 2001: 210, Abb. 103, 211, Abb. 104 - 
nach ALBENDA 1986: Taf. 34 und HÜTTEL 1981: Abb. 3,4) sowie als 
Realien in Kurgan Aržan 1 (vgl. IVANTCHIK 2001: 212, 213, Abb. 
105,13-15; GRJAZNOV 1984: 50, 74, Abb. 24).

198 HELLMUTH 2010, Taf. 104,6.
199 vgl. Kat.-Nr. 004, Fund-Nr.: SH/ 89/8781/0077.
200 NISSEN 1999: 102.

Abb. 17a: Eine Auswahl an Beschlägen und Zubehör von Streitwagen und Pferdezaumzeug aus Kurgan 1 von Krasnoje Znamja, 
Nordkaukasus (nach IVANTCHIK 2001: Abb. 11).

Abb. 18: Löwenkopfförmiger Beschlag aus 
Dar´jevka, Mittlerer Dnepr, ohne Maßstab (nach 

Ильинская 1975: Taf. 34,1). 

Abb. 17b: Detail des Deichselbeschlages auf 
dem Ninive-Relief „Die Große Löwenjagd 
des Assurbanibal“ (nach BARNETT/LORENZINI 

1975: S. 107).

2.3 Bemerkungen zu vorderasiatischen Importen in frühskytischen Kurganen
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bar, dass der Streitwagen von Krasnoje Znamja als Beute 
zurück gebracht wurde201 und erst am Ende des 7. Jh. v. Chr. 
als Grabbeigabe in den Boden gelangte. Ein weiteres Fund-
stück, welches als Streitwagen bzw. ein Teil davon (Achs-
kappe) interpretiert wurde, stellt ein bronzener Beschlag in 
Löwenkopfform dar, der aus Kurgan 2 von Dar´jevka am 
Mittleren Dnepr stammt (Abb. 18)202. Es wäre auch denk-
bar, dass es sich um das löwenkopfförmige Endstück eines 
Rhytons handelt, wie sie einerseits auf assyrischen Reliefs 
dargestellt sind und andererseits als Realien vorliegen203.
Von besonderem Interesse sind die bereits weiter oben er-
wähnten goldenen Diademe und weiterer Goldschmuck 
aus den Kurganen 1 und 3/Schulz von Kelermes sowie aus 
dem Kurgan von Litoj/Melgunov (Abb. 16, Abb. 20)204. 
Die Goldblechrosetten (Blüten) auf den Diademen fi nden 
die besten Vergleiche zu  Schmuckstücken aus den Köni-
ginnengräbern von Nimdrud205. Die Krone mit aufgenie-

201 Diese Ansicht vertrat G. Kossack (KOSSACK 1986: 128).
202 ИЛЬИНСКАЯ 1975: 53, Taf. 34,1; KOSSACK 1987: 76, Abb. 33,15; 

HELLMUTH 2010: 172, Abb. 217,1. – Kossack (1987: 76) beschreibt 
das Stück als anatolisch. Die Darstellung erinnert beispielsweise 
an einen steinernen Torlöwen aus Sakçgözü (HROUDA 2003: 109). 
Einige „assyrisierend-orientalische“ Achskappen in Form von Lö-
wenköpfen bildet P. Schauer ab (SCHAUER 1987: 20, Abb. 17).

203 bspw. auf einem Relief aus Dūr-Šarrukîn  (Chorsābād): GHIRSHMAN 
1964: 327, Abb. 403. 325, Abb. 401; ORTHMANN 1975: Nr. 227b.

204 GALANINA 1997: 135ff., Taf. 28-30; ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983; 
HELLMUTH 2010: 166, Abb. 207. – Ähnliche Goldblechrosetten 
fanden sich auch in dem vorab genannten Kurgan 1 von Krasnoje 
Znamja (IVANTCHIK 2001: 32, Abb. 11,24; hier Abb. 13f).

205 HELLMUTH 2010: 165ff., 166, Abb. 208; siehe: DAMERJI 1999: 7, 45, 
Abb. 26; HUSSEIN/SULEIMAN 2000: Abb. 36, 82.

teten Goldblechrosetten (Abb. 19) stammt aus der Gruft II 
von Nimrud, welche – dies bezeugen eine Steintafel mit 
Inschrift und die Beschriftungen auf zwei goldenen Scha-
len – für die Königin Jaba, Gemahlin des Tiglatpileser III 
(744–727 v. Chr.) angelegt worden war206. Weitere Gegen-
stände aus Gruft II wie ein Kristallbecher, eine Phiale und 
eine goldene Schminkdose trugen die Namen zweier wei-
terer Königinnen, Banitu und Atalia, die Frauen von Sal-
manassar V (726–722 v. Chr.) bzw. Sargon II (721–705 v. 
Chr.)207. In Gruft I der Königinnengräber von Nimrud, wel-
che sich unberaubt unter dem Fußboden des Raumes MM 
im Nordwestpalast des Assurnasirpal II (883–859 v. Chr.) 
fanden, entdeckte man unter anderem ein Kollier aus gol-
denen gerippten Perlen208. Identische goldene Perlen stam-
men aus Kurgan 1/Schulz von Kelermes209. Insgesamt han-
delt es sich also bei den goldenen Schmuckstücken aus dem 
frühskythischen Kurgan um Gegenstände, für die Parallelen 
im 9./8. Jh. v. Chr. in Assyrien vorliegen. 
Der Litoj/Melgunov-Kurgan ist auf Grund weiterer Ge-
genstände von besonderem Interesse. Neben dem besagten 
Diadem mit Goldblechrosetten enthielt er eine nahezu iden-
tische goldene Schwertscheide wie jene aus dem Kurgan 
1/Schulz von Kelermes210 sowie silberne Endstücke eines 
Möbelstückes (Abb. 21), welche Il´inskaja und Terenožkin 
ihrerzeit als assyrisch ansprachen211. Die konischen End-
stücke mit einer Verzierung aus einem Kranz spitz zulau-

206 DAMERJI 1999: 7-8.
207 DAMERJI 1999: 4.
208 DAMERJI 1999: 4-6, 62, Abb. 8; HELLMUTH 2010: 167, Abb. 209.
209 GALANINA 1997: Taf. 31,16; HELLMUTH 2010: 167, Abb. 210.
210 Z.B. ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983: 100; GRAKOW 1980: Taf. 28-29 

unten. - Zur Diskussion des Stils auf den Schwertscheiden siehe 
auch: Metdepenninghen 1997.

211 ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983:  Abbildungen auf den Seiten 99-101, 
104. – Als Teile (Armlehnen?) eines assyrischen oder urartäischen 
Throns werden auch die bemerkenswerten goldenen Zierstücke mit 
Bernsteineinlagen und  Abschlüssen in Form von Löwenköpfen, 
Verzierungen  aus Widderköpfen und Granatäpfeln interpretiert, 
welche in Kurgan 3/Schulz von Kelermes entdeckt wurden (GALA-
NINA 1997: 155, Taf. 42,35-36).

Abb. 21: Silberne Endstücke eines Möbels aus dem Melgunov/Litoj-
Kurgan, Mittlerer Dnepr (nach ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983: S. 99).

Abb. 19: Krone mit aufgenieteten Goldblechrosetten aus Nimrud, Gruft 
II (nach DAMERJI 1999: Abb. 26). 

Abb. 20: Goldblechrosetten an einem Diadem aus dem Litoj/Melgunov-
Kurgan, Mittlerer Dnepr (nach ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983: S. 

101). 
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fender Blätter erinnern an die Gestaltung einer Verstrebung 
eines Möbelstücks, welches auf einem Relief in Chorsābād 
dargestellt ist und in die Zeit Sargon II. gehört, also in das 
letzte Viertel des 8. Jh. v. Chr.212. Die Funde aus dem Kur-
gan von Litoj/Melgunov sind deshalb so bedeutsam, weil 
sie neben dem löwenkopfförmigen Beschlag aus Dar´jevka 
vorderasiatische Importe in frühskythischen Gräbern aus 
einem der am weitesten westlich (am Mittleren Dnepr) ge-
legenen Fundorte repräsentieren. Die Mehrheit derartiger 
Funde ist aus den Kurganen des Nördlichen Kaukasusvor-
landes bekannt. 

Unter den Funden aus den Kurganen von Nartan im Nörd-
lichen Kaukasusvorland ist besonders auf sichelförmige 
goldene Ohrringe mit einem einzelnen granatapfelför-
migem Zapfen aufmerksam zu machen213. Derartige Ohr-
ringen tragen die Söhne Asarhaddons (681–669 v. Chr.), 
Šamaš-šuma-ukin und Assurbaipal, auf den Seitenreliefs 
der Stele des Königs aus Zincirli/Sam’al214. Der Vergleich 
mit dem assyrischen Relief bietet gleichsam einen Hinweis 
zur Datierung der Funde aus Nartan in die erste Hälfte des 
7. Jh. v. Chr.

Erwähnt sei auch ein weiterer Vergleich, der zwischen 
sichelförmigen goldenen Ohrringen mit Granulatverzierung 
und kleinen Anhängseln aus der Gruft I der Königinnengrä-
ber von Nimrud215 und dem Prunkschwert aus dem Kurgan 
1/Schulz von Kelermes vorgenommen werden kann216. Be-
merkenswerterweise fi ndet sich nämlich auf dem Knauf des 
Schwertes aus Kelermes ein kleines eingefügtes Goldblech 
mit Granulatverzierung (Abb. 15A), welches gestalterisch 

212 Siehe z.B.: HROUDA 2003: 348, 350-351.
213 Siehe: МЕЛЮКОВА 1989: 391, Taf. 86,18, 74-75; HELLMUTH 2010: 

41, Abb. 44,37, 188.
214 HROUDA 2003: 357; vgl. HELLMUTH 2010: 189, Abb. 226.
215 DAMERJI 1999: 4-6, 59, Abb. 11; HUSSEIN/SULEIMAN 2000: Abb. 28.
216 Vgl. HELLMUTH 2010: 167, Abb. 211-212, 188.

identisch mit dem sichelförmigen Körper der Ohrringe aus 
Nimrud ist (Abb. 22). Da deutlich erkennbar ist, dass das 
kleine verzierte Goldblech eine separate Einfügung in die 
Goldumhüllung des Schwertes aus Kelermes darstellt, ist 
es vielleicht sogar möglich, dass in diesem Fall tatsächlich 
ein Ohrring, wie er aus den Nimrud-Gräbern bekannt ist, 
wiederverwendet bzw. umgeschmiedet worden ist. Neben 
einem Hinweis auf die Datierung des Kelermes-Fundes217 
eröffnet diese Beobachtung auch soziokulturelle Fragen. 
Warum wollte man, dass das wiederverwertete bzw. umge-
arbeitete Schmuckstück dennoch in seiner Form erhalten 
und erkennbar blieb? Ging es lediglich um die Nutzung 
eines ansprechenden Zierstücks oder wollte man bewusst 
eine Verbindung demonstrieren?
Zwei bronzene Phialen, von denen eine mit dem einen gol-
denen Exemplar aus Kelermes Ähnlichkeit aufweist, stam-
men aus dem nordkaukasischen Kurgan 7 von Novoza-
vedennoje-II218 (Abb. 23i-j). Unter zahlreichen Beigaben 
fanden sich hier auch bronzene Pfeilspitzen mit rautenför-
migem Blatt und Widerhaken (Abb. 23a–b), die den Spitzen 
aus Tall Šēḫ Ḥamad typologisch entsprechen (Kat.-Nr. 007, 
005 und 006)219. Die Nekropole von Novozavedennoje-II 
ist auch insofern interessant, als sie keramische Erzeugnisse 
enthielt, deren Ursprungsgebiet nicht der Nordkaukaus ist. 
Zum einen wurde bemalte spätgeometrische Keramik220, 
zum anderen ostanatolische Riefenkeramik221 angetrof-
fen, wie sie beispielsweise aus Norşuntepe bekannt ist222. 
In Kurgan 7 von Novozavedennoje-II fand sich ein Model 
zum Pressen von Besatzstücken aus Goldblech bzw. zum 
Einpressen von Pantherfi guren in Zierbeschläge oder Pekto-
rale aus Edelmetall (Abb. 23e)223. Derartige goldene Besatz-
stücke in Pantherform, die möglicherweise sogar mit eben 
diesem Model hergestellt worden sind, da sie vollkommen 
formgleich erscheinen, sind in Kurgan 16 derselben Ne-
kropole belegt224. Darüber hinaus tauchen kleine goldene 
Besatzstücke in Pantherform auch in Kurgan 1 von Ulski 
Aul im Kubangebiet225, als geprägte Zier auf dem goldenen 

217 HELLMUTH 2010: 166.
218 ПЕТРЕНКО/МАСЛОВ/КАНТОРОВИЧ 2004; HELLMUTH 2010: Taf. 158-

160. – Zur Datierung von Fundkomplexen in Osteuropa über Ver-
gleiche mit klein- und vorderasiatischen Phialen siehe: METZNER-
NEBELSICK 2002: 48f.

219 Fund-Nr.: SH 95/6747/0134, Fund-Nr.: SH 03/5751/1167 und  
Fund-Nr.: SH 03/5751/1168.

220 ПЕТРЕНКО/МАСЛОВ/КАНТОРОВИЧ 2000: 238-241; HELLMUTH 2010: 
243, Abb. 245,17-18.

221 ПЕТРЕНКО/МАСЛОВ/КАНТОРОВИЧ 2000: 241; HELLMUTH 2010: 244,  
243, Abb. 246,28.

222 Z.B. BARTL 2001: 387, Abb. 2,13.
223 ПЕТРЕНКО/МАСЛОВ/КАНТОРОВИЧ 2004; HELLMUTH 2010: 277f., Taf. 

159,15.
224 HELLMUTH 2010: 243, Abb. 245,20.  – Eine Vorstellung von der mit 

Pantherfi guren aus Goldblech besetzten skythischen Kleidung bie-
ten die bemerkenswerten Befunde aus dem Kurgan 2 von Aržan 
im sibirischen Tuva (POZDNJAKOV 2010: 211ff., 212, Abb. 225, 214, 
Abb. 226; ČUGONOV/PARZINGER/NAGLER 2010:Taf. 5-6, Taf. 17,1-17, 
Taf. 37-38, Taf. 42,6-7).

225 SCHILTZ 1994: 115, Nr. 89.

Abb. 22: Goldener Ohrring aus Nimrud, Königinnengräber Gruft I 
(nach DAMERJI 1999: Abb. 11). 
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Köcherbeschlag in Kurgan 4/Schulz von Kelermes226, in 
Kurgan 13 von Lichačevka/Opišlanka am Mittleren Dne-
pr als Zier eines Goryt227 sowie als Prägungen auf einem 
goldenen Gürtel in dem „Fürstengrab“ von Ziwiye228 auf. 
Zu den zahlreichen bemerkenswerten Funden aus Ziwiye 
gehört auch eine Silberplatte mit eingeprägten Tierfi guren 
(Abb. 25), unter denen sich neben Wildziegen und Hirschen 
des skytho-sibirischen Tierstils wiederrum eine gleichar-
tige Pantherdarstellung fi ndet,229 sowie ein Keramikge-
fäß (bzw. Schalenfragment), an dem eine Pantherfi gur als 
Handhabe dient230. Die Funde aus Ziwiye fi nden trotz ihrer 

226 SCHILTZ 1994: 115, Nr. 88; GALANINA 1997: 230, Taf. 5,51a und b.
227 ZAKHAROV 1932; HELLMUTH 2007: 69, Abb. 3,1; HELLMUTH 2010: 

Taf. 115,1.
228 Z.B. GHIRSHMAN 1964: 112, Abb. 147; ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 

1983: 40, Nr. 6; HELLMUTH 2010: 278, Abb. 250. – Darauf, dass 
es sich bei dem von Bauern gemachten Zufallsfund um ein Grab 
handelt, könnten Fragmente eines Bronzesarkophags hindeuten 
(vgl. GHIRSHMAN 1964: 99; HELWING 2007: 230). Insgesamt sind 
die Fundzusammenhänge der über 300 Objekte aus Ziwiye jedoch 
undokumentiert und über einen längeren Zeitraum bei Raubgrabun-
gen am Platz zutage gekommen (vgl. HELWING 2007: 229).

229 Z.B. GHIRSHMAN 1964: 109, Abb. 142; SCHILTZ 1994: 104, Abb. 77; 
HELWING 2007: 235, Abb. 9-10. – Die Pantherdarstellung erscheint 
auch auf einem goldenen Gürtel aus Ziwiye (GHIRSHMAN 1964:112 
Abb. 147).

230 GIRSHMAN 1964: 123, Abb. 172; ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983: 40, 
Nr. 7; HELLMUTH 2010: 278, Abb. 251.

unklaren Fundzusammenhänge aus dem Grunde besondere 
Erwähnung, da mit ihnen bronzene zwei- und dreifl ügelige 
Pfeilspitzen vergesellschaftet waren231, wie sie aus Tall Šēḫ 
Ḥamad vorliegen, namentlich zweifl ügelige Pfeilspitzen 
mit mandelförmigem und rautenförmigem Blatt sowie drei-
fl ügelige Pfeilspitzen mit mandelförmigem Blatt (Abb. 24 
oben rechts). Eine eiserne Speerspitze mit Mittelrippe, die 
ebenfalls zu den Ziwiye-Funden gehört232 (Abb. 24 unten) 
ähnelt einer eisernen Spitze mit Mittelrippe, die in Tall Šēḫ 
Ḥamad im Grabungsabschnitt der Neuassyrischen Resi-
denzen gefunden wurde (Kat.-Nr. 032)233.

2.4 Zweifl ügelige Bronzepfeilspitzen 
(Typ Ia-reiternomadisch Variante a, b)

Unter den zweifl ügeligen Bronzepfeilspitzen aus Tall Šēḫ 
Ḥamad sind zwei verschiedene Formen zu benennen, sie 
unterscheiden sich jeweils in der Gestaltung des Blattes 
(Flügel) in der Seitenansicht (Abb. 12a–b oben).

Die erste Variante der zweifl ügeligen Bronzepfeilspit-
zen, welche nur in einem Beispiel vertreten ist, verfügt über 
eine ovale bzw. mandel- oder lorbeerblattförmige Flügel-
gestaltung und ist mit einem Widerhaken ausgestattet, der 
direkt unterhalb des Blattansatzes am Übergang zu einer 
langen Schäftungstülle ansetzt (Kat.-Nr. 004)234. Charakte-
ristikum der zweiten Variante, der überwiegenden Anzahl 
zweifl ügeliger Bronzepfeilspitzen, ist ihr in der Seitenan-
sicht rautenförmig gestaltetes Blatt (Kat.-Nr. 007, 005 und 
006)235. Sie verfügen ebenfalls über einen Widerhaken, der 
direkt unterhalb des Blattansatzes am Übergang zur Schäf-
tungstülle ansetzt.

Typ Ia-reiternomadisch Variante a
Kennzeichnendes Merkmal ist ein mandelförmiges Blatt. 
Die Schäftungstülle der Pfeilspitze aus Tall Šēḫ Ḥamad ist 
lang und verfügt über einen Widerhaken, welcher direkt 
unterhalb des Blattes ansetzt. Diese Variante gehört der 
Typengruppe I A nach der Klassifi kation der Autorin für 
den Nordpontischen Raum an 236 bzw. entspricht dem Typ 
IIb1b2 von D. Yalçıklı237.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

4 SH 89/8781/0077 Nordost-Ecke; 
Gebäude F/W

Schicht 8 

231 GHIRSHMAN 1964: 119, Nr. 165 oben; ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983: 
42, Nr. 2.12-15.

232 GHIRSHMAN 1964: 119, Nr. 166.
233 Fund-Nr.: SH 00/6153/0122.
234 Fund-Nr.: SH 89/8781/0077.
235 Fund-Nr.: SH 95/6747/0134, Fund-Nr.: SH 03/5751/1167 und 

Fund-Nr.: SH 03/5751/1168.
236 HELLMUTH 2010: 17ff., 154ff.
237 YALÇIKLI 2006: Tabelle VI.

a          b                 c                                    d                                         e

f                       g

j                                                                        k

i

h

l                                          5 cm

Abb. 23: Ausgewählte Beigaben aus Novozavedennoje II Kurgan 7 
(nach ПЕТРЕНКО/МАСЛОВ/КАНТОРОВИЧ 2004: Abb. 1-11; HELLMUTH 

2010: Taf. 158-160). 
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Abb. 24: Pfeilspitzen aus dem „Schatzfund von Ziwije“ (nach GHIRSHMAN 1964: S. 119 Nr. 165-166). 

Abb. 25: Silberplatte mit Darstellungen im skytho-sibirischen Tierstil aus dem „Schatzfund von Ziwiye“
(nach HELWING 2007: Abb. 9). 

Typ Ia-reiternomadisch Variante b
Kennzeichnendes Merkmal ist ein rautenförmiges Blatt. 
Die Schäftungstüllen der Pfeilspitzen aus Tall Šēḫ Ḥamad 
sind lang und verfügen über einen Widerhaken, welcher di-
rekt unterhalb des Blattes ansetzt. Diese Variante gehört der 
Typengruppe I I nach der Klassifi kation der Autorin für den 
Nordpontischen Raum an 238 bzw. entspricht dem Typ IIb-
3b1a von D. Yalçıklı239.

238 HELLMUTH 2010: 38ff., 235ff.
239 YALÇIKLI 2006: Tabelle VI.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

7 SH 95/6747/0134 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Erdeinheit XW/
NU_04_02, Ende 
der 8. GNP

5 SH 03/5751/1167 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen

Erdeinheit Z_05_07 
(Grab-03-026), 
Phase 3a

6 SH 03/5751/1168 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen

Erdeinheit Z_05_07 
(Grab-03-026), 
Phase 3a

2.4 Zweifl ügelige Bronzepfeilspitzen (Typ Ia-reiternomadisch Variante a, b)
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Befundsituation
Für die vier zweifl ügeligen Bronzepfeilspitzen vom reiter-
nomadischen Typ aus Tall Šēḫ Ḥamad lassen sich unter-
schiedliche Befundsituationen benennen.

Die zweifl ügelige Spitze mit mandelförmigem Blatt 
(Kat.-Nr. 004)240 stammt aus dem Grabungsabschnitt Nord-
ostecke, Grabungsstelle „Gebäude F/W“. Sie wurde im 
Außenbereich FY in FS 8781/018 geborgen, welche der 
Schicht 8 (Arealzählung) zugeordnet ist241.

Aus der Grabungsstelle „Rotes Haus“ in der Mittleren 
Unterstadt II stammt die zweifl ügelige Pfeilspitze mit rau-
tenförmigem Blatt und langer Schäftungstülle mit Widerha-
ken (Kat.-Nr. 007)242. Sie wurde im Außenbereich XW/NU 
gefunden und ist der Erdeinheit XW/NU _04_02 zugeord-
net. Diese gehört dem Ende der 8. Gebäudenutzungsphase 
(GNP) an und datiert in das 6. Jh. v. Chr.243.

Von besonderem Interesse ist der Befund zu den beiden 
anderen Pfeilspitzen mit rautenförmigem Blatt (Kat.-Nr. 
005 und 006)244. Sie stammen aus einem der neuassyrischen 
Brandgrubengräber, dem Grab 03/026, die in der Grabungs-
stelle „Neuassyrische Residenzen“ in der Mittleren Unter-
stadt II entdeckt wurden245. Es handelt sich bei den neuassy-
rischen Brandgrubengräbern um eine Grabform, die bislang 
für Assyrien bzw. Nordmesopotamien während der ersten 
Hälfte des 1. Jahrtausends v. Chr. vollkommen unbekannt 
war246. Das Grab 03/026 (Erdeinheit Z_05_07) wurde im 
Bereich des Hofes Z im Haus 1 gefunden und gehört in die 
3. Phase der Vollbesiedlung der Unterstadt II, die in einen 
Zeitraum zwischen 612-539 v. Chr. datiert247. Es enthielt die 
Bestattung eines männlichen Individuums zwischen 50-70 
Jahren sowie die einer jugendlichen Person unbestimmten 
Geschlechts zwischen 8–14 Jahren248. Das Grab beinhal-
tete neben Speisebeigaben (Schaf) eine große Menge an 
Gegenständen, darunter den bemerkenswerten Fund einer 
Bronzeschale mit Trinkhalmen249, Schalen aus Stein, Bron-
zehülsen von Möbelfüssen und 199 Elfenbeinbeschlagfrag-
mente, ferner eine Bronzefi bel und 45 Perlen. Die beiden 
Pfeilspitzen lagen in einer Ecke des Grabes zusammen mit 
den anderen Beigaben. Es konnte festgestellt werden, dass 
die Bestattungszeremonie mit Verbrennung der Leichnah-
me direkt an Ort und Stelle über der Grabgrube vorgenom-
men worden war250. Dennoch fand diese, trotz der zu er-

240 Fund-Nr.: SH 89/8781/0077.
241 Zu den Schichtenangaben (Arealzählung) im Grabungsabschnitt 

Nordostecke, Grabungsstellen „Gebäude F/W“ und „Stadtmauer“ 
siehe Vortext zum Katalog.

242 Fund-Nr.: SH 95/6747/0134.
243 Zeitstellung der GNP 8 siehe: KREPPNER/SCHMID 2013: 360, Abb. 

388, Beilage 1, Beilage 35; Rohde In Vorbereitung (BATSH 19).
244 Fund-Nr.: SH 03/5751/1167 und  Fund-Nr.: SH 03/5751/1168.
245 KREPPNER 2008.
246 KREPPNER 2008: 265.
247 KÜHNE 2006-2008: Tabelle  S. 550.
248 KREPPNER 2008: 271.
249 KREPPNER 2008: 276 Abb. 11.
250 KREPPNER 2008: 265ff.

wartenden starken Entwicklung von Rauch und Gestank, im 
Bereich der in Nutzung befi ndlichen Gebäude statt.

Vergleiche
Zweifl ügelige Bronzepfeilspitzen mit mandelförmigem 
Blatt (hier: Typ Ia-reiternomadisch Variante a) wurden un-
ter der Bezeichnung „Lorbeerblattpfeil“ in der älteren rus-
sischen Forschung251 als die älteste metallene Tüllenpfeil-
form der vorskythischen Zeit beschrieben. Im Nördlichen 
Schwarzmeergebiet vom Mittleren Dnestr bis zur Wolga 
und dem Nordkaukasus gehören zweifl ügelige Pfeilspitzen 
mit lorbeer- bzw. mandelförmigem252 Blatt zu den wich-
tigsten Typen der zweifl ügeligen bronzenen Pfeilspitzen, 
die in großer Zahl in den Gräbern, Kurganen, im Bereich 
des Mittleren Dnestr, des Unteren Don und des nördlichen 
Kaukasusvorlandes gefunden wurden253 (Abb. 26).

Die ältesten Funde datieren dort bereits an das Ende 
des 10. Jh. v. Chr., die jüngsten in die erste Hälfte des 6. Jh. 
v. Chr. 254. Den Höhepunkt ihrer Verbreitung stellt jedoch 
das 8. und 7. Jh. v. Chr. dar; ausschlaggebend für ihre Da-
tierung sind naturwissenschaftlich ermittelte Daten255 sowie 
die Ergebnisse einer typologisch-vergleichenden Studie, die 
auf der Analyse vorderasiatischer und griechischer Import-
gegenstände in frühskythischen Kurganen basiert256.

Neben dem Nördlichen Schwarzmeerraum gehören 
auch Klein- und Vorderasien zum Verbreitungsgebiet der 
zweifl ügeligen Pfeilspitzen mit mandelförmigen Blatt. Eine 
typologische Gliederung der Pfeilspitzen vom skythischen 
Typ in Vorderasien, die sehr stark an die älteren russischen 
Arbeiten angelehnt ist257, veröffentlichte S. Cleuziou258. Bei 
den zwei- und dreifl ügeligen Bronzepfeilspitzen vom rei-
ternomadischen Typ aus Klein- und Vorderasien handelt 
es sich überwiegend um Siedlungsfunde, die in einer Stu-
die zu den eisenzeitlichen Pfeilspitzen in Anatolien von D. 
Yalçıklı259 zusammengestellt wurden. Neben diesen Sied-
lungsfunden ist eine kleine Anzahl an Bestattungen, sog. 
„Nomadengräber“ bekannt, welche seit langem in der For-
schung diskutiert werden260.

251 RAU 1929: 30. – Die Autorin fasst alle zweifl ügeligen Bronzepfeil-
spitzen mit lorbeerblattförmigem bzw. mandelförmigem Blatt unter 
der Typengruppe „Gruppe I A“ zusammen (siehe HELLMUTH 2010: 
17ff., Abb. 11). S. Reinhold benennt die zweifl ügeligen Bronze-
pfeilspitzen mit ovalem Blatt als Typ C1 unter den eurasischen 
Pfeilspitzenformen in kaukasischen Fundzusammenhängen (REIN-
HOLD 2007: 59).

252 HELLMUTH 2010.
253 HELLMUTH 2010: 19, Abb. 13.
254 HELLMUTH 2010: 154ff., 203, 323-325.
255 ЕВРАЗИЯ 2005; vgl. auch HELLMUTH 2008: 109ff.
256 HELLMUTH 2010: 154ff., 324.  
257 Vgl. RAU 1929; МЕЛЮКОВА 1964: Taf. 1.
258 CLEUZIOU 1977: 189, Abb. 1; vgl. auch: PESONEN 2012: 25.
259 YALÇIKLI 2006.
260 ÜNAL 1982; HAUPTMANN 1983; KOSSACK 1986; MOTZENBÄCKER 

2000: 219; IVANTCHIK 2001: 42ff.; YALÇIKLI 2006: 225.
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Abb. 26 (VK): Verbreitung der zweifl ügeligen Bronzepfeilspitzen mit mandelförmigem Blatt (© A. Hellmuth Kramberger).

2: Abinsk (Reinhold 2007: Taf. 427,22) 
4: Agrab-Tepe (Muscarella 1973: 27,3) 
5: Aksaij (Hellmuth 2010: Taf. 3,2; Kemenczei 2005) 
7: Aksjutincy (Hellmuth 2010: Taf. 13,2, Taf. 14,1-2, Taf. 
15,12; Галанина 1977) 
14: Aschkabad (Пиотровский 1959: 343, Abb. 79,f) 
15: Assur (Bonnet 1926: Abb. 185,b) 
16: Ayanis Kalesi (Derın/Muscarella 2001: Abb. 6,72,76-
77,81,84, Abb. 7,91-93,102,103) 
17: Baba-jan Tepe (Medvedskaja 1982: Abb. 15,7/2) 
19: Baranovaja Gorka (Reinhold 2007: Taf. 288,16) 
21: Bastam (Kroll 1979: Abb. 3,2, Abb. 10,8, Abb. 16,30-32; 
Kroll 1988: Abb. 2,3) 
22: Bayraklı (Yalçıklı 2006: Taf. 3,1.3-5.14-17.23-24, Taf. 
4,8.32,48. Taf. 5,2) 
23: Bažigan (Hellmuth 2010: Taf. 27,1; Смирнов 1964) 
26: Berestnjagi (Hellmuth 2010: Taf. 29,3, Taf. 30,2-3; 
Ковпаненко 1981) 
30: Bobrica (Hellmuth 2010: Taf. 41,3; Ковпаненко 1981) 
31: Boğazköy (Boehmer 1972: Taf. 30,890) 
32: Bratyszów (Hellmuth 2010: Taf. 45,12; Sulimirski 1936) 
33: Bušujka (Hellmuth 2010: Taf. 47,4; Беспалый/
Парусимов 1991) 
39: Dolinjany (Hellmuth 2010: Taf. 51,7; Смирнова 1977) 
42: Erythrai (Yalçıklı 2006: Taf. 2,19, Taf. 3,37-38, Taf. 5,3) 
43: Eskişehir-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 4,23-24.47) 
44: Essentuki, Pjatigora (Reinhold 2007: Taf. 392,23-24) 
45: Fars/Klady (Hellmuth 2010: Taf. 55,15-17; Лесков/Эрлих 
1999) 
46: Frontovoje (Hellmuth 2010: Taf. 57,2; Яковенко 1982) 
49: Gelendžik (Reinhold 2007: Taf. 435,8) 
50: Gezer (Пиотровский 1959: Abb. 79,e.m) 
52: Glinišče (Hellmuth 2010: Taf. 60,1; Рабинович 1936) 
56: Guljaj-Gorod (Hellmuth 2010: Taf. 66,2-6.8; Ильинская 
1975) 
60: İmirler (Yalçıklı 2006: Taf. 3,49) 
61: Isparta-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 4,1) 
62: Ispravnoj (Hellmuth 2010: Taf. 68,8; Козенкова/
Найденкo 1980; Reinhold 2007: Taf. 419,34) 
63: Ivankoviči (Hellmuth 2010: Taf. 71,4,6; Скорый/Солтыс/
Белан 2001) 
64: İzmir-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 2,22-23,28-29, Taf. 
3,28-31, Taf. 4,7,13-14) 
66: Jasnozor´je (Hellmuth 2010: Taf. 76,9; Ковпаненко/
Бессонова/Скорый 1994) 
67: Kaman-Kalehöyük (Omura 1990: 438 Abb. 6,1; Omura 
1991: 331 Abb. 7,10-11; Omura 1993: 291 Abb. 9,18; Omura 
1994: 327 Abb. 7,11-14; Omura 2006, 32, Abb. 54; Omura 
2007: 9, Abb. 10) 

70: Kamir-Blur (Barnet/Watson 1952: 12,2; Ivantchik 2001: 
33 Abb. 12,19 dritte bis fünfte von links, siebente bis achte) 
74: Kelermes (Hellmuth 2010: Taf. 81,1-2, Taf. 82,5-6, Taf. 
84,1; Galanina 1997) 
76: Kerkenezdağ (Schmidt 1928: 269, Abb. 69, K73, 33) 
77: Khon Sheikhoun (Buisson 1932: Taf. 37,16) 
78: Kislovodsk (Hellmuth 2010: Taf. 87,6; Виноградов/
Дударев/Рунич 1980) 
79: Klazomenai-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 2,30, Taf. 3,50, 
Taf. 4,9) 
80: Klin-Jar (Hellmuth 2010: Taf. 88,7; Белинский/Дударев 
2001) 
82: Komarovo Mozdok (Hellmuth 2010: Taf. 93,8, Taf. 94,10-
11, Taf. 95,9,12-15; Абрамова 1974) 
86: Krasnodar (Hellmuth 2010: Taf. 100,17; Каминский 
1987) 
87: Krasnogorovka (Hellmuth 2010: Taf. 101,8, Taf. 102,1; 
Беспалый/Парусимов 1991) 
88: Krasnoje Znamja (Hellmuth 2010: Taf. 104,6; Петренко 
1983) 
90: Krugljak (Hellmuth 2010: Taf. 107,6; Ильинская 1968) 
93: Kyzyl-Kala, Kubanquellgebiet (Reinhold 2007: Taf. 
407,4) 
95: Lazurcy (Hellmuth 2010: Taf. 111,4-7; Ковпаненко 1981) 
96: Lenkovcy (Hellmuth 2010: Taf. 113,1-3.20; Мелюкова 
1953) 
97: Lermontovska Skala 3, Kislovodsk (Reinhold 2007: Taf. 
339,14-15) 
98: Lichačevka (Hellmuth 2010: Taf. 114,5,9,12,16; Zakharov 
1932) 
99: Litoj (Hellmuth 2010: Taf. 116,1; Rau 1929) 
102: Mačuhi (Hellmuth 2010: Taf. 122,1, Taf. 124,2; 
Ковпаненко 1970) 
105: Malaja Cimbalka (Hellmuth 2010: Taf. 129,3; 
Тереножки 1976) 
106: Malaja Ofi rna (Hellmuth 2010: Taf. 130,1; Петровська 
1968) 
108: Medvin (Hellmuth 2010: Taf. 135,1-2; Ковпаненко 
1981) 
111: Mineralvodskij (Hellmuth 2010: Taf. 139,1; Егоров 
1955) 
116: Nartan (Hellmuth 2010: Taf. 142,1-3; Мелюкова 1989) 
117: Nesterovskaja (Reinhold 2007: Taf. 259,11)
118: Nimrud (Curtis 2013: Taf. 14,230) 
119: Ninive (Pickworth 2005: 312 Abb. 35) 
122: Nižnjego Povolž´ja (Hellmuth 2010: Taf. 148,1-3; 
Дворниченко/Плахов/Очир-Горяева 1997) 
124: Novoaleksandrovka (Hellmuth 2010: Taf. 153,6,8-14,17-

18,21,24-27,32,39, Taf. 154,4,10-11; Кореняк/Лукьяшко 
1982) 
126: Novozavedennoje (Hellmuth 2010: Abb. 245, 24-32; 
Петренко/Маслов/Канторович 2000) 
127: Nowosiołka Grzymałowska (Hellmuth 2010: Taf. 161,3; 
Sulimirski 1936) 
130: Ositnjažka (Hellmuth 2010: Taf. 171,2; Галанина 1977) 
132: Pasargade (Stronach 1978: Abb. 94,20) 
133: Pastyrskoje (Hellmuth 2010: Taf. 172,11; Галанина 
1977) 
135: Pelagjada (Reinhold 2007: Taf. 403,1) 
137: Persepolis (Schmidt 1957: Taf. 76,19) 
138: Piščal´niki (Hellmuth 2010: Taf. 175,1-2; Ковпаненко 
1981) 
139: Pješki (Hellmuth 2010: Taf. 176,3; Галанина 1977) 
140: Podgorodnoe (Hellmuth 2010: Taf. 177,5.7-8,10; 
Dubovskaja 1997) 
141: Pokrovsk/Engel´s (Hellmuth 2010: Taf. 178,1; Rau 1929) 
142: Politodel´skoje (Hellmuth 2010: 181,1; Смирнов 1964) 
144: Repjachovataja Mogila (Hellmuth 2010: Taf. 188,27-
39, Taf. 189,16-19,37-39; Ильинская/Мозолевский/
Тереножкин 1980) 
145: Romaški (Hellmuth 2010: Taf. 192,1; Галанина 1977) 
146: Ryžanovka (Hellmuth 2010, Taf. 194,1-3; Ильинская 
1975) 
147: Samarkand (Shishkina 1994: Abb. 2) 
148: Ščučinka (Hellmuth 2010: Taf. 196,8; Черненко 1964) 
149: Tall Šēḫ Ḥamad 
150: Selçuk-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 4,2-6,10-12,15-20) 
151: Semenovka (Hellmuth 2010: Taf. 198,6; Ильнская/
Тереножкин 1983) 
152: Sivas-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 4,25-28,30,43-46; 
Ökse 1994: Abb. 84/41,43-45,48-51,53,55) 
154: Stajkin Verch (Hellmuth 2010: Taf. 204,29.34-37. 
206,14. 207,1. 208,4-5. 210,5-7.9-10; Ильинская 1968) 
155: Starye Kukonešti (Hellmuth 2010: Taf. 211,2-3.10; Du-
bovskaja 1997) 
156: Stavropol (Hellmuth 2010: Taf. 213,1.4; Ильинская/
Тереножкин 1983) 
157: Steblev (Hellmuth 2010: Taf. 214,5-6.9-11; Клочко/
Скорий 1993) 
160: Surmačevka (Hellmuth 2010: Taf. 218,2; Ильинская 
1968) 
162: Taşova-Ladik (Ünal 1982: Abb. 3,45. 6,162)  
172: Usatovo/Eckheim (Hellmuth 2010: Taf. 224,1; Rau 1929) 
176: Volkovcy (Hellmuth 2010: Taf. 233,9; Ильинская 1968) 
177: Vysočino (Hellmuth 2010: Taf. 234,5; Dubovskaja 1997) 

2.4 Zweifl ügelige Bronzepfeilspitzen (Typ Ia-reiternomadisch Variante a, b)
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Was die Datierung der anatolischen Pfeilspitzen anbe-
langt, so gibt Yalçıklı für die anatolischen Funde ein Zeit-
fenster an, welches vom Ende des 8.–6. Jh. v. Chr. reicht 
und bezieht sich dabei vor allem auf ältere Datierungsvor-
schläge von Smirnov, Petrenko, Hançar und Cleuziou261. Als 
bedeutend unter den anatolischen Fundplätzen werden, wie 
zuvor erwähnt, die Grabfunde aus İmirler, Norşuntepe und 
Taşova-Ladik bezeichnet262. Bereits 1984 verwies G. Kos-
sack263 im Zusammenhang mit der Besprechung der Funde 
von Pferdezaumzeug aus den Kurganen von Kelermes im 
Nordkaukasus auf die frühe Zeitstellung der Gräber von 
İmirler und Norşuntepe in der ersten Hälfte des 7. Jh. v. Chr. 
Basierend auf einem typologischen Vergleich mit dem sibi-
rischen Fürstengrab von Aržan 1 in Tuva264 erscheint eine 
Datierung des Grabes von İmirler sogar bereits in das frühe 
8. Jh. v. Chr. wahrscheinlich265. Die benannten Grabfunde 
gehören damit zu den frühesten Belegen reiternomadischer 
Aktivität in Kleinasien.

Wie bereits bemerkt, handelt es sich jedoch bei der 
Mehrheit aller in Klein- und Vorderasien gefundenen Pfeil-
spitzen vom reiternomadischen Typ um Siedlungsfunde. 
Zu den wichtigsten Fundplätzen gehören Boğazköy266, 
Gordion267, Kaman-Kalehöyük268 (Abb. 29), Assur269, Nini-
ve270, Nimrud271 (Abb. 28) und besonders die urartäischen 
Festungen Teišebani/Karmir-Blur272, Ayanis Kalesi273, 
Çavuştepe274 (Abb. 34) oder Bastam275 (Abb. 27).

Für die Zerstörung von Ayanis Kalesi wird ein Zeit-
punkt nach 650 v. Chr. veranschlagt276. Auch für andere 
urartäische Befestigungen wie Bastam277 oder Çavuştepe278 
wird eine Zerstörung um die Mitte des 7. Jh. v. Chr. an-

261 YALÇIKLI 2006: 223ff.; YALÇIKLI 2009: 185.
262 YALÇIKLI 2006: 225; ÜNAL 1982; HAUPTMANN 1983; IVANTCHIK 

2001: 42ff.
263 KOSSACK 1986: 130-131.
264 GRJAZNOV 1984.
265 HELLMUTH 2008: 107ff.
266 BOEHMER 1972: Taf. 30,887-900, Taf. 31,901-935.
267 YOUNG 1964: 164-165, Abb. 10; SAMS 2011: 66; MUSCARELLA 2012: 

383.
268 OMURA/MAI 1989: 347, Abb. 9,8-10; OMURA 1990: 438, Abb. 6,1-4; 

OMURA 1991: 331, Abb. 7,9-11; OMURA 1993: 291, Abb. 9,18-21; 
OMURA 1994: 327, Abb. 7,11-18; OMURA 2006, 32, Abb. 54; OMURA 
2007, 9, Abb. 10 .

269 ANDRAE 1977: 208, Abb. 185.
270 PICKWORTH 2005: 312, Abb. 55. 315.
271 CURTIS 2013: 42f., Taf. 14 Nr. 230, 233, 236, 238, 240, 243.
272 ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983: 37; IVANTCHIK 2001: 33, Abb. 12,19.
273 DERIN/MUSCARELLA 2001: 216, Abb. 6, Nr. 77, 81, 86, 217, Abb. 

7,91-92.
274 ERZEN 1988: 47, Abb. 38, Taf. 45a-c.
275 KROLL 1979:157, Abb. 3,1-2, 171, Abb. 10,8, 177, Abb. 15,1, 178, 

Abb. 16,30-32, Taf. 51,1-4; KROLL 1988: 158, Abb. 2,3-4, 159, Abb. 
3,3-4, Taf. 37,5.

276 DERIN/MUSCARELLA 2001: 189, 216, Abb. 6 Nr. 77, 81, 86,  217, 
Abb. 7,91-92.

277 KROLL 1979: 100; IVANTCHIK 2001: 58-61.
278 ERZEN 1988: 50.

genommen279. In Çavuştepe fanden sich tausende bronzene 
Pfeilspitzen vom reiternomadischen Typ vor der Stadtmau-
er der Unterstadt sowie in der Befestigung selbst, einige 
teilweise deformierte Pfeilspitzen steckten bei den Aus-
grabungen noch immer in den Mauern280. Weitere Zeug-
nisse der Zerstörung sind Brandschichten und Skelette von 
Gefallenen in situ281. Mehrfach hingewiesen wurde in der 
Forschung auch auf die Datierung der bronzenen zweifl ü-
geligen Pfeilspitzen aus Boğazköy in das zweite Viertel bis 
zur Mitte des 7. Jh. v. Chr.282. Eine Datierung ante quem 
liefern die Funde bronzener zweifl ügeliger (und dreifl üge-
liger) Pfeilspitzen, darunter auch mindestens ein Exemplar 
der Variante mit mandelförmigem Blatt, aus dem Bereich 
des Halzi Gate in Ninive, dessen Zerstörung mit dem Un-
tergang des Neuassyrischen Reiches 612 v. Chr. in Verbin-
dung gebracht wird283. Gleiches gilt für Pfeilspitzen vom 
„Südwall“ aus Assur284 und auch die hunderten bronzenen 
zwei- und dreifl ügeligen Pfeilspitzen aus dem sogenannten 
„Haus D“ in der Außensiedlung von Karkamiš /Carchemish 
wurden mit Zerstörungen am Ende des 7. Jh. v. Chr. in Zu-
sammenhang gebracht285.

279 KROLL 2014: 204.
280 ERZEN 1988: 49.
281 ERZEN 1988: Taf. 47e, 48. – Ähnliche Befunde konnten auch in der 

Südwestslowakei in der befestigten eisenzeitlichen Siedlung von 
Smolenice-Molpír beobachtet werden (Hellmuth 2006b) sowie in 
einer befestigten Siedlung in Nordostungarn (SZABÓ/ CZAJLIK/ RE-
MÉNYI 2014).

282 BOEHMER 1972: 111; IVANTCHIK 2001: 67; HELLMUTH 2006a: 137, 144.
283 PICKWORTH 2005: 295, 312, Abb. 35 unten links.
284 ANDRAE 1977: 207.
285 WOOLLEY 1921: 125, Taf. 22b. – Als zweiter möglicher Zeitpunkt 

für den Untergang des Gebäudes wurde das Ende des 8. Jh. v. Chr. 
im Zuge des Feldzugs von Sargon im Jahr 718 diskutiert. Aller-
dings erschien Woolley diese Zeitstellung wenig überzeugend, da 
das zerstörte Gebäude nicht wieder aufgebaut worden war. Nach 
den Typen der Pfeilspitzen zu urteilen kommen beide Möglichkei-
ten gleichermaßen in Frage – es handelt sich um charakteristische 
Formen des 8.-7. Jh. v. Chr. im Nordpontischen Raum.  

a                  b  
Abb. 27: Zweifl ügelige Bronzepfeil-

spitzen aus Bastam (nach KROLL 1979: 
Abb. 3,1-2). 

2 Bronzepfeilspitzen
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Zweifl ügelige Bronzepfeilspitzen mit rautenförmigem Blatt 
(hier Typ Ia-reiternomadisch Variante b), zu denen die 
Mehrzahl der zweifl ügeligen Bronzepfeilspitzen aus Tall 
Šēḫ Ḥamad gehört, wurden in der russischen Forschung 
von V.A. Il´inskaja als Žabotin-Typ benannt286. Es kann 
festgestellt werden, dass sie für den frühskythischen Kul-
turkreis des Nordpontischen Raumes zwischen Mittlerem 
Dnestr und Nordkaukasus den zweitwichtigsten Typ unter 
den zweifl ügeligen Typen an Bronzepfeilspitzen darstel-
len287. Ihr Vorkommen in den nordpontischen Kurganen 
setzt bereits im späten 10. und vor allem ab dem 9. Jh. v. 

286 ИЛЬИНСКАЯ 1973. – Die Autorin fasst alle zweifl ügeligen Bron-
zepfeilspitzen mit rautenförmigem Blatt unter der Typengruppe 
„Gruppe I I“ zusammen (siehe HELLMUTH 2010: 38ff., Abb. 41). S. 
Reinhold benennt die zweifl ügeligen Bronzepfeilspitzen mit rhom-
bischem Blatt als Typ C2A und C2B unter den eurasischen Pfeil-
spitzenformen in kaukasischen Fundzusammenhängen (REINHOLD 
2007: 59)

287 HELLMUTH 2010: 40, Abb. 43, 42, Abb. 45-46, 43.

Chr. ein und läuft bis zur Mitte des 7. Jh. v. Chr.288. Zweifl ü-
gelige Bronzepfeilspitzen kommen in sämtlichen der weiter 
oben besprochenen frühskythischen Kurgane mit vorderasi-
atischen Importen vor289.

Es handelt sich um eine Form, die neben dem Nörd-
lichen Schwarzmeergebiet und Nördlichen Kaukasusvor-
land vor allem auch in Klein- und Vorderasien eine weite 
Verbreitung erfahren hat und fast immer in Vergesellschaf-
tung mit dem weiter oben beschriebenen Typ der zwei-
fl ügeligen Pfeilspitzen mit mandelförmigem Blatt auftritt 
(Abb. 26, Abb. 30). Eine Benennung sämtlicher Fundplätze 
im Einzelnen ist daher nicht notwendig. Betont sei jedoch 
noch einmal, dass es sich überwiegend um Siedlungsfunde 
handelt, häufi g fi nden sich die Pfeilspitzen im Kontext von 
Zerstörungshorizonten. Markant ist in diesem Zusammen-
hang auch der Befund aus Ciskaraant-Gora im östlichen 

288 HELLMUTH 2010: 235ff., 250-251.
289 Vgl. z.B. GALANINA 1997: 108, Abb. 27 Nr. 6-7, 23-24; HELLMUTH 

2010: 41, Abb. 44,3-4, 9.

a

b                             c                                 d 

e                                   f

Abb. 28: Zwei- und dreifl ügelige Bronzepfeilspitzen aus Nimrud (nach CURTIS 2013: Taf. 
14,230.233.236.238.240.243). 

Abb. 29: Zwei- und dreifl ügelige Bronzepfeilspitzen aus Kaman-Kalehöyük (nach OMURA 1993: Taf. 9,18-21). 

a                                                   b                                                  c                                                d
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Abb. 30 (VK): Verbreitung der zweifl ügeligen Bronzepfeilspitzen mit rautenförmigem Blatt (© A. Hellmuth Kramberger).
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(Kartierung Karpatenbecken 
vgl. Hellmuth 2006)

3: Afyon-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 5,11,24) 
7: Aksjutincy (Hellmuth 2010: Taf. 16,2, Taf. 17,9; Галанина 
1977) 
10: Alekseevskij (Hellmuth 2010: Taf. 19,1-2; Ильинская/
Тереножкин 1983) 
12: Alişar Höyük (Schmidt 1933: 66 Abb. 89,a225) 
13: Argun (Reinhold 2007: Taf. 249,3) 
16: Ayanis Kalesi (Derın/Muscarella 2001: Abb. 6,71,73-
75,79-80,85, Abb. 7,94-101; Yalçıklı 2006: Taf. 5,1) 
21: Bastam (Kroll 1979: Abb. 3,1; Kroll 1988: Abb. 2,4) 
22: Bayraklı (Yalçıklı 2006: Taf. 5,14-15,17-18,32-33) 
29: Blumenfeld´ (Hellmuth 2010: Taf. 38,11; Смирнов 
1964)  
31: Boğazköy (Boehmer 1972: Taf. 30,890-891, 895, Taf. 31, 
901-902, 904-905, 907-911, 914-916, 919-923, 925-928, 931) 
32: Bratyszów (Hellmuth 2010: Taf. 43,15-17, Taf. 45,10; Su-
limirski 1936) 
34: Çankiri-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 5,36) 
35: Çavuştepe (Erzen 1978: 65, Taf. 45,a17, a3, a4, Abb. 38,1) 
36: Chovle-Gora, Ostgeorgien (Motzenbäcker 2000: 219) 
37: Ciskaraant-Gora (Motzenbäcker 2000: 214 Abb. 5,1-6) 
38: Didyma (Naumann/Tuchelt 1963-64: 45-46, Taf. 28,2) 
43: Eskişehir-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 5,23) 
44: Essentuki-Pjatigora (Reinhold 2007: Taf. 392,22) 
45: Fars-Klady (Hellmuth 2010: Taf. 55,20; Лесков/Эрлих 
1999) 
48: Gavurkale (Osten 1933: 82-83, 86, Abb. 85) 
52: Glinišče (Hellmuth 2010: Taf. 60,2; Рабинович 1936) 
55: Gözlükule (Goldman 1963: Abb. 174, 10, 15, 18-23, 25-
27, 34) 
56: Guljaj-Gorod (Hellmuth 2010: Taf. 66,12; Ильинская 
1975) 
59: İmamoğlu (Uzunoğlu 1988: 81 Abb. 4) 

60: İmirler (Ünal 1982: 69, Abb. 1.9, 11) 
61: Isparta-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 5,35) 
62: Ispravnoj (Hellmuth 2010: Taf. 68,10; Козенкова/
Найденкo 1980; Reinhold 2007: Taf. 419,32) 
64: İzmir-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 5,13.31) 
67: Kaman-Kalehöyük (Omura 1988: 363, Abb. 6,5, 8;  Mori/
Omura 1989: 347, Abb. 9,8; Omura 1990: 438, Abb. 6,2; 
Omura 1993: 291, Abb. 9,19; Yukishima 1992: 90, 91,93, Taf. 
1,1, 3, 8,13, Taf. 2,10) 
70: Kamir-Blur (Ivantchik 2001: 33, Abb. 12,19 erste, zweite 
und sechste von links) 
71: Karalar (Oğuz 1934: Taf. 23,56b) 
74: Kelermes (Hellmuth 2010: Taf. 81,3, Taf. 82,4,7, Taf. 
84,2; Metzner-Nebelsick 2002) 
76: Kerkenezdağ (Schmidt 1928: 269, Abb. 69, K41, 59) 
77: Khon Sheikhoun (Buisson 1932: Taf. 37,9) 
80: Klin-Jar 3-Kislovodsk (Reinhold 2007: Taf. 320,11, Taf. 
321,5-6, Taf. 322,8) 
82: Komarovo Mozdok (Hellmuth 2010: Taf. 95,10-11; 
Абрамова 1974) 
91: Kubanskij (Reinhold 2007: Taf. 433,25) 
94: Larisa (Boehlau/Schefold 1942: Taf. 10,3) 
96: Lenkovcy (Hellmuth 2010: Taf. 113,10-12,19; Мелюкова 
1953) 
98: Lichačevka (Hellmuth 2010: Taf. 114,17; Zakharov 1932) 
105: Malaja Cimbalka (Hellmuth 2010: Taf. 129,4; 
Тереножки 1976) 
107: Maşat Höyük (Özgüç 1982: 65, Taf. 62,10-11) 
109: Melaani (Motzenbäcker 2000: 221) 
110: Midas Stadt (Haspels 1951: 151, Taf. 42,a2, a4, b2) 
112: Močrili-Gora (Motzenbäcker 2000: 219) 
116: Nartan (Hellmuth 2010: Abb. 44; Мелюкова 1989) 
117: Nesterovskaja (Reinhold 2007: Taf. 259,12)

118: Nimrud (Mallowan 1958: 403f.) 
124: Novoaleksandrovka (Hellmuth 2010: Taf. 153,1-4; 
Кореняк/Лукьяшко 1982) 
126: Novozavedennoje (Hellmuth 2010: Taf. 158,3; 
Петренко/Маслов/Канторович 2004) 
134: Pazarlı (Koşay 1941: Taf. 20,408) 
135: Pelagjada (Reinhold 2007: Taf. 403,3) 
137: Persepolis (Schmidt 1957: Taf. 76.20) 
149: Tall Šēḫ Ḥamad 
150: Selçuk-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 5,34) 
152: Sivas-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 5,25-27,37-40) 
156: Stavropol (Hellmuth 2010: Taf. 212,2; Ильинская/
Тереножкин 1983) 
159: Sultanhanı (Emre 1971: 90, 114, Abb. 98) 
162: Taşova-Ladik (Ünal 1982: 71, Abb. 3,6-7,9-12,17,19-20, 
30, 32-39, 189, Abb. 4, 97, 99, Abb. 5, 100, 102, 105-109, 111, 
113, 117-126, 135, 137-139, 142, 144, 150, Abb. 6, 151-156, 
161, 165, 163, 167-178, 181-182, 185, 187, 189, 190-192, 
196, 198-250) 
164: Tell Halaf (Oppenheim/Hrouda 1962: Taf. 36,136) 
167: Tokrat-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 5,19-22.41-42) 
168: Toprakkale (Wartke 1990: Abb. 9, b1, b2, Taf. 14, a3, a4) 
169: Troia (Blegen/Boutler 1958: 263, Abb. 289,38-75) 
173: Van Kalesi (Tarhan/Sevin 1990: 434, 438, Abb. 22.90) 
178: Vysokaja Mogila (Hellmuth 2010: Taf. 238,1-10; 
Тереножки 1976) 
180: Žabotin (Hellmuth 2010: Taf. 240,3-6; Ильинская 1975) 
185: Žurovka (Hellmuth 2010: Taf. 248,7; Ильинская 1975) 

Georgien290. Zwei Häuser des ausgegrabenen Bereichs (und 
vermutlich die gesamte Siedlung) wurden in der Periode E 
der ältereisenzeitlichen Besiedlung des Platzes durch einen 

290 MOTZENBÄCKER 2000.

Brand vernichtet291. Als Ursache für die Zerstörung werden 
Kampfhandlungen angesehen, was der Befund der Häuser 
dokumentiere, wo mehrere Pfeilspitzen dicht vor der süd-

291 MOTZENBÄCKER 2000: 211.
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lichen Mauer des Hauses II sowie im Mauerversturz bei-
der Gebäude gefunden wurden. Bei den Pfeilspitzen han-
delt es sich um zweifl ügelige Bronzepfeilspitzen mit rau-
tenförmigem Blatt und Widerhaken292, die gute Parallelen 
zu den Stücken aus Tall Šēḫ Ḥamad darstellen. Auch für 
weitere ältereisenzeitliche Siedlungen aus Georgien wie 
Močrili-Gora und Chovle-Gora sind Zerstörungsschichten 
dokumentiert, in denen sich die charakteristischen zweifl ü-
geligen Pfeilspitzen fanden293.

Rautenförmige zweifl ügelige und dreifl ügelige Pfeil-
spitzen stammen aus dem „Heiligtum“ von Melaani294. 
Wenn auch in Melaani die Fundumstände nicht geklärt sind, 
so fi nden sich dennoch andere „Heiligtümer“, in denen die 
dort gefundenen Waffen als Weihgaben295 zu interpretieren 
sind. Zu nennen wären beispielsweise Funde aus Chosrech 
in Dagestan296.

Unter ca. 140 zweifl ügeligen Pfeilspitzen reiternoma-
dischen Typs aus den verschiedenen Fundorten Anatoli-
ens297 nehmen die Spitzen mit rautenförmigem Blatt 23 % 

292 MOTZENBÄCKER 2000: 214, Abb. 5,1-6.
293 MOTZENBÄCKER 2000: 219.
294 MOTZENBÄCKER 2000: 221; PIZCHELAURI 1984: 66-68, Abb. 60.
295 Die Waffen der besiegten Feinde.
296 MOTZENBÄCKER 2000: 221; ДАВУДОВ 1980. – Aus dem frühen 5. Jh. 

v. Chr. stammen zahlreiche Waffenfunde, darunter auch eine große 
Menge dreifl ügelieger Bronzepfeilspitzen persischen Typs, die im 
Heiligtum von Olympia geweiht worden sind (vgl. BAITINGER 1999). 
H. Baitinger verknüpft die Funde mit dem Sieg der Griechen über die 
Perser in der Schlacht bei Marathon. Dass bereits im späten 8. und 
7. Jh. v. Chr. Pfeilspitzen reiternomadischen Typs nach Griechenland 
gelangten, zeigen die zweifl ügeligen Pfeilspitzen sowie bestimmte 
Formen der dreifl ügeligen Tüllenpfeilspitzen aus Olympia (vgl. BAI-
TINGER 2001: 12ff.; HELLMUTH 2010: 196f.). Die als persisch ange-
sprochenen kleinen dreifl ügeligen Pfeilspitzen mit rautenförmigem 
Blatt (BAITINGER 1999: 129, Abb. 2-3; BAITINGER 2001: 22-23, Taf. 
10) fi nden keine Entsprechnungen in Stücken aus Tall Šēḫ Ḥamad.

297 YALÇIKLI 2006: Taf. 4,23, 27, Taf. 5 Nr. 5-6, 10-17, 19-21, 23-24, 
26-40, 42.

ein. Unter den 250 Pfeilspitzen aus einem Grabfund bei 
Amasya298 sind es 34 % und sogar 38 % unter den Pfeilspit-
zenfunden aus den Siedlungsschichten von Boğazköy299.

Interessant ist der Fund einer metallenen Gussform, die 
man in Mosul am Tigris, leider ohne Kenntnisse näherer 
Fundumständen, entdeckt hat300 (Abb. 31). In dieser konn-
ten jeweils drei Pfeilspitzen gleichzeitig gegossen werden, 
zwei dreifl ügelige Pfeilspitzen an den Seiten sowie eine 
zweifl ügelige Pfeilspitze mit rautenförmigem Blatt in der 
Mitte. Derartige metallene Gussformen sind äußerst selten 
belegt. Derın und Muscarella erwähnen weitere Gußformen 
bzw. Teile von Gußformen für zwei- und dreifl ügelige 
Pfeilspitzen aus einer unbestimmten Schicht in Gordion, 
aus Zincirli und aus Karkamiš /Carchemish (Abb. 32)301. 
Sicherlich wurden Gussformen in der Ausrüstung reiterno-
madischer Kriegerverbände mitgeführt, da der Verbrauch 
von Pfeilen enorm gewesen sein muss302. Es ist vorstellbar, 
dass erbeutete Bronzegegenstände rasch eingeschmolzen 
und weiterverarbeitet worden sind.

298 ÜNAL 1982: Abb. 3-7.
299 BOEHMER 1972: Taf. 30 ff.; IVANTCHIK 2001: 65, Abb. 28, Nr. 5, 8-9, 

17-20, 22, 25-26, 31, 34-38., 41, 43-44.
300 COGHLAN 1952: 163, Abb. 1-2; ИЛИЬНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983:  43; 

DERIN/MUSCARELLA 2001: 196; HELLMUTH 2010:100, Abb. 129; PE-
SONEN 2012: 10-11, Abb. 2.

301 DERIN/MUSCARELLA 2001: 195-196 mit Bezug auf LUSCHAN 1911: 
Taf. 8; WOOLLEY 1921: 130f., Taf. 23b. - Ein Seitenstück einer 
bronzenen Gussform wurde auch bei Smolenice-Molpír in der Süd-
westslowakei gefunden (für die Zusendung von Fotos danke ich Dr. 
S. Müller, Busan). Die hallstattzeitliche Höhensiedlung wurde im 
letzten Drittel des 7. Jh. v. Chr. durch Angriffe reiternomadischer 
Gruppen zerstört (HELLMUTH 2006; HELLMUTH 2006b; HELLMUTH 
2010: 328ff.).

302 Derın und Muscarella hingegen sehen in den Gußformen Indizien 
für lokale Werkstätten (DERIN/MUSCARELLA 2001: 196). Woolley  
(1921: 125) bemerkt, dass der Fund einer Gußform für Pfeilspitzen 
vom reiternomadischen Typ aus Karkamiš /Carchemish dafür spre-
chen könnte, dass die Stadt längere Zeit belagert wurde.

Abb. 31: Gussform aus Mosul am Tigris (nach ИЛЬИНСКАЯ/
ТЕРЕНОЖКИН 1983: S. 43). 

Abb. 32: Gußform aus Karkamiš/Carchemish (nach WOOLLEY 1921: Taf. 23b). 
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2.5 Dreifl ügelige Pfeilspitzen 
(Typ Ib-reiternomadisch Variante a, b)

Fünfzehn Pfeilspitzen aus Tall Šēḫ Ḥamad gehören in die 
Gruppe der Bronzepfeilspitzen mit dreifl ügeligem Quer-
schnitt des Blattes. Nach der Blattgestaltung sind zwei 
verschiedene Varianten zu benennen, Pfeilspitzen mit man-
delförmigem Blatt (Abb. 12a unten) und Pfeilspitzen mit 
dreieckigem Blatt (Abb. 12b unten). 

Typ Ib-reiternomadisch Variante a
Kennzeichnendes Merkmal ist ein mandelförmiges Blatt, 
welches schmal (Kat.-Nr. 013)303 oder gedrungen sein kann 
(Kat.-Nr. 009)304. Die Schäftungstüllen der Pfeilspitzen aus 
Tall Šēḫ Ḥamad sind kurz, ein Exemplar verfügt über einen 
Widerhaken, welcher direkt unterhalb des Blattes ansetzt 
(Kat.-Nr. 019)305. Diese Variante gehört der Typengruppe 
II A nach der Klassifi kation der Autorin für den Nordpon-
tischen Raum an306 bzw. entspricht den Typen IIc1b2a und 
IIc2a von D. Yalçıklı für Anatolien307.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

13 SH 89/9179/0005 Nordost-Ecke; 
Gebäude F/W

unstratifi ziert

19 SH 93/6347/0470 Mittlere Unter-
stadt II; Rotes 
Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/029

21 SH 94/6345/0141 Mittlere Unter-
stadt II; Rotes 
Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/034

9 SH 84/9175/0050 Nordost-Ecke; 
Gebäude F/W

Schicht 7

Typ Ib-reiternomadisch Variante b
Kennzeichnendes Merkmal ist ein dreieckiges Blatt. Die 
Schäftungstüllen der Pfeilspitzen aus Tall Šēḫ Ḥamad sind 
kurz (z.B. Kat.-Nr. 011)308 oder mittellang (z.B. Kat.-Nr. 
012)309. Diese Variante gehört der Typengruppe II D nach 
der Klassifi kation der Autorin für den Nordpontischen 
Raum an310.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

10 SH 87/8977/0003 Nordost-Ecke; 
Gebäude F/W

Schicht 1-4 

11 SH 88/8977/0075 Nordost-Ecke; 
Gebäude F/W

Schicht 6

12 SH 88/9177/0145 Nordost-Ecke; 
Gebäude F/W

Schicht 4-8

303 Fund-Nr.: SH 89/9179/0005.
304 Fund-Nr.: SH 84/9175/0050.
305 Fund-Nr.: SH 93/6347/0470.
306 HELLMUTH 2010: 57ff., 259ff.
307 YALÇIKLI 2006: Tabelle VI.
308 Fund-Nr.: SH 88/8977/0075.
309 Fund-Nr.: SH 88/9177/145.
310 HELLMUTH 2010: 71ff. 285ff.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

14 SH 89/9179/0087 Nordost-Ecke; 
Gebäude F/W

Schicht 6?

15 SH 93/5947/0001 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen

Erdeinheit 00_01_01

20 SH 94/6145/0141 Mittlere Unter-
stadt II; Rotes 
Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/023

17 SH 94/6145/0326 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Erdeinheit 
AW_08_03, Er-
richtung 9. GNP

18 SH 01/6145/0008 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Erdeinheit 
UY_06_01, Nicht-
nutzung nach 
Ende GNP 4

16 SH 94/6145/0086 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Erdeinheit 
QX_05_03, 
Ende 14. GNP

Typ Ib-reiternomadisch Sonstige
Für eine dreifl ügelige Pfeilspitze mit langer Schäftungstül-
le (Kat.-Nr. 008)311 ist auf Grund ihres Erhaltungszustandes, 
die Flügel sind im unteren Bereich teilweise abgebrochen, 
eine Typenzuweisung nicht zweifelsfrei vorzunehmen. Es 
ist möglich, dass es sich um eine Variante der dreifl ügeligen 
Pfeilspitzen mit widerhakenartig einziehenden Flügelenden 
handelt312. Von einer weiteren dreifl ügeligen Bronzepfeilspit-
ze hat sich nur der Spitzengipfel erhalten (Kat.-Nr. 022)313.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

22 SH 80/1927/0071 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Schicht 1-2

8 SH 82/9173/0011 Nordost-Ecke; 
Stadtmauer

unstratifi ziert

Befundsituation
Für die fünfzehn dreifl ügeligen Bronzepfeilspitzen vom 
reiternomadischen Typ aus Tall Šēḫ Ḥamad lassen sich un-
terschiedliche Befundsituationen benennen. Die überwie-
gende Zahl der Funde stammt aus dem Grabungsabschnitt 
der Unterstadt II/Grabungsstelle „Nordostecke“ sowie der 
Mittleren Unterstadt II/Grabungsstelle „Rotes Haus“. 

Vom Westhang der Zitadelle, aus dem Bereich A 
(Schicht 1-2), stammt der Spitzengipfel einer dreifl ügeligen 
Bronzepfeilspitze (Kat.-Nr. 022)314. Da die komplette untere 
Hälfte der Pfeilspitze fehlt, lässt sie sich keinem genauen 
Typ zuweisen.

Sieben dreifl ügelige Bronzepfeilspitzen stammen aus 
der Grabungsstelle der „Nordostecke“ (Unterstadt II)315. 
Vertreten sind Spitzen mit mandelförmigem (Kat.-Nr. 009 
und 013)316 und dreieckig geformtem Blatt (Kat.-Nr. 010, 

311 Fund-Nr.: SH 82/9173/0011.
312 vgl. HELLMUTH 2010: 86ff., 298ff.
313 Fund-Nr.: SH 80/1927/0071.
314 Fund-Nr.: SH 80/1927/0071; BERNBECK 2005, 96, 109, Abb. 118a-b.
315 Zur Nordostecke der Unterstadt II siehe: KÜHNE 1993/1994; KÜHNE 

2013: 491ff., 491, Abb. 265.
316 Fund-Nr.: SH 84/9175/0050 und  Fund-Nr.: SH 89/9179/0005.

2 Bronzepfeilspitzen
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011, 012 und 014)317, bei einem Exemplar könnte es sich 
um eine Pfeilspitze mit widerhakenartig einziehenden Flü-
gelenden und langer Schäftungstülle handeln (Kat.-Nr. 
008)318. Letztere wurde auf der Außenseite der Stadtmauer 
unweit von Tor 1 östlich der Stadtmauer M1 geborgen. Die 
übrigen Pfeilspitzen stammen aus verschiedenen Bereichen 
des „Gebäude F/W“. In Raum B des „Gebäude F/W“ wurde 
die dreifl ügelige Pfeilspitze mit breitem mandelförmigem 
Blatt und fragmentierter Schäftungstülle beim Säubern 
gefunden (Kat.-Nr. 009)319. Sie entstammt der Schicht 7 
(Arealzählung)320. Aus der Schicht 6 (Arealzählung) stammt 
eine der Spitzen mit dreieckig geformtem Blatt (Kat.-Nr. 
011)321. Sie wurde in Raum K3 von „Gebäude F/W“ gefun-
den. Den Schichten 4-8 ist eine weitere Pfeilspitze mit drei-
eckigem Blatt und mittellanger Schäftungstülle zugewie-
sen, welche im Hof R/S von „Gebäude F/W“ aufgefunden 
wurde (Kat.-Nr.  012)322. Im Hofbereich E/Z des „Gebäude 
F/W“ konnte beim Stegabbau eine Pfeilspitze mit dreie-
ckigem Blatt und kurzer Schäftungstülle dokumentiert wer-
den (Kat.-Nr. 010)323. Das Material aus dem Bereich wird 
den Schichten 1-4 (Arealzählung) zugeordnet. In Raum W 
bzw. im Durchgang des Raum W zu Hof E/Z sind zwei wei-
tere dreifl ügelige Pfeilspitzen  zutage gekommen (Kat.-Nr. 
013 und 014)324. Während es sich bei einer von ihnen um 
einen Siebfund aus dem Radladeraushub handelt (Kat.-Nr.  
013)325, stammt die andere aus der FS 9179/151, die der 
Schicht 6 (Arealzählung) zugewiesen ist (Kat.-Nr. 014)326.*

Um einen Lesefund von der Oberfl äche (Erdeinheit 
00_01_01) handelt es sich bei einer dreifl ügeligen Pfeilspit-
ze mit dreieckigem Blatt und mittellanger Schäftungstülle, 
welche in der Grabungsstelle „Neuassyrische Residenzen“ 
gefunden wurde (Kat.-Nr. 015)327.

Insgesamt sechs dreifl ügelige Bronzepfeilspitzen stammen 
aus der Grabungsstelle „Rotes Haus“ (Mittlere Unterstadt II). 
Zwei Pfeilspitzen weisen ein mandelförmiges Blatt auf (Kat.-
Nr. 019 und 021)328, die übrigen ein dreieckig geformtes (Kat.-

317 Fund-Nr.: SH 87/8977/0003,  Fund-Nr.: SH 88/8977/0075, Fund-
Nr.: SH 88/9177/0145 und Fund-Nr.: SH 89/9179/0087.

318 Fund-Nr.: SH 82/9173/0011. – Der Typ der dreifl ügeligen Tüllen-
pfeilspitzen mit widerhakenartig einziehenden Flügelenden wurde 
von der Autorin als „Gruppe II G“ beschrieben (vgl. HELLMUTH 
2010: 86ff., 298ff.). Dieser Typ ist insofern interessant, als dass er 
charakteristisch für das Untere Wolgagebiet ist.

319 Fund-Nr.: SH 84/9175/0050.
320 Die Zeitstellung der Nordostecke wird mit dem 8. und 7. Jh. v. Chr. 

angegeben (KÜHNE 1993/1994; KÜHNE 2013: 492).
321 Fund-Nr.: SH 88/8977/0075.
322 Fund-Nr.: SH 88/9177/0145.
323 Fund-Nr.: SH 87/8977/0003.
324 Fund-Nr.: SH 89/9179/0005 und  Fund-Nr.: SH 89/9179/0087.
325 Fund-Nr.: SH 89/9179/0005.
326 Fund-Nr.: SH 89/9179/0087.
327 Fund-Nr.: SH 93/5947/0001.
328 Fund-Nr.: SH 93/6347/0470 und Fund-Nr.: SH 94/6345/0141.
* Die Schichten 8 bis 6 der Arealzählung der Grabungsstelle „Gebäu-

de F/W“ sind vorläufi g dem 8. und dem 7. Jh. v. Chr zuzuordnen 
(Anm. d. Redaktion).

Nr. 016, 020, 017 und 018) 329. Zwei Pfeilspitzen stammen aus 
einem Kontext des 6. Jh. v. Chr. Eine von ihnen wurde im Raum 
AW des „Roten Hauses“ in der Erdeinheit AW_08_03 geborgen 
und ist der 9. Nutzung zugeordnet (Kat.-Nr. 017)330, die andere 
stammt aus der Erdeinheit UY_06_01 in Raum UY, welche in 
die Zeit nach dem Ende der Gebäudenutzungsphase (GNP) 4 
datiert (Kat.-Nr.  018)331. In Raum QX des „Roten Hauses“ wur-
de eine weitere dreifl ügelige Pfeilspitze mit dreieckigem Blatt 
gefunden (Kat.-Nr. 016)332. Die Erdeinheit QX_05_03, der die 
Spitze zugeordnet ist, gehört dem Ende der 14. Gebäudenut-
zungsphase (GNP) an, welche auf Basis von Ostraka-Funden 
im Raum QX in die Mitte des 5. Jh. v. Chr. datiert333.

Drei dreifl ügelige Pfeilspitzen mit kurzer Schäf-
tungstülle wurden jeweils beim Putzen des Grubenbereichs 
parthisch-römischer Gräber (Grab 93/029, Grab 94/023, 
und Grab 94/034) entdeckt (Kat.-Nr. 019, 020 und 021)334. 
Es sollte für diese Pfeilspitzen angenommen werden, dass 
ihre Fundsituation auf sekundäre Verlagerung zurückzu-
führen ist, da es sich um Typen handelt, die während der 
parthisch-römischen Zeit nicht mehr vorkommen.

Vergleiche
Dreifl ügelige Pfeilspitzen mit mandelförmigem Blatt (hier: 
Typ Ib-reiternomadisch Variante a) stellen im reiternoma-
dischen Kulturkreis zwischen Dnestr, Dnepr, Don und Nord-
kaukasus einen der charakteristischsten und wichtigsten Typen 
der dreifl ügeligen Bronzepfeilspitzen überhaupt dar335 (Abb. 
33). Dreifl ügelige Pfeilspitzen mit mandelförmigem Blatt sind 
als chronologischer Leittyp der frühskythischen Epoche zu be-
zeichnen. Zeitlich kommt er im späteren 8. Jh. v. Chr. auf und 
wurde vor allem bis zum Ende des 7. Jh. v. Chr. verwendet336.

Anders als bei den zweifl ügeligen Typen von Bronze-
pfeilspitzen existieren für die dreifl ügeligen Pfeilspitzen 
mit mandelförmigem Blatt keine frühen Formen dieses 
Typs unter den Pfeilspitzen der vorskythischen Perioden. 
Dreifl ügelige Bronzepfeilspitzen mit mandelförmigem 
Blatt kommen in verschiedenen Varianten in sämtlichen, 
der weiter oben besprochenen frühskythischen Kurgane mit 
vorderasiatischen Importen vor337.

329 Fund-Nr.: SH 94/6145/0086, Fund-Nr.: SH 94/6145/0141, Fund-
Nr.: SH 94/6145/0326 und Fund-Nr.: SH 01/6145/0008.

330 Fund-Nr.: SH 94/6145/0326. – Zeitstellung der GNP 9 siehe: 
KREPPNER/SCHMID 2013: 360, Abb. 388, Beilage 1, Beilage 36.

331 Fund-Nr.: SH 01/6145/0008. - Zeitstellung der GNP 4 siehe: KREPP-
NER/SCHMID 2013: 360, Abb. 388, Beilage 1, Beilage 3.

332 Fund-Nr.: SH 94/6145/0086.
333 Zeitstellung der GNP 14 siehe: KREPPNER/SCHMID 2013: 360, Abb. 

388, Beilage 1, Beilage 41.
334 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 82, 622, Abb. 973,1; WEHRY 2013: 

136, 349 (ohne Abb.). – Fund-Nr.: SH 93/6347/0470, Fund-Nr.: SH 
94/6145/0141 und  Fund-Nr.: SH 94/6345/0141.

335 Die Autorin fasst alle dreifl ügeligen Bronzepfeilspitzen mit man-
delförmigem Blatt unter der Typengruppe „Gruppe II A“ zusam-
men (siehe HELLMUTH 2010: 57ff., Abb. 259, 324).

336 HELLMUTH 2010: 325, Abb. 255.
337 Z.B. GALANINA 1997: 109, Abb. 27 Nr. 12, 34; HELLMUTH 2010: Taf. 

116,2, Taf. 142,7-9.

2.5 Dreifl ügelige Pfeilspitzen (Typ Ib-reiternomadisch Variante a, b)
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Abb. 33 (VK): Verbreitung der dreifl ügeligen Bronzepfeilspitzen mit mandelförmigem Blatt (© A. Hellmuth Kramberger).
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(Kartierung Karpatenbecken 
vgl. Hellmuth 2006)

5: Aksaij (Hellmuth 2010: Taf. 3,5; Kemenczei 2005) 
7: Aksjutincy (Hellmuth 2010: Taf. 13,7, Taf. 17,11-12,14; 
Галанина 1977) 
8: Alaca Hüyük (Koşay 1941: 33. Taf. 95, Abb. 2,4) 
11: Algeti (Kуфтин 1941: Abb. 41e) 
12: Alişar Höyük (Osten 1933: Abb. 107,d37) 
13: Argun (Reinhold 2007: Taf. 249,2) 
15: Assur (Andrae 1977: 208, Abb. 185, erste; Пиотровский 
1959: Abb. 79f) 
20: Basovka (Hellmuth 2010: Taf. 24,13; Галанина 1977 ) 
22: Bayraklı (Akurgal 1983: Taf. N3) 
24: Bedyk (Reinhold 2007: Taf. 269,3-6) 
25: Beloglinki (Hellmuth 2010: Taf. 28,8; Троицкая 1957) 
26: Berestnjagi (Hellmuth 2010: Taf. 29,4-6. 30,4-9; Ковпа-
ненко 1981) 
29: Blumenfeld´ (Hellmuth 2010: Taf. 38,12; Смирнов 1964) 
31: Boğazköy (Boehmer 1972: Taf. 31,934) 
32: Bratyszów (Hellmuth 2010: Taf. 42,1, 9-10, Taf. 45,17-18; 
Sulimirski 1936) 
33: Bušujka (Hellmuth 2010: Taf. 47,3; Беспалый/Паруси-
мов 1991) 
35: Çavuştepe (Erzen 1978: 65, Taf. 45a,11,12, a25, b2, 47, 
Abb. 38,4) 
39: Dolinjany (Hellmuth 2010: Taf. 51,3-6; Смирнова 1977) 
40: Dudčanci (Hellmuth 2010: Taf. 53,2; Ильинская 1957) 
41: Dvani (Kossack 1983: Abb. 35,5) 
43: Eskişehir-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 6,33.53) 
52: Glinišče (Hellmuth 2010: Taf. 60,5; Рабинович 1936) 
54: Gordion (Young 1953: Abb. 10,4) 
56: Guljaj-Gorod (Hellmuth 2010: Taf. 66,10-11.16-21; Иль-
инская 1975) 
64: İzmir-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 6,11-12, 30, 42, 50, 
52, 55) 
67: Kaman-Kalehöyük (Omura 1991: 331, Abb. 7,4; Omura 
1993: 291, Abb. 9,21; Omura 1994: 327, Abb. 7,15) 
68: Kamašnja (Hellmuth 2010: Taf. 79,3; Ильинская 1968) 
69: Kamennomostskoe (Reinhold 2007: Taf. 280,21) 
70: Kamir-Blur (Barnet/Watson 1952: 12,1; Ivantchik 2001: 
33, Abb. 12,19 vierte von rechts) 
72: Karkamiš (Woolley 1921: Taf. 22b) 
74: Kelermes (Hellmuth 2010: Taf. 80,16, Taf. 81,4, Taf. 
82,12; Metzner-Nebelsick 2002) 
80: Klin-Jar (Hellmuth 2010: Taf. 88,12-13; Белинский/Ду-
дарев 2001) 
82: Komarovo Mozdok (Hellmuth 2010: Taf. 95,8; Абрамова 
1974) 
85: Kragłe (Hellmuth 2010: Taf. 99,3; Sulimirski 1936) 

86: Krasnodar (Hellmuth 2010: Taf. 100,20; Каминский 
1987) 
89: Kruglik (Hellmuth 2010: Taf. 106,14-16; Smirnova 1965) 
92: Kurilovka (Hellmuth 2010: Taf. 109,3-5; Ковпаненко 
1981) 
93: Kyzyl-Kala (Reinhold 2007: Taf. 407,5) 
95: Lazurcy (Hellmuth 2010: Taf. 111,8-21; Ковпаненко 
1981) 
96: Lenkovcy (Hellmuth 2010: Taf. 113,4-9; Мелюкова 1953) 
97: Lermontovska Skala 3 (Reinhold 2007: Taf. 280,7-9, Taf. 
339,7-9,12) 
98: Lichačevka (Hellmuth 2010: Taf. 114,4,6,25,27-29; Za-
kharov 1932) 
99: Litoj (Hellmuth 2010: Taf. 116,2; Rau 1929) 
101: Luki (Hellmuth 2010: Taf. 118,2-7,9-11,13,25-26; Иль-
инская 1968) 
102: Mačuhi (Hellmuth 2010: Taf. 120,4, Taf. 121,11, Taf. 
123,1,3; Ковпаненко 1970) 
106: Malaja Ofi rna (Hellmuth 2010: Taf. 130,4; Петровська 
1968) 
108: Medvin (Hellmuth 2010: Taf. 135,3, Taf. 136,5; Ковпа-
ненко 1981) 
109: Melaani (Motzenbäcker 2000: 221)  
111: Mineralvodskij (Hellmuth 2010: Taf. 139,10; Егоров 
1955) 
113: Mošny (Hellmuth 2010: Taf. 140,2; Ильинская 1975) 
116: Nartan (Hellmuth 2010: Taf. 142,7-8; Мелюкова 1989)
118: Nimrud (Curtis 2013: Taf. 14,233.238.243) 
119: Ninive (Pickworth 2005: 312, Abb. 35) 
120: Nižnie Serogozy (Hellmuth 2010: Taf. 144,1; Ильнская/
Тереножкин 1983) 
122: Nižnjego Povolž´ja (Hellmuth 2010: Taf. 148,5-6; Двор-
ниченко/Плахов/Очир-Горяева 1997) 
123: Norşuntepe (Hauptmann 1983: 43, Taf. 47,6) 
124: Novoaleksandrovka (Hellmuth 2010: Taf. 153,48,51,53-
54,58,63,65, Taf. 154,12-13,17-18; Кореняк/Лукьяшко 1982) 
125: Novokorsunskoj (Hellmuth 2010: Taf. 157,5; Дубовская 
1990) 
127: Nowosiołka Grzymałowska (Hellmuth 2010: Taf. 161,4-
5; Sulimirski 1936) 
128: Ogorodnoe (Hellmuth 2010: Taf. 162,10,14; Dubovskaja 
1997) 
129: Olbia (Hellmuth 2010: Taf. 164,4, Taf. 166,3; Скуднова 
1988) 
130: Ositnjažka (Hellmuth 2010: Taf. 170,6-7; Ильинская 
1975) 

132: Pasargade (Stronach 1978: 94, Abb. 2,4-11) 
133: Pastyrskoje (Hellmuth 2010: Taf. 172,14,16-17; Галани-
на 1977)  
140: Podgorodnoe (Hellmuth 2010: Taf. 177,12,14,17,19;  
Dubovskaja 1997) 
141: Pokrovsk/Engel´s (Hellmuth 2010: Taf. 178,3; Rau 1929) 
144: Repjachovataja Mogila (Hellmuth 2010: Taf. 188,18-
18,21-23, Taf. 189,4-7,12-15,20-21,29-36,40-42; Ильинская/
Мозолевский/Тереножкин 1980) 
146: Ryžanovka (Hellmuth 2010: Taf. 194,4; Ильинская 
1975) 
149: Tall Šēḫ Ḥamad 
150: Selçuk-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 6,7-10,31-32,44-
45,51) 
151: Semenovka (Hellmuth 2010: Taf. 198,2,4,7-8; Ильн-
ская/Тереножкин 1983) 
153: Solodka (Hellmuth 2010: Taf. 202,12, Taf. 203,3; Иль-
инская 1968) 
154: Stajkin Verch (Hellmuth 2010: Taf. 204,26, Taf. 206,16, 
Taf. 207,2, Taf. 209,1, Taf. 210,1; Ильинская 1968) 
155: Starye Kukonešti (Hellmuth 2010: Taf. 211,5-8; Dubovs-
kaja 1997) 
158: Sultangora (Hellmuth 2010: Taf. 216,1, Taf. 217,9-10; 
Членова 1984) 
160: Surmačevka (Hellmuth 2010: Taf. 218,1; Ильинская 
1968 ) 
161: Šutnivječ´ki (Hellmuth 2010: Taf. 219,1,4; Γуцал/
Γуцал/Мегей 1998) 
163: Teklino (Hellmuth 2010: Taf. 220,4; Ильинская 1975) 
164: Tell Halaf (Pesonen 2012: 33, Abb. 22) 
168: Toprakkale (Wartke 1990: Abb. 9a1, 2, Taf. 14,1,2) 
169: Troia (Blegen/Boutler 1958: 263, Abb. 289, 38-90) 
171: Uruk (Pedde 2000: Taf. 23,673) 
175: Višnevka (Hellmuth 2010: Taf. 229,39; Андрух 1988) 
176: Volkovcy (Hellmuth 2010: Taf. 230,1. 231,2. 233,21; 
Ильинская 1968 ) 
177: Vysočino (Hellmuth 2010: Taf. 234,5;  Dubovskaja 1997) 
179: Wiesenmüller (Hellmuth 2010: Taf. 239,3; Смирнов 
1964) 
181: Zacharejkova Mogila (Hellmuth 2010: Taf. 241,1; Иль-
инская/Мозолевский/Тереножкин 1980) 
182: Ždanova (Hellmuth 2010: Taf. 243,10; Черненко 1970) 
183: Zendan-i Süleyman (Medvedskaja 1982: Abb. 15,4) 
184: Ziwiye (Medvedskaja 1982: Abb. 15,6,1,2) 
185: Žurovka (Hellmuth 2010: Taf. 248,8; Ильинская 1975) 
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In dem klein- und vorderasiatischen Raum ist er eben-
falls in einer größeren Anzahl an Fundplätzen belegt, wobei 
aber sein prozentualer Anteil unter dem Gesamtmaterial an 
Pfeilspitzen geringer ist als für die weiter oben beschrie-
benen zweifl ügeligen Pfeilspitzen mit rautenförmigem 
Blatt (vgl. Abb. 30). Zudem fällt auf, dass insgesamt weni-
ger Fundplätze in Zentral- und Ostanatolien (im Bereich der 
urartäischen Burgen) vorliegen. Funde sind zum Beispiel 
in Kaman-Kalehöyük (Abb. 29d)338 oder Çavuştepe (Abb. 
34d)339 dokumentiert. Zu den Fundplätzen in Nordmesopo-
tamien gehören beispielsweise Assur340, Nimrud341 (Abb. 
28b-d) und Ninive342 oder auch Tell Halaf343.

Eine der bronzenen dreifl ügeligen Pfeilspitzen mit 
mandelförmigem Blatt aus Tall Šēḫ Ḥamad weist eine um-
gebogene Spitze auf (Kat.-Nr. 021)344. Dies ist insofern inte-
ressant, da um- und abgebrochene Spitzen einen deutlichen 
Hinweis darauf liefern, dass die Pfeile verschossen wurden 
und ihre Deformierung aus dem Aufprall auf einen harten 
Untergrund, z.B. Hauswände oder Mauern, resultiert345. 
Deformierte und abgebrochene Spitzen sind auch an Pfeil-
spitzen aus anderen Fundplätzen belegt, wie beispielsweise 
in Bastam346 (Abb. 27b), Çavuştepe347 (Abb. 34e) oder in 
Boğazköy348. Mitunter steckten die Pfeilspitzen noch im-
mer in Überresten der Mauern oder wurden entlang der Au-
ßenseite der Mauern entdeckt, wie in Ayanıs, Van, Karmir-
Blur oder Ciskaraant-Gora349. Eine Fundsituation nahe der 
Mauer auf der Außenseite der Stadtmauer ist auch für eine 
Pfeilspitze aus der Nordostecke von Tall Šēḫ Ḥamad do-

338 OMURA 1991: 331, Abb. 7,4; OMURA 1993: 291, Abb. 9,21; OMURA 
1994: 327, Abb. 7,15.

339 ERZEN 1978: 65, Taf. 45a,11,12, a25, b2, 47, Abb. 38,4.
340 ANDRAE 1977: 185a; ПИОТРОВСКИЙ 1959: Abb. 79f.
341 CURTIS 2013: Taf. 14,233.238.243.
342 PICKWORTH 2005: 312, Abb. 35.
343 PESONEN 2012: 33, Abb. 22.
344 Fund-Nr.: SH 94/6345/0141.
345 Vgl. HELLMUTH 2006: 133ff.; BAITINGER 2001: 19.
346 KROLL 1979: 157, Abb. 3,2, 178, Abb. 16,32.
347 ERZEN 1978: 47, Abb. 38,5. – Aus Çavuştepe liegen auch Knochen-

knebel vom Pferdezaumzeug vor, die mit den charakteristischen 
Greifen- und Tierdarstellungen im skythischen Tierstil verziert sind 
(siehe: ERZEN 1988: 49, Abb. 41). Ein Beispiel für derartige Verzie-
rungen in Greifenform fi ndet sich zum Beispiel unter den zahlreichen 
Funden aus Novozavedennoje II Kurgan 7 im Nordkaukasus (nach 
ПЕТРЕНКО/МАСЛОВ/КАНТОРОВИЧ 2004; HELLMUTH 2010: Taf. 159,14; 
hier Abb. 23d). Derartige Knochenknebel sind auch aus Karmir-
Blur/ Teišebaini (IVANTCHIK 2001: 33, Abb. 12,15-18, 37, Abb. 6; 
ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983: 35, 37) und Hasanlu III (IVANTCHIK 
2001: 64, Abb. 27,1-2; Hauptmann 1983: Abb. 5) bekannt.

348 BOEHMER 1972: Taf. 30, 895, 900, Taf. 31, 904, 906, 923. – Beson-
ders für die Nummer 904 sieht man, wie der Spitzengipfel zur Seite 
gebogen ist.

349 DERIN/MUSCARELLA 2001: 193; TARHAN 1993: 282; TARHAN 1994: 
44, 46, Abb. 21,8; BELLI 1999: 28; ROLLE 1977: 295; MOTZENBÄCKER 
2000: 211. – Eine Situation, die sich im Übrigen auch im östlichen 
Mitteleuropa fi ndet und bezeugt, dass hier ebenfalls kriegerische 
Auseinandersetzungen mit reiternomadischen Gruppen stattgefun-
den haben (vgl. DUŠEK/DUŠEK 1984: 25; HELLMUTH 2006b: 42; SZ-
ABÓ/ CZAJLIK/ REMÉNYI 2014: 4, Abb. 6).

kumentiert (Kat.-Nr. 008)350. In einigen Fundplätzen, wie 
den urartäischen Burgen oder Siedlungen in Ostgeorgien, 
stammen die Pfeilspitzen häufi g direkt aus Zerstörungs-
schichten351.

Dreifl ügelige Pfeilspitzen mit dreieckigem Blatt (hier: Typ 
Ib-reiternomadisch Variante b) stellen einen besonders cha-
rakteristischen Typ unter den Pfeilspitzen des reiternoma-
dischen Kulturkreises dar352. Ihre Verbreitung erstreckt sich 
über den gesamten nordpontischen Steppenraum vom Dne-
str im Westen, über Dnepr, Krim, Unterem Don, Nordkau-
kasus und Unterem Wolgagebiet im Osten (Abb. 35). Der 
deutlich höchste prozentuale Anteil liegt für den Mittleren 
Dnestr vor. Chronologisch gesehen handelt es sich um eine 
unempfi ndliche Form, die sowohl in den ältesten Fundzu-
sammenhängen des 8. Jh. v. Chr. vorkommt, als auch in den 
jüngsten der Klassischen Skythenzeit353. Es handelt sich da-
mit um einen Typ, der stets im jeweiligen Kontext betrach-
tet werden muss, er stellt keine chronologische Leitform 
dar wie die weiter oben beschriebenen Typen der zwei- und 
dreifl ügeligen Bronzepfeilspitzen vom reiternomadischen 
Typ.

Dreifl ügelige Bronzepfeilspitzen mit dreieckigem 
Blatt kommen in verschiedenen Varianten in sämtlichen, 
der oben besprochenen frühskythischen Kurgane mit vor-
derasiatischen Importen vor sowie in zahlreichen der be-
sprochenen Siedlungsfunde in Klein- und Vorderasien. Als 
Beispiele können Funde aus Nimrud354 (Abb. 28e–f), Nini-
ve355, Assur356, Uruk357 oder Tell Halaf358 genannt werden. 
Im Nordost-Palast von Tell Halaf wurden drei bronzene 

350 Fund-Nr.: SH 82/9173/0011.
351 Verwiesen sei als Beispiel auf Pfeilspitzen aus dem urartäischem 

Brandschutt in Bastam (siehe KROLL 1988: 157, 158, Abb. 2,3-4; 
KROLL 1979: 100), Çavuştepe (ERZEN 1988: 46ff.; vgl. DERIN/MUS-
CARELLA 2001: 192) oder Ayanis (DERIN/MUSCARELLA 2001: 193). 
Zu den georgischen Fundplätzen: MOTZENBÄCKER 2000: 219ff.

352 Die Autorin fasst alle dreifl ügeligen Bronzepfeilspitzen mit drei-
eckigem Blatt unter der Typengruppe „Gruppe II D“ zusammen 
(HELLMUTH 2010: 71ff., 285ff).

353 HELLMUTH 2010: 285ff., 325, Abb. 255.
354 CURTIS 2013: Taf. 14, 236, 240.
355 PICKWORTH 2005: 312, Abb. 35, erste Reihe oben 1. und 3, links 

Mitte.
356 ANDRAE 1977: 208, Abb. 185, erste, zweite und vierte von oben.
357 BOEHMER 1991: 128, Nr. 115-116, Taf. 18, 115-115; PESONEN 2012: 

37, Abb. 26, 39, Abb. 27,  42, Abb. 32.
358 NOVÁK/GHAFOUR 2009: 56.f., Abb. 4-15.

Abb. 34: Zwei- und dreifl ügelige Bronzepfeilspitzen aus Çavuştepe 
(nach ERZEN 1988: Abb. 38,1-6). 

2.5 Dreifl ügelige Pfeilspitzen (Typ Ib-reiternomadisch Variante a, b)

O 3cm 
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Abb. 35 (VK): Verbreitung der dreifl ügeligen Bronzepfeilspitzen mit dreieckigem Blatt (© A. Hellmuth Kramberger).
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(Kartierung Karpatenbecken 
vgl. Hellmuth 2006)

1: „15 Siedlung“ (Hellmuth 2010: Taf. 1,19-21; Смирнов 
1964) 
4: Agrab-Tepe (Muscarella 1973: 27,2) 
6: Aksjenovskij (Hellmuth 2010: Taf. 4,9,28, Taf. 5,5-
6,17, Taf. 6,4,8, Taf. 7, 8-9,12,14-15,25, Taf. 8,33, Taf. 9,5, 
Taf.10,9-10,12, Taf. 11,1,12-14,53, Taf. 12,2; Шилов/Очир-
Горяева 1997) 
7: Aksjutincy (Hellmuth 2010: Taf. 15,7, Taf. 17,13; Галани-
на 1977) 
9: Aleksandrovka (Hellmuth 2010: Taf. 18,1,11-12,18; Кова-
лева/Мухонаб 1982) 
12: Alişar Höyük (Osten 1933: 110, Abb. 107.c58) 
14: Aschkabad (Пиотровский 1959: Abb. 79c)  
15: Assur (Andrae 1977: 208, Abb. 185) 
18: Babylon (Koldewey 1990, Abb. 184) 
20: Basovka (Hellmuth 2010: Taf. 22,2-3, Taf. 23,2-5, Taf. 
24,12,14,16-17; Галанина 1977) 
22: Bayraklı (Yalçıklı 2006:  Taf. 6,6-7,21) 
26: Berestnjagi (Hellmuth 2010: Taf. 30,11; Ковпаненко 
1981) 
27: Berežnovka (Hellmuth 2010: Taf. 31,4,7, Taf. 33,1) 
28: Bjerkozovka (Hellmuth 2010: Taf. 36,6-8,13) 
29: Blumenfeld´ (Hellmuth 2010: Taf. 38,32-33,46-47; Смир-
нов 1964) 
31: Boğazköy (Boehmer 1972: Taf. 31,935) 
32: Bratyszów (Hellmuth 2010: Taf. 43,11-12; Sulimirski 
1936)  
33: Bušujka (Hellmuth 2010: Taf. 47,1-2; Беспалый/Паруси-
мов 1991) 
35: Çavuştepe (Erzen 1978: 65 Taf. 45,a27) 
39: Dolinjany (Hellmuth 2010: Taf. 51,8; Смирнова 1977) 
42: Erythrai (Yalçıklı 2006: Taf. 6,24) 
43: Eskişehir-Museum (Yalçıklı 2006:  Taf. 7,6)  
47: Gajmanovo polje (Hellmuth 2010: Taf. 58,15; 
Тереножкин/Ильинская/Мозолевский 1977) 
51: Glevaha (Hellmuth 2010: Taf. 59,8; Тереножкін 1954) 
52: Glinišče (Hellmuth 2010: Taf. 60,8; Рабинович 1936) 
53: Gojty (Hellmuth 2010: Taf. 62,6, Taf. 63,5; Марковин 
1965) 
57: Gundelen (Reinhold 2007: Taf. 271,25)  
58: Il´ičevo (Hellmuth 2010: Taf. 67,1,3,7; Яковенко 1982) 
64: İzmir-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 6,13-15,41) 
65: Jalhoj-Mohks (Hellmuth 2010: Taf. 73,4, Taf. 74,7; 
Махортих/Петренко 1987) 

66: Jasnozor´je (Hellmuth 2010: Taf. 75,10,16; Ковпаненко/
Бессонова/Скорый 1994) 
67: Kaman-Kalehöyük (Omura 1991: 331, Abb. 7,9; Omura 
1994: 327, Abb. 7,16) 
68: Kamašnja (Hellmuth 2010: Taf. 79,1,4; Ильинская 1968 ) 
70: Kamir-Blur (Ivantchik 2001: 33, Abb. 12,19 fünfte von 
rechts) 
73: Kayalıdere (Burney 1966: Abb. 21,10) 
74: Kelermes (Hellmuth 2010: Taf. 80,5,13; Galanina 1997) 
75: Kerč´ (Hellmuth 2010: Taf. 85,3; Кислий/Скорий 1990) 
79: Klazomenai (Yalçıklı 2006: Taf. 6,19) 
80: Klin-Jar (Hellmuth 2010: Taf. 88,9-10; Белинский/Дуда-
рев 2001; Reinhold 2007: Taf. 314,15-16,20-21,23) 
81: Koloski (Hellmuth 2010: Taf. 91,8-9, Taf. 92,6-8; 
Ольховский 1982) 
83: Konstantinovka (Hellmuth 2010: Taf. 96,4; Ильинская 
1975) 
84: Kovylovka (Hellmuth 2010: Taf. 98,1,3,7; Rau 1929) 
85: Kragłe (Hellmuth 2010: Taf. 99,6; Sulimirski 1936) 
86: Krasnodar (Hellmuth 2010: Taf. 100,18; Каминский 
1987) 
87: Krasnogorovka (Hellmuth 2010: Taf. 103,4; Беспалый/
Парусимов 1991) 
89: Kruglik (Hellmuth 2010: Taf. 106,9-10; Smirnova 1965) 
96: Lenkovcy (Hellmuth 2010: Taf. 113,15-18,22-24; Мелю-
кова 1953) 
98: Lichačevka (Hellmuth 2010: Taf. 115,3; Zakharov 1932) 
100: Lolazor (Shishkina 1994: Abb. 1) 
101: Luki (Hellmuth 2010: Taf. 118,1; Ильинская 1968) 
102: Mačuhi (Hellmuth 2010: Taf. 121,15; Ковпаненко 1970) 
103: Makeevka (Hellmuth 2010: Taf. 125,11-12, Taf. 126,9; 
Галанина 1977 ) 
104: Makeevka (Hellmuth 2010: Taf. 128,5-6; Галанина 
1977) 
108: Medvin (Hellmuth 2010: Taf. 133,9, Taf. 136,5; Ковпа-
ненко 1981) 
111: Mineralvodskij (Hellmuth 2010: Taf. 139,13; Егоров 
1955) 
114: Mušici-Lugovoe (Reinhold 2007: Taf. 257,29-35) 
115: Nadežda (Hellmuth 2010: Taf. 141,42,44-50,54,58-62; 
Черепанова 1985) 
118: Nimrud (Curtis 2013: Taf. 14,236) 
119: Ninive (Pickworth 2005: 312, Abb. 35) 
121: Nižnje-Džulat (Hellmuth 2010: Taf. 147,4; Абрамова 
1974) 

122: Nižnjego Povolž´ja (Hellmuth 2010: Taf. 148,15; Двор-
ниченко/Плахов/Очир-Горяева 1997) 
124: Novoaleksandrovka (Hellmuth 2010: Taf. 153,67, Taf. 
154,6; Кореняк/Лукьяшко 1982) 
126: Novozavedennoje (Hellmuth 2010: Abb. 245,42-45) 
128: Ogorodnoe (Hellmuth 2010: Taf. 162,8-9; Dubovskaja 
1997) 
129: Olbia (Hellmuth 2010: Taf. 163,2-3, Taf. 165,5,9, Taf. 
166,2, Taf. 167,2, Taf. 169,2,3; Скуднова 1988) 
131: Panaztepe (Yalçıklı 2006: Taf. 6,20; Erkanal 1990) 
132: Pasargade (Stronach 1978: 94,12,16) 
133: Pastyrskoje (Hellmuth 2010: Taf. 173,2,5; Галанина 
1977) 
136: Perebykovci (Hellmuth 2010: Taf. 174,14-16; Smirnova 
1998) 
137: Persepolis (Schmidt 1957: Taf. 76,2.3) 
141: Pokrovsk/Engel´s (Hellmuth 2010: Taf. 179,2-3; Смир-
нов 1964) 
143: Pridneprovka (Hellmuth 2010: Taf. 184,4,9-11) 
147: Samarkand (Shishkina 1994: Abb. 2) 
149: Tall Šēḫ Ḥamad 
150: Selçuk-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 6,7,9,31,43,46-47) 
152: Sivas-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 6,25) 
153: Solodka (Hellmuth 2010: Taf. 202,10; Ильинская 1968 ) 
154: Stajkin Verch (Hellmuth 2010: Taf. 204,27, Taf. 206,10; 
Ильинская 1968) 
160: Surmačevka (Hellmuth 2010: Taf. 218,5; Ильинская 
1968) 
164: Tell Halaf (Oppenheim/Hrouda 1962: Taf. 36,134; Pe-
sonen 2012: 37, Abb. 26) 
165: Tell Rifa-at (Williams 1961: Taf. 41,4) 
166: Tepe Sialk (Medvedskaja 1982: Abb. 15,1-3) 
167: Tokrat-Museum (Yalçıklı 2006: Taf. 7,2,28) 
170: Ur (Woolley 1962: Taf. 33,U6922) 
171: Uruk (Van Ess/Pedde 1992: 38; Pesonen 2012: 42, Abb. 
32) 
174: Velikaja Gomol´ša (Hellmuth 2010: Taf. 226,5,8; 
Шрамко 1983) 
175: Višnevka (Hellmuth 2010: Taf. 229,27-28,31,40; Анд-
рух 1988) 
176: Volkovcy (Hellmuth 2010: Taf. 231,1, Taf. 232,2, Taf. 
233,10-12,28.30; Ильинская 1968) 
182: Ždanova (Hellmuth 2010: Taf. 243,6, Taf. 244,7; Чер-
ненко 1970) 

2 Bronzepfeilspitzen

• 

• • 

00 

• 
• • 



33

Pfeilspitzen dieses Typs gefunden359. Zwei Stücke stammen 
dabei von einem Fußboden der Phase C 6, dem jüngsten 
Nutzungshorizont des Palastes. Novák und Ghafour datie-
ren sie in die spätbabylonische Zeit (6.–5. Jh. v. Chr.). Die 
Spitzen aus Assur entstammen dem sog. Südwall und wur-
den als Relikt des Angriffs und der Einnahme der Stadt am 
Ende des 7. Jh. v. Chr. gedeutet360.

2.6 Diskussion der Pfeilspitzen 
vom reiternomadischen Typ

Wie sind die Funde reiternomadischer Pfeilspitzen in Tall 
Šēḫ Ḥamad zu deuten und inwieweit refl ektieren sie gar die 
historischen Begebenheiten des 8.–6. Jh. v. Chr. in Assyrien 
und seinen Nachbargebieten? 

Klar ist, dass es sich um eine Fremdform handelt, deren 
Ursprungsgebiet im Nordpontischen- und Nordkaukasischen 
Raum liegt, wo für sämtliche Typen die ältesten Funde der-
artiger Pfeilspitzen dokumentiert sind361. Zwischen dem Auf-
tauchen der ersten Pfeilspitzen dort und den frühesten Fun-
den in Klein- und Vorderasien ist ein zeitliches Gefälle zu 
bemerken. Dieses deckt sich recht gut mit den schriftlichen 
Quellen, die erstmals am Ende des 8. Jh. v. Chr. Reiterkrie-
ger als Bedrohung Urartus erwähnen362, wobei jedoch auch 
in Betracht gezogen werden muss, dass es bereits erste Kon-
frontationen am Beginn des 8. Jh. v. Chr. gab, welche noch 
keinen Niederschlag in den Schriftquellen fanden363. Urar-
tu mit seinem Kerngebiet in Ostanatolien, welches mit der 
Gründung durch Sarduri I. (ca. 840–825 v. Chr.) in der zwei-
ten Hälfte des 9. Jh. v. Chr. erstmalig als Staat in Erscheinung 
tritt, kam eine besondere Schlüsselrolle im Zugang und in 
der Kontrolle wichtiger Rohstoffgebiete zu und lag daher im 
Interessengebiet Assyriens364 sowie der reiternomadischen 
Gruppen. Seine größte Ausdehnung erreichte Assyriens Ge-
genspieler Urartu um die Mitte des 8. Jh. v. Chr. unter Sarduri 
II. (765–733 v. Chr.), wobei im Südwesten Karkemisch sei-
ne Oberhoheit anerkannte365. In den vorangegangenen Jahr-

359 NOVÁK/GHAFOUR 2009: 56.
360 ANDRAE 1977: 207.
361 Überblick siehe: HELLMUTH 2010: 325, Abb. 255.
362 KELLNER 1976: 7; NISSEN 1999: 98; IVANTCHIK 2001: 14ff.
363 HELLMUTH 2008; SAMS 2011: 66. – Im Hinblick auf die größere 

Zahl an Pfeilspitzenfunden, die aus den Schichten nach dem Zer-
störungshorizont von Gordion stammen und von ihm mit dem 7. Jh. 
v. Chr. verknüpft werden, steht O.W. Muscarella einer Datierung 
der reiternomadischen Funde in Anatolien in das frühe 8. oder gar 
späte 9. Jh. v. Chr. kritisch gegenüber (DERIN/MUSCARELLA 2001: 
198-199; MUSCARELLA 2012: 383f.). An dieser Stelle soll keine Dis-
kussion um die „New Chronology“ des eisenzeitlichen Gordion 
geführt werden (z.B. ROSE/DARBYSHIRE 2011), es soll aber darauf 
aufmerksam gemacht werden, dass Muscarella jüngst darauf hin-
wies (MUSCARELLA 2012: 383), dass entgegen der bisherigen An-
nahme (vgl. DERIN/MUSCARELLA 2001: 195; HELLMUTH 2008: 110) 
doch eine geringe Anzahl an Pfeilspitzen vom reiternomadischen 
Typ aus einem Kontext des Zerstörungshorizontes stammen.

364 NISSEN 1999: 103.
365 NISSEN 1999: 104.

zehnten hatte Urartu unter den Königen Išpuini (ca. 830–
810 v. Chr.), Minua (ca. 805–788 v. Chr.) und Argišti I. (ca. 
787–766 v. Chr.) sein Einfl ussgebiet sukzessiv nach Osten, 
Südosten und im Westen bis zum Euphrat ausgedehnt, im 
Norden war die Araxes-Ebene bzw. die Umgebung des Se-
wan-Sees, heute Armenien, mit neu gegründeten Festungen 
gesichert worden 366. 743 gelang Tiglat-Pilesar III. (744–727 
v. Chr.) ein Sieg über Urartu bei Karkemisch, in dessen Fol-
ge der Einfl ussbereich Urartus im Westen zurückgedrängt 
wurde. Im Jahr 714 glückte es schließlich Sargon II. (721–
705 v. Chr.) das durch jahrzehntelange Konfl ikte mit rei-
ternomadischen Gruppen geschwächte Urartu unter seinem 
Herrscher Rusa I. (ca. 730–713 v. Chr.) zu Fall zu bringen 
und damit das politische Gleichgewicht an der Nordgrenze 
Assyriens zu seinem Gunsten zu verschieben367. Zu einem 
endgültigen Ende kam der urartäische Staat nach seiner 
Niederlage gegen Assyrien jedoch erst im 6. Jh. v. Chr., 
wobei als Ursache dafür massive Angriffe durch reiterno-
madische, namentlich skythische und medische, Gruppen 
angesehen werden368. Bereits im letzten Drittel des 7. Jh. v. 
Chr. war es den Reiternomaden gelungen bis nach Palästina 
und an die ägyptische Grenze vorzustoßen369.

Funde urartäischen und assyrischen Ursprungs fi nden 
sich in frühskythischen Kurganen des gesamten 8. und 7. Jh. 
v. Chr. Dabei ist einerseits zu unterscheiden zwischen echten 
Importen und Gegenständen, die einen orientalisch-reiterno-
madischen Mischstil aufweisen. Während es sich bei Erste-
ren tatsächlich um Beutegut aus den schriftlich bezeugten 
Vorderasienzügen der Nomaden handeln mag, sind letztere 
eher in einer komplexen Interaktionssphäre entstanden.

Die Pfeilspitzen aus Tall Šēḫ Ḥamad enstammen Fundkon-
texten, deren Datierung vom 8.–6. Jh. v. Chr. reicht. Als die 
beiden ältesten Stücke sind wahrscheinlich die zweifl üge-
lige und die dreifl ügelige Pfeilspitze mit mandelförmigem 
Blatt aus den Schichten 8 (Kat.-Nr. 004)370 und 7 (Kat. 
009)371 (Arealzählung) aus „Gebäude F/W“ anzusprechen. 
Es handelt sich bei beiden Stücken um  Typen, die im Nord-
pontischen- und Nordkaukasischen Raum einen wichtigen 
Leittyp des 8. und 7. Jh. v. Chr. darstellen und dort nach 
dem 7. Jh. v. Chr. nicht mehr vorkommen372.

Zwei dreifl ügelige Pfeilspitzen mit dreieckigem Blatt 
enstammen ebenfalls dem Grabungsabschnitt der Nord-
ostecke. Eine von ihnen aus Schicht 1–4 des Hofbereich EZ 
(Kat.-Nr. 010)373, die andere aus Schicht 6 (Arealzählung) 

366 NISSEN 1999: 97f.
367 NISSEN 1999: 104; Altorientalische Reiche 1967: 63-64; Erzen 

1988: 46.
368 KELLNER 1976: 7; NISSEN 1999: 105.
369 NISSEN 1999: 102; Altorientalische Reiche 1967: 94.
370 FUND-Nr.: SH 89/8781/0077.
371 Fund-Nr.: SH 84/9175/0050. Die Gründung des “Gebäude F/W” reicht 

bis in das 8. Jh. v. Chr. zurück, Keilschrifttexte aus drei Räumen datie-
ren in das 7. Jh. v. Chr. (KÜHNE 2013, 492; RADNER 2002, 26).

372 HELLMUTH 2010: 259ff. 271.
373 Fund-Nr.: SH 87/8977/003.

2.5 Dreifl ügelige Pfeilspitzen (Typ Ib-reiternomadisch Variante a, b)
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des Raum K3 in „Gebäude F/W“ (Kat.-Nr. 011)374. Im Ge-
gensatz zu den dreifl ügeligen Spitzen mit mandelförmigem 
Blatt – wie auch die zweifl ügeligen Pfeilspitzen mit rauten-
förmigem Blatt – stellen dreifl ügelige Pfeilspitzen mit drei-
eckigem Blatt keine Form dar, die als chronologischer Mar-
ker fungiert375. Es handelt sich um eine langlebige Form, die 
über mehrere Jahrhunderte vom Ende des 8. bis weit in das 
5. Jh. v. Chr. Verwendung fand, womit ihr Auftauchen stets 
im jeweiligen Kontext begutachtet werden muss und die 
Spitzen selbst keinen Hinweis auf eine Datierung liefern.

Die beiden Pfeilspitzen mit rautenförmigem Blatt aus 
dem neuassyrischen Brandgrubengrab 03/026 in der Gra-
bungsstelle „Neuassyrische Residenzen“ datieren, wie wei-
ter oben beschrieben, in die 3. Phase der Vollbesiedlung der 
Unterstadt II, welche in einen Zeitraum zwischen 612–539 
v. Chr. fällt376. Bezogen auf die beiden Pfeilspitzen ist vom 
typo-chronologischen Standpunkt aus betrachtet dem Be-
ginn dieses Zeitfensters der Vorzug zu geben. Zweifl üge-
lige Pfeilspitzen mit rautenförmigem Blatt repräsentieren 
nämlich im Nordpontischen- und Nordkaukasischen Raum 
einen Leittyp des 8. und frühen 7. Jh. v. Chr. und kommen 
dort nach dem 7. Jh. v. Chr. nicht mehr vor377. Es stellt sich 
demnach die Frage, ob man für die dritte zweifl ügelige 
Pfeilspitze mit rautenförmigem Blatt, welche im Außenbe-
reich XW/NU des „Roten Hauses“ in einer Erdeinheit die 
dem 6. Jh. v. Chr. zugeordnet ist gefunden wurde, eine se-
kundäre Verlagerung annehmen sollte. Da eine Pfeilspitze 
auch direkt an der Oberfl äche gefunden wurde (Kat.-Nr. 
015)378, erscheint dies gut möglich.

In das 6. Jh. v. Chr. datieren zwei dreifl ügelige Pfeil-
spitzen mit dreieckigem Blatt aus der Grabungsstelle 
„Rotes Haus“, Raum AW (Kat.-Nr. 017)379 und UY (Kat.-
Nr. 018)380, welche der 9. Nutzung bzw. einer Erdeinheit 
nach der Gebäudenutzungsphase 4 zugeordnet sind381.

Für drei Pfeilspitzen, die jeweils beim Putzen des Be-
reichs parthisch-römischer Gräber (Grab 93/029, Grab 
94/023, Grab 94/034382) zutage kamen, sollte von einer Ver-
lagerung ausgegangen werden, die im Zuge der Errichtung 
der Gräber erfolgte, da eine derartige Zeitstellung nicht 
mit den Pfeilspitzen zu vereinbaren ist. Zudem weist die 
Pfeilspitze aus Grab 94/034 (Kat.-Nr. 021)383 eine umgebo-
gene Spitze auf, welche wahrscheinlich, wie weiter oben 
beschrieben, auf einen Aufprall auf einen harten Unter-

374 Fund-Nr.: SH 88/8977/0075.
375 HELLMUTH 2010: 285ff., 292.
376 KREPPNER 2008: 265, 271; KÜHNE 2006-2008: Tabelle S. 550.
377 HELLMUTH 2010: 235ff., 250.
378 Fund-Nr.: SH 93/5947/0001.
379 Fund-Nr.: SH 94/6145/0326.
380 Fund-Nr.: SH 01/6145/0008.
381 Zeitstellung der GNP 4  in der Grabungsstelle des Roten Hauses sie-

he: Kreppner/Schmid 2013: 360, Abb. 388, Beilage 1, Beilage 36.
382 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 350, 355; WEHRY 2013: 349. – Hier: 

Kat.-Nr. 019, Fund-Nr.: SH 93/6347/0470; Kat.-Nr. 020, Fund-Nr.: 
SH 94/6145/0141 und Kat.-Nr. 021, Fund-Nr.: SH 94/6345/0141.

383 Fund-Nr.: SH 94/6345/0141.

grund (Mauer) zurückgeführt werden kann. Eine sekundäre 
Verlagerung ist auch für Pfeilspitzen anzunehmen, die aus 
parthisch-römisch bis rezentem Kontext stammen wie z.B. 
der Spitzengipfel einer dreifl ügeligen Pfeilspitze aus der 
Schicht 1–2 vom Westhang der Zitadelle (Kat.-Nr. 022)384.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass in Tall Šēḫ 
Ḥamad reiternomadische Bronzepfeilspitzen zweier zeit-
licher Etappen vorliegen. Auf der einen Seite ältere Spitzen, 
die im frühskythischen Kulturkreis als Leitformen des 8. 
und 7. Jh. v. Chr. vorkommen sowie auf der anderen Sei-
te ein Typ, welcher im Nordpontischen Raum geringfügig 
später als die anderen einsetzt und weiter bis in das 5. Jh. 
v. Chr. vorkommt. Die verschiedenen Pfeilspitzen aus Tall 
Šēḫ Ḥamad stammen folglich aus Kontexten, die ein Zeit-
fenster vom späten 8.–6. Jh. v. Chr. abdecken. 

Einige Pfeilspitzen, wie das Exemplar mit verbogenem 
Spitzengipfel oder eine Fundsituation nahe der Mauer auf 
der Außenseite der Stadtmauer (Kat.-Nr. 008)385, können 
dabei durchaus als  Relikte von Angriffen gedeutet werden. 
Dabei ist jedoch weniger an ein Einzelereignis zu denken, 
als vielmehr an eine wiederkehrend in Erscheinung getre-
tende Bedrohung. Zum einen berichten auch die schrift-
lichen Quellen von jahrzehntelangen Angriffen durch ver-
schiedene reiternomadische Gruppen, zum anderen zeigen 
die gefundenen Pfeilspitzen selbst – wie vorab aufgezeigt 
– eine deutliche chronologische Variabilität.

Bestätigt werden die Quellen ferner durch die Verbrei-
tungsbilder der wichtigsten Typen, der zwei- und dreifl üge-
ligen Bronzepfeilspitzen vom reiternomadischen Typ (Abb. 
26, 30, 33 und 35): hier zeigt sich, dass das Vorkommen 
zweifl ügeliger Typen gegenüber dem Vorkommen dreifl ü-
geliger Typen im gesamten klein- und vorderasiatischen 
Bereich überwiegt und eine Verlagerung des Verbreitungs-
schwerpunkts von Klein- nach Vorderasien bemerkbar ist386. 
Dabei repräsentieren, wie weiter oben ausgeführt, die zwei-
fl ügeligen Pfeilspitzen unter den reiternomadischen Typen 
die ältesten Formen387. Während die zweifl ügeligen Pfeil-
spitzen vor allem während des 8. Jh. v. Chr. (einige Formen 
setzen bereits im 9. Jh. v. Chr. ein) in Verwendung waren 
und mit dem 7. Jh. v. Chr. allmählich aus den Köchersätzen 
des frühskythischen Kulturkreises verschwinden, setzt das 
Vorkommen der dreifl ügeligen Pfeilspitzen erst im späteren 
8. Jh. v. Chr. ein und entwickelt dabei einige Formen, die 
nur in einer kurzen Zeitspannen von einem Jahrhundert in 
Gebrauch waren. Die Dominanz zweifl ügeliger Pfeilspitzen 
in Anatolien und in den urartäischen Festungen repräsen-
tiert damit die frühen Auseinandersetzungen mit reiterno-
madischen Gruppen. Die Gründung des urartäischen Staates 

384 Fund-Nr.: SH 80/1927/0071.
385 Fund-Nr.: SH 82/9173/0011.
386 Bereits Derın und Muscarella machten darauf aufmerksam, dass 

dreifl ügelige Pfeilspitzen in iranischen, prä-achämenidischen Fund-
plätzen dominieren, wohingegen in urartäischen Befestigungen und 
insgesamt in Anatolien die zweifl ügeligen bronzenen Pfeilspitzen 
überwiegen (DERIN/MUSCARELLA 2001: 196-197).

387 HELLMUTH 2010: 323f. , 325, Abb. 255.
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erfolgte in der zweiten Hälfte des 9. Jh. v. Chr. durch Sar-
duri I. und mag die Reaktion auf die wiederholten Versuche 
Assyriens gewesen sein seinen Einfl ussbereich nach Nor-
den zu erweitern388, doch auch die zunehmende Bedrohung 
durch reiternomadische Gruppen aus dem Nördlichen Kau-
kasus mag eine Rolle gespielt haben. Urartu unterlag Assy-
rien in den letzten Jahrzehnten des 8. Jh. v. Chr. und es ist 
dementsprechend kein Zufall, dass – nach der Schwächung 
des Pufferstaates Urartu – ab dem 7. Jh. v. Chr. schriftliche 
Quellen von Vorstößen reiternomadischer Gruppen bis an 
die Grenzen Ägyptens (Abb. 36) berichten und sich zuneh-
mend Funde von dreifl ügeligen Pfeilspitzen des reiterno-
madischen Typs, also den allgemein jüngeren Formen, in 
Mesopotamien fassen lassen. Die Funde von dreifl ügeligen 
Pfeilspitzen in Siedlungskontexten wie z.B. in Tall Šēḫ 
Ḥamad, Ninive, Assur oder Tell Halaf stehen zweifellos mit 
den historisch bezeugten Zügen reiternomadischer Gruppen 
gen Westen und Süden in Zusammenhang.

Es ist schwierig eine Aussage darüber zu treffen, ob 
sich mit den verschiedenen Typen der Pfeilspitzen auch un-
terschiedliche reiternomadische Gruppen wie „Kimmerier“ 
oder „Skythen“ fassen lassen389. Gerade für die zweifl ü-
geligen Pfeilspitzen ist festzustellen, dass sowohl der Typ 
mit mandelförmigem Blatt als auch der Typ mit rautenför-
migem Blatt gleichermaßen charakteristisch für den Nord-
pontischen- und Nordkaukasischen frühskythischen Kultur-
kreis sind und häufi g in den Kurganen (sowie auch in den 
anatolischen Nomadengräbern) gemeinsam in den Köcher-
sätzen zu belegen sind390. Dabei ist jedoch hervorzuheben, 
dass es durchaus Pfeilspitzentypen gibt, die ganz klar auf 
bestimmte Regionen begrenzt sind und damit als regionale 
Marker bestimmte Gruppen repräsentieren391. Dies gilt je-
doch nicht für die hier behandelten Typen.

Dass es auch Beziehungen anderer Art als kriegerische 
Auseinandersetzungen gegeben hat, zeigt sich an Objekten 
eines skythisch-orientalischen Mischstils aus frühsky-
thischen Kurganen im Nordkaukaus392 ebenso wie an den 
Funden von Pfeilspitzen in dem neuassyrischen Brandgru-
bengrab aus Tall Šēḫ Ḥamad. Da die Spitzen in einer Ecke 
zusammen mit den anderen Grabbeigaben angetroffen wur-
den, ist unwahrscheinlich dass sie mit der Todesursache der 
Verstorbenen in Zusammenhang stehen393. Welche Bedeu-
tung hätten jedoch zwei einzelne Pfeile eines fremden Typs 
in einem Grab in der assyrischen Stadt Dūr-Katlimmu? Ste-

388 NISSEN 1999: 104.
389 Zusammenfassend zu dieser Diskussion siehe: DERIN/MUSCARELLA 

2001: 200ff.
390 HELLMUTH 2010: 18, Abb. 12, 19, Abb. 13, 40, Abb. 43.
391 HELLMUTH 2010; HELLMUTH 2014.
392 Und ebenso in Ziwiye.
393 Es liegen durchaus archäologische Befunde in Gräbern vor, die zei-

gen, dass Pfeilspitzen vom reiternomadischen Typ die Todesursa-
che der Bestatteten darstellen (HELLMUTH 2006: 87ff., 88, Abb. 61). 
Ebenso sind Pfeilspitzen als Todesursache auch für die Bronzezeit 
zu verzeichnen, wie das Grab 75 von Ras Schamra zeigt, in wel-
chem die Pfeilspitze in der Wirbelsäule des Skelettes gesteckt hat 
(AVILA 1983: 113; SCHAEFFER 1939: 277ff., 280f., Abb. 2, 3).

hen sie nicht vielleicht als pars pro toto für einen Köcher-
satz, der als Gegengabe eines reiternomadischen Herrschers 
zur Festigung politischer Bande hierher gesandt worden 
war?

2.7 Vierkantige Bronzepfeilspitzen 
(Typ Id-neuassyrisch)

Eine einzelne Bronzepfeilspitze mit vierkantigem Quer-
schnitt wurde in Tall Šēḫ Ḥamad im Grabungsabschnitt der 
Nordostecke, Grabungsstelle „Gebäude F/W“ gefunden 
(Kat.-Nr. 023)394. Sie befand sich in Raum A, FS 9175/159 
und gehört in die Schicht 8 (Arealzählung)395. Die bronzene 
Pfeilspitze mit quadratischem Querschnitt wird hier, dem 
verwendeten Schema folgend, als Typ Id-neuassyrisch be-
zeichnet (Abb. 37).

Massiv gearbeitete Pfeilspitzen aus Eisen mit quadra-
tischem Querschnitt (Typ I) sind aus der urartäischen Fe-
stung Ayanis belegt396, ferner liegt  auch ein Exemplar aus 
Bronze vor397 (Abb. 38). Die Spitzen aus Ayanis sind mit 
einem Schäftungsdorn ausgestattet und es ist nicht auszu-
schließen, dass ein solcher ursprünglich auch an der Pfeil-
spitze aus Tall Šēḫ Ḥamad vorhanden gewesen ist.

394 Fund-Nr.: SH 84/9175/0232.
395 Zur Zeitstellung der Nordostecke im 8.-7. Jh. v. Chr. siehe: KÜHNE 

1993/1994; KÜHNE 2013: 492.
396 DERIN/MUSCARELLA 2001: 190, 212, Abb. 2,1. 
397 DERIN/MUSCARELLA 2001: 217, Abb. 7,108.

Abb. 36: Modelldarstellung zu den Ausbreitungsrichtungen reiterno-
madischer Gruppen in Klein- und Vorderasien (nach PARZINGER 2007: 

Abb. 3). 

2.6 Diskussion der Pfeilspitzen vom reiternomadischen Typ
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Unter dem Fundmaterial der Klingenwaffen aus Has-
anlu IVB sind massive „boltzenförmige“ Pfeilspitzen mit 
rundem (Typ IIIA) oder quadratischem (Typ IIIB) Quer-
schnitt398 siebenunddreißigfach aus Eisen, vierzehnfach aus 
Knochen und dreifach aus Kupfer/Bronze dokumentiert.

398 THORNTON/PIGOTT 2011: 146, 145, Abb. 6.6; mit Bezug auf DERIN/
MUSCARELLA 2001.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

23 SH 84/9175/0232 Nordost-Ecke; 
Gebäude F/W

Schicht 8

Hervorzuheben ist, dass die vierkantigen Pfeilspitzen aus 
Knochen einen Pfeilspitzentyp darstellen, der besonders 
charakteristisch für den Nordkaukasus ist399. Er erscheint ab 
dem 9. Jh. v. Chr. in vorskythischen Fundzusammenhängen 
und fi ndet bis zum Ende des 7. Jh. v. Chr. Verwendung400.

399 HELLMUTH 2010: 138ff., 141, Abb. 189.
400 HELLMUTH 2010: 320f.
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Abb. 37: Vierkantige Bronzepfeilspitzen (© A. 
Hellmuth Kramberger). 

Abb. 38: Massive bronzene Pfeilspitze mit vierkantigem Querschnitt 
aus Ayanis (nach Derın/Muscarella 2001: Abb. 7,108). 
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Die eisernen Pfeilspitzen aus Tall Šēḫ Ḥamad gehören un-
terschiedlichen Zeiten an. Von besonderer Bedeutung sind 
zwei eiserne Pfeilspitzen, die aus dem „Gebäude P“ (Raum 
A) im Grabungsabschnitt Tall stammen und in die mittelas-
syrische Zeit gehören. Bei allen anderen Eisenpfeilspitzen 
kann zwischen solchen aus neuassyrischer Zeit (Abb. 40, 
Abb. 50 und Abb. 52) und aus parthisch-römischer (Abb. 
43, Abb. 45) Zeit unterschieden werden.

Es sind vier Grundtypen zu unterscheiden: Pfeilspit-
zen mit zweifl ügeligem, dreifl ügeligem und vierfl ügeligem 
Querschnitt des Blattes sowie einer Form mit vierkantigem 
Querschnitt.

In der Typenbenennung kennzeichnet II (römisch II) 
die Materialgruppe „Eisen“ (in Abgrenzung zu römisch I für 
„Bronze“), „a“ eine zweifl ügelige Grundform, „b“ eine drei-
fl ügelige Grundform und „c“ eine vierfl ügelige Grundform 
sowie der jeweilige Zusatz (z.B. „neuassyrisch“) eine chro-
nologische und kulturspezifi sch-terminologische Zuweisung.

Generell ist anzumerken, dass der Erhaltungszustand 
der eisernen Pfeilspitzen auf Grund von Korrosion und/oder 
Fragmentierung häufi ger eine genaue Typenzuweisung er-
schwert bzw. nicht zulässt.

3.1 Mittelassyrische Pfeilspitzen aus Eisen
Vier zweifl ügelige Eisenpfeilspitzen, ein einzelnes Exem-
plar (Kat.-Nr. 025401) sowie drei durch Korrosion aneinan-
der anhaftende Stücke (Kat.-Nr. 026402), sowie eine drei- 
oder  vierfl ügelige Pfeilspitze (Kat.-Nr. 098403) stammen 
aus dem Grabungsabschnitt Tall, Grabungsstelle „Gebäude 
P“404. Von besonderer Bedeutung ist das mehrfl ügelige Ex-
emplar mit der Kat.-Nr. 098. Diese Pfeilspitze kann aller 
Wahrscheinlichkeit nach der mittelassyrischen Schicht 27c 
in „Gebäude P“ zugeordnet werden405. Zu einem Kontext 
der Schicht 27b–a (10.–9. Jh. v. Chr.) gehört wahrschein-
lich die zweifl ügelige Pfeilspitze mit der Kat.-Nr. 025406. H. 
Kühne beschreibt den Fundkontext der beiden Pfeilspitzen 
wie folgt: „(…) A ring of iron (Fig. 2) in grave 78/3 and an 
arrowhead of iron (Fig. 3) are very likely to be associated 
with level 27c also, while another arrowhead (Fig. 4) is not 
stratifi ed but can be allocated to a level 27b-a context (10th-
9th century BC).“

Wie H. Kühne gezeigt hat, liegt mit dem mittelassy-
rischen Text DeZ 3292 aus Tall Šēḫ Ḥamad der früheste 
schriftliche Beleg für die Eisenverarbeitung und die Pro-

401 Fund-Nr.: SH 78/1527/0186.
402 Fund-Nr.: SH 83/0000/0027.
403 Fund-Nr.: SH 82/1527/0360.
404 Zum Gebäude P siehe: KÜHNE 2013: 475.
405 KÜHNE Im Druck: Abb. 3. – Zur Zeitstellung der Schicht 27c in 

„Gebäude P“ siehe: KÜHNE 2006-2008: Tabelle S. 550.
406 KÜHNE Im Druck: Abb. 4.

duktion eiserner Pfeilspitzen im 13. Jh. v. Chr. in Assyrien 
vor407. Ferner verweist er auf zeitgleiche Funde eiserner 
Pfeilspitzen aus Tall Brak und Grab 134 von Mari408. Die 
eisernen Pfeilspitzen aus diesem Grab zeichnen sich durch 
ein im unteren Ende leicht verbreitertes, spitzbogenför-
miges Blatt mit langer Schäftung aus409, formale Charakte-
ristika die sich auch bei der zweifl ügeligen Pfeilspitze mit 
der Kat.-Nr. 025 fi nden410. Es ist demnach möglich, auch 
den Typ der zweifl ügeligen Eisenpfeilspitze mit spitzbo-
genförmigem Blatt und langer Schäftung als mittelassy-
rische Form anzusprechen. Der Vergleich mit dem mittelas-
syrischen Grab 134 aus der Nekropole von Mari ist auch 
insofern interessant, als sich im Raum A des Gebäudes 
„P“ des Grabungsabschnitts Tall in der mittelassyrischen/
spätbronzezeitlichen Schicht 28 von Tall Šēḫ Ḥamad eine 
zweifl ügelige Bronzepfeilspitze mit ausgeprägter Mittelrip-
pe und Schäftungsdorn aus Bronze fand (Kat.-Nr. 001411,), 
welche unter den 23 kupfernen/bronzenen Pfeilspitzen aus 
Grab 176412 von Mari ebenfalls Parallelen fi ndet.

407 KÜHNE Im Druck; vgl. zum Text DeZ 3292: CANCIK-KIRSCHBAUM 
1996: 170-172, Nr. 16. „Šulmu an Aššur-iddin in Dur-Katlimmu. 
Aus dem Eisen, das Šulmu von Aššur-iddin erhalten hat, hat er 20 
Pfeilspitzen gefertigt. Ein anderes Eisenstück war für die Anferti-
gung eines Eisenstabes ungeeignet und soll jetzt zu einer Legierung 
für Pfeilspitzen verarbeitet werden. Aus einem dritten Stück konn-
te kein Peitschenstiel hergestellt werden. – G. Philip erwähnt eine 
eiserne Pfeilspitzen aus mittelassyrischem Kontext aus Tell Brak 
(PHILIP 1997: 114).

408 KÜHNE Im Druck: Abb. 6.
409 JEAN-MARIE 1999: Taf. 30,M1236; MONTERRO FENOLLÓS 2004: 12, 

15, 20, Abb. 2,M1236. – Unter den Pfeilspitzen aus Grab 134 stellt 
in sämtlichen Publikationen die jeweils mittig abgebildete Spitze 
das beste Vergleichsstück zu der Pfeilspitze mit der Fund-Nr.: SH 
78/1527/0186 aus Tall Šēḫ Ḥamad dar.

410 KÜHNE Im Druck: Abb. 4.
411 Fund-Nr.: SH78/1527/0205.
412 JEAN-MARIE 1999: Taf. 37,M1302; MONTERRO FENOLLÓS 2004: 13-

14, 21, Abb. 3,M1302. – Grab 176 enthielt neben den Pfeilspitzen, 
Teilen eines bronzenen Köchers, einem Eisenring (!) und einer Ke-
ramiktasse auch eine glasierte Pyxis (JEAN-MARIE 1999: Taf. 37, 
Foto mittig; MONTERRO FENOLLÓS 2004: 23, Abb. 5). Es handelt 
sich hierbei um einen Gefäßtyp, welcher während der 2. Hälfte des 
2. Jt. v. Chr. in Mesopotamien, Syrien und Palästina Verbreitung 
fand (MONTERRO FENOLLÓS 2004:13; MOOREY 1994: 178ff.).

3 EISENPFEILSPITZEN 

Abb. 39: Typen der Eisenpfeilspitzen aus mittelassyrischer Zeit 
(© A. Hellmuth Kramberger).
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Typ IIa-mittelassyrisch 
Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

25 SH 78/1527/0186 Tall; Geb. P unstratifi ziert

Kennzeichnendes Merkmal ist ein im unteren Ende leicht 
verbreitertes, spitzbogenförmiges Blatt mit langer Schäf-
tung. Eine Pfeilspitze dieser Form liegt aus Tall Šēḫ Ḥamad 
vor und ist einer Schicht des 10.–9. Jh. v. Chr. zugeordnet 
(Kat.-Nr. 025). Da sich jedoch zu diesem Typ sehr gute Ver-
gleiche in dem oben genannten mittelassyrischen Grab in 
Mari fi nden, wird das Stück dem mittelassyrischen Spek-
trum zugeordnet.

Typ IIc-mittelassyrisch
Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

98 SH 82/1527/0360 Tell; Gebäude P unstratifi ziert

Auf Grund starker Korrosion kann die Form der Pfeilspit-
ze nur soweit im Detail beschrieben werden, als dass es 
sich um ein Exemplar mit drei- oder möglicherweise vier 
Flügeln und einem Schäftungsdorn handelt. Vier Flügel er-
scheinen aus dem Grund am wahrscheinlichsten, da solche 
auch unter den neuassyrischen Pfeilspitzen charakteristisch 
sind (vgl. Typ IIc-neuassyrisch Variante a, b).

3.2 Zweifl ügelige Pfeilspitzen aus neu-
assyrischer Zeit (Typ IIa-neuassyrisch Variante 

a1, a2, b1, b2, c, d)

Für die zweifl ügeligen Eisenpfeilspitzen aus neuassyrischer 
Zeit aus Tall Šēḫ Ḥamad können sechs Varianten unter-
schieden werden (Abb. 40). Allen gemein ist ein Schäf-
tungsdorn, wobei dieser bei den Varianten a1-d kurz und 
bei den Varianten a2 und b2 verlängert ist. Der Querschnitt 
des Pfeilblattes ist überwiegend linsen- oder rautenförmig, 
nur für den am häufi gsten dokumentierten Typ b1 lässt sich 
eine ausgeprägte Mittelrippe feststellen. 

Typ IIa-neuassyrisch Variante a1
Kennzeichnendes Merkmal ist ein leicht spitzbogenför-
miges Blatt mit kurzem Schäftungsdorn, der Querschnitt 
des Blattes ist rauten- bzw. linsenförmig.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

34 SH 03/6153/0460 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen

Erdeinheit 
A1_05_01, Phase 3a

Typ IIa-neuassyrisch Variante a2
Kennzeichnendes Merkmal ist ein im unteren Ende leicht 
verbreitertes, spitzbogenförmiges Blatt mit langer Schäf-
tung.
Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

25 SH 78/1527/0186 Tell; Gebäude P unstratifi ziert
26 SH 83/0000/0027 Tell; Gebäude P unstratifi ziert

Typ IIa-neuassyrisch Variante b1
Kennzeichnendes Merkmal ist ein leicht rautenförmiges 
Blatt mit ausgeprägter, spitzer Mittelrippe und kurzem 
Schäftungsdorn. Für einige Pfeilspitzen ist eine Zuwei-
sung zu diesem Typ wahrscheinlich, aber nicht gesichert, 
da sie im unteren Bereich fragmentiert (z.B. Kat.-Nr. 
042413, Kat.-Nr. 033414) oder stark korrodiert sind (Kat.-Nr. 
029415).

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

29 SH 84/6151/0158 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen

Erdeinheit B_04_03, 
Phase 3a

27 SH 86/8777/0045 Nordost-Ecke; 
Gebäude F/W

Schicht 4-8

36 SH 94/6147/0206 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Ende 4. GNP 4

37 SH 95/6747/0179 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Erdeinheit 
IW_07_02, Nicht-
nutzung nach 
Ende 10. GNP

42 SH 99/6751/0039 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Erdeinheit 
VX_04_02, 6. GNP

33 SH 03/5751/1156 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen

Erdeinheit 00_04_01

Typ IIa-neuassyrisch Variante b2
Kennzeichnendes Merkmal ist ein länglich-dreieckiges 
bzw. schwach rautenförmiges Blatt mit rautenförmigem 
Querschnitt. Das Blatt geht in einen breiteren Absatz über, 
aus welchem ein Schäftungsdorn entspringt.

413 Fund-Nr.: SH 99/6751/0039.
414 Fund-Nr.: SH 03/5751/1156.
415 Fund-Nr.: SH 84/6151/0158.
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Abb. 40: Typen der zweifl ügeligen Eisenpfeilspitzen aus neuassyrischer 
Zeit (© A. Hellmuth Kramberger). 

3 Eisenpfeilspitzen

1 1 1 1 

0 t 0 
C> 

1 1 1 1 

= 

1 1 

1 1 



39

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

30 SH 87/6153/0046 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen

Erdeinheit 
WT_04_10, Phase 3b

28 SH 89/8981/0363 Nordost-Ecke; 
Gebäude F/W

Schicht 4

38 SH 98/6747/0228 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Erdeinheit 
TW_06_01, 
Ende 4. GNP

Typ IIa-neuassyrisch Variante c
Kennzeichnendes Merkmal ist ein spitzbogenförmiges Blatt 
mit widerhakenartig einziehenden Flügelenden und kurzem 
Schäftungsdorn. Auf Grund der Korrosion lässt sich nicht 
zweifelsfrei entscheiden, ob eines der Flügelenden mögli-
cherweise mit dem Schäftungsdorn verbunden ist.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

31 SH 92/5749/0149 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen

Erdeinheit 
WW_05_06, 
Phase 3b

Typ IIa-neuassyrisch Variante d
Kennzeichnendes Merkmal ist ein spitzbogen- oder schwach 
dreieckig geformtes Blatt mit einem Absatz am Übergang 
zum kurzen Schäftungsdorn.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

39 SH 98/6751/0727 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Erdeinheit OU-05-
01, Ende 8. GNP 

40 SH 98/6753/0014 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Erdeinheit 
HU_05_01, 
Ende 13. GNP

41 SH 98/6753/0022 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Erdeinheit 
HU_05_01, 
Ende 13. GNP

35 SH 08/5955/0143 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen

Erdeinheit 
QS_09_01, Phase 1b

Befundsituation
Für die Funde zweifl ügeliger Eisenpfeilspitzen der neuas-
syrischen Zeit aus Tall Šēḫ Ḥamad liegen folgende Befund-
situationen vor.

Das am besten erhaltene Exemplar einer zweifl üge-
ligen Eisenpfeilspitze mit leicht rautenförmigem Blatt mit 
ausgeprägter Mittelrippe und kurzem Schäftungsdorn (Typ 
IIa-neuassyrisch Variante b1) stammt aus dem Grabungs-
abschnitt der Nordostecke, „Gebäude F/W“, Raum EE 
(Kat.-Nr. 027416) aus den Schichten 4–8 (Arealzählung)417. 

416 Fund-Nr.: SH 86/8777/0045.
417 Gut vergleichbar mit diesem Stück, wenn auch im unteren Ende frag-

mentiert, sind die Pfeilspitzen mit der Kat.-Nr.  033, Fund-Nr.: SH 
03/5751/1156 und der Kat.-Nr.  037, Fund-Nr.: SH 95/6747/0179 aus 
der Grabungsstelle „Neuassyrische Residenzen“ einerseits bzw. der 
Grabungsstelle „Rotes Haus“ andererseits. Weitere Exemplare unter 
den zweifl ügeligen Eisenpfeilspitzen sind, wie weiter oben bemerkt, 
teilweise zu stark korrodiert um sie sicher einem bestimmten Typ zu-
zuweisen (z.B. Kat.-Nr.  029, Fund-Nr.: SH 84/6151/0158).

 Zu den Schichtenangaben im Grabungsabschnitt Nordostecke 
(Arealzählung) siehe den Vortext zum Katalog.

In Schicht 4 im Hof XZ/QZ des „Gebäude F/W“ wurde 
eine Pfeilspitze des Typ IIa-neuassyrisch Variante b2 mit 
schwach rautenförmigem Blatt und breitem Absatz am 
Übergang zum Schäftungsdorn gefunden (Kat.-Nr. 028418). 
Beide Spitzen aus dem “Gebäude F/W” der Nordostecke 
können zeitlich dem 8.–7. Jh. v. Chr. zugeordnet werden419.

Sieben zweifl ügelige Eisenpfeilspitzen wurden in 
unterschiedlichen Bereichen des Grabungsabschnittes 
Mittlere Unterstadt II, Grabungsstelle „Neuassyrische Re-
sidenzen“ gefunden. Während nur ein Stück aus unstrati-
fi ziertem Kontext (Kat.-Nr. 033) stammt420, lassen sich die 
anderen bestimmten Phasen der Vollbesiedlung der Unter-
stadt II zuordnen421.

Um das älteste Stück handelt es sich bei einer Pfeilspit-
ze des Typs IIa-neuassyrisch Variante d mit spitzbogenför-
migem Blatt und einem Absatz am Übergang zum kurzen 
Schäftungsdorn (Kat.-Nr. 035)422. Sie wurde im Außenbe-
reich QS in einer Erdeinheit (Erdeinheit QS_09_01) gefun-
den, welche der Phase 1b zugeordnet ist. Die erste Phase 
der Vollbesiedlung der Unterstadt II erstreckt sich vom letz-
ten Viertel des 9. Jh. v. Chr. bis zum letzten Viertel des 8. Jh. 
v. Chr. (823–722 v. Chr.)423.

Die gut erhaltene Pfeilspitze des Typ IIa-neuassyrisch 
Variante a1 mit leicht spitzbogenförmigem Blatt, kurzem 
Schäftungsdorn und rautenförmigem Querschnitt des 
Blattes (Kat.-Nr.  034424) stammt aus Raum A1 des Hauses 
4 und wurde in einer Erdeinheit (Erdeinheit A1_05_01) ge-
funden, die der Phase 3a zugeordnet ist. Ebenfalls in die 
Phase 3a gehört eine stark korrodierte Pfeilspitze (Kat.-Nr. 
029425) aus Raum B des Hauses 4 (Erdeinheit B_04_03). 
Der Phase 3b ist eine zweifl ügelige Pfeilspitze mit rauten-
förmigem Querschnitt vom Typ IIa-neuassyrisch Variante 
b2 zugeordnet (Kat.-Nr. 030426), die im Hof WT in der Erd-
einheit WT_04_10 im Haus 4 geborgen wurde. Als absolute 
Daten für die Phase 3 der Vollbesiedlung der Unterstadt II 
sind das letzte Viertel des 7. Jh. v. Chr. bis zur zweiten Hälf-
te des 6. Jh. v. Chr. anzusehen (612–539 v. Chr.)427.

Zwei weitere Exemplare aus dem Haus 1 der „Neuas-
syrischen Residenzen“ wurden in Erdeinheiten gefunden, 
die der Phase 3b zugeordnet sind. Die Pfeilspitze des Typ 
IIa-neuassyrisch Variante c mit spitzbogenförmigem Blatt 
und widerhakenartig einziehenden Flügelenden (Kat.-Nr. 

418 Fund-Nr.: SH/ 89/8981/0363.
419 Zur Zeitstellung der Nordostecke im 8.-7. Jh. v. Chr. siehe: KÜHNE 

1993/1994; KÜHNE 2013: 492.
420 Erdeinheit 00_04_01; Fund-Nr.: SH 03/5751/1156.
421 Eine Verknüpfung der Phasen der Besiedlung der Unterstadt II mit 

absoluten Zeitangaben folgt: KÜHNE 2006-2008: Tabelle S. 550.
422 Fund-Nr.: SH 08/5955/0143. Diese Pfeilspitzenform ist in der Pe-

riode Hasanlu IVB belegt und wurde von Thornton und Pigott als 
Typ IB klassifi ziert (vgl. THORNTON/PIGOTT 2011: 142, Abb. 6.3).

423 KÜHNE 2006-2008: Tabelle S. 550.
424 Fund-Nr.: SH 03/6153/0460.
425 Fund-Nr.: SH 84/6151/0158.
426 Fund-Nr.: SH 87/6153/0046.
427 KÜHNE 2006-2008: Tabelle S. 550.

3.2 Zweifl ügelige Pfeilspitzen aus neu assyrischer Zeit (Typ IIa-neuassyrisch Variante a1, a2, b1, b2, c, d)

1 1 



40

031428) wurde im Außenbereich WW in der Erdeinheit 
WW_05_06 entdeckt, die andere Spitze429 (Kat.-Nr. 032430) 
stammt aus der Erdeinheit X_04_01 im Raum X des Hauses 1.

Sieben zweifl ügelige Eisenpfeilspitzen wurden im 
Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II, Grabungsstelle 
„Rotes Haus“ gefunden. Sie stammen aus verschiedenen 
Erdeinheiten unterschiedlicher Gebäudenutzungsphasen 
(GNP). Zwei Pfeilspitzen stammen aus der Zeit der Haupt-
nutzung des „Roten Hauses“431 (Ende Gebäudenutzungs-
phase 4). Eine der beiden Spitzen (Kat.-Nr. 036432) wurde 
beim Reinigen in Raum RZ gefunden, die andere (Kat.-Nr. 
038433) stammt aus der Erdeinheit TW_06_01 des Raumes 
TW im Außenbereich.

In die Gebäudenutzungsphase 6 (Zeit der Nachnut-
zung) des „Roten Hauses“ gehört eine Pfeilspitze des Typs 
IIa-neuassyrisch Variante b1 (Kat.-Nr. 042434), die im Be-
reich des Hofes VX in der Erdeinheit VX_04_02 geborgen 
wurde435. In Raum OU des „Roten Hauses“ fand sich eine 
weitere Pfeilspitze vom Typ IIa-neuassyrisch Variante d 
mit spitzbogenförmigem Blatt und Absatz am Übergang 
zum Schäftungsdorn (Kat.-Nr.039436)437. Sie entstammt der 
Erdeinheit OU_05_01, welche das Ende der 8. Gebäude-
nutzungsphase (GNP) des „Roten Hauses“ markiert438. Der 
Spitzengipfel einer Pfeilspitze vom Typ IIa-neuassyrisch 
Variante b1 (Kat.-Nr. 037439) fand sich in der Erdeinheit 
IW_07_02 im Raum IW des „Roten Hauses“. Die Erdein-
heit IW_07_02 gehört in die Zeit der Nichtnutzung nach 
dem Ende der 10. Gebäudenutzungsphase (GNP)440. Zwei 
weitere Pfeilspitzen des gleichen Typs wurden zusammen in 
der Erdeinheit HU_05_01 im Außenbereich HU des „Roten 

428 Fund-Nr.: SH 92/5749/0149.
429 Dieses Stück ist eher als kleine Lanzen- oder Speerspitze, denn als 

Pfeilspitze anzusprechen – der erhaltene Teil des Blattes weist eine 
Länge von 7cm auf, es ist jedoch erkennbar, dass die Spitze abge-
brochen ist und auch eine Schäftung vorhanden war. Dementspre-
chend kann es keinem der hier defi nierten Typen an Pfeilspitzen 
zugeordnet werden.

430 Fund-Nr.: SH 00/6153/0122.
431 KÜHNE 1993; KÜHNE 2000; KREPPNER 2006; KREPPNER/SCHMID 

2013: 629, Abb. 388, Beilage 1, Beilage 3; ROHDE In Vorbereitung 
(BATSH 19). – Im nordwestlichen Eckraum XX des „Roten Hau-
ses“ wurden vier assyrisch verfasste Keilschrifttexte geborgen, die 
in das zweite und fünfte Jahr des babylonischen Königs Nebukad-
nezar II. (602/603 und 605 v. Chr.) datieren. Damit kann die Nut-
zung des „Roten Hauses“ in die Zeit nach dem Zusammenbruch des 
assyrischen Reiches im Jahr 612 v.Chr., die Zeit des spätbabyloni-
schen Reiches (626-539 v.Chr.), datiert werden.

432 Fund-Nr.: SH 94/6147/0206.
433 Fund-Nr.: SH 98/6747/0228.
434 Fund-Nr.: SH 99/6751/0039. 
435 Zeitstellung der GNP 6 siehe: Kreppner/Schmid 2013: 360, Abb. 

388, Beilage 1, Beilage 33; ROHDE In Vorbereitung (BATSH 19).
436 Fund-Nr.: SH 98/6751/0727.
437 ROHDE In Vorbereitung (BATSH 19).
438 Zeitstellung der GNP 8 siehe: KREPPNER/SCHMID 2013: 360, Abb. 

388, Beilage 1, Beilage 35.
439 Fund-Nr.: SH 95/6747/0179.
440 Zeitstellung der GNP 10 siehe: KREPPNER/SCHMID 2013: 360, Abb. 

388, Beilage 1, Beilage 37.

Hauses“ geborgen (Kat.-Nr.  040441; Kat.-Nr. 041442)443. Die 
Erdeinheit HU_05_01 ist der 13. Gebäudenutzungsphase 
(GNP) des „Roten Hauses“ zugehörig und datiert in das 
6.–5. Jh. v. Chr.444.

Vergleiche
Wie bereits in Kap. 1.2 bemerkt, liegen bislang nur weni-
ge  Untersuchungen zur Typengliederung und Verbreitung 
eisenzeitlicher Pfeilspitzen in Vorderasien vor445. Darun-
ter haben Thornton und Pigott die Pfeilspitzen der Periode 
Hasanlu IVB behandelt 446, also Material welches älter ist 
als jenes aus den Grabungsabschnitten der Nordost-Ecke 
der Unterstadt II und der Mittleren Unterstadt II von Tall 
Šēḫ Ḥamad. Die Studie von D. Yalçıklı widmet sich primär 
den Pfeilspitzenfunden aus Anatolien447. Die in unserem 
Zusammenhang wichtigste Veröffentlichung stammt von 
J. Curtis. Er behandelt die Pfeilspitzen in neu- bis spätas-
syrischer Zeit im Rahmen einer Untersuchung zum spätas-
syrischen Metallhandwerk unter besonderer Berücksichti-
gung der Funde aus Nimrud (Kalhu)448. 

Curtis benennt 630 Pfeilspitzenfunde aus assyrischen 
Fundplätzen, wobei die große Mehrheit aus Nimrud 
stammt, lediglich 12 Stücke sind in Tell Sharif Khan (Tar-
bisu), neun in Assur, sechs in Kouyunjik (Ninive) und drei 
in Balawat (Imgur-Enlil) zutage gekommen449 (Abb. 41). Er 
unterscheidet 7 Typen unter den eisernen Pfeilspitzen sowie 
einige Sonderformen (Varia) die nur in Einzelexemplaren 
vorliegen, als zeitlicher Rahmen für das Vorkommen die-
ser Typen wird das 7. Jh. v. Chr. angegeben. Sämtliche der 
in Nimrud gefundenen Typen der Eisenpfeilspitzen (eben-
so wie die bronzenen Pfeilspitzen vom reiternomadischen 
Typ450) sind auch in Tall Šēḫ Ḥamad dokumentiert.

Typ 1/Curtis besteht aus einfachen blattförmigen Pfeil-
spitzen mit Schäftungsdorn, von denen in Nimrud 427 
Exemplare gefunden worden sind, die Mehrheit in Fort 
Salmanassar451. Dem Typ 1/Curtis entspricht unser Typ 
IIa-neuassyrisch Variante a1, der durch eine besonders gut 
erhaltene Pfeilspitze aus dem Grabungsabschnitt Mittlere 
Unterstadt II, Grabungsstelle „Neuassyrische Residenzen“ 

441 Fund-Nr.: SH 98/6753/0014.
442 Fund-Nr.: SH 98/6753/0022.
443 ROHDE In Vorbereitung (BATSH 19).
444 Zeitstellung der GNP 13 siehe: KREPPNER/SCHMID 2013: 360, Abb. 

388, Beilage 1, Beilage 40.
445 Mehr Beachtung erfuhren im vorderasiatischen Kontext die zeit-

gleichen bronzenen Pfeilspitzen vom reiternomadischen Typ – sie-
he weiter oben.

446 THORNTON/PIGOTT 2011.
447 YALÇIKLI 2006.
448 CURTIS 2013: 39ff.
449 CURTIS 2013: 39.
450 Vgl. CURTIS 2013: 42f., Taf. 14,Nr. 230, 233, 240, 238, 236 und 

243).
451 CURTIS 2013: 39f., Taf. 11. - Nahe stehen dem Typ 1 auch weni-

ge Spitzen des Typ 6, deren Schäftungsdorne jedoch gerade Seiten 
aufweisen (vgl. CURTIS 2013: 40, Taf. 13,202-204).
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(Kat.-Nr. 034452) repräsentiert wird, welche im Raum A1 
des Haus 4 in der Erdeinheit A1_05_01 gefunden wurde. 
Diese gehört in die Phase 3a und datiert in das 7. Jh. v. Chr.

Pfeilspitzentyp 2/Curtis zeichnet sich durch ein lanzett- 
oder leicht spitzbogenförmiges Blatt aus, wobei jedoch der 
Übergang vom Blatt zum Schäftungsdorn mit einem Absatz 
versehen ist453; er entspricht unserem Typ IIa-neuassyrisch 
Variante d. Eisenpfeilspitzen dieser Formgebung sind be-
reits aus älterem Kontext bekannt und wurden als eine 
wichtige Form unter den Pfeilspitzenfunden aus der Peri-
ode Hasanlu IVB von Thornton und Pigott als Typ IB der 
zweifl ügeligen Eisenpfeilspitzen beschrieben454. Auch für 
diesen Typ von Curtis stammt die größte Zahl an bekannten 
Funden aus Nimrud, insgesamt 106 Exemplare, wobei ihre 
Verteilung weit streut, aber dennoch mit 92 Exemplaren in 
Fort Salmanassar eine deutliche Konzentration aufweist455. 
Dem Typ 2/Curtis entspricht eine Pfeilspitze, die ebenfalls 
aus dem Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II, Gra-
bungsstelle „Neuassyrische Residenzen“ stammt (Kat.-Nr. 
035456) sowie zwei weitere aus dem Grabungsabschnitt 
Mittlere Unterstadt II, Grabungsstelle „Rotes Haus“ (Kat.-
Nr. 039457 und Kat.-Nr. 040458). Eine weitere Pfeilspitze 
aus dem „Roten Haus“ (Kat.-Nr. 041459) verfügt über ein 
lanzettförmiges Blatt mit Absatz am Übergang zum Schäf-
tungsdorn, ist jedoch deutlich kleinformatiger als die an-
deren genannten Exemplare. Während die Pfeilspitze aus 
dem Außenbereich FZ des Hauses 1 der „Neuassyrischen 
Residenzen“ einer Erdeinheit (Erdeinheit QS_09_01) ent-
stammt, die in das 7. Jh. v. Chr. datiert, sind die Pfeilspitzen 
aus dem „Roten Haus“ mit Gebäudenutzungsphasen des 6. 
Jh. v. Chr. verknüpft460.

Typ 3 der zweifl ügeligen Eisenpfeilspitzen von Cur-
tis weist ein lanzett- oder leicht rautenförmiges Blatt mit 
deutlich ausgeprägter Mittelrippe auf, der Übergang zum 
Schäftungsdorn ist abgesetzt461 (Abb. 41a). Insgesamt sind 
von diesem Typ sehr viel weniger Exemplare bekannt, 
Curtis nennt 18 Stücke aus Nimrud, neun aus Tell Sharif 
Khan (Tarbisu) und eines aus Kouyunjik (Ninive). Wie-
derrum stammen die Nimrud-Spitzen größtenteils aus Fort 
Salmanassar. Der Typ 3/Curtis entspricht unserem Typ IIa-
neuassyrisch Variante b1. Ein hervorragendes Vergleichs-
stück zu den Pfeilspitzen aus Nimrud liegt mit dem vorzüg-
lich erhaltenen Exemplar aus dem Grabungsabschnitt der 

452 Fund-Nr.: SH 03/6153/0460.
453 CURTIS 2013: 40, Taf. 12.
454 THORNTON/PIGOTT 2011: 142, Abb. 6,3.
455 Ebd.
456 Fund-Nr.: SH 08/5955/0143.
457 Fund-Nr.: SH 98/6751/0727.
458 Fund-Nr.: SH 98/6753/0014.
459 Fund-Nr.: SH 98/6753/0022.
460 ROHDE In Vorbereitung (BATSH 19); KREPPNER/SCHMID 2013: 

360, Abb. 388, Beilage 1.
461 CURTIS 2013: 40, Taf. 13,191-194. – Der Typ 4 von Curtis unter-

scheidet sich vom Typ 3 lediglich durch eine „Schulterbildung“ am 
unteren Ende des Blattes (CURTIS 2013: 40, Taf. 13,197).

Nordostecke, „Gebäude F/W“, Raum EE (Kat.-Nr. 027462) 
vor. Weitere, mitunter fragmentierte, Exemplare wurden im 
Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II, Grabungsstelle 
„Neuassyrische Residenzen“ (Kat.-Nr.  033463) und im Gra-
bungsabschnitt Mittlere Unterstadt II, Grabungsstelle „Rotes 
Haus“ (Kat.-Nr.  036464,  037465 und 042466) gefunden. Die 
gut erhaltene Pfeilspitze Kat.-Nr. 036 gehört dabei in die Zeit 
der Hauptnutzung des „Roten Hauses“ (Ende Gebäudenut-
zungsphase 4), die anderen beiden Stücke stammen aus einer 
Erdeinheit (VX_04_02467) der 6. GNP bzw.  einer Erdeinheit 
(IW_07_02468) aus der Zeit der Nichtnutzung nach dem Ende 
der 10. Gebäudenutzungsphase (GNP) im 6. Jh. v. Chr.

Die große Zahl an Pfeilspitzen der Typen 1 und 2/Curtis 
bzw. Typ IIa-neuassyrisch Variante a1 und Typ IIa-neuassy-
risch Variante d (nach unserer Klassifi kation) welche in Fort 
Salmanassar gefunden wurden, veranlassten Curtis sie als 
charakteristische Pfeilspitzenform der assyrischen Armee 
anzusprechen469. Unter Verweis auf D. Stronach bemerkt er, 
dass die Form der einfachen blattförmigen Pfeilspitzen mit 
Schäftungsdorn auf mittelassyrische bronzene Prototypen 
zurückgehe470. Interessant ist in diesem Zusammenhang 
dass, wie weiter oben ausgeführt, in Tall Šēḫ Ḥamad bereits 
in mittelassyrischer Zeit eiserne zweifl ügelige Pfeilspitzen 
hergestellt wurden! J. Curtis verweist471 für seine Typen 1 
und 2 ferner auf zahlreiche Parallelen in anatolischen Fund-
plätzen wie Gözlü Kule-Tarsus 472, Boğazköy473, Alishar 

462 Fund-Nr.: SH 86/8777/0045.
463 Fund-Nr.: SH 03/5751/1156.
464 Fund-Nr.: SH 94/6147/0206.
465 Fund-Nr.: SH 95/6747/0179.
466 Fund-Nr.: SH 99/6751/0039.
467 Kat.-Nr. 042.
468 Kat.-Nr. 037.
469 CURTIS 2013: 41.
470 CURTIS 2013: 41; STRONACH 1958: 171.
471 Curtis weist dabei ebenfalls auf die Problematik hin, dass eine 

Identifi kation von Parallelen in der Literatur häufi g schwierig und 
davon abhängig ist, wie detailgenau Zeichnungen der Pfeilspitzen 
vorgenommen wurden.

472 GOLDMAN 1963: Taf. 171,Nr. 64, 69, 72, 78-80, 84.94.
473 BOEHMER 1972: Taf. 49,1523, Taf. 50,1542, Taf. 52,1576, Taf. 

53,1598a, 1599.

a                                  b                              c

Abb. 41: Zweifl ügelige Eisenpfeilspitzen mit ausgeprägter Mittelrippe 
aus Nimrud (nach CURTIS 2013: Taf. 13,193-194.197). 

3.2 Zweifl ügelige Pfeilspitzen aus neu assyrischer Zeit (Typ IIa-neuassyrisch Variante a1, a2, b1, b2, c, d)
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Höyük474, Midas-Stadt475 oder Agrab Tepe476. Für den urar-
täischen Raum benennt er Parallelen zum Pfeilspitzentyp 
2477, aus Kamir Blur478 , Kayalidere479 oder aus der Nekro-
pole von Igdyr480. In einigen Männergräbern neuassyrischer 
Zeitstellung aus Tall Knēdiğ481 fanden sich eiserne Pfeilspit-
zen, von denen einige Parallelen zu den Funden aus  Tall 
Šēḫ Ḥamad bilden. Eine Zuordnung ist auf Grund des kor-
rodierten Zustands der Spitzen nicht immer klar, jedoch ist 
wahrscheinlich der hier defi nierte Typ Typ IIa-neuassyrisch 
Variante b2 zu identifi zieren482 sowie einzelne Pfeilspitzen 
der Typen Typ IIa-neuassyrisch Variante a1 und Typ IIa-
neuassyrisch Variante d483. Weitere Parallelen für die zwei-
fl ügeligen Eisenpfeilspitzen mit spitzbogen- oder schwach 
dreieckig geformtem Blatt mit (Typ IIa-neuassyrisch Vari-
ante d) und ohne (Typ IIa-neuassyrisch Variante a1) einen 
Absatz am Übergang zum kurzen Schäftungsdorn können 
aus Çavuştepe484 (Abb. 42a-b), Ayanıs485 oder Tell Afi s486 
angeführt werden. D. Yalçıklı hat Pfeilspitzen dieser Form-
gebung als Typ Ib1a2 der eisenzeitlichen Pfeilspitzen Ana-
toliens benannt, wobei 92% des von ihm bewerteten Mate-
rials aus Topakkrale stammt487.

Mit Curtis gehen wir davon aus, dass das häufi ge Vor-
kommen der Typen IIa-neuassyrisch Variante a1 und IIa-
neuassyrisch Variante d in Fort Salmanassar beweist, dass 
es sich um einen assyrischen Pfeilspitzentyp handelt. Das 
Vorkommen von Pfeilspitzen eben dieses Typs in den urartä-
ischen Festungen könnte daher als Zeugnis der militärischen 
Unternehmungen Assyriens gegen Urartu zu bewerten sein.

474 VON DER OSTEN 1937: III, 118, Abb. 113, Nr. e179, d453, 183, Abb. 
204, Nr. e1966.

475 HASPELS 1951: Taf. 42c,8-10.
476 MUSCARELLA 1973: Abb. 27,5-13.
477 CURTIS 2013: 41.
478 PIOTROVSKY 1950: Abb. 22a-b.
479 BURNEY 1966: 99, Abb. 21,8-9.
480 BARNETT 1963: 187, Abb. 37, Nr. 4-7, 11.
481 KLENGEL-BRANDT/KULEMANN-OSSEN/MARTIN 2005: 305f.
482 KLENGEL-BRANDT/KULEMANN-OSSEN/MARTIN 2005: 306, Taf. 201, 

1119. – Mehrere Pfeilspitzen aus Grab 59, bei Skelett II am rechten 
Unterschenkel, Plateau des Südwesthügels.

483 KLENGEL-BRANDT/KULEMANN-OSSEN/MARTIN 2005: 305-306, Taf. 
201,1117-1118, Taf. 202,1124. – Die Nr. 1117-1118 stammen aus Grab 
59 über dem Schädel von Skelett I und an den Füßen von Skelett II, die 
Nr. 1124 wurde in Lehmschutt (Plateau des Südwesthügels) geborgen.

484 ERZEN 1988: 47 Abb. 39.
485 DERIN/MUSCARELLA 2001: 212, Abb. 2,7-23, 213, Abb. 3,24-39, 

214, Abb. 4,40-56, 215, Abb. 5,57-67.
486 CECCHINI/MAZZONI 1998: 30-31, 166, Abb. 26,4-6. – Für die Pfeil-

spitzen aus Tell Afi s ist zu bemerken, dass ihre Fundsituation unge-
wöhnlich ist. Sie wurden im Grabungsareal A3 in einem zweiräumigen 
Gebäude - von dem der eine Raum einen gestampften Lehmfußboden 
besaß und offenbar mit der Textilproduktion in Zusammenhang stand, 
während der andere Raum einen mit Steinen gepfl asterten Fußboden 
aufwies - in einer (Abfall-) Grube zusammen mit einem Pferdekiefer 
und weiteren Knochen aufgefunden. Unter den Zähnen fanden sich 
zwei Tonkugeln, die Pfeilspitzen lagen über dem Kiefer, scheinbar 
handelte es sich um eine intentionelle Deponierung. Zahlreiche Kera-
mik aus dem gegrabenen Bereich datiert in die Eisenzeit III.

487 YALÇIKLI 2006: 215, 281, Tabelle 5.

Die in Nimrud sehr viel seltener vertretenden Spitzen des 
Typs 3/Curtis bzw. unseres Typ IIa-neuassyrisch Variante 
b1 interpretiert Curtis als Pfeilform, die in erster Linie für 
die Jagd gebraucht wurde488. Nach Hrouda ist der Gebrauch 
eines Pfeils mit einer Spitze, die durch eine ausgeprägte 
Mittelrippe gekennzeichnet ist, beispielsweise auf dem Re-
lief der „großen Löwenjagd des Assurbanipal“ sowie einer 
weiteren Darstellung des Königs mit gespanntem Bogen 
aus dem Nordpalast von Ninive (Abb. 51) gut erkennbar489 
(vgl. aber S. 52).

Pfeilspitzen mit widerhakenartig einziehenden Flügeln, das 
bestimmende Merkmal unseres Typs IIa-neuassyrisch Va-
riante c (Kat.-Nr. 031)490, wurden von Thornton und Pigott 
als Typ II der Pfeilspitzen von Hasanlu IVB klassifi ziert491. 
Sie sind aus verschiedenen Materialien gefertigt und ma-
chen 10% des Gesamtmaterials aus.

488 CURTIS 2013: 40f.
489 Z.B. HROUDA 2003: 353 unten rechts.
490 Fund-Nr.: SH 92/5749/0149.
491 THORNTON/PIGOTT 2011: 144, Abb. 6,5.

e                                    f                              verschiedene Maßstäbe

a

b

c

d

0                   3 cm

Abb. 42: Eisenpfeilspitzen aus urartäischen Festungen, a-d – Çavuştepe 
(nach ERZEN 1988: Abb. 39), e-f – Ayanis (nach DERIN/MUSCARELLA 

2001: Abb. 2,1-2). 
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3.3 Zweifl ügelige Pfeilspitzen aus parthisch-
römischer Zeit (Typ IIa-parthisch-römisch 

Variante a1, a2, b1, b2, c1, c2, d, e, f)

Unter den zweifl ügeligen Eisenpfeilspitzen aus parthisch-
römischer Zeit nehmen lanzettförmige Spitzen mit linsen-
förmigem oder leicht rautenförmigem Flügelquerschnitt 
und Schäftungsdorn den größten Anteil ein (Abb. 43). Die 
Größe der Spitzen variiert dabei deutlich. Es handelt sich 
bei der größeren Anzahl an Pfeilspitzen diesen Typs nicht 
um Funde, die verstreut in unterschiedlichen Bereichen 
der Siedlung zutage gekommen sind, sondern um zwei 
Fundkonzentrationen aus den beiden Gräbern 93/001 und 
94/037, die als Köchersätze zu deuten sind.

Unter den zweifl ügeligen Pfeilspitzen aus den beiden 
Gräbern konnten verschiedene Varianten ausgemacht wer-
den, die von A. Oettel492 die Typbezeichnungen 7c-d erhal-
ten haben. Im Folgenden wird die Typologie dem hier ver-
wendeten Schema unter Verweis auf Oettel angepasst.

Trotz des korrodierten und damit die Form beeinträch-
tigenden Zustandes der Pfeilspitzen ist zu bemerken, dass 
alle Spitzen über eine ausgesprochene Individualität verfü-
gen, kein Stück ist in jedem Detail mit einem anderen ver-
gleichbar. Dabei variieren nicht nur die Größe, sondern vor 

allem die Proportionen, also das Verhältnis zwischen der 
Blattlänge und der Länge des Schäftungsdorns. Es kann so-
mit zwischen Spitzen, bei denen das Blatt die überwiegende 
Länge ausmacht (a1, b1, c1) sowie Spitzen, bei denen der 
Schäftungsdorn die Gesamtlänge dominiert (a2, b2, c2) un-
terschieden werden. Die Blattform variiert zwischen einer 
schlanken Lanzettform (a1, a2), einer etwas gedrungenen 

492 NOVÁK/OETTEL/ WITZEL 2000: 78-82, 299, 356.

lorbeerblattförmigen Gestaltung (b1, b2) sowie einer läng-
lich dreieckigen Ausprägung (c1, c2). Der Querschnitt der 
Flügel weist überwiegend eine Linsen- oder leichte Rauten-
form auf, nur in einem Fall zeichnet sich eine Mittelrippe 
ab (d). Deutlich abweichend von allen anderen Stücken sind 
zwei Spitzen mit kurzen widerhakenartig einziehenden Flü-
geln, die von Oettel treffend als Harpune bezeichnet wur-
den493 (e).

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1
Kennzeichnendes Merkmal ist ein lanzettförmiges schlankes 
Blatt mit einem Schäftungsdorn, der weniger als 50% der 
Gesamtlänge der Spitze ausmacht. Der Flügelquerschnitt 
ist linsen- oder leicht rautenförmig. Im Falle besonders gut 
erhaltener Exemplare ist erkennbar, dass der Übergang vom 
Blatt zum Schäftungsdorn abgesetzt ist. Diese Variante ent-
spricht den Typen 7c:G-4, 7c:G-3, 7d:C-02, 7d:C-03, 7d:C-
04, 7d:C-05, 7d:C-06, 7d:C-07, und 7d:C-08 von Oettel.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

83 SH 88/1727/0097 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Bauzustand 12, 
auf Fußboden ≙ 
Schichten 12/13

43 SH 93/6349/0016 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

46 SH 93/6349/0019 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

54 SH 93/6349/0027 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

61 SH 95/6345/0307 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

62 SH 95/6345/0308 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

63 SH 95/6345/0309 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

64 SH 95/6345/0310 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

65 SH 95/6345/0311 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

66 SH 95/6345/0312 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

67 SH 95/6345/0313 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

68 SH 95/6345/0314 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

69 SH 95/6345/0315 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

70 SH 95/6345/0316 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

493 NOVÁK/OETTEL/ WITZEL 2000: 299.
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Abb. 43: Zweifl ügelige Eisenpfeilspitzen aus parthisch-römischer Zeit 
(© A. Hellmuth Kramberger). 
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Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

73 SH 95/6345/0319 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

74 SH 95/6345/0320 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

75 SH 95/6345/0321 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

78 SH 95/6345/0324 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

79 SH 95/6345/0325 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

80 SH 95/6345/0326 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

72 SH 95/6345/0318 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

60 SH 95/6345/0306 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2
Kennzeichnendes Merkmal ist ein lorbeerblattförmiges, 
schlankes Blatt mit einem Schäftungsdorn, der 50% oder 
mehr der Gesamtlänge der Spitze ausmacht. Der Flügel-
querschnitt ist linsen- oder leicht rautenförmig. Diese Va-
riante entspricht den Typen 7d:C-10,  7c:H-1, 7c:C-1 und 
7d:C-09 von Oettel.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

49 SH 93/6349/0022 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

51 SH 93/6349/0024 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

56 SH 93/6349/0029 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

81 SH 95/6345/0327 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante b1
Kennzeichnendes Merkmal ist ein breiteres, lorbeerblatt-
förmiges Blatt mit einem Schäftungsdorn, der weniger als 
50% der Gesamtlänge der Spitze ausmacht. Der Flügelquer-
schnitt ist linsen- oder leicht rautenförmig. Diese Variante 
entspricht dem Typ 7c:H-2 von Oettel.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

45 SH 93/6349/0018 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante b2
Kennzeichnendes Merkmal ist ein breiteres, lorbeerblattför-
miges Blatt mit einem Schäftungsdorn, der mehr als 50% 

der Gesamtlänge der Spitze ausmacht. Der Flügelquer-
schnitt ist linsen- oder leicht rautenförmig. Diese Variante 
entspricht dem Typ 7c:C-2 Oettel.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

57 SH 93/6349/0030 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1
Kennzeichnendes Merkmal ist ein länglich dreieckiges 
Blatt mit einem Schäftungsdorn, der weniger als 50% der 
Gesamtlänge der Spitze ausmacht. Der Flügelquerschnitt ist 
linsen- oder leicht rautenförmig. Diese Variante entspricht 
den Typen 7d:C-11,  7c:G-1, 7c:G-2 und 7c:F-2 von Oettel.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

48 SH 93/6349/0021 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

52 SH 93/6349/0025 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

53 SH 93/6349/0026 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

55 SH 93/6349/0028 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

71 SH 95/6345/0317 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante c2
Kennzeichnendes Merkmal ist ein länglich dreieckiges 
Blatt mit einem Schäftungsdorn, der mehr als 50% der Ge-
samtlänge der Spitze ausmacht. Der Flügelquerschnitt ist 
linsen- oder leicht rautenförmig. Diese Variante entspricht 
dem Typ 7c:H-3 von Oettel.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

50 SH 93/6349/0023 Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante d
Kennzeichnendes Merkmal ist ein lanzettförmiges, 
schlankes Blatt mit einem Schäftungsdorn, der weniger als 
50% der Gesamtlänge der Spitze ausmacht, das Blatt ver-
fügt über eine Mittelrippe. Diese Variante entspricht dem 
Typ 7c:E-1 von Oettel.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

44 SH 93/6349/0017 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante e
Kennzeichnendes Merkmal ist eine harpunenartige Gestal-
tung mit kleinen widerhakenartig einziehenden Flügeln im 
Spitzenbereich. Diese Variante entspricht dem Typ 7c:D-1 
Oettel.

3 Eisenpfeilspitzen
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Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

47 SH 93/6349/0020 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 93/001

76 SH 95/6345/0322 Mittlere Unterstadt II; 
Rotes Haus; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante f
Kennzeichnendes Merkmal ist ein dreieckig geformtes Blatt 
mit deutlichem Absatz am Übergang zum Schäftungsdorn.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

82 SH 81/1927/0010 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Schicht 1-2

Befundsituation
Bei Grab 93/001 (Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt 
II, Grabungsstelle „Rotes Haus“), handelt es sich um eine 
ovale 2,10 m lange und 1,50 m breite Grabgrube mit einer 
Einfassung aus Lehmziegeln an ihrer Längsseite, welche 
mit einem Pseudogiebel abgedeckt war und eine vollständig 
erhaltene, unberaubte Skelettbestattung enthielt. Über der 
linken Beckenschale fanden sich in zwei Lagen sechzehn 
Spitzen494 (Abb. 44). Sie waren mit den Spitzen nach un-
ten ausgerichtet, weshalb angenommen werden kann, dass 
sie in einem Köcher steckten. An einigen Pfeilspitzen ha-
ben sich Reste der hölzernen Schäfte erhalten. Für manche 
Exemplare wurde eine Kategorisierung als Speerspitzen 
oder Messer vorgenommen495. Wie Thornton und Pigott496 
bemerken, ist die Unterscheidung zwischen Pfeilspitzen 
und anderen kleinformatigen Klingen oder Speerspitzen 
willkürlich und von den Beobachtungen am Material des 
jeweiligen Fundortes abhängig. So wurde für die Funde aus 
Hasanlu bei der Spitzenlänge ein Grenzwert zwischen 8–9 
cm für die Klassifi kation von Pfeilspitzen verwendet. Die 
Längen der Spitzen aus Grab 93/001 in Tall Šēḫ Ḥamad be-
wegen sich zwischen knapp 6 und über 13 cm. Hier werden 
alle Stücke als Pfeilspitzen angesprochen, was von ihrer 
Fundlage nahegelegt wird, da sie in zwei Reihen geschich-
tet dicht beieinander über dem Becken angetroffen worden 
waren (s.o.), also vermutlich alle zusammen in einem Kö-
cher steckten. 

Der zweite Köchersatz stammt aus dem Grab 94/037 
(Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II, Grabungsstelle 
„Rotes Haus“)497. Es handelt sich hierbei um eine Skelett-
bestattung in einem ovalen Wannensarkophag, welcher mit 
einer zweiten identischen Wanne abgedeckt war. Das Grab 
war bereits in der Antike beraubt worden, enthielt aber noch 
eine beträchtliche Anzahl überwiegend eiserner Beigaben, 

494 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 942-944; Wehry 2013: 
136. - hier Kat.-Nr. 043-058.

495 vgl. NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299.
496 THORNTON/PIGOTT 2011: 136.
497 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 355-356, Abb. 974, 976; hier Kat.-

Nr. 059-081.

in erster Linie Waffen. Während ein Schwert und verschie-
dene Eisen- und Bronzeringe im Inneren der Wanne ange-
troffen worden sind, fanden sich Lanzenspitzen-, Lanzen-
schuhe und zahlreiche Pfeilspitzen außerhalb dieser. 23 
eiserne Pfeilspitzen lagen seitlich der Abdeckung des Sar-
kophags, einige auch unter diesem. Eine mögliche Erklä-
rung wäre, dass der Köcher mit den Pfeilen bei der Berau-
bung zwar heraus genommen und begutachtet worden war, 
dann aber doch zurückgelassen wurde. An einigen Spitzen 
haben sich Teile der hölzernen Schäfte erhalten, teilweise 
waren sie aneinander korrodiert (Kat.-Nr. 070 und 077)498.

Eine einzelne Pfeilspitze vom Typ IIa-parthisch-rö-
misch Variante a1 stammt vom Tall, Grabungsstelle „West-
hang der Zitadelle“ (Kat.-Nr. 083)499. Sie wurde im Korri-
dor C, Bauzustand 12, gefunden und in das 2. Jh. v. Chr. 
datiert500.

Die einzelne Pfeilspitze mit dreieckig geformtem 
Blatt und Absatz am Übergang zum Schäftungsdorn (Kat.-
Nr. 082)501, Typ IIa-parthisch-römisch Variante f, stammt 
ebenfalls aus dem Grabungsabschnitt Tall, Grabungsstelle 
„Westhang der Zitadelle“502. Sie wurde im Areal 1927/IV 
in der Schicht 1-2 beim Reinigen gefunden. Für ihre Datie-
rung wurden Vergleiche aus dem 3. Jh. n. Chr. in Anspruch 
genommen503.

Vergleiche
Die lanzett- und lorbeerblattförmigen Pfeilspitzen mit rau-
tenförmigem Blattquerschnitt und Schäftungsdorn aus den 
beiden Gräbern von Tall Šēḫ Ḥamad weisen Ähnlichkeit zu 
Funden aus Tell Halaf auf, wo sie ebenfalls als Köchersatz 
in einem Grab gefunden wurden, welches seinem stratigra-
phischen Befund nach zu urteilen in die achämenidische 

498 Fund-Nr.: SH 95/6345/0316 und Fund-Nr.: SH 95/6345/0323
499 Fund-Nr.: SH 88/1727/0097.
500 NOVÁK 2005: 78, Tab. 4; OETTEL 2005a: 135, 143, Nr. 45. Abb. 

345a-b.
501 Fund-Nr.: SH 81/1927/0010.
502 BERNBECK 2005: 109, Abb. 116a-c; NOVÁK 2005: 77-78, Tab. 3-4.
503 BERNBECK 2005: 97, 108.

Abb. 44: Köchersatz aus Grab 93/001, Tall Šēḫ Ḥamad, parthisch-
römischer Friedhof (© T. Šēḫ Ḥamad Archiv, Berlin). 
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Zeit (5.–4. Jh. v. Chr.) datiert504. Da die Spitzen aus Tell 
Halaf somit älter sind, könnte man in ihnen möglicherweise 
Vorläufer zu den Typen aus parthisch-römischer Zeit sehen.

Für die Eisenpfeilspitze mit dreieckigem Blatt und 
Absatz am Übergang zum Schäftungsdorn vom Westhang 
der Zitadelle wurden verschiedene Vergleichsfunde aus 
Tarsus, Samaria und Gezer angeführt505. Ähnliche Pfeilspit-
zen kommen auch noch in frühbyzantinischer Zeit vor, wie 
zahlreiche Funde aus Pergamon zeigen (Abb. 47j)506.

3.4 Dreifl ügelige Pfeilspitzen 
aus parthisch-römischer Zeit (Typ IIb-
parthisch- römisch Variante a, b, c, d, e)

In Tall Šēḫ Ḥamad sind 14 dreifl ügelige Eisenpfeilspitzen 
mit Schäftungsdorn gefunden worden, die in die parthisch-
römische Epoche datieren507. In erster Linie können das 
1.–3. Jh. n. Chr. als Zeitfenster für die Schichten und Grä-
ber, aus denen die Stücke stammen, genannt werden. Für 
die Schichten 4 und 3 sowie 2 und 1 in der Grabungsstel-
le „Westhang der Zitadelle“ liegt nur eine geringe Zahl an 
Kleinfunden vor, die für eine chronologische Auswertung 
brauchbar sind, einen Anhaltspunkt liefern jedoch einige 
Münzen, die von A. Oettel bestimmt wurden508. Besonders 
günstig ist die Situation bezüglich der Datierung im Fal-
le des Grabes 87/050 in der Unterstadt II, Grabungsstelle 
„Neuassyrische Residenzen“, welches neben drei dreifl ü-
geligen Eisenpfeilspitzen und anderen Beigaben auch eine 
Münze des Tiberius aus Antiocheia (14–37 n. Chr.) enthielt, 
die einen Gegenstempel aus der Zeit Domitians (83–96 n. 
Chr.) trägt509 . Für eine einzelne dreifl ügelige Eisenpfeilspit-
ze mit besonders langem Schäftungsdorn (Kat.-Nr. 097) aus 
Schicht 8 der Grabungsstelle „Westhang der Zitadelle“ wird 
eine etwas frühere Zeitstellung vermutet und zwar vom An-
fang bis zur Mitte des 1. Jh. v. Chr.510.

Die dreifl ügeligen Eisenpfeilspitzen römischer Zeit 
wurden von W. Zanier in vier Typen untergliedert511. Un-
terscheidungskriterien sind die Form des Blattes und die 
Ausgestaltung der Flügelenden. Die hier vorgenommene 
Typenkategorisierung entspricht weitgehend derjenigen 
von Zanier, verwendet aber eine andere Reihung (Abb. 
45).

504 NOVÁK/GHAFOUR 2009: 56-57, Abb. 4-16. – Auch hier haben sich 
teilweise Holzreste der Schäftungen erhalten.

505 BERNBECK 2005: 97; GOLDMAN 1950: Taf. 263,9; CROWFOOT/
CROWFOOT/KENYON 1957: Abb. 111,11; MACALISTER 1912: Taf. 
CCXV,13-14.

506 GAITZSCH 2005: 139f. (Typ A), 140, Abb. 27,A.
507 BONATZ/KÜHNE/MAHMOUD 1998: 152, Nr. 150; NOVÁK/OETTEL/WIT-

ZEL 2000: 261-262, Abb. 915,10-12; BERNBECK 2005: 109, 143, 
Abb. 115, 117-118, Abb. 339-344; NOVÁK 2005: 78 Tab. 4.

508 BERNBECK 2005: 95; OETTEL 2005b: 161ff.
509 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 278; OETTEL 2005a: 135.
510 Fund-Nr.: SH 88/1927/0138. - OETTEL 2005a: 135, 142, Abb. 339a-c.
511 ZANIER 1988: 5-6, 6 Abb. 1.

Typ IIb-parthisch-römisch Variante a
Kennzeichnendes Merkmal ist ein dreieckig geformtes 
Blatt, dessen untere Flügelenden gerade abschliessen (Abb. 
45a). Die Pfeilspitze ist mit einem kurzen Schäftungsdorn 
ausgestattet. Diese Variante entspricht dem Typ 2 der rö-
mischen Pfeilspitzen nach Zanier512.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

89 SH 78/1727/0081 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Schicht 2-5

90 SH 80/1927/0157 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Schicht 1-2

84 SH 85/6151/0060 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 85/004

86 SH 87/5953/0117 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 87/050

Typ IIb-parthisch-römisch Variante b
Kennzeichnendes Merkmal ist ein dreieckig geformtes 
Blatt, dessen untere Flügelenden schräg abschliessen (Abb. 
45b). Die Pfeilspitze ist mit einem kurzen Schäftungsdorn 
ausgestattet. Diese Variante entspricht dem Typ 3 der rö-
mischen Pfeilspitzen nach Zanier513. 

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

88 SH 78/1727/0080 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Schicht 2-5

91 SH 81/0000/0001 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Oberfl äche

92 SH 87/1927/0128 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Bauzustand 
unter 2c, Erd-
lagen 21/22 ≙ 
unter Schicht 2

94 SH 87/1927/0143 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Bauzustand 4-5, 
Erdlagen 23-29 ≙ Schichten 4-5

512 ZANIER 1988: 5, 6, Abb. 1,2.
513 ZANIER 1988: 5, 6, Abb. 1,3.
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Abb. 45: Typen der dreifl ügeligen Eisenpfeilspitzen aus parthisch-
römischer Zeit (© A. Hellmuth Kramberger). 
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Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

87 SH 87/5953/0135 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen; parthisch-
römischer Friedhof

Grab 87/050

96 SH 88/1927/0040 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Bauzustand 
2a, Erdlage 12 ≙ Schicht 2

Typ IIb-parthisch-römisch Variante c
Kennzeichnendes Merkmal ist ein dreieckig geformtes 
Blatt (Abb. 45c), dessen untere Flügelenden widerhaken-
artig einziehen. Die Pfeilspitze ist mit einem kurzen Schäf-
tungsdorn oder einer Schäftungstülle ausgestattet. Diese 
Variante entspricht dem Typ 1 der römischen Pfeilspitzen 
nach Zanier514.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

93 SH 87/1927/0136 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Bauzustand 4-5, 
Erdlagen 23-29 ≙ 
Schichten 4-5

85 SH 87/5953/0110 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen; 
parthisch-römischer 
Friedhof

Grab 87/050

Typ IIb-parthisch-römisch Variante d
Kennzeichnendes Merkmal ist ein spitzbogenförmiges 
Blatt, dessen untere Flügelenden widerhakenartig einzie-
hen (Abb. 45d). Die Pfeilspitze ist mit einem langen Schäf-
tungsdorn ausgestattet. Diese Variante entspricht dem Typ 
1a der römischen Pfeilspitzen nach Zanier515.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

97 SH 88/1927/0138 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Bauzustand 8, Erd-
lage 62 ≙ Schicht 8

Typ IIb-parthisch-römisch Variante e
Kennzeichnendes Merkmal ist ein dreieckig geformtes Blatt 
mit dreieckigem Querschnitt (Abb. 45e). Die Pfeilspitze ist 
mit einem kurzen Schäftungsdorn ausgestattet. 

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

95 SH 88/1727/0009 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Bauzustand 4, Erd-
lage 26 ≙ Schicht 4

Befundsituation
Die Mehrheit der dreifl ügeligen Eisenpfeilspitzen aus Tall 
Šēḫ Ḥamad stammt aus dem Grabungsabschnitt Tall, Gra-
bungsstelle „Westhang der Zitadelle“ (Kat.-Nr. 088–097)516, 

514 ZANIER 1988: 5, 6, Abb. 1,1.
515 ZANIER 1988: 5, 6, Abb. 1,1a.
516 Fund-Nr.: SH 78/1727/0080,  Fund-Nr.: SH 78/1727/0081, Fund-

Nr.: SH 80/1927/0157, Fund-Nr.: SH 81/0000/0001, Fund-Nr.: 
SH 87/1927/0128,  Fund-Nr.: SH 87/1927/0136,  Fund-Nr.: 
SH 87/1927/0143, Fund-Nr.: SH 88/1727/0009, Fund-Nr.: SH 
88/1927/0040 und Fund-Nr.: SH 88/1927/0138.

vier Stücke wurden in Gräbern des parthisch-römischen 
Friedhofs in der Mittleren Unterstadt II geborgen (Kat.-Nr. 
084–087)517. Von diesen entfallen drei Stücke auf das Grab 
87/050518 und eines auf das Grab 85/004519.

Bei Grab 85/004 handelt es sich um die beraubte Be-
stattung eines frühadulten, vermutlichen weiblichen In-
dividuums, welches in die Verfallsschicht des Raumes C 
(„Neuassyrische Residenzen“) zwischen den Mauern ZM 
18 und ZM 19 eingetieft war520. Die länglich-rechteckige 
Grabgrube war durch Lehmziegel eingefasst und abge-
deckt und besaß einen Lehmestrich. Neben der Pfeilspitze 
konnte als einziger weiterer Beigabe aus dem Inneren des 
Grabes der Bogen einer Bronzefi bel geborgen werden. Bei 
der Pfeilspitze handelt es sich wahrscheinlich um den Typ 
IIb-parthisch-römisch Variante a, die Spitze ist zusammen-
gedrückt, der Schäftungsdorn nicht erhalten.

Das in der Unterstadt II gelegene Grab 87/050 (Gra-
bungsstelle „Neuassyrische Residenzen“) war während 
der Grabungsarbeiten stark in Mitleidenschaft gezogen 
worden, weswegen seine stratigraphische Beziehung 
zum benachbarten Grab 87/021 sowie die Frage nach ei-
ner antiken Beraubung nicht mehr zu klären sind521. Die 
Ost-West-orientierte Grabgrube wies keine Spuren einer 
Abdeck-oder Stützarchitektur auf, die Bestattung erfolgte 
unmittelbar auf dem Boden. Bei dem in gestreckter Rü-
ckenlage mit dem Kopf gen Osten situierten Skelett han-
delte es sich um die Überreste einer adulten Frau. Die Bei-
gaben fanden sich im Fußbereich, neben den drei eisernen 
Pfeilspitzen konnten eine Bronzemünze, verschiedene 
Perlen, ein tönernes Töpfchen, ein bauchiges Glas-Fläsch-
chen mit langem Hals, eine bronzene Nadel, eine bronze-
ne Kniefi bel, eine Muschel, ein Bronzestab mit Ring an 
einem Ende sowie ein Eisennagel und verschiedene Eisen-
fragmente geborgen werden. Unter den Pfeilspitzen las-
sen sich die beiden Typen IIb-parthisch-römisch Variante 
a (Kat.-Nr. 086)522 und IIb-parthisch-römisch Variante c 
(Kat.-Nr. 085)523 identifi zieren.

Die Zeitstellung dieser beiden parthisch-römischen 
Gräber geben Novák, Oettel und Witzel mit dem 1.–3. 
Jh. n. Chr. an524. Für das Grab 87/050 ermöglicht die da-
rin enthaltene Bronzemünze eine genauere Datierung in 
das 1. Jh. n. Chr.525. So handelt es sich um eine Münze 
des Tiberius aus Antiocheia (14–37 n. Chr.), welche ei-
nen Gegenstempel aus der Zeit Domitians (83–96 n. Chr.) 
trägt. Es ist bemerkenswert, dass es sich bei beiden Bestat-

517 Fund-Nr.: SH 85/6151/0060,  Fund-Nr.: SH 87/5953/0110,  Fund-
Nr.: SH 87/5953/0117 und   Fund-Nr.: SH 87/5953/0135. 

518 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 278, 564, Abb. 915,10-12; WEHRY 
2013: 136.

519 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 261-262.
520 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 261-262.
521 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 278.
522 Fund-Nr.: SH 87/5953/0117.
523 Fund-Nr.: SH 87/5953/0110.
524 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: XXXVI.
525 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 278.
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tungen um die Grablegen weiblicher Toter gehandelt hat. 
Während für das Grab 85/004 auf Grund der Beraubung 
nicht mehr festzustellen ist, ob es ursprünglich noch meh-
rere Pfeilspitzen beinhaltet hat, sind die Gegenstände aus 
dem Grab 87/050 eindeutig als Beigaben anzusprechen, da 
sie sämtlich im Bereich der Füße und der Unterschenkel 
angetroffen wurden526.

Unter den Pfeilspitzen vom „Westhang der Zitadelle“ 
wurden zwei Exemplare beim Stegabbau im Areal 1727/I 
geborgen, es handelt sich um Funde der Schichten 5 bis 2527. 
Aus den Schichten 2 bis 1 im Areal 1927/IV stammt eine 
Spitze des  Typs IIb-parthisch-römisch Variante a (Kat.-Nr. 
090)528. Nördlich des Areals 1927/IV wurde an der Ober-
fl äche eine weitere dreifl ügelige Eisenpfeilspitze gefunden 
(Kat.-Nr. 091)529.

Sechs weitere dreifl ügelige Eisenpfeilspitzen mit 
Schäftungsdorn vom Tall, Grabungsstelle „Westhang der 
Zitadelle“, entstammen einem stratifi zierten Kontext. Drei 
Spitzen gehören dabei dem Typ IIb-parthisch-römisch Va-
riante b mit dreieckigem Blatt und schräg abschließenden 
Flügelenden an (Kat.-Nr. 092, 094 und 096)530, die anderen 
drei den Typen IIb-parthisch-römisch Variante c (Kat.-Nr. 
093)531, sowie den seltenen Typen IIb-parthisch-römisch 
Variante d (Kat.-Nr. 097)532 und IIb-parthisch-römisch Va-
riante e (Kat.-Nr. 095)533.

Aus dem Haus 1, Raum B, stammt die Pfeilspitze mit 
der Kat.-Nr. 096,534. Sie ist dem Bauzustand 2a, Erdlage 12, 
zugeordnet, der Ende des 2. / Anfang des 3. Jh. n. Chr. da-
tiert wird535.

Die Pfeilspitze mit der Kat.-Nr. 092536 wurde in Raum 
D des Hauses 2 (FS 1927/142) in einem Bauzustand unter 
der 2c, Erdlage 21/22 angetroffen537. Die Datierung wird 
mit Mitte bis Ende des 2. Jh. n. Chr. angegeben538.

Drei Pfeilspitzen wurden im Bereich der Freifl äche 
mit Haus 3 geborgen, eine in der FS 1927/146 (Kat.-Nr. 
093)539, eine in FS 1927/149 (Kat.-Nr. 094)540 sowie eine in 

526 NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 278.
527 BERNBECK 2005: 109, 120, Abb. 115a-b. – Als Datierung werden 

das 1.-2. Jh. n. Chr. angegeben (BERNBECK 2005: 95); NOVÁK 2005: 
78 Tab. 4.

528 Fund-Nr.: SH 80/1927/0157. – Siehe: BERNBECK 2005: 96, 109, 
Abb. 117. 

529 Fund-Nr.: SH 81/0000/0001. – Wahrscheinlich dem Typ IIb-par-
thisch-römisch Variante b zugehörig. 

530 Fund-Nr.: SH 87/1927/0128,  Fund-Nr.: SH 87/1927/0143 und  
Fund-Nr.: SH 88/1927/0040.

531 Fund-Nr.: SH 87/1927/0136.
532 Fund-Nr.: SH 88/1927/0138.
533 Fund-Nr.: SH 88/1727/0009.
534 Fund-Nr.: SH 88/1927/0040. – NOVÁK 2005: 86, 88; OETTEL 2005a: 

143, Abb. 343a-d.
535 NOVÁK 2005: 78; OETTEL 2005a: 135.
536 Fund-Nr.: SH 87/1927/0128.
537 OETTEL 2005a:143, Abb. 341.
538 NOVÁK 2005: 78; OETTEL 2005a: 139.
539 Fund-Nr.: SH 87/1927/0136. – OETTEL 2005a: 143, Abb. 340a-d.
540 Fund-Nr.: SH 87/1927/0143. – OETTEL 2005a: 143 Nr. 40, Abb. 342.

FS 1727/102 (Kat.-Nr. 095)541. Sämtlich sind sie dem Bau-
zustand 4–5 zugeordnet, ihre Zeitstellung liegt damit zwi-
schen 70–150 n. Chr.542.

Die dreifl ügelige Eisenpfeilspitze mit widerhakenar-
tig einziehenden Flügelenden und langem Schäftungsdorn 
(Kat.-Nr. 097)543 entstammt der FS 1927/212 vom „West-
hang der Zitadelle“. Sie ist dem Bauzustand 8, Erdlage 62 
zugeordnet und datiert vermutlich vom Anfang bis zur Mit-
te des 1. Jh.v. Chr.544.

Vergleiche
Vergleiche für die dreifl ügeligen Eisenpfeilspitzen aus 
parthisch-römischer Zeit vom Tall Šēḫ Ḥamad sind beson-
ders aus Dura-Europos bekannt545. W. Zanier verzeichnete 
neben dem syrischen Fundplatz Dura-Europos, Funde aus 
ʿAin Sinu am Oberlauf des Tigris, aus Hatra ca. 45 km 
westlich von Assur und aus sieben weiteren Fundplätzen 
im Bereich des heutigen Isreal (Abb. 46)546. Er betonte, 
dass die Funde dreifl ügeliger Eisenpfeilspitzen547, trotz 
der recht hohen Zahl bekannter Fundplätze aus dem 1.–4. 
Jh. n. Chr., nicht zu den alltäglichen Waffenfunden rö-
mischer Fundstätten gehören548. Sie fi nden sich meist an 
militärischen Fundstätten, deutlich ist ihre Konzentrati-
on entlang des Limes, besonders in Obergermanien und 
Raetien, aber auch in Britannien549. Als Beispiele können 
Funde aus Harzhorn550 (Abb. 47a–d) oder dem Kastell von 
Iža551 (Abb. 47e–i) in Norddeutschland bzw. der Westslo-
wakei genannt werden. Es ist jedoch zu beachten, dass 
das bis dato gezeichnete Verbreitungsbild zwar den ar-
chäologischen Befund nicht aber die schriftlichen Quellen 
einbezieht, aus denen bekannt ist, dass besonders in den 
Provinzen Pannonien, Moesien, Dakien, Kappadokien, 
Syrien und Mauretanien spezialisierte sagittarii-Einheiten 
stationiert waren, Regionen, aus denen bisher nur wenige 
Funde dokumentiert sind552.

Mit den dreifl ügeligen Eisenpfeilspitzen wurden in 
der Forschung mehrfach orientalische, vor allem syrische 
Bogenschützen in römischem Dienst verbunden553. W. 

541 Fund-Nr.: SH 88/1727/0009. – OETTEL 2005a: 139, 143, Abb. 
344a-b.

542 NOVÁK 2005: 78; OETTEL 2005a: 138-139; KÜHNE 2006-2008: Ta-
belle S. 550. 

543 Fund-Nr.: SH 88/1927/0138. – OETTEL 2005a: 142, Abb. 339a-c.
544 NOVÁK 2005: 78; OETTEL 2005a: 135.
545 Vergleiche die Diskussion bei OETTEL 2005a: 135; Toll 1946: 57 Nr. 

43-49, Taf. 46, Taf. 51, 86 Nr. 22 ,Taf. 56.
546 ZANIER 1988: 7, Abb. 2, Liste 1.
547 Sowie beinerner Bogenversteifungen, siehe ZANIER 1988: 8, 

Abb. 3.
548 ZANIER 1988: 5.
549 ZANIER 1988: 8.
550 BERGER et al. 2010: 342, Abb. 21,4-8; GESCHWINDE/LÖNNE 2013: 

274, Abb. 3.
551 RAJTÁR 1996: 87, Abb. 1-16.
552 ZANIER 1988: 9.
553 ZANIER 1988: 9 mit Bezug auf (Auswahl): ALFÖLDI 1932: 90; FIN-

GERLIN 1970-1971: 211; KEPPIE 1986: 56.
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Zanier hat eine Zusammenstellung schriftlicher Quel-
len vorgenommen, welche die Herkunft der sagittarii-
Einheiten in der römischen Armee beleuchtet554. Es wird 
deutlich, dass neben Bogenschützen aus Kreta als wich-
tigstes Herkunftsgebiet jener Raum hervortritt, welcher 
allgemein als „orientalisch“ zusammengefasst wird. Ge-
nannt werden unter anderem sagittarii aus Medien, Ara-
bien, Syria, Parthien, Armenia und der Persis. Die Spezi-
altruppen wurden meist dort eingesetzt, wo der Gegner 
den Einsatz dieser Waffengattung erforderte, laut Zanier 
waren dies wiederum Reitervölker und Bogenschützen555. 
Betrachtet man beispielsweise dreifl ügelige Eisenpfeil-
spitzen mit Schäftungsdorn des 1. Jh. v. Chr.–3. Jh. n. 
Chr. aus antiken Gräbern Mittelasiens556 oder aus sar-
matischen und maiotischen Gräbern (Abb. 48 und 49)557 
so wird deutlich, dass sie sich nicht von dreifl ügeligen 
Pfeilspitzen aus römischem militärischen Kontext unter-
scheiden. Den historischen Quellen folgend, konnte Rom 
seine Grenzen nur während der Regierungszeit von Mark 

554 ZANIER 1988: 9. Liste 2.
555 ZANIER 1988: 10. – Die Herkunft der sagittarii aus dem Orient ist 

vor allem für das 3.-4. Jh. n. Chr. zu verzeichnen. Man rekrutierte 
die Einheiten demzufolge aus den Reihen derer, die man zuvor be-
siegt hatte.

556 Vgl. LITVINSKIJ 1986: Abb. 41,34-37.43-44; BRENTJES 1995/1996: 
208, Abb. 41, Nr. 34-37, 43-44.

557 SIMONENKO/MARČENKO/LIMBERIS 2008. 

Aurel erfolgreich bis in die Ḫābūr-Region ausdehnen558. 
Wie B. Wehry bemerkt, gelangte mit der Eroberung von 
Dura Europos 113 v. Chr. das Gebiet des Unteren Hābūr 
unter die Herrschaft der Asarkiden und lag als Satrapie 
Mesopotamien-Parapotamien an der Westperipherie des 
parthischen Reiches559. Damit erscheint es möglich, dass 
auch Tall Šēḫ Ḥamad, den Hābūr etwas weiter aufwärts 
gelegen, ebenfalls seit dem 2. Jh. v. Chr. zu dieser par-
thischen Satrapie gehörte. Die Pfeilspitzen aus Tall Šēḫ 
Ḥamad datieren zum Teil bereits an den Beginn des 1. Jh. 
n. Chr. und es ist zu vermuten, dass sie hier als Relikte der 
Parther anzusprechen sind und nicht als Hinweis auf die 
Anwesenheit „orientalischer“ sagittarii in den römischen 
Streitkräften.

558 BONATZ/KÜHNE/MAHMOUD 1998: 16; WEHRY 2013: 281.
559 WEHRY 2013: 279.

römisch ? (1.-4. Jh.)
Datierung unsicher (1.-4. Jh.)

4. Jh.

1-10 Stück
über 10 Stück

1-10 Stück
über 10 Stück

TSH

Abb. 46: Verbreitung der dreifl ügeligen Eisenpfeilspitzen mit Schäftungsdorn in römischer Zeit (nach ZANIER 1988: Abb. 2, mit Ergänzung). 

3.4 Dreifl ügelige Pfeilspitzen aus parthisch-römischer Zeit (Typ IIb-parthisch- römisch Variante a, b, c, d, e)
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verschiedene Maßstäbe

a                            b                               c                         d

e                        f                   g                     h                 i                        j

Abb. 47: Eisenpfeilspitzen, a-d – Harzhorn, Deutschland (nach BERGER et. al. 2010: Abb. 21,4-
6.8), e-i – Iža , Slowakei (nach RAJTÁR 1996: Abb. 4,1-5), j – Pergamon, Türkei (nach GAITZSCH 

2005: Taf. 39,P34). 

Abb. 48: Aktovo Kurgan 1, Grab 10, Ukraine (nach SIMONENKO in 
Simonenko/Marčenko/Limberis 2008: Taf. 114). 

Abb. 49: Tifl isskaja Kurgan 10, Kuban-Gebiet (nach MARČENKO/LIMBE-
RIS in Simonenko/Marčenko/Limberis 2008: Taf. 73). 

3 Eisenpfeilspitzen
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3.5 
Vierfl ügelige Pfeilspitzen 

aus neuassyrischer Zeit 
(Typ IIc-neuassyrisch Variante a, b)

A
uch für die vierfl ügeligen Eisenpfeilspitzen ist zu be-

m
erken, dass starke K

orrosion m
itunter eine detaillierte 

B
eschreibung bzw. genaue Typenzuw

eisung erschw
ert. So 

kann eine A
bgrenzung zum

 zw
eifl ügeligen Typ Typ IIa-neu-

assyrisch Variante b1 m
it ausgeprägter M

ittelrippe m
itun-

ter schw
ierig sein

560. Es lassen sich dennoch zw
ei Varianten 

von Pfeilspitzen m
it vierfl ügeligem

 Q
uerschnitt feststellen, 

deren A
bgrenzung auf der G

estaltung des B
lattes basiert.

Typ IIc-neuassyrisch Variante a
K

ennzeichnendes M
erkm

al ist ein m
andelförm

iges B
latt 

m
it Schäftungsdorn (A

bb. 50a). 

K
at.

N
r.

SH
-Inv. N

r.
G

rabungsabschnitt; 
G

rabungsstelle
Stratigraphie

103
SH

 00/6349/0049
M

ittlere U
nterstadt 

II; R
otes H

aus
Erdeinheit 
Y

Y
_06_01, Er-

richtung 2. G
N

P
101

SH
 03/5751/0626

M
ittlere U

nterstadt 
II; N

euass. R
es.

Erdeinheit FT_04_01, 
Phase 3b

Typ IIc-neuassyrisch Variante b
K

ennzeichnendes M
erkm

al ist ein leicht dreieckig ge-
form

tes B
latt m

it Schäftungsdorn (A
bb. 50b). 

K
at.

N
r.

SH
-Inv. N

r.
G

rabungsabschnitt; 
G

rabungsstelle
Stratigraphie

99
SH

 83/9175/0028
N

ordostecke; 
Stadtm

auer
Schicht 8

104
SH

 00/6349/0050
M

ittlere U
nterstadt 

II; R
otes H

aus
Erdeinheit 
Y

Y
_06_01, Er-

richtung 2. G
N

P
105

SH
 00/6349/0054

M
ittlere U

nterstadt 
II; R

otes H
aus

Erdeinheit 
Y

Y
_06_01, Er-

richtung 2. G
N

P 
102

SH
 08/5955/0104

M
ittlere U

nterstadt 
II; N

euassyrische 
R

esidenzen

Erdeinheit 
FZ_08_01, Phase 2c

560 
Vergleiche auch: C

U
R

TIS 2013: Taf. 13,194,197.

Befundsituation
Für die acht Exem

plare vierfl ügeliger Eisenpfeilspitzen lie-
gen folgende B

efundsituationen vor.
A

us dem
 G

rabungsabschnitt N
ordostecke der U

nter-
stadt II, G

rabungsstelle „Stadtm
auer“, stam

m
t das Frag-

m
ent (Spitzengipfel) einer Eisenpfeilspitze m

it vierfl üge-
ligem

 Q
uerschnitt (K

at.-N
r. 099) 561. Es w

urde in Schicht 8 
(A

realzählung) nahe der südöstlichen Ecke von „G
ebäude 

F/W
“ im

 G
ang F gefunden

562.
Ebenfalls stark fragm

entiert ist ein Exem
plar aus dem

 
„G

ebäude F/W
“ (K

at.-N
r. 100) 563. Es fand sich im

 H
of FZ“ 

in der Fundstelle FS 9381/035, die der Schicht 5 (A
realzäh-

lung) zugeordnet ist.
Zw

ei Pfeilspitzen, eine vom
 Typ IIc-neuassyrisch Vari-

ante a und eine vom
 Typ IIc-neuassyrisch Variante b, stam

-
m

en aus der G
rabungsstelle „N

euassyrische R
esidenzen“ 

im
 G

rabungsabschnitt M
ittlere U

nterstadt II 564. D
ie recht 

gut erhaltene Spitze m
it m

andelförm
igem

 B
latt fand sich 

in R
aum

 FT des H
auses 1 in der Erdeinheit FT_04_01 

der Phase 3b (K
at.-N

r. 101) 565. D
ie zw

eite Pfeilspitze m
it 

verm
utlich dreieckigem

 B
latt ist im

 A
ußenbereich FZ, FS 

5955/317, dokum
entiert, die der Erdeinheit FZ_08_01 zu-

geordnet ist und der Phase 2c angehört (K
at.-N

r. 102) 566. 
Für die zw

eite und die dritte Phase der Vollbesiedlung der 
U

nterstadt II können die Zeit zw
ischen dem

 letzten V
iertel 

des 8. und dem
 letzten V

iertel des 7. Jh. v. C
hr. (2. Phase 

der Vollbesiedlung) bzw. ein Zeitraum
 zw

ischen 612–539 v. 
C

hr. (3. Phase der Vollbesiedlung) genannt w
erden

567.
D

rei w
eitere vierfl ügelige Eisenpfeilspitzen m

it Schäf-
tungsdorn stam

m
en aus der G

rabungsstelle „R
otes H

aus“, 
G

rabungsabschnitt 
M

ittlere 
U

nterstadt 
II 568. 

B
esonders 

gut erhalten ist eine Spitze des Typs IIc-neuassyrisch Va-
riante a m

it m
andelförm

igem
 B

latt (K
at.-N

r. 103) 569. A
lle 

drei Stücke stam
m

en aus der Erdeinheit Y
Y

_06_01 (FS 
6349/112) in R

aum
 Y

Y
 des „R

oten H
auses“, die m

it der 
Errichtung der 2. G

ebäudenutzungsphase verknüpft w
ird

570. 
D

ie Pfeilspitzen datieren dam
it in die Zeit der H

auptnut-
zung des „R

oten H
auses“ w

ährend des letzten D
rittels des 

7. und der ersten H
älfte des 6. Jh. v. C

hr.

561 
Fund-N

r.: SH
 83/9175/0028.

562 
Für das “G

ebäude F/W
” w

ird eine G
ründung im

 8. Jh. v. C
hr. ange-

nom
m

en, m
ehrere K

eilschrifttexte aus drei R
äum

en datieren in das 
7. Jh. v. C

hr. (K
Ü

H
N

E 2013: 492; R
A

D
N

ER 2002: 26).
563 

Fund-N
r.: SH

 88/9381/0082. – Zur N
ordostecke siehe: K

Ü
H

N
E 

1993/1994; K
Ü

H
N

E 2013: 492.
564 

Zu den „N
euassyrischen R

esidenzen“ siehe: Pucci 2008; K
ühne 

2013: 491f., 490, A
bb. 264; P

U
C

C
I In Vorbereitung (B

ATSH
 14).

565 
Fund-N

r.: SH
 03/5751/0626.

566 
Fund-N

r.: SH
 08/5955/0104.

567 
K

Ü
H

N
E 2006-2008: Tabelle S. 550.

568 
R

O
H

D
E In Vorbereitung (B

ATSH
 19).

569 
Fund-N

r.: SH
 00/6349/0049.

570 
Zeitstellung der G

N
P 2 siehe: K

R
EPPN

ER/S
C

H
M

ID 2013: 360, A
bb. 

388, B
eilage 1, B

eilage 2.

a                                      b 

E
isenpfeilspitzen 

 

Typ IIc-neuassyrisch

A
bb. 50: Typen der vierfl ügeligen Eisenpfeilspitzen aus neuassyrischer 

Zeit (©
 A

. H
ellm

uth K
ram

berger). 

3.5 Vierfl ügelige Pfeilspitzen aus neuassyrischer Zeit (Typ IIc-neuassyrisch Variante a, b)
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Vergleiche
Der Typ der vierfl ügeligen Eisenpfeilspitze mit Schäftungs-
dorn wurde bislang in der Literatur nicht beschrieben, ver-
gleichbare Funde sind kaum veröffentlicht.

Es erscheint möglich, dass es sich bei einigen Eisen-
pfeilspitzen mit unregelmäßig-rundlichem Querschnitt und 
Schäftungsdorn um den vierfl ügeligen Typ handelt, welcher 
jedoch auf Grund starker Korrosion nicht mehr eindeutig 
festgestellt werden kann wie beispielsweise bei einigen 
Pfeilspitzen aus der urartäischen Befestigung von Ayanis571 
(Abb. 42e). Zahlreiche eiserne Pfeilspitzen mit Schäftungs-
dorn sowie bronzene Spitzen vom reiternomadischen Typ 
wurden in dem „Haus D“ in der Außensiedlung von Karke-
misch geborgen572. Unter diesen befi nden sich einerseits 
Exemplare mit dreikantigem Querschnitt, aber auch zwei- 
und möglicherweise vierfl ügelige Spitzen, die dem hier be-
schriebenen Typ entsprechen.

Unter den detailgenauen Reliefdarstellungen aus dem 
Nordpalast des Assurbanipal (668–631 v. Chr.) in Ninive 
fi nden sich auch Abbildungen von Pfeilen (Abb. 51a und 
b). Möchte man diese einem der hier beschriebenen Typen 
zuordnen, so ist mein Eindruck, dass sie den vierfl ügeligen 
Pfeilspitzen mit leicht dreieckig geformtem Blatt, dem Typ 
IIc-neuassyrisch Variante b (Abb. 50b), am nächsten kom-
men (vgl. S. 42).

3.6 Vierkantige Pfeilspitzen 
(Typ IId-neuassyrisch)

Unter den eisernen Pfeilspitzen aus Tall Šēḫ Ḥamad fi nden 
sich drei massive, ahlenförmige Exemplare mit quadra-
tischem Querschnitt (Abb. 52). Sie werden hier als Typ IId-
neuassyrisch bezeichnet.

571 DERIN/MUSCARELLA 2001: 212, Abb. 2,2-4.
572 WOOLLEY 1921: Taf. 22b.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

107 SH 95/6543/0215 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

Erdeinheit 
DV_06_01, 
Ende 4. GNP

108 SH 01/6547/0008 Mittlere Unterstadt 
II; Rotes Haus

unstratifi ziert

106 SH 03/6153/0303 Mittlere Unterstadt 
II; Neuassyrische 
Residenzen

Erdeinheit A3_04_01, 
Phase 3b

Befundsituation
Eine der massiven Eisenpfeilspitzen mit vierkantigem 
Querschnitt stammt aus Haus 4 der „Neuassyrischen Resi-
denzen“ im Grabungsabschnitt der Mittleren Unterstadt II 
(Kat.-Nr. 106)573. Sie wurde in der Erdeinheit A3_04_01 
(FS 6153/302), zugehörig der Phase 3b, im Raum A3 ge-
funden. Die dritte Phase der Vollbesiedlung der Mittleren 
Unterstadt II datiert zwischen 612–539 v. Chr.574.

573 Fund-Nr.: SH 03/6153/0303. – Zu den „Neuassyrischen Residen-
zen“ siehe: PUCCI 2008; KÜHNE 2013: 491f., 490, Abb. 264; PUCCI 
In Vorbereitung (BATSH 14).

574 KÜHNE 2006-2008: Tabelle S. 550.

Eisenpfeilspitzen 
 

Ty
p 

IId
-n

eu
as

sy
ris

ch

Abb. 51 a und b: Reliefs aus dem Nordpalast des Assurbanipal in Ninive (nach BARNETT/LORENZINI 1975: S. 127, S. 105). 

Abb. 52: Vierkantige Eisenpfeilspitzen (© A. Hellmuth Kramberger). 
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Die anderen beiden Spitzen stammen aus der Gra-
bungsstelle „Rotes Haus“ im Grabungsabschnitt Mittlere 
Unterstadt II575. Eine von ihnen (Kat.-Nr. 107)576 wurde im 
Außenbereich DV in der Erdeinheit DV_06_01 geborgen. 
Diese ist dem Ende der 4. Gebäudenutzungsphase zuge-
ordnet und datiert damit in die Zeit der Hauptnutzung des 
„Roten Hauses“ zwischen dem letzten Drittel des 7. und 
der ersten Hälfte des 6. Jh. v. Chr.577. Das zweite Exemplar 
(Kat.-Nr. 108)578 unstratifi ziert, es stammt aus einer Reini-
gungsfundstelle im Raum VZ des „Roten Hauses“.

Vergleiche
Die Gruppe I von Derın und Muscarella umfasst massiv-
eiserne Pfeilspitzen mit Schäftungsdorn und vierkantigem 
Querschnitt aus der urartäischen Festung Ayanis579 (Abb. 
42f). Yalçıklı führt unter der Typenbezeichnung Ia3a und 
Ia3b ahlenförmige spitzgeformten Eisenpfeilspitzen580. Ihre 
Verbreitung erstreckt sich in erster Linie über Anatolien, 
wobei sie aber insgesamt nicht sehr zahlreich sind581. In 
einer größeren Zahl erscheinen massive Eisenpfeilspitzen 
mit quadratischem Querschnitt unter den Klingenwaffen als 
Typ IIIB von Hasanlu IVB582.

575 KREPPNER 2006; KREPPNER/SCHMID 2013; ROHDE In Vorbereitung 
(BATSH 19).

576 Fund-Nr.: SH 95/6543/0215.
577 Zeitstellung der GNP 4 siehe: KREPPNER/SCHMID 2013: 360, Abb. 

388, Beilage 1, Beilage 3.
578 Fund-Nr.: SH 01/6547/0008.
579 DERIN/MUSCARELLA 2001: 190f., Abb. 2,1, Abb. 7,108.
580 YALÇIKLI 2006: 215, 281, Tabelle V.
581 YALÇIKLI 2006: 264, Karte I a.
582 THORNTON/PIGOTT 2011: 146, 145, Abb. 6,6.

3.7 Sonstige Eisenpfeilspitzen

Eine weitere Eisenpfeilspitze aus  Tall Šēḫ Ḥamad läßt 
sich keinem der beschriebenen Typen zuordnen (Kat.-Nr. 
109)583. Sie besitzt keine erkennbaren Flügel und ist unvoll-
ständig erhalten, der Querschnitt erscheint unregelmäßig. 
Möglicherweise handelt es sich um eine massive Pfeilspitze 
mit rundem Querschnitt, wie sie als Typ IIIA von Thorn-
ton und Pigott für das Material aus Hasanlu IVB beschrie-
ben wurden584. Curtis bildet ebenfalls eine Pfeilspitze mit 
rundem Querschnitt als „Varia“ unter den Eisenpfeilspitzen 
aus Nimrud ab585.

Die Spitze aus Tall Šēḫ Ḥamad stammt aus dem Grabungs-
abschnitt Tall, Grabungsstelle „Westhang der Zitadelle“586. 
Sie wurde innerhalb des Raumes A im Haus 1 in der Fund-
stelle FS 1927/143 gefunden, die der Schicht 2a angehört.

Kat.
Nr.

SH-Inv. Nr. Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle

Stratigraphie

109 SH 87/1927/0144 Tell; Westhang 
der Zitadelle

Schicht 2a

583 Fund-Nr.: SH 87/1927/0144.
584 THORNTON/PIGOTT 2011: 146, 145, Abb. 6,6.
585 CURTIS 2013: Taf. 13,211. – Hierbei ist zu bemerken, dass lediglich 

das Blatt der Spitze einen runden Querschnitt aufweist, der Schäf-
tungsdorn ist im Schnitt quadratisch.

586 KÜHNE In Vorbereitung (BATSH 12).

3.6 Vierkantige Pfeilspitzen (Typ IId-neuassyrisch)

1 1 1 1 
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Wie am Beginn der vorliegenden Studie beschrieben, so 
gehören Pfeil und Bogen im Alten Orient zu einer wich-
tigen Waffengattung, die bereits ab dem 4. Jt. v. Chr. auch 
in Bildwerken dargestellt wurde. Umso mehr überrascht es, 
dass Pfeilspitzen, die in der Regel den einzigen erhaltenen 
Teil der Ausrüstung mit Pfeil und Bogen darstellen, zu ei-
ner nach wie vor wenig gesichteten und bearbeiteten Fund-
gruppe gehören. Als problematisch muss für die eisernen 
Pfeilspitzen ihr häufi g schlechter Erhaltungszustand gelten, 
der eine genaue Typenansprache stark einschränkt oder gar 
unmöglich macht.

Eine Ausnahme bilden lediglich solche Pfeilspitzen-
formen, welche im lokalen Fundspektrum als Fremdformen 
hervortreten, wie beispielsweise die sogenannten sky-
thischen Pfeilspitzen. Doch auch an diesem Beispiel kann 
festgestellt werden, dass in der Forschung bislang nicht 
sämtliche Möglichkeiten zum Erkenntnisgewinn ausge-
schöpft worden sind. In der Regel wird entweder der Step-
penraum als Vergleich herangezogen oder die Betrachtung 
bleibt auf den Vorderen Orient beschränkt aber eine kultur-
raum-übergreifende Analyse erfolgt nicht.

Die Pfeilspitzenfunde aus Tall Šēḫ Ḥamad bieten in beson-
derem Maße einen Ausgangspunkt zur Beschäftigung mit 
chronologischen Fragestellungen. Die Mehrheit der Pfeil-
spitzen aus Tall Šēḫ Ḥamad stammt aus einem stratifi zierten 
Fundkontext und lässt sich dementsprechend genau datie-
ren (vgl. Anhang – Befundkonkordanz).

Die ältesten Funde stellen die zweifl ügeligen Bronzepfeil-
spitzen vom Tall, Grabungsstelle „Gebäude P“ dar, welche 
im Raum A in der mittelassyrischen/spätbronzezeitlichen 
Schicht 28  bzw. 28a gefunden wurden (Abb. 53). Die 
Schriftdokumente aus dem Archiv587, welche im „Gebäude 
P“ geborgen werden konnten, bezeugen, dass die assyrische 
Stadt Dūr-Katlimmu im 13. Jh. v. Chr. als Zentrum einer 
Provinz mit dem Sitz eines Gouverneurs und eines Groß-
wesirs fungierte588. Die zweifl ügelige Bronzepfeilspitze mit 
lanzettförmigem Blatt mit fl acher Mittelrippe und Schäf-
tungsdorn (Typ Ia-mittelassyrisch Variante a) aus dem „Ge-
bäude P“ entspricht einem Typ, der in der Spätbronzezeit 
eine weite Verbreitung fand, wie Funde aus zahlreichen 
Fundplätzen Mesopotamiens, Anatoliens und Zyperns bis 
nach Palästina und Ägypten zeigen589. Weniger häufi g sind 
die Bronzepfeilspitzen mit schwach dreieckig geformtem 
Blatt mit abgerundeten Flügelenden und ausgeprägter Mit-
telrippe (Typ Ia-mittelassyrisch Variante b). Sie fi nden sich 

587 PFÄLZNER 1995; KÜHNE 2013: 475f., 475, Abb. 248; KÜHNE In Vor-
bereitung.

588 RÖLLIG 1978; KÜHNE 2006-2008: 546; KREPPNER/SCHMID 2013: 4; 
KÜHNE 2013: 475f.

589 GENZ 2013.
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z.B. in der Nekropole von Mari590, Tell Sabi Abyad591 oder 
Tell Brak592.

Bezogen auf die Produktion von Pfeilspitzen in der 
mittelassyrischen Zeit/Spätbronzezeit kann festgestellt 
werden, dass der Stadt Dūr-Katlimmu im 13.–12. Jh. v. 
Chr. eine technologische Vorreiterrolle zukam. Denn einer-
seits stellt der mittelassyrische Text DeZ 3292 aus Tall Šēḫ 
Ḥamad den frühesten schriftlichen Beleg für die Eisenver-
arbeitung bzw. genauer die Produktion eiserner Pfeilspitzen 
in Assyrien dar593 und andererseits wurde eine eiserne Pfeil-
spitze in der Grabungsstelle „Gebäude P“ gefunden (Kat.-
Nr. 098)594, die der mittelassyrischen Schicht 27c zugeord-
net werden kann595. Für eine zweifl ügelige Pfeilspitze mit 
langem Schäftungsdorn (Kat.-Nr. 025), die ebenfalls aus 
der Grabungsstelle „Gebäude P“ stammt, läßt sich zudem 
eine Parallele zu dem mittelassyrischen Grab 134 in der 
Nekropole von Mari ziehen, welches einen Köchersatz mit 
einem ganz ähnlichen Typ zweifl ügeliger Eisenpfeilspitzen 
enthielt596.

Von besonderer Bedeutung sind die Pfeilspitzenfunde aus 
der neuassyrischen Zeit des 8. und 7. Jh. v. Chr. von Tall 
Šēḫ Ḥamad (Abb. 53). Für diese Zeit liegen einerseits be-
stimmte Typen der zwei- und vierfl ügeligen Eisenpfeilspit-
zen vor, die als genuin assyrische Typen beschrieben wer-
den können, sowie andererseits Fremdformen in Gestalt der 
bronzenen zwei- und dreifl ügeligen Pfeilspitzen vom reiter-
nomadischen Typ. Die eisernen Pfeilspitzen stammen dabei 
größtenteils aus Erdeinheiten der Phasen 1b–3b der „Neu-
assyrischen Residenzen“597 im Zentrum der Unterstadt II 
und Erdeinheiten aus der Zeit der Hauptnutzung des „Roten 
Hauses“, den Gebäudenutzungsphasen 1–4598. Dabei gehört 
die Pfeilspitze mit der Kat.-Nr. 035599 bereits der ersten Pha-
se der Vollbesiedlung der Unterstadt II an, was bedeutet, 
dass sie bereits in das späte 9. Jh. v. Chr. datieren könnte600. 
In das 8.–7. Jh. v. Chr. gehören einige Pfeilspitzen aus den 
Schichten 4–8 (Arealzählung) des “Gebäudes F/W” im Gra-

590 JEAN-MARIE 1999: Taf. 37,M1302.
591 AKKERMANS et al. 1993: 47. 
592 OATES/OATES/MCDONALD 1997: 114, Abb. 143,13, 265, Nr. 22.
593 KÜHNE Im Druck; vgl. zum Text  DeZ 3292: CANCIK-KIRSCHBAUM 

1996: 170-172, Nr. 16.
594 Fund-Nr.: SH 82/1527/0360.
595 KÜHNE Im Druck: Abb. 3-4.
596 KÜHNE Im Druck: Abb. 6; JEAN-MARIE 1999: Taf. 30,M1236; MON-

TERRO FENOLLÓS 2004: 12, 15, 20, Abb. 2,M1236.
597 Zu den Phasen der Besiedlung der Mittleren Unterstadt II siehe: 

KÜHNE 2006-2008: Tabelle S. 550. 
598 Zu den Phasen des „Roten Hauses“ : KREPPNER/SCHMID 2013: 629, 

Abb. 388.
599 Fund-Nr.: SH 08/5955/0143.
600 KÜHNE 2006-2008: Tabelle S. 550.
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bungsabschnitt “Nordostecke”601. Aus dem “Gebäude F/W” 
stammt auch die Mehrzahl der bronzenen Pfeilspitzen vom 
reiternomadischen Typ. Weitere Funde reiternomadischer 
Pfeilspitzen sind aus einem neuassyrischen Brandgrab in den 
„Neuassyrischen Residenzen“, zugeordnet der Phase 3a der 
Vollbesiedlung der Unterstadt II, sowie aus verschiedenen 
Erdeinheiten der Hauptnutzung602 des „Roten Hauses“ do-
kumentiert. Vergleiche zu den Eisenpfeilspitzen, besonders 
den zweifl ügeligen Formen Typ IIa-neuassyrisch Varian-
te a1 und Typ IIa-neuassyrisch Variante d, fi nden sich in 
großer Zahl in Nimrud, Fort Salmanassar, und veranlassten 
ihre Ansprache als Standard-Pfeilform der assyrischen Ar-
mee603. Bekannt sind die beiden Typen gleichfalls aus urar-
täischen Festungen und aus dem zentralanatolischen Raum; 
sie könnten als Zeugnis der militärischen Unternehmungen 
Assyriens bewertet werden.

Wie im Zusammenhang mit der Bewertung der Pfeil-
spitzen vom „skythischen/ reiternomadischen“ Typ aus-
geführt, entsprechen die zwei- und dreifl ügeligen Bron-
zepfeilspitzen aus Tall Šēḫ Ḥamad Formen, die auch im 
Nordpontischen Raum in das 8.-7. Jh. v. Chr. datieren, wo-
bei die zweifl ügeligen Typen dort jedoch bereits im späten 
9. Jh. v. Chr. aufkommen. Im letzten Viertel des 8. Jh. v. 
Chr. konnte Sargon II. Urartu unter seinem Herrscher Rusa 
I. zu Fall zu bringen und das politische Gleichgewicht an 
der Nordgrenze Assyriens zu seinem Gunsten verschie-
ben. Funde von Pfeilspitzen vom reiternomadischen Typ 
in Zerstörungsschichten in den urartäischen Festungen 
bezeugen die jahrzehntelangen Konfl ikte mit reiternoma-
dischen Gruppen, die diesem Ereignis voran gegangen 
waren. Eine Zeit lang mag es Assyrien gelungen sein über 
politische Interaktionen, Bündnisse und Heiratspolitik, die 
in den schriftlichen Quellen beschrieben sind und die sich 
in Form assyrischer Importe und einem skythisch-orienta-
lischen Mischstil in Funden aus skythischen Kurganen im 
nördlichen Kaukasusvorland refl ektiert fi nden, ein Vordrin-
gen der Reiternomaden zu begrenzen. Dafür spricht nicht 
zuletzt auch das insgesamt geringere Vorkommen früher 
Formen reiternomadischer Pfeilspitzen in den Fundplätzen 
Assyriens im Gegensatz zu ihrem zahlreichen Vorkommen 
im urartäischen Raum. Ähnliche politische Interaktionen 
könnten sich auch in dem Vorkommen von Pfeilen reiterno-
madischen Typs in dem neuassyrischen Brandgrab von Tall 
Šēḫ Ḥamad widerspiegeln.

601 Zum „Gebäude F/W“ und seiner Datierung in das 8.-7. Jh. v. Chr.: 
KÜHNE 1993/1994; KÜHNE 2013: 491f.

602 KREPPNER/SCHMID 2013: 629, Abb. 388.
603 CURTIS 2013: 41.

Sowohl unter den assyrischen Eisenpfeilspitzen, als 
auch unter den reiternomadischen Bronzepfeilspitzen fi n-
den sich Stücke, die in Erdeinheiten aus der Zeit der Nach-
nutzung des „Roten Hauses“ angetroffen wurden und in das 
6. und teilweise noch 5. Jh. v. Chr. datieren604. Sie bezeugen 
damit einerseits eine Kontinuität in der Verwendung einer 
bewährten Waffenform und könnten andererseits die fort-
währenden jahrzehntelangen Konfl ikte und Bedrohungen 
durch reiternomadische Gruppen anzeigen, von denen die 
schriftlichen Quellen berichten.

Wie im Zusammenhang mit den dreifl ügeligen Ei-
senpfeilspitzen aus parthisch-römischer Zeit beschrieben, 
wurden die „orientalischen“ Bogenschützen, welche in der 
römischen Armee dienten, dort eingesetzt, wo der Gegner 
den Einsatz dieser Waffengattung erforderte605. Dies waren 
Reitervölker mit ihren Bogenschützen. Das verstärkte Auf-
kommen von Pfeilspitzen ab dem zweiten Viertel des 1. Jt. 
v. Chr. in Vorderasien mag mit der Notwendigkeit der Ent-
wicklung neuer, wirksamerer Waffen als Reaktion auf eine 
Bedrohung durch einen Gegner, der sich hauptsächlich aus 
Bogenschützen zusammensetzte, in Zusammenhang ste-
hen. Im Gegensatz zu den spätbronzezeitlichen, mit bis zu 
20g schweren und eher schwerfälligen bronzenen Spitzen 
wie sie bspw. auch aus der Königsgruft von Tall Mišrife/
Qaṭna606 vorliegen, dürfte erst die Innovation kleinerer und 
durchschlagskräftigerer Pfeilspitzen, die vom Pferd aus 
verschossen werden konnten, eine adäquate Bewaffnung 
dargestellt haben, die im Vergleich zum Streitwagen oder 
dem Kampf zu Fuß erheblich größere Wendigkeit erlaubte. 
Der Grundstein für die Herstellung der effektiveren Eisen-
pfeilspitzen war mit der Kenntnis über die Verarbeitung des 
Eisens und der Produktion von Waffen bzw. Pfeilspitzen be-
reits im 13. Jh. v. Chr. gelegt worden, wie der Text und die 
Pfeilspitzen aus Tall Šēḫ Ḥamad beweisen.

604 KREPPNER/SCHMID 2013: 629, Abb. 388.
605 ZANIER 1988: 10.
606 AL-RAWI 2011.

4 Fazit



KATALOG
Zusammengestellt von Jens Rohde

Informationen zum Katalog*1 
Der Katalog ist von Jens Rohde erstellt worden. Zu seiner Vorbereitung gehörte vor allem die Bereitstellung der Zeichnungen 
und Abbildungen, die unter der Leitung von Jens Rohde überwiegend von Studierenden im Schech Hamad Praktikum herge-
stellt worden sind; die Bildbearbeitung erfolgte unter Anleitung von Konrad Wita. Die Autorin hat die Inhalte der Indexkate-
gorie Beschreibung beigesteuert. Da sich die Aufarbeitung der Stratigraphie der Grabungsabschnitte und Grabungsstellen mit 
Ausnahme des Roten Hauses noch im Fluss befi ndet, musste auf Quellen zurück gegriffen werden, die sich in sehr unterschied-
lichen Bearbeitungszuständen befi nden. Da sich letztere in der „work in progress“ verändern konnten, hat Jens Rohde zuletzt im 
Juni und Juli 2015 alle Angaben noch einmal aktualisiert. Obwohl durch Literaturangaben am jeweiligen Ort gekennzeichnet, 
sei hier eine Übersicht geboten, auf welche Quellen Angaben zu den Rubriken Fundumstände und Stratigraphie zurückgehen.
1 Angaben zu den Rubriken Fundumstände und Stratigraphie
1.1 Grabungsabschnitt Tall, Grabungsstelle Gebäude P (mittel- und neuassyrisch)
1.1.1 Die Angaben zu den Pfeilspitzen mit den Katalognummern 025 und 098 folgen KÜHNE Im Druck.
1.1.2 Bei allen Angaben zu Pfeilspitzen, für die Kühne (Hrsg.) In Vorbereitung angegeben ist, handelt es sich um bislang unpubli-

ziertes Material; die Informationen stammen aus Manuskripten für den in Vorbereitung befi ndlichen Band.
1.2 Grabungsabschnitte und Grabungsstellen in der Unterstadt II (neuassyrisch)
1.2.1 Die absoluten Daten zu den einzelnen Phasen der Vollbesiedlung der Unterstadt II folgen KÜHNE 2006-2008, Tabelle S. 550.
1.2.2 Die zeitliche Einordnung der Gebäudenutzungsphasen (GNP) des „Roten Hauses“ erfolgt nach KREPPNER 2013, zusammenfas-

send s. S. 360 Abb. 388.
1.2.3 Bei allen Angaben zu Pfeilspitzen, für die ROHDE In Vorbereitung angegeben ist, handelt es sich um bislang unpubliziertes Ma-

terial, dessen stratigraphische Zuweisung auf KREPPNER 2013 beruht.
1.2.4 Die stratigraphische Zuweisung der Katalognummern 029-035, 101-102, 106 beruht auf Informationen von M. Pucci, cf. PUCCI 

In Vorbereitung.  
1.2.5 Die Angaben zur Rubrik Stratigraphie zu Objekten aus dem Grabungsabschnitt „Nordost-Ecke der Unterstadt II“ geben die 

jeweilige Arealstratigraphie wieder (Quellen: Feldtagebücher, Datenbank), da sich eine übergreifende Aufarbeitung der Strati-
graphie dieses Grabungsabschnittes in Vorbereitung befi ndet (vgl. Anm. 241).

1.3 Grabungsabschnitt Tall, Grabungsstelle Westhang der Zitadelle (parthisch-römisch) und Parthisch-Römischer Friedhof in der 
Unterstadt II

1.3.1 Die stratigraphischen Angaben für die Pfeilspitzen mit den Katalognummern 021, 043-081 sowie 084-087 folgen NOVÁK/ OET-
TEL/ WITZEL 2000.

1.3.2 Die stratigraphischen Angaben für die Pfeilspitze mit der Katalognummer 019 folgen WEHRY 2013. 
1.3.3 Die stratigraphischen Angaben für die Pfeilspitzen mit den Katalognummern 022, 082, 088-090 folgen BERNBECK 2005.
1.3.4 Die stratigraphischen Angaben für die Pfeilspitzen mit den Katalognummern 083, 092-097 folgen OETTEL 2005a und NOVÁK 2005.

Anmerkung: Die stratigraphischen Angaben zu dem Hangschnitt in der Grabungsstelle „Westhang der Zitadelle“ sind terminologisch 
unterschiedlich klassifi ziert worden („Bauzustand/Erdlagen“ nach Novák und „Schicht“ nach Bernbeck und Pfälzner). Eine Kon-
kordanz ist in der Tabelle 3 bei NOVÁK 2005:77 gegeben; für die absolut-chronologische Einordnung der Bauzustände/Erdlagen vgl. 
NOVÁK 2005:78 Tab. 4.

Die stratigraphischen Angaben aller übrigen Pfeilspitzen sind der Tall Šēḫ Ḥamad-Datenbank entnommen. 

Die Angaben in der Rubrik Verbleib mögen für die Leser verwirrend sein, deshalb erfolgen hier Erklärungen dazu. Die An-
gaben selbst sind der Datenbank des Projektes entnommen.
2 Angaben zur Rubrik Verbleib: 
2.1 DeZ Museum, Inv.Nr. nn: Das Objekt ist offi ziell registriert und hat eine Museums-Inventar Nummer bekommen, hat also eine 

Museums ID und befi ndet sich im Museum.
2.2 DeZ Museum, Fj.Nr. nn: Das Objekt ist nicht offi ziell registriert worden, befi ndet sich aber gleichwohl im Magazin des Muse-

um. Die laufende Nummer des Fundjournals (Fj.) belegt, dass das Stück seitens der Ausgrabung offi ziell in das Museum Deir 
az-Zor eingeliefert wurde; von syrischer Seite wird diese laufende Nummer als „Museum entry number“ bezeichnet. Das Stück 
hat dann aber keine Museums-Inventar Nummer erhalten. Es kann zwar über die „Museum entry number“ identifi ziert werden, 
jedoch werden sich im Fundjournal nur sehr magere Angaben dazu fi nden, die Auszüge aus den Grabungsinventaren darstellen. 

2.3 DeZ Museum, nicht registriert: Diese Bezeichnung besagt, dass das Objekt weder offi ziell registriert noch über ein Fundjournal 
mit einer „Museum entry number“ offi ziell eingeliefert wurde. Es befi ndet sich gleichwohl im Museum Deir az-Zor, und zwar 
in dem Magazinraum der Ausgrabung Tall Šēḫ Ḥamad. 

2.4 DeZ Museum, nicht registriert, z.Zt. Berlin: Auf diese Bezeichnung treffen die Ausführungen von 2.3) zu; das Objekt dürfte zu 
Studienzwecken ausgeliehen werden und befi ndet sich z.Zt. im Archiv der Ausgrabung Tall Šēḫ Ḥamad an der Freien Universi-
tät Berlin.

Alle Abbildungen sind im Maßstab 1:1 wieder gegeben. 

* Zusammenstellung: Die Redaktion



58 Katalog

001
Fund-Nr.: SH 78/1527/0205
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit ausgeprägter Mittelrippe und 

vierkantigem Schäftungsdorn; Typ Ia-mittelas-
syrisch Variante b

Maße: L: 5,2 cm; B: 1,8 cm
Material: Bronze
Funddatum: 25.05.1978
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle 

Gebäude P; Gebäude P, Raum A, Aschelinse in 
Lehmziegelschutt

Stratigraphie: Schicht 28
Einmessung: O: 10,52; N: 17,09; T: 233,14 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 78/174
Publikation: KÜHNE (Hrsg.) In Vorbereitung
Vergleich: Mari (JEAN-MARIE 1999: Taf. 37,M1302)

002
Fund-Nr.: SH 81/1527/0205
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, lanzettförmig mit Mittelrippe und 

vierkantigem Schäftungsdorn; Typ Ia-mittelas-
syrisch Variante a

Maße: L: 11,2 cm; B: 1,7 cm
Material: Bronze
Funddatum: 13.10.1981
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Ge-

bäude P; Gebäude P, Raum A, Ecke M6/M21, 
Grenze von hellem rötlichen und braunem 
Lehmziegelschutt

Stratigraphie: Schicht 28
Einmessung: O: 10,60; N: 16,39; T: 232,30 m 
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 03444
Publikation: KÜHNE (Hrsg.) In Vorbereitung
Vergleich: Kamid el-Lōz (ADLER/PENNER 2001: Taf. 69,7)

003
Fund-Nr.: SH 82/1529/0049
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, spitz zulaufend, Flügelansatz 

erkennbar; Typ Ia-mittelassyrisch Variante c  
Maße: L: 2,3 cm; B: 0,7 cm
Material: Bronze
Funddatum: 31.08.1982
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Gebäu-

de P; Bereich L, FS 1529/001, unterer Teil der 
Ascheschicht 

Stratigraphie: Schicht 28a
Einmessung: O: 15,05; N: 2,20; T: 233,02
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert, z.Zt. Berlin
Publikation: KÜHNE (Hrsg.) In Vorbereitung
Vergleich: Kamid el-Lōz (ADLER/PENNER 2001: Taf. 8,1)
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004
Fund-Nr.: SH 89/8781/0077
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Schäftungstülle und Widerha-

ken; Typ Ia-reiternomadisch Variante a
Maße: L: 4 cm; B: 1 cm
Material: Bronze
Funddatum: 07.09.1989
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungs-

stelle Gebäude F/W; Außenbereich FY, FS 
8781/018  

Stratigraphie: Schicht 8
Einmessung: O: 5,00; N: 2,65; T: 230,67 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 11438
Vergleich: Repjahovataja Mogila (HELLMUTH 2010: 

Taf. 188,33.38; ИЛЬИНСКАЯ/MOZOLEVSKI/
ТЕРЕНОЖКИН 1980: Abb. 6,16.); Nimrud 
(CURTIS 2013: Taf. 14,230)

005
Fund-Nr.: SH 03/5751/1167 
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Schäftungstülle und Widerha-

ken; Typ Ia-reiternomadisch Variante b
Maße: L: 4,6 cm; B: 1,3 cm
Material: Bronze
Funddatum: 04.06.2009
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Neuassyrische Residenzen; Haus 
1, Hof Z, Grab 03/026, FS 5751/172 

Stratigraphie: Erdeinheit Z_05_07 (Grab-03-026), Phase 3a
Einmessung: O: 16,45; N: 18,18; T: 231,90 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 03/111
Publikation: KREPPNER 2008 (ohne Abb.)
Vergleich: İmirler (ÜNAL 1982: Abb. 1,11; HELLMUTH 

2010: Abb. 222,9); Žurovka Kurgan 406 (HELL-
MUTH 2010: Taf. 248,7; ИЛЬИНСКАЯ 1975: Taf. 
8,8)

006
Fund-Nr.: SH 03/5751/1168
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Schäftungstülle und Widerha-

ken; Typ Ia-reiternomadisch Variante b
Maße: L: 4,9 cm; B: 1,5 cm
Material: Bronze
Funddatum: 04.06.2009
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Neuassyrische Residenzen; Haus 
1, Hof Z, Grab 03/026, FS 5751/172 

Stratigraphie: Erdeinheit Z_05_07 (Grab-03-026), Phase 3a
Einmessung: O: 16,45; N: 18,18; T: 231,90 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 03/111
Publikation: KREPPNER 2008 (ohne Abb.)
Vergleich: İmirler (ÜNAL 1982: Abb. 1,11; HELLMUTH 

2010: Abb. 222,9); Žurovka Kurgan 406 (HELL-
MUTH 2010: Taf. 248,7; ИЛЬИНСКАЯ 1975: Taf. 
8,8)
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007
Fund-Nr.: SH 95/6747/0134
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Schäftungstülle und Widerhaken; 

Typ Ia-reiternomadisch Variante b
Maße: L: 5,0 cm; B: 1,2 cm
Material: Bronze
Funddatum: 04.09.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Gra-

bungsstelle Rotes Haus; Außenbereich XW/NU, 
FS 6747/080

Stratigraphie: Erdeinheit XW/NU_04_02, Ende der 8. GNP
Einmessung: O: 14,50; N: 1,70; T: 232,49 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 13847
Publikation: ROHDE In Vorbereitung 
Vergleich: İmirler (ÜNAL 1982: Abb. 1,11; HELLMUTH 2010: 

Abb. 222,9); Žurovka Kurgan 406 (HELLMUTH 2010: 
Taf. 248,7; ИЛЬИНСКАЯ 1975: Taf. 8,8)

008
Fund-Nr.: SH 82/9173/0011
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiternoma-

disch Sonstige
Maße: L: 3,9 cm; B: 1,2 cm
Material: Bronze
Funddatum: 25.08.1982
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungsstelle 

Stadtmauer; FS 9173/011, östlich der Stadtmauer 
M1, unweit Tor 1

Einmessung: O: 1,36; N: 2,10; T: 230,71 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 82/092
Vergleich: Aksjenovskij-Kurgane (HELLMUTH 2010: Taf. 4,31-

32; Taf. 5,4-5; Taf. 7,2; ШИЛОВ/ОЧИР-ГОРЯЕВА 1997: 
Abb. 6,21, Abb. 15,30-31, Abb. 16,4-5)

009
Fund-Nr.: SH 84/9175/0050
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, Schäftungstülle abgebrochen; Typ Ib-

reiternomadisch Variante a 
Maße: L: 3,6  cm; B: 1,2 cm
Material: Bronze
Funddatum: 08.09.1984
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungsstelle 

Gebäude F/W; Gebäude F/W, Raum B, Reinigung 
Stratigraphie: Schicht 7
Einmessung: O: 4,60; 15,25; T: 230,57 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 04452
Vergleich: Repjahovataja Mogila (HELLMUTH 2010: Taf. 189,41-

42; ИЛЬИНСКАЯ/MOZOLEVSKI/ТЕРЕНОЖКИН 1980: 
Abb. 6,9.12); Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 14,243)
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010
Fund-Nr.: SH 87/8977/0003
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiter-

nomadisch Variante b
Maße: Höhe: 2,9 cm; B: 0,6 cm
Material: Bronze
Funddatum: 24.08.1987
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungs-

stelle Gebäude F/W; Gebäude F/W, Hof EZ, FS 
8977/201, Stegabbau

Stratigraphie: Schicht 1-4
Einmessung: O: 19,37; N: 17,52; T: 231,64
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 06191
Vergleich: Lenkovcy (HELLMUTH 2010: Taf. 113,15-18.22-

24; Мелюкова 1953: Abb. 28,1)

011
Fund-Nr.: SH 88/8977/0075
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiter-

nomadisch Variante b
Maße: L: 2,8 cm; B: 0,7 cm
Material: Bronze
Funddatum: 09.09.1988
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungsstel-

le Gebäude F/W; Gebäude F/W, Raum K3, FS 
8977/238

Stratigraphie: Schicht 6
Einmessung: O: 9,45; N: 10,20; T: 231,37 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 10474
Vergleich: Lenkovcy (HELLMUTH 2010: Taf. 113,15-18.22-

24; МЕЛЮКОВА 1953: Abb. 28,1)

012
Fund-Nr.: SH 88/9177/145
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiter-

nomadisch Variante b
Maße: L: 2,5 cm; B: 0,8 cm
Material: Bronze
Funddatum: 02.10.1988
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungs-

stelle Gebäude F/W; Gebäude F/W, Hof R/S, FS 
9177/158, Siebfund aus Radladeraushub

Stratigraphie: Schicht 4-8
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 10451
Vergleich: Lenkovcy (HELLMUTH 2010: Taf. 113,15-18.22-

24; МЕЛЮКОВА 1953: Abb. 28,1); Çavuştepe 
(ERZEN 1978: Taf. 45a unten rechts)
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013
Fund-Nr.: SH 89/9179/0005
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiternoma-

disch Variante a
Maße: L: 4,6 cm; B: 0,8 cm
Material: Bronze
Funddatum: 28.08.1989
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungsstelle 

Gebäude F/W; Gebäude F/W, Raum W, FS 9179/150, 
Siebfund aus Radladeraushub

Einmessung: O: 8,50 bis 21; N: 6,10 bis 19,90
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 11441
Vergleich: Dolinjany Kurgan 2 (HELLMUTH 2010: Taf. 51,4, 

СМИРНОВА 1977: Abb. 4,4); Çavuştepe (ERZEN 1978: 
Abb. 38,4)

014
Fund-Nr.: SH 89/9179/0087
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiternoma-

disch Variante b
Maße: L: 3,5 cm; B: 0,8 cm
Material: Bronze
Funddatum: 01.10.1989
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungsstelle 

Gebäude F/W; Gebäude F/W, Durchgang zwischen 
Raum W und Hof EZ, FS 9179/151

Stratigraphie: Schicht 6?
Einmessung: O: 7,90; N: 9,70; T: 231,40 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Vergleich: Lenkovcy (HELLMUTH 2010: Taf. 113,15-18.22-24; 

МЕЛЮКОВА 1953 : Abb. 28,1); İzmir (YALÇIKLI 2006: 
Taf. 6,13)

015
Fund-Nr.: SH 93/5947/0001
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiternoma-

disch Variante b
Maße: L: 3 cm; B: 0,7 cm
Material: Bronze
Funddatum: 08.08.1993
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Neuassyrische Residenzen; FS 5947/001, 
Oberfl ächenfund

Stratigraphie: Erdeinheit 00_01_01
Einmessung: O: 17,28; N: 18,23; T: 233,48 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 12919
Vergleich: Krasnodar Grab 2 (HELLMUTH 2010: Taf. 100,18; 

КАМИНСКИЙ 1987: Abb. 3,12)
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016
Fund-Nr.: SH 94/6145/0086
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiternoma-

disch Variante b 
Maße: L: 4 cm; B: 1 cm
Material: Bronze
Funddatum: 24.08.1994 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Gra-

bungsstelle Rotes Haus; Rotes Haus, Raum QX, FS 
6145/059

Stratigraphie: Erdeinheit QX_05_03, Ende 14. GNP
Einmessung: O: 16,98; N: 9,51; T: 233,94 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Repjahovataja Mogila (HELLMUTH 2010: Taf. 189, 

35-36; ИЛЬИНСКАЯ/MOZOLEVSKI/ТЕРЕНОЖКИН 1980: 
Abb. 14,15); Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 14,236)

017
Fund-Nr.: SH 94/6145/0326
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiternoma-

disch Variante b
Maße: L: 3,4 cm; B: 0,6 cm
Material: Bronze
Funddatum: 24.09.1994
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Gra-

bungsstelle Rotes Haus; Rotes Haus, Raum AW, FS 
6145/192

Stratigraphie: Erdeinheit AW_08_03, Errichtung 9. GNP
Einmessung: O: 4,10; N: 19,43; T: 233,94 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 13351
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Lenkovcy (HELLMUTH 2010: Taf. 113,15-18.22-24; 

МЕЛЮКОВА 1953: Abb. 28,1), Aksjenovskij I Kurgan 
6 (HELLMUTH 2010: Taf. 7,8; ШИЛОВ/ОЧИР-ГОРЯЕВА 
1997: Abb. 6,25)

018
Fund-Nr.: SH 01/6145/0008 
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiternoma-

disch Variante b
Maße: L: 3,2  cm; B: 0,7 cm
Material: Bronze
Funddatum: 14.03.2001
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Gra-

bungsstelle Rotes Haus; Rotes Haus, Raum UY, FS 
6145/291

Stratigraphie: Erdeinheit UY_06_01, Nichtnutzung nach Ende GNP 4
Einmessung: O: 2,85; N: 15,04; T: 233,05 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Lenkovcy (HELLMUTH 2010: Taf. 113,15-18.22-24; 

МЕЛЮКОВА 1953: Abb. 28,1); Aksjenovskij I Kurgan 
6 (HELLMUTH 2010: Taf. 7,8; ШИЛОВ/ОЧИР-ГОРЯЕВА 
1997: Abb. 6,25)
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019
Fund-Nr.: SH 93/6347/0470
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiternoma-

disch Variante a
Maße: L: 3 cm; B: 0,7 cm
Material: Bronze
Funddatum: 25.08.1993
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 93/029, FS 6347/347, Grabgrube

Einmessung: O: 1,10; N: 7,98; T: 233,36 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: WEHRY 2013: 349 (ohne Abb.)
Vergleich: Dolinjany Kurgan 2 (HELLMUTH 2010: Taf. 51,3.5-

6, СМИРНОВА 1977: Abb. 4,3.5.7); Repjahovataja 
Mogila (HELLMUTH 2010: Taf. 188,23. 189,20; 
ИЛЬИНСКАЯ/MOZOLEVSKI/ТЕРЕНОЖКИН 1980: Abb. 
6,14, Abb. 14,8)

020
Fund-Nr.: SH 94/6145/0141
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle; Typ Ib-reiternoma-

disch Variante b
Maße: L: 3,2 cm; B: 0,6 cm
Material: Bronze
Funddatum: 03.09.1994
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/023, FS 6145/091, Grabgrube

Einmessung: O: 15,54; N: 12,95: T: 234,03 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 13345
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 350; WEHRY 2013, 

288 (dort nicht aufgeführt, laut Feldtagebuch aber in 
diesem Grab gefunden).

Vergleich: Lenkovcy (HELLMUTH 2010: Taf. 113,15-18.22-24; 
МЕЛЮКОВА 1953: Abb. 28,1), Aksjenovskij I Kurgan 
6 (HELLMUTH 2010: Taf. 7,8; ШИЛОВ/ОЧИР-ГОРЯЕВА 
1997: Abb. 6,25)

021
Fund-Nr.: SH 94/6345/0141
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungstülle, Spitze umgebogen; 

Typ Ib-reiternomadisch Variante a
Maße: L: 3,4 cm; B: 0,6 cm
Material: Bronze
Funddatum: 28.08.1994
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/034, FS 6345/056, Grabgrube

Einmessung: O: 8,04; N: 5,10; T: 233,30 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 82. 622 Abb. 973,1
Vergleich: Dolinjany Kurgan 2 (HELLMUTH 2010: Taf. 51,4, 

СМИРНОВА 1977: Abb. 4,4); Çavuştepe (ERZEN 1978: 
Abb. 38,4)
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022
Fund-Nr.: SH 80/1927/0071 
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: Spitzengipfel einer dreifl ügeligen Pfeilspitze; Typ 

Ib-reiternomadisch Sonstige
Maße: L: 2,2 cm; B: 1 cm
Material: Bronze
Funddatum: 17.09.1980
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Bereich A, 
Stratigraphie: Schicht 1-2
Einmessung: O: 4,69; N: 12,77; T: 247,48 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert, z.Zt. Berlin
Publikation: KÜHNE (Hrsg.) 2005: 96. 109. Abb. 118a-b; BERN-

BECK 2005: 96, 109, Abb. 118a-b

023
Fund-Nr.: SH 84/9175/0232
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: vierkantig, Dorn abgebrochen; Typ Id-neuassyrisch
Maße: L: 2,25 cm; B: 0,4 cm
Material: Bronze
Funddatum: 17.10.1984
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungsstelle 

Gebäude F/W; Gebäude F/W, Raum A, FS 9175/159, 
Stratigraphie: Schicht 8
Einmessung: O: 10,35; N: 7,40; T: 230,57 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Vergleich: Ayanis (DERIN/MUSCARELLA 2001: Abb. 7,108)

024
Fund-Nr.: SH 81/1927/0065
Gegenstand: Pfeilspitze (?)
Beschreibung: Fragment, aus Bronzeblech mit Durchlochung
Maße: L: 3,2 cm; B: 0,8 cm
Material: Bronze
Funddatum: 05.09.1981
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Areal 1927/IV Reinigung
Stratigraphie: Schicht 1-4
Einmessung: O: 7,44; N: 11,63; T: 246,09 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert, z.Zt. Berlin
[Vergleich: mykenische Pfeilspitzen aus Bronzeblech (AVILA 

1983: 83ff.)]
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025
Fund-Nr.: SH 78/1527/0186
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zwei Fragmente, lanzettförmig, einseitige 

Reste eines Mittelgrats, runder Schäftungsdorn; 
Typ IIa-mittelassyrisch/Typ IIa neuassyrisch 
Variante a2

Maße: (zusammen) L: 10,1 cm; B: 2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 24.05.1978
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Gebäu-

de P;  Sohle des Kanals 1
Stratigraphie: unstratifi ziert, Schicht 27a/b zugeordnet
Einmessung: O: 17,00; N: 18,00
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 78/177
Publikation: KÜHNE Im Druck: Abb. 4; KÜHNE (Hrsg.) In 

Vorbereitung
[Vergleich: Mari (JEAN-MARIE 1999: Taf. 30,M1236)]

026
Fund-Nr.: SH 83/0000/0027
Gegenstand: drei Pfeilspitzen 
Beschreibung: blattförmig, mit Schäftungsdorn, aneinander 

korrodiert; mglw. Typ IIa-neuassyrisch Variante 
a2

Maße: (zusammen) L: 7,7 cm; B: 2,6 cm
Material: Eisen
Funddatum: 01.10.1983
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle 

Gebäude P; Kanal 1 
Stratigraphie: unstratifi ziert
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert, z.Zt. Berlin
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027
Fund-Nr.: SH 86/8777/0045
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Mittelrippe und Schäftungsdorn; 

Typ IIa-neuassyrisch Variante b1
Maße: L: 4,5 cm; B: 1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 14.10.1986
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungsstelle 

Gebäude F/W; Haus 1, Raum EE, FS 8777/055, 
rotbraune Erde

Stratigraphie: Schicht 4-8
Einmessung: O: 10,42; N: 12,70; T: 231,42 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 05719 
Vergleich: Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 13,193)

028
Fund-Nr.: SH 89/8981/0363
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Schäftungsdorn und Mittelrippe; 

Typ IIa-neuassyrisch Variante b2
Maße: L: 7,5 cm; B: 1,7 cm
Material: Eisen
Funddatum: 23.08.1989
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungsstelle 

Gebäude F/W;  Gebäude F/W, Hof XZ/QZ, FS 
8981/319

Stratigraphie: Schicht 4
Einmessung: O: 10,00 bis 16,35; N: 18,00 bis 20,00; 
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 89/017
Vergleich: Tall Knēdiğ (KLENGEL-BRANDT/KULEMANN-OSSEN/

MARTIN 2005: Taf. 201, 1119)

029
Fund-Nr.: SH 84/6151/0158
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, blattförmig, zwei Fragmente, stark 

korrodiert; Typ IIa-neuassyrisch Variante b1
Maße: L: 5,7 cm; B: 2,1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 04.10.1984
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Neuassyrische Residenzen; Haus 4, Raum B, 
FS 6151/053

Stratigraphie: Erdeinheit B_04_03, Phase 3a
Einmessung: O: 2,00 bis 5,00; N: 10,25 bis 13,15; T: 234,1
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert, z.Zt. Berlin
Vergleich: Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 13,193)
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030
Fund-Nr.: SH 87/6153/0046
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig mit rautenförmigem Querschnitt; 

Typ IIa-neuassyrisch Variante b2
Maße: L: 8,9 cm; B: 1,9 cm
Material: Eisen
Funddatum: 23.09.1987
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Neuassyrische Residenzen; Haus 
4, Hof WT, FS 6153/039

Stratigraphie: Erdeinheit WT_04_10, Phase 3b
Einmessung: O: 12,31; N: 10,72; T: 233,47 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 06189
Vergleich: Tall Knēdiğ (KLENGEL-BRANDT/KULEMANN-

OSSEN/MARTIN 2005: Taf. 201, 1119)

031
Fund-Nr.: SH 92/5749/0149
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-

neuassyrisch Variante c
Maße: L: 5,7 cm; B: 1,7 cm
Material: Eisen
Funddatum: 29.09.1992
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Neuassyrische Residenzen; 
Außenbereich WW, FS 5749/100

Stratigraphie: Erdeinheit WW_05_06, Phase 3b
Einmessung: O: 8,40; N: 16,70; T: 232,48 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 12614
Vergleich: Hasanlu (THONTON/PIGGOT 2011: Abb. 6.5)

032
Fund-Nr.: SH 00/6153/0122
Gegenstand: Pfeil- oder Speerspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Mittelrippe, Spitze abgebro-

chen
Maße: L: 7,0 cm; B: 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 13.09.2000
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Neuassyrische Residenzen; Haus 
1, Raum X, FS 6153/161

Stratigraphie: Erdeinheit X_04_01, Phase 3b
Einmessung: O: 3,35; N: 18,04; T: 232,28 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Vergleich: Ziwiye (GHIRSHMAN 1964: 119 Nr. 166)
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033
Fund-Nr.: SH 03/5751/1156
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Mittelgrat; Typ IIa-neuassy-

risch Variante b1
Maße: L: 4,4 cm; B: 1,6 cm
Material: Eisen
Funddatum: 09.10.2003
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Neuassyrische Residenzen; FS 
5751/585

Stratigraphie: Erdeinheit 00_04_01
Einmessung: O: 8,24; N: 11,89; T: 233,09 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 03/212
Vergleich: Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 13,193)

034
Fund-Nr.: SH 03/6153/0460
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Schäftungsdorn, 

rautenförmiger Querschnitt; Typ IIa-
neuassyrisch Variante a1

Maße: L: 7,5 cm; B: 1,6 cm
Material: Eisen
Funddatum: 27.09.2003
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt 

II; Grabungsstelle Neuassyrische Resi-
denzen; Haus 4, Raum A1, FS 6153/346

Stratigraphie: Erdeinheit A1_05_01, Phase 3a
Einmessung: O: 6,65; N: 7,21; T: 233,06 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 03/068
Vergleich: Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 11, 152)

035
Fund-Nr.: SH 08/5955/0143 
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Absatz am Übergang zum 

Schäftungsdorn; Typ IIa-neuassyrisch Variante d
Maße: L: 5,4 cm; B: 1,7 cm
Material: Eisen
Funddatum: 29.09.2008
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Neuassyrische Residenzen; 
Außenbereich QS, FS 5955/332

Stratigraphie: Erdeinheit QS_09_01, Phase 1b
Einmessung: O: 17,07; N: 4,95; T: 231,66 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Vergleich: Çavuştepe (ERZEN 1988: Abb. 39, Mitte)
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036
Fund-Nr.: SH 94/6147/0206
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Mittelrippe und Schäftungsdorn; 

Typ IIa-neuassyrisch Variante b1
Maße: L: 5,3 cm; B: 1,3 cm
Material: Eisen
Funddatum: 19.09.1994
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; Rotes Haus, Raum RZ, Reinigung 
Stratigraphie: Ende GNP 4
Einmessung: O: 15,02; N: 12,88; T: 233,11 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 13,193)

037
Fund-Nr.: SH 95/6747/0179
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Mittelrippe, unterer Teil abgebro-

chen; Typ IIa-neuassyrisch Variante b1
Maße: L: 4,5 cm; B: 1,4 cm
Material: Eisen
Funddatum: 12.09.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Gra-

bungsstelle Rotes Haus; Rotes Haus, Raum IW, FS 
6747/076

Stratigraphie: Erdeinheit IW_07_02, Nichtnutzung nach Ende 10. 
GNP

Einmessung: O: 5,57; N: 12,51; T: 233,80 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 13,192-193.197)

038
Fund-Nr.: SH 98/6747/0228
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig mit rautenförmigem Querschnitt, langem 

Schäftungsdorn und Absatz; Typ IIa-neuassyrisch 
Variante b2

Maße: L: 9,3 cm; B: 1,7 cm
Material: Eisen
Funddatum: 31.08.1998
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; Außenbereich Raum TW, FS 
6747/200

Stratigraphie: Erdeinheit TW_06_01, Ende 4. GNP
Einmessung: O: 10,43; N: 4,43; T: 231,47 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 98/371
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Tall Knēdiğ (KLENGEL-BRANDT/KULEMANN-OSSEN/

MARTIN 2005: Taf. 201, 1119)
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039
Fund-Nr.: SH 98/6751/0727
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Absatz und Schäftungsdorn, Quer-

schnitt rautenförmig; Typ IIa-neuassyrisch Variante d
Maße: L: 8,0 cm; B: 1,8 cm
Material: Eisen
Funddatum: 27.09.1998
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Gra-

bungsstelle Rotes Haus; Rotes Haus, Raum OU, FS 
6751/209

Stratigraphie: Erdeinheit OU-05-01, Ende 8. GNP 
Einmessung: O: 2,46; N: 19,27; T: 232,52 m 
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Ayanıs (DERIN/MUSCARELLA 2001: Abb. 4,40-56. Abb. 

5,57-67); Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 12,180-181)

040
Fund-Nr.: SH 98/6753/0014
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Absatz und Schäftungsdorn,; Typ 

IIa-neuassyrisch Variante d
Maße: L: 7,3 cm; B: 2,0 cm
Material: Eisen
Funddatum: 27.09.1998
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; Außenbereich HU, FS 6753/003
Stratigraphie: Erdeinheit HU_05_01, Ende 13. GNP
Einmessung: O: 8,29; N: 8,74; T: 233,09 m 
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 98/531
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Ayanıs (DERIN/MUSCARELLA 2001: Abb. 4,40-56. 

Abb. 5,57-67); Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 12,181)

041
Fund-Nr.: SH 98/6753/0022
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Absatz und Schäftungsdorn,; Typ 

IIa-neuassyrisch Variante d
Maße: L: 3,9 cm; B: 0,9 cm
Material: Eisen
Funddatum: 28.09.1998
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; Außenbereich HU, FS 6753/003
Stratigraphie: Erdeinheit HU_05_01, Ende 13. GNP
Einmessung: O: 5,89; N: 5,45; T: 232,97 m 
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 98/532
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Ayanıs (DERIN/MUSCARELLA 2001: Abb. 4,40-56. 

Abb. 5,57-67); Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 12,181)
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042
Fund-Nr.: SH 99/6751/0039
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zweifl ügelig, mit Mittelrippe; Typ IIa-neuassy-

risch Variante b1
Maße: L: 3,1 cm; B: 0,9 cm
Material: Eisen
Funddatum: 03.09.1999
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; Rotes Haus, Hof 
VX, FS 6751/233

Stratigraphie: Erdeinheit VX_04_02, 6. GNP
Einmessung: O: 19,44; N: 2,97; T: 231,72 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 13,191-197)

043
Fund-Nr.: SH 93/6349/0016
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-

parthisch-römisch Variante a1
Maße: L: 13,7 cm; B: 1,7 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,10; N: 18,05; T: 233,39 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 12946
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 942,3
[Vergleich: Grab 94/037 TSH]
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044
Fund-Nr.: SH 93/6349/0017
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Mittelrippe und Schäftungs-

dorn; Typ IIa-parthisch-römisch Variante d
Maße: L: 10,8 cm; B: 1,4 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,20; N: 18,00; T: 233,39 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 93/092
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 942,1

045
Fund-Nr.: SH 93/6349/0018 
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lorbeerblattförmig, mit Schäftungsdorn; Typ 

IIa-parthisch-römisch Variante b1
Maße: L: 7,0 cm; B: 1,7 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,05; N: 18,00; T: 233,39 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 12949
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 15

046
Fund-Nr.: SH 93/6349/0019
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-

parthisch-römisch Variante a1
Maße: L: 9,5 cm; B: 1,4 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,07; N: 18,00; T: 233,39 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 12947
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 943,9
[Vergleich: Grab 94/037 TSH]
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047
Fund-Nr.: SH 93/6349/0020
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: Harpunenartig, mit langem Schäftungsdorn; Typ 

IIa-parthisch-römisch Variante e
Maße: L: 12 cm; B: 1,1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,15; N: 17,95; T: 233,39 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 93/091
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 942,34
[Vergleich: Grab 94/037 TSH]

048
Fund-Nr.: SH 93/6349/0021
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante c1
Maße: L: 5,7 cm; B: 1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,20; N: 17,95; T: 233,39 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 12954
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 944,14
[Vergleich: Grab 94/037 TSH]

049
Fund-Nr.: SH 93/6349/0022
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a2
Maße: L: 6,6 cm; B: 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,05; N: 17,97; T: 233,39 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 12955
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 944,13
[Vergleich: Grab 94/037 TSH]
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050
Fund-Nr.: SH 93/6349/0023
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: zwei Fragmente, lanzettförmig, mit Schäftungs-

dorn; Typenzuordnung unklar
Maße: L: 6,6 cm; B: 1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,17; N: 18,00; T: 233,39 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 93/106
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 944,16

051
Fund-Nr.: SH 93/6349/0024 
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-

parthisch-römisch Variante a2
Maße: L: 8,5 cm; B: 1,6 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,15; N: 18,05; T: 233,38 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 12950
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 943,7
[Vergleich: Grab 94/037 TSH]

052
Fund-Nr.: SH 93/6349/0025
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-

parthisch-römisch Variante c1
Maße: L: 8,3 cm; B: 1,5 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,17; N: 18,00; T: 233,38 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 12951
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 943,8
[Vergleich: Grab 94/037 TSH]
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053
Fund-Nr.: SH 93/6349/0026
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn, Spitze abge-

brochen; Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1
Maße: L: 6,7 cm; B: 1,8 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,05; N: 17,98; T: 233,38 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 93/105
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 944,11
[Vergleich: Grab 94/037 TSH]

054
Fund-Nr.: SH 93/6349/0027
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-

parthisch-römisch Variante a1
Maße: L: 9,2 cm; B: 1,7 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,18; N: 18,02; T: 233,38 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 93/097
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 944,10
[Vergleich: Grab 94/037 TSH]

055
Fund-Nr.: SH 93/6349/0028
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungdsdorn; Typ IIa-

parthisch-römisch Variante c1
Maße: L: 9,5 cm; B: 1,8 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,18; N: 18,02; T: 233,38 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 12948
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 942,2
[Vergleich: Grab 94/037 TSH]

0 

-c=:=:> 

0 



77Katalog

056
Fund-Nr.: SH 93/6349/0029
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: mit lorbeerblattförmigem Blatt und langem Schäf-

tungsdorn; Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2
Maße: L: 11,4 cm; B: 1,3 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,15; N: 18,02; T: 233,38 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 93/095
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 943,5

057
Fund-Nr.: SH 93/6349/0030
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: mit lorbeerblattförmigem Blatt und langem Schäf-

tungsdorn; Typ IIa-parthisch-römisch Variante b2
Maße: L: 10,5 cm; B: 1,5 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,15; N: 17,95; T: 233,38 m 
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 93/090
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 943,6
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058
Fund-Nr.: SH 93/6349/0031
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, fragmentiert; Typenzuordnung unklar
Maße: L: 8,6 cm; B: 1,6 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1993 
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 93/001, FS 6349/022, Grablege

Einmessung: O: 5,05; N: 17,98; T: 233,38 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 93/096
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 299, Abb. 944,12

059
Fund-Nr.: SH 95/6345/0204
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: mit unregelmäßigem Querschnitt, deformiert, mit 

Schäftungsdorn; Typenzuordnung unklar
Maße: L: 7,6 cm; B: 1,1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 19.09.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 18,60; N: 12,40; T: 233,24 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 9 

060
Fund-Nr.: SH 95/6345/0306
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn, stark korrodiert; 

Typenzuordnung unklar (mglw. Typ IIa-parthisch-
römisch Variante a1 oder a2)

Maße: L: 6,3 cm; B: 0,9 cm 
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,35; N: 13,50; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert 
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 18, 

Abb. 974,18
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061
Fund-Nr.: SH 95/6345/0307
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 6,9 cm; B: 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,33; N: 13,60; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 19
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

062
Fund-Nr.: SH 95/6345/0308
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 8,9 cm; B: 1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,30; N: 13,51; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 20, 

Abb. 974,20 
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

063
Fund-Nr.: SH 95/6345/0309
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 5,8 cm; B: 1,1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,29; N: 13,55; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 21, 

Abb. 974,21
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]
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064
Fund-Nr.: SH 95/6345/0310
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 5,9 cm; B: 1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,31; N: 13,52; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 22
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

065
Fund-Nr.: SH 95/6345/0311
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 7,7 cm; B: 1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,30; N: 13,50; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert 
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 23
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

066
Fund-Nr.: SH 95/6345/0312
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 5,7 cm; B: 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,33; N: 13,48; T: 233,76
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 24
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]
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067
Fund-Nr.: SH 95/6345/0313
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 6,4 cm; B: 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,36; N: 13,49; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 25, 

Abb. 976,25
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

068
Fund-Nr.: SH 95/6345/0314
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 6,2 cm; B: 1,3 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,37; N: 13,52; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 26
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

069
Fund-Nr.: SH 95/6345/0315
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 6,8 cm; 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,36; N: 13,49; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 27
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]
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070
Fund-Nr.: SH 95/6345/0316
Gegenstand: zwei Pfeilspitzen, aneinander korrodiert 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-

parthisch-römisch Variante a1
Maße:  (zusammen) L: 6,6 cm; B: 1,8 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, 
zwischen Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,29; N: 13,51; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 28
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

071
Fund-Nr.: SH 95/6345/0317
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-

parthisch-römisch Variante c1
Maße: L: 8 cm; B: 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, 
zwischen Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,28; N: 13,52; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 29
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

072
Fund-Nr.: SH 95/6345/0318
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-

parthisch-römisch Variante a1 
Maße: L: 5,1 cm; B: 1,1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, 
zwischen Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,30; N: 13,51; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 

30, Abb. 976,30
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]
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073
Fund-Nr.: SH 95/6345/0319
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 5,9 cm; B: 1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,35; N: 13,56; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 31
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

074
Fund-Nr.: SH 95/6345/0320
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 6,3 cm; B: 1,1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,37; N: 13,47; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 32, 

Abb. 976,32
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

075
Fund-Nr.: SH 95/6345/0321
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 6,7 cm; B: 1,3 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,28; N: 13,54; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 33
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

- c=> 

0 

C) 

- c::=> 

0 



84 Katalog

076
Fund-Nr.: SH 95/6345/0322
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: Harpunenartig; Typ IIa-parthisch-römisch 

Variante e
Maße: L: 8,7 cm; B: 1,4 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, 
zwischen Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,39; N: 13,55; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 34
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

077
Fund-Nr.: SH 95/6345/0323
Gegenstand: zwei Pfeilspitze 
Beschreibung: aneinander korrodiert, fragmentiert; Typenzu-

weisung unklar
Maße: (zusammen) L: 5,3 cm; B: 2,4 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, 
zwischen Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,33; N: 13,48; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 

35, Abb. 976,35

078
Fund-Nr.: SH 95/6345/0324
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-

parthisch-römisch Variante a1
Maße: L: 5,3 cm; B: 1 cm 
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, 
zwischen Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,37; N: 13,52; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 

36, Abb. 976,36
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]
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079
Fund-Nr.: SH 95/6345/0325
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 7 cm; B: 1,1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,37; N: 13,52; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 37
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

080
Fund-Nr.: SH 95/6345/0326
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 5,6 cm: B: 1,1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,29; N: 13,56; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert 
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 38, 

Abb. 976,38
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]

081
Fund-Nr.: SH 95/6345/0327
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, mit Schäftungsdorn; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a2
Maße: L: 8,6 cm: B: 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 08.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Rotes Haus; parthisch-römischer Friedhof, 
Grab 94/037, FS 6345/211, Grablege, zwischen 
Abdeckung und Sarkophag

Einmessung: O: 19,28; N: 13,50; T: 233,76 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 356 Katalognr. 39, 

Abb. 976,39
[Vergleich: Grab 93/001 TSH]
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082
Fund-Nr.: SH 81/1927/0010
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreieckig geformtes, zweifl ügeliges Blatt, mit 

Absatz am Übergang zum Schäftungsdorn; Typ IIa-
parthisch-römisch Variante f

Maße: L: 5,2 cm; Ø: 0,4 cm; B: 2,1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 27.08.1981
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Areal 1927/IV Reinigung
Stratigraphie: Schicht 1-2
Einmessung: O: 5,31; N: 13,72; T: 246,31 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 03465
Publikation: BERNBECK 2005: 109, Abb. 116 a-c
Vergleich: Samaria (CROWFOOT/KENYON 1957: Abb. 111,11; 

REISNER/FISHER/LYON 1924: Abb. 218,8); Gezer 
(MACALISTER 1912 (Bd. III): Taf. CCXV, 13.14), 
Pergamon (GAITZSCH 2005: Taf. 39,P34, Taf. 40,P77)

083
Fund-Nr.: SH 88/1727/0097
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: lanzettförmig, zweifl ügelig; Typ IIa-parthisch-

römisch Variante a1
Maße: L: 6,6; B: 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 29.09.1988
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Korridor C, FS 1727/139
Stratigraphie: Bauzustand 12, auf Fußboden ≙ Schichten 12/13
Einmessung: O: 6,85; N: 15,00; T: 240,83 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: OETTEL 2005a: 143 Nr. 45, Abb. 345a, Photo Abb. 

345b
Vergleich: Grab 93/001 und Grab 94/037 aus TSH
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086
Fund-Nr.: SH 87/5953/0117
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIb-parthisch-

römisch Variante a
Maße: L: 4,9 cm; B: 1,7 cm
Material: Eisen
Funddatum: 16.09.1987
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Neuassyrische Residenzen; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 87/050, FS 5953/091, Grabgrube

Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 564, Abb. 915,10
Vergleich: Dura Europos (TOLL 1946: 57 Nr. 43-49, Taf. 46, 

Taf. 51, 86 Nr. 22 ,Taf. 56), Harzhorn (BERGER et. al. 
2010: Abb. 21,6)

087
Fund-Nr.: SH 87/5953/0135
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIb-parthisch-

römisch Variante b
Maße: L: 3,7 cm; B: 1,8 cm
Material: Eisen
Funddatum: 17.09.1987
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Grabungs-

stelle Neuassyrische Residenzen; parthisch-römischer 
Friedhof, Grab 87/050, FS 5953/091, Grabgrube

Einmessung: O: 5,90; N: 7,20; 
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: NOVÁK/OETTEL/WITZEL 2000: 564, Abb. 915,11
Vergleich: Dura Europos (TOLL 1946: 57 Nr. 43-49, Taf. 46, Taf. 

51, 86 Nr. 22 ,Taf. 56)

088
Fund-Nr.: SH 78/1727/0080
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIb-parthisch-

römisch Variante b
Maße: L: 5,6 cm; B: 2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 23.05.1978
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Areal 1727/I Stegabbau
Stratigraphie: Schicht 2-5 
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 78/176
Publikation: BERNBECK 2005: 109 Nr. 11, Abb. 115a.b
Vergleich: Dura-Europos (TOLL 1946: Taf. 56, unten rechts)

-b 
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089
Fund-Nr.: SH 78/1727/0081
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIb-parthisch-

römisch Variante a
Maße: L: 4,1 cm; B: 1,6 cm
Material: Eisen
Funddatum: 23.05.1978
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Areal 1727/I Stegabbau
Stratigraphie: Schicht 2-5 
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 78/175 
Publikation: BERNBECK 2005: 109, Abb. 115a.b
Vergleich: Dura-Europos (TOLL 1946: Taf. 56, rechts unten); 

Harzhorn (BERGER et. al. 2010: Abb. 21,6)

090
Fund-Nr.: SH 80/1927/0157
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIb-parthisch-

römisch Variante a
Maße: L: 3 cm; B: 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 29.09.1980
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Areal 1927/IV, Bereich A
Stratigraphie: Schicht 1-2
Einmessung: O: 9,47; N: 16,25; T: 246,28 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert, z.Zt. Berlin
Publikation: BERNBECK 2005: 96, 109 Nr. 13, Abb. 117
Vergleich: Dura-Europos Dura Europos (TOLL 1946: Taf. 56, 

rechts unten); Harzhorn (BERGER et. al. 2010: Abb. 
21,5)

091
Fund-Nr.: SH 81/0000/0001
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungsdorn, fragmentiert; Typ 

IIb-parthisch-römisch Variante b
Maße: L: 3,7 cm; B: 1,7 cm
Material: Eisen 
Funddatum: 26.08.1981
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Oberfl ächenfund, direkt nördlich von Areal 
1927/IV 

Stratigraphie: Schicht 1
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert, z.Zt. Berlin
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092
Fund-Nr.: SH 87/1927/0128
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIb-parthisch-

römisch Variante b
Maße: L: 4,6 cm; B: 1,6 cm
Material: Eisen
Funddatum: 03.10.1987
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Haus 2, Raum D, FS 1927/142 
Stratigraphie: Bauzustand unter 2c, Erdlage 21/22 ≙ unter Schicht 2
Einmessung: O: 6,45; N: 14,65; T: 245,16 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 87/118
Publikation: OETTEL 2005a: 143 Nr. 41, Abb. 341
Vergleich: Dura Europos (TOLL 1946); Harzhorn (BERGER et. al. 

2010: Abb. 21,6)

093
Fund-Nr.: SH 87/1927/0136
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelige, mit Schäftungstülle; Typ IIb-parthisch-

römisch Variante c
Maße: L: 4,6 cm; B: 1,7 cm
Material: Eisen
Funddatum: 05.10.1987
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Freifl äche mit Haus 3, FS 1927/146
Stratigraphie: Bauzustand 4-5, Erdlagen 23-29 ≙ Schichten 4-5
Einmessung: O: 7,80; N: 14,35; T: 245,02 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert, z.Zt. Berlin
Publikation: OETTEL 2005a: 143 Nr. 40, Abb. 340a-b, Photo Abb. 
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094
Fund-Nr.: SH 87/1927/0143
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIb-parthisch-

römisch Variante b
Maße: L: 4,8 cm; B: 1,5 cm
Material: Eisen
Funddatum: 10.10.1987
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Freifl äche mit Haus 3, FS 1927/149
Stratigraphie: Bauzustand 4-5, Erdlagen 23-29 ≙ Schichten 4-5
Einmessung: O: 6,45; N: 13,80; T: 244,41 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 06234
Publikation: OETTEL 2005a: 143 Nr. 42, Abb. 342
Vergleich: Dura Europos (TOLL 1946), Harzhorn (BERGER et. al. 

2010: Abb. 21,6)

095
Fund-Nr.: SH 88/1727/0009
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreikantig, mit Schäftungsdorn; Typ IIb-parthisch-

römisch Variante e
Maße: L: 3,6 cm; B: 0,6 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1988
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; FS 1727/102
Stratigraphie: Bauzustand 4, Erdlage 26 ≙ Schicht 4
Einmessung: O: 6,85; N: 5,90; T: 244,66 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 10439
Publikation: OETTEL 2005a: 139, 143 Nr. 44, Abb. 344a-b

096
Fund-Nr.: SH 88/1927/0040
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIb-parthisch-

römisch Variante b
Maße: L: 5,4 cm; B: 1,1 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.08.1988
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Westhang der 

Zitadelle; Haus 1, Raum B, FS 1927/127 
Stratigraphie: Bauzustand 2a, Erdlage 12 ≙ Schicht 2
Einmessung: O: 13,20; N: 15,35; T: 245,12 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 10441
Publikation: OETTEL 2005a: 143 Nr. 43, Abb. 343a
Vergleich: Dura-Europos (TOLL 1946: Taf. 56 rechts unten); 

Harzhorn (BERGER et. al. 2010: Abb. 21,6)

- 0 

-A 
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097
Fund-Nr.: SH 88/1927/0138
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: dreifl ügelig, mit langem Schäftungsdorn; Typ 

IIb-parthisch-römisch Variante d
Maße: L: 5,4 cm; B: 1,5 cm
Material: Eisen
Funddatum: 27.09.1988
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle West-

hang der Zitadelle; FS 1927/212, 
Stratigraphie: Bauzustand 8, Erdlage 62 ≙ Schicht 8
Einmessung: O: 8,40; N: 14,90; T: 242,95 m
Verbleib: DEZ Museum, Inv.Nr. 10466
Publikation: OETTEL 2005a: 142 Nr. 39, Abb. 339a-c

098
Fund-Nr.: SH 82/1527/0360
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: vermutlich vierfl ügelig, mit Schäftungsdorn; 

Typ IIc-mittelassyrisch
Maße: L: 3 cm; B: 1,1 cm 
Material: Eisen
Funddatum: 04.09.1982
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle Gebäu-

de P; Sohle des Kanals 1
Stratigraphie: unstratifi ziert
Einmessung: O: 15,22; N: 4,81; T: 235,79 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: KÜHNE Im Druck: Abb. 3; KÜHNE (Hrsg.) In 

Vorbereitung

099
Fund-Nr.: SH 83/9175/0028
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: vierfl ügelig, nur Spitzengipfel erhalten; wahr-

scheinlich Typ IIc-neuassyrisch Variante b
Maße: L: 2,2 cm; Ø: 0,9 cm; B: 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 30.08.1983
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungsstel-

le Stadtmauer; nahe Südostecke von Gebäude 
F/W, Gang F

Stratigraphie: Schicht 8
Einmessung: O: 11,45; N: 1,35; T: 231,13 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert

-A 
- 0 

0 -
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100
Fund-Nr.: SH 88/9381/0082 
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: Fragment, vermutlich vierfl ügelig  Typenzuwei-

sung unklar
Maße: L: 2 cm; B: 0,8 cm
Material: Eisen
Funddatum: 04.09.1988
Fundumstände: Grabungsabschnitt Nordost-Ecke; Grabungs-

stelle Gebäude F/W; Gebäude F/W, Hof FZ, FS 
9381/035, 

Stratigraphie: Schicht 5
Einmessung: O: 3,45; N: 10,20; T: 231,23 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert

101
Fund-Nr.: SH 03/5751/0626
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: vierfl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIc-

neuassyrisch Variante a
Maße: L: 5,6 cm; B: 1,9 cm
Material: Eisen
Funddatum: 23.09.2003
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Neuassyrische Residenzen; Haus 
1, Raum FT, FS 5751/533

Stratigraphie: Erdeinheit FT_04_01, Phase 3b
Einmessung: O: 0,67; N: 13,26; T: 232,77 m
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 03/211
Vergleich: Ayanis (DERIN/MUSCARELLA 2001: 212 Abb. 

2,4)

102
Fund-Nr.: SH 08/5955/0104
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: vierfl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIc-

neuassyrisch Variante b
Maße: L: 4,9 cm; B: 0,8 cm
Material: Eisen
Funddatum: 15.09.2008
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Neuassyrische Residenzen; 
Außenbereich FZ, FS 5955/317

Stratigraphie: Erdeinheit FZ_08_01, Phase 2c
Einmessung: O: 6,58; N: 9,68; T: 231,89 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert

0 
0 

0-

0 -
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103
Fund-Nr.: SH 00/6349/0049
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: vierfl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIc-

neuassyrisch Variante a
Maße: L: 4,4 cm; B: 1,2 cm 
Material: Eisen
Funddatum: 11.09.2000
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus, Rotes Haus, Raum 
YY, FS 6349/112

Stratigraphie: Erdeinheit YY_06_01, Errichtung 2. GNP
Einmessung: O: 7,47; N: 13,06; T: 233,14 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Ayanis (DERIN/MUSCARELLA 2001: Abb. 2,4)

104
Fund-Nr.: SH 00/6349/0050
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: vierfl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIc-

neuassyrisch Variante b
Maße: L: 5,9 cm; B: 1,4 cm
Material: Eisen
Funddatum: 11.09.2000
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus, Rotes Haus, Raum 
YY, FS 6349/112

Stratigraphie: Erdeinheit YY_06_01, Errichtung 2. GNP
Einmessung: O: 6,03 bis 7,47; N: 12,66 bis 14,07; T: 233,2 

bis 233,11 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert 
Publikation: ROHDE In Vorbereitung 

105
Fund-Nr.: SH 00/6349/0054
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: vierfl ügelig, mit Schäftungsdorn; Typ IIc-

neuassyrisch Variante b
Maße: L: 6,5 cm; B: 1,4 cm
Material: Eisen
Funddatum: 11.09.2000
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus, Rotes Haus, Raum 
YY, FS 6349/112

Stratigraphie: Erdeinheit YY_06_01, Errichtung 2. GNP 
Einmessung: O: 6,39; N: 12,66; T: 233,18 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert 
Publikation: ROHDE In Vorbereitung 

-0 

- 0 

- 0 

-◊ 

0 

- 0 
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106
Fund-Nr.: SH 03/6153/0303
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: vierkantig, mit Holzresten des Schaftes; Typ 

IId-neuassyrisch
Maße: L: 6,3 cm; B: 0,5 cm
Material: Eisen und Holz
Funddatum: 15.09.2003
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Neuassyrische Residenzen; Haus 
4, Raum A3, FS 6153/302

Stratigraphie: Erdeinheit A3_04_01, Phase 3b
Einmessung: O: 2,57; N: - 1,52; T: 233,12
Verbleib: DEZ Museum, Fj.Nr. 03/009
Vergleich: Ayanis (DERIN/MUSCARELLA 2001: Abb. 2,1), 

Hasanlu (THORNTON/PIGGOT 2011: Abb. 6,6 
UPM 57-71)

107
Fund-Nr.: SH 95/6543/0215
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: vierkantig, mit Schäftungsdorn; Typ IId-neuas-

syrisch
Maße: L: 9,3 cm; B: 1,2 cm
Material: Eisen
Funddatum: 07.10.1995
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; Gra-

bungsstelle Rotes Haus; Außenbereich DV, FS 
6543/069Stratigraphie: Erdeinheit DV_06_01, 
Ende 4. GNP

Einmessung: O: 0,78; N: 12,04; T: 231,92
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert 
Publikation: ROHDE In Vorbereitung  
Vergleich: Ayanis (DERIN/MUSCARELLA 2001: Abb. 2,1)

108
Fund-Nr.: SH 01/6547/0008
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: vierkantig, mit Schäftungsdorn; Typ IId-neuas-

syrisch
Maße: L: 4,3 cm; B: 0,8 cm
Material: Eisen
Funddatum: 12.03.2001
Fundumstände: Grabungsabschnitt Mittlere Unterstadt II; 

Grabungsstelle Rotes Haus, Rotes Haus, Raum 
VZ, FS 6547/264

Einmessung: O: 1,13; N: 17,72; T: 233,04 m
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Publikation: ROHDE In Vorbereitung
Vergleich: Ayanis (DERIN/MUSCARELLA 2001: Abb. 2,1)

- 0 
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109
Fund-Nr.: SH 87/1927/0144
Gegenstand: Pfeilspitze 
Beschreibung: glatte Oberfl äche, keine Flügel, unvollständig 

erhalten; Typenzuweisung unklar (evtl. Typ mit 
rundem Querschnitt)

Maße: L: 3,6 cm; B: 0,6 cm
Material: Eisen
Funddatum: 10.10.1987
Fundumstände: Grabungsabschnitt Tell; Grabungsstelle 

Westhang der Zitadelle; Haus 1, Raum A, FS 
1927/143

Stratigraphie: Schicht 2a
Verbleib: DEZ Museum, nicht registriert
Vergleich: Nimrud (CURTIS 2013: Taf. 13,211)



ANHANG

Grabungs-Inventar-Nr.-Konkordanz

SH-Nummer Katalog-
nummer Typ Grabungsabschnitt; 

Grabungsstelle Stratigraphie

SH 78/1527/0186 25 Typ IIa-mittelassyrisch/ Typ IIa 
neuassyrisch Variante a2 ? Tell; Gebäude P Unstratifi ziert

SH 78/1527/0205 1 Typ Ia-mittelassyrisch Variante b Tell; Gebäude P Schicht 28

SH 78/1727/0080 88 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 2-5

SH 78/1727/0081 89 Typ IIb-parthisch-römisch Variante a Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 2-5

SH 80/1927/0071 22 Typ Ib-reiternomadisch Sonstige Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 1-2

SH 80/1927/0157 90 Typ IIb-parthisch-römisch Variante a Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 1-2

SH 81/0000/0001 91 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b Tell; Westhang der Zitadelle Oberfl äche

SH 81/1527/0205 2 Typ Ia-mittelassyrisch Variante a Tell; Gebäude P Schicht 28

SH 81/1927/0010 82 Typ IIa-parthisch-römisch Variante f Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 1-2

SH 81/1927/0065 24 Fragment, unbestimmt Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 1-4

SH 82/1527/0360 98 Typ IIc-mittelassyrisch Tell; Gebäude P Unstratifi ziert

SH 82/1529/0049 3 Typ Ia-mittelassyrisch Variante c Tell; Gebäude P Schicht 28a

SH 82/9173/0011 8 Typ Ib-reiternomadisch Sonstige Nordost-Ecke; Stadtmauer unstratifi ziert

SH 83/0000/0027 26 Typ IIa-neuassyrisch Variante a2 ? Tell; Gebäude P unstratifi ziert

SH 83/9175/0028 99 Typ IIc-neuassyrisch Variante b Nordost-Ecke; Stadtmauer Schicht 8

SH 84/6151/0158 29 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit B_04_03, Phase 3a

SH 84/9175/0050 9 Typ Ib-reiternomadisch Variante a Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 7

SH 84/9175/0232 23 Typ Id-neuassyrisch Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 8

SH 85/6151/0060 84 Typ IIb-parthisch-römisch Variante a
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

Grab 85/004

SH 86/8777/0045 27 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 4-8

SH 87/1927/0128 92 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b Tell; Westhang der Zitadelle
Bauzustand unter 2c, Erdla-
gen 21/22 ≙ unter Schicht 2

SH 87/1927/0136 93 Typ IIb-parthisch-römisch Variante c Tell; Westhang der Zitadelle
Bauzustand 4-5, Erdlagen 
23-29 ≙ Schichten 4-5

SH 87/1927/0143 94 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b Tell; Westhang der Zitadelle
Bauzustand 4-5, Erdlagen 
23-29 ≙ Schichten 4-5

SH 87/1927/0144 109 Typenzuweisung unklar Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 2a

SH 87/5953/0110 85 Typ IIb-parthisch-römisch Variante c
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

Grab 87/050

SH 87/5953/0117 86 Typ IIb-parthisch-römisch Variante a
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

Grab 87/050

SH 87/5953/0135 87 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

Grab 87/050

SH 87/6153/0046 30 Typ IIa-neuassyrisch Variante b2 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit WT_04_10, Phase 3b

SH 87/8977/0003 10 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 1-4 

SH 88/1727/0009 95 Typ IIb-parthisch-römisch Variante e Tell; Westhang der Zitadelle Bauzustand 4, Erdlage 26 ≙ Schicht 4

SH 88/1727/0097 83 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Tell; Westhang der Zitadelle
Bauzustand 12, auf Fußbo-
den ≙ Schichten 12/13

SH 88/1927/0040 96 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b Tell; Westhang der Zitadelle
Bauzustand 2a, Erdla-
ge 12 ≙ Schicht 2
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SH-Nummer Katalog-
nummer Typ Grabungsabschnitt; 

Grabungsstelle Stratigraphie

SH 88/1927/0138 97 Typ IIb-parthisch-römisch Variante d Tell; Westhang der Zitadelle Bauzustand 8, Erdlage 62 ≙ Schicht 8

SH 88/8977/0075 11 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 6

SH 88/9177/0145 12 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 4-8

SH 88/9381/0082 100 Typenzuweisung unklar Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 5

SH 89/8781/0077 4 Typ Ia-reiternomadisch Variante a Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 8 

SH 89/8981/0363 28 Typ IIa-neuassyrisch Variante b2 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 4

SH 89/9179/0005 13 Typ Ib-reiternomadisch Variante a Nordost-Ecke; Gebäude F/W unstratifi ziert

SH 89/9179/0087 14 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 6?

SH 92/5749/0149 31 Typ IIa-neuassyrisch Variante c Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit WW_05_06, Phase 3b

SH 93/5947/0001 15 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit 00_01_01

SH 93/6347/0470 19 Typ Ib-reiternomadisch Variante a Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/029

SH 93/6349/0016 43 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0017 44 Typ IIa-parthisch-römisch Variante d Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0018 45 Typ IIa-parthisch-rö-
misch Variante b1

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0019 46 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0020 47 Typ IIa-parthisch-römisch Variante e Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0021 48 Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0022 49 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0023 50 Typenzuordnung unklar Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0024 51 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0025 52 Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0026 53 Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0027 54 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0028 55 Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0029 56 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0030 57 Typ IIa-parthisch-rö-
misch Variante b2

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 93/6349/0031 58 Typenzuordnung unklar Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

SH 94/6145/0086 16 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit QX_05_03, Ende 14. GNP

SH 94/6145/0141 20 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/023

SH 94/6145/0326 17 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit AW_08_03, Er-
richtung 9. GNP

SH 94/6147/0206 36 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Ende 4. GNP 4

SH 94/6345/0141 21 Typ Ib-reiternomadisch Variante a Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/034

SH 95/6345/0204 59 Typenzuordnung unklar Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0306 60 Typ IIa-parthisch-römisch 
Variante a1/a2?

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0307 61 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0308 62 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037
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SH-Nummer Katalog-
nummer Typ Grabungsabschnitt; 

Grabungsstelle Stratigraphie

SH 95/6345/0309 63 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0310 64 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0311 65 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0312 66 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0313 67 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0314 68 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0315 69 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0316 70 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0317 71 Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0318 72 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0319 73 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0320 74 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0321 75 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0322 76 Typ IIa-parthisch-römisch Variante e Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0323 77 Typenzuweisung unklar Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0324 78 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0325 79 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0326 80 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6345/0327 81 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

SH 95/6543/0215 107 Typ IId-neuassyrisch Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit DV_06_01, Ende 4. GNP

SH 95/6747/0134 7 Typ Ia-reiternomadisch Variante b Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit XW/NU_04_02, 
Ende der 8. GNP

SH 95/6747/0179 37 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit IW_07_02, Nicht-
nutzung nach Ende 10. GNP

SH 98/6747/0228 38 Typ IIa-neuassyrisch Variante b2 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit TW_06_01, Ende 4. GNP

SH 98/6751/0727 39 Typ IIa-neuassyrisch Variante d Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit OU-05-01, Ende 8. GNP 

SH 98/6753/0014 40 Typ IIa-neuassyrisch Variante d Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit HU_05_01, Ende 13. GNP

SH 98/6753/0022 41 Typ IIa-neuassyrisch Variante d Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit HU_05_01, Ende 13. GNP

SH 99/6751/0039 42 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit VX_04_02, 6. GNP

SH 00/6153/0122 32 Pfeil- oder Speerspitze Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit X_04_01, Phase 3b

SH 00/6349/0049 103 Typ IIc-neuassyrisch Variante a Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit YY_06_01, Er-
richtung 2. GNP

SH 00/6349/0050 104 Typ IIc-neuassyrisch Variante b Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit YY_06_01, Er-
richtung 2. GNP

SH 00/6349/0054 105 Typ IIc-neuassyrisch Variante b Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit YY_06_01, Er-
richtung 2. GNP 

SH 01/6145/0008 18 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit UY_06_01, Nicht-
nutzung nach Ende GNP 4

SH 01/6547/0008 108 Typ IId-neuassyrisch Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus unstratifi ziert

SH 03/5751/0626 101 Typ IIc-neuassyrisch Variante a Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit FT_04_01, Phase 3b

SH 03/5751/1156 33 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit 00_04_01

SH 03/5751/1167 5 Typ Ia-reiternomadisch Variante b Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen

Erdeinheit Z_05_07 (Grab-
03-026), Phase 3a
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SH-Nummer Katalog-
nummer Typ Grabungsabschnitt; 

Grabungsstelle Stratigraphie

SH 03/5751/1168 6 Typ Ia-reiternomadisch Variante b Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen

Erdeinheit Z_05_07 (Grab-
03-026), Phase 3a

SH 03/6153/0303 106 Typ IId-neuassyrisch Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit A3_04_01, Phase 3b

SH 03/6153/0460 34 Typ IIa-neuassyrisch Variante a1 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit A1_05_01, Phase 3a

SH 08/5955/0104 102 Typ IIc-neuassyrisch Variante b Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit FZ_08_01, Phase 2c

SH 08/5955/0143 35 Typ IIa-neuassyrisch Variante d Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit QS_09_01, Phase 1b

Befundkonkordanz
Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle SH-Nummer Katalog-

nummer Typ Stratigraphie

Tell; Gebäude P SH 78/1527/0205 1 Typ Ia-mittelassyrisch Variante b Schicht 28

Tell; Gebäude P SH 81/1527/0205 2 Typ Ia-mittelassyrisch Variante a Schicht 28

Tell; Gebäude P SH 82/1529/0049 3 Typ Ia-mittelassyrisch Variante c Schicht 28a

Tell; Gebäude P SH 78/1527/0186 25 Typ IIa-mittelassyrisch /Typ 
IIa neuassyrisch Variante a2 unstratifi ziert

Tell; Gebäude P SH 83/0000/0027 26 Typ IIa-neuassyrisch Variante a2 ? unstratifi ziert

Tell; Gebäude P SH 82/1527/0360 98 Typ IIc-mittelassyrisch unstratifi ziert
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 08/5955/0143 35 Typ IIa-neuassyrisch Variante d Erdeinheit QS_09_01, Phase 1b

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 08/5955/0104 102 Typ IIc-neuassyrisch Variante b Erdeinheit FZ_08_01, Phase 2c

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 84/6151/0158 29 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Erdeinheit B_04_03, Phase 3a

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 03/6153/0460 34 Typ IIa-neuassyrisch Variante a1 Erdeinheit A1_05_01, Phase 3a

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 03/5751/1167 5 Typ Ia-reiternomadisch Variante b Erdeinheit Z_05_07 (Grab-

03-026), Phase 3a
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 03/5751/1168 6 Typ Ia-reiternomadisch Variante b Erdeinheit Z_05_07 (Grab-

03-026), Phase 3a
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 93/5947/0001 15 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Erdeinheit 00_01_01

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 87/6153/0046 30 Typ IIa-neuassyrisch Variante b2 Erdeinheit WT_04_10, Phase 3b

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 92/5749/0149 31 Typ IIa-neuassyrisch Variante c Erdeinheit WW_05_06, Phase 3b

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 00/6153/0122 32 Pfeil- oder Speerspitze Erdeinheit X_04_01, Phase 3b

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 03/6153/0303 106 Typ IId-neuassyrisch Erdeinheit A3_04_01, Phase 3b

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 03/5751/0626 101 Typ IIc-neuassyrisch Variante a Erdeinheit FT_04_01, Phase 3b

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen SH 03/5751/1156 33 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Erdeinheit 00_04_01

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 00/6349/0049 103 Typ IIc-neuassyrisch Variante a Erdeinheit YY_06_01, Er-
richtung 2. GNP

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 00/6349/0050 104 Typ IIc-neuassyrisch Variante b Erdeinheit YY_06_01, Er-
richtung 2. GNP

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 00/6349/0054 105 Typ IIc-neuassyrisch Variante b Erdeinheit YY_06_01, Er-
richtung 2. GNP 

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 94/6147/0206 36 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Ende 4. GNP 4

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 98/6747/0228 38 Typ IIa-neuassyrisch Variante b2 Erdeinheit TW_06_01, Ende 4. GNP

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 95/6543/0215 107 Typ IId-neuassyrisch Erdeinheit DV_06_01, Ende 4. GNP

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 01/6145/0008 18 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Erdeinheit UY_06_01, Nicht-
nutzung nach Ende GNP 4

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 99/6751/0039 42 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Erdeinheit VX_04_02, 6. GNP

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 95/6747/0134 7 Typ Ia-reiternomadisch Variante b Erdeinheit XW/NU_04_02, 
Ende der 8. GNP

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 98/6751/0727 39 Typ IIa-neuassyrisch Variante d Erdeinheit OU-05-01, Ende 8. GNP 

Grabungs-Inventar-Nr.-Konkordanz
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Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle SH-Nummer Katalog-

nummer Typ Stratigraphie

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 94/6145/0326 17 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Erdeinheit AW_08_03, Er-
richtung 9. GNP

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 95/6747/0179 37 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Erdeinheit IW_07_02, Nicht-
nutzung nach Ende 10. GNP

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 98/6753/0014 40 Typ IIa-neuassyrisch Variante d Erdeinheit HU_05_01, Ende 13. GNP

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 98/6753/0022 41 Typ IIa-neuassyrisch Variante d Erdeinheit HU_05_01, Ende 13. GNP

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 94/6145/0086 16 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Erdeinheit QX_05_03, Ende 14. GNP

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus SH 01/6547/0008 108 Typ IId-neuassyrisch unstratifi ziert

Nordost-Ecke; Stadtmauer SH 83/9175/0028 99 Typ IIc-neuassyrisch Variante b Schicht 8

Nordost-Ecke; Stadtmauer SH 82/9173/0011 8 Typ Ib-reiternomadisch Sonstige unstratifi ziert

Nordost-Ecke; Gebäude F/W SH 84/9175/0232 23 Typ Id-neuassyrisch Schicht 8

Nordost-Ecke; Gebäude F/W SH 89/8781/0077 4 Typ Ia-reiternomadisch Variante a Schicht 8 

Nordost-Ecke; Gebäude F/W SH 84/9175/0050 9 Typ Ib-reiternomadisch Variante a Schicht 7

Nordost-Ecke; Gebäude F/W SH 88/8977/0075 11 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Schicht 6

Nordost-Ecke; Gebäude F/W SH 89/9179/0087 14 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Schicht 6?

Nordost-Ecke; Gebäude F/W SH 88/9381/0082 100 Typenzuweisung unklar Schicht 5

Nordost-Ecke; Gebäude F/W SH 88/9177/0145 12 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Schicht 4-8

Nordost-Ecke; Gebäude F/W SH 86/8777/0045 27 Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 Schicht 4-8

Nordost-Ecke; Gebäude F/W SH 89/8981/0363 28 Typ IIa-neuassyrisch Variante b2 Schicht 4

Nordost-Ecke; Gebäude F/W SH 87/8977/0003 10 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Schicht 1-4 

Nordost-Ecke; Gebäude F/W SH 89/9179/0005 13 Typ Ib-reiternomadisch Variante a unstratifi ziert

Tell; Westhang der Zitadelle SH 88/1727/0097 83 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1
Bauzustand 12, auf Fußbo-
den ≙ Schichten 12/13

Tell; Westhang der Zitadelle SH 88/1927/0138 97 Typ IIb-parthisch-römisch Variante d Bauzustand 8, Erdlage 62 ≙ Schicht 8

Tell; Westhang der Zitadelle SH 87/1927/0136 93 Typ IIb-parthisch-römisch Variante c
Bauzustand 4-5, Erdlagen 
23-29 ≙ Schichten 4-5

Tell; Westhang der Zitadelle SH 87/1927/0143 94 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b
Bauzustand 4-5, Erdlagen 
23-29 ≙ Schichten 4-5

Tell; Westhang der Zitadelle SH 88/1727/0009 95 Typ IIb-parthisch-römisch Variante e Bauzustand 4, Erdlage 26 ≙ Schicht 4

Tell; Westhang der Zitadelle SH 87/1927/0128 92 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b
Bauzustand unter 2c, Erdla-
gen 21/22 ≙ unter Schicht 2

Tell; Westhang der Zitadelle SH 88/1927/0040 96 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b Bauzustand 2a, Erdlage 12 ≙ Schicht 2
Tell; Westhang der Zitadelle SH 78/1727/0080 88 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b Schicht 2-5

Tell; Westhang der Zitadelle SH 78/1727/0081 89 Typ IIb-parthisch-römisch Variante a Schicht 2-5

Tell; Westhang der Zitadelle SH 81/1927/0065 24 Fragment, unbestimmt Schicht 1-4

Tell; Westhang der Zitadelle SH 87/1927/0144 109 Typenzuweisung unklar Schicht 2a

Tell; Westhang der Zitadelle SH 80/1927/0071 22 Typ Ib-reiternomadisch Sonstige Schicht 1-2

Tell; Westhang der Zitadelle SH 81/1927/0010 82 Typ IIa-parthisch-römisch Variante f Schicht 1-2

Tell; Westhang der Zitadelle SH 80/1927/0157 90 Typ IIb-parthisch-römisch Variante a Schicht 1-2

Tell; Westhang der Zitadelle SH 81/0000/0001 91 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b Oberfl äche
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

SH 85/6151/0060 84 Typ IIb-parthisch-römisch Variante a Grab 85/004

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

SH 87/5953/0110 85 Typ IIb-parthisch-römisch Variante c Grab 87/050

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

SH 87/5953/0117 86 Typ IIb-parthisch-römisch Variante a Grab 87/050

Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

SH 87/5953/0135 87 Typ IIb-parthisch-römisch Variante b Grab 87/050

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6347/0470 19 Typ Ib-reiternomadisch Variante a Grab 93/029

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 94/6145/0141 20 Typ Ib-reiternomadisch Variante b Grab 94/023

Konkordanzen
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Grabungsabschnitt; 
Grabungsstelle SH-Nummer Katalog-

nummer Typ Stratigraphie

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 94/6345/0141 21 Typ Ib-reiternomadisch Variante a Grab 94/034

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0016 43 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0017 44 Typ IIa-parthisch-römisch Variante d Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0018 45 Typ IIa-parthisch-rö-

misch Variante b1 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0019 46 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0020 47 Typ IIa-parthisch-römisch Variante e Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0021 48 Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0022 49 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0023 50 Typenzuordnung unklar Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0024 51 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0025 52 Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0026 53 Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0027 54 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0028 55 Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0029 56 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0030 57 Typ IIa-parthisch-rö-

misch Variante b2 Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 93/6349/0031 58 Typenzuordnung unklar Grab 93/001

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0204 59 Typenzuordnung unklar Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0306 60 Typ IIa-parthisch-römisch 

Variante a1/a2? Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0307 61 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0308 62 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0309 63 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0310 64 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0311 65 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0312 66 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0313 67 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0314 68 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0315 69 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0316 70 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0317 71 Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0318 72 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0319 73 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0320 74 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Befundkonkordanz
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Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0321 75 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0322 76 Typ IIa-parthisch-römisch Variante e Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0323 77 Typenzuweisung unklar Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0324 78 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0325 79 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0326 80 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 Grab 94/037

Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof SH 95/6345/0327 81 Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 Grab 94/037

Typ-Konkordanz

Typ Katalog-
nummer SH-Nummer Grabungsabschnitt; 

Grabungsstelle Stratigraphie

Typ Ia-mittelassyrisch Variante a 2 SH 81/1527/0205 Tell; Gebäude P Schicht 28

Typ Ia-mittelassyrisch Variante b 1 SH 78/1527/0205 Tell; Gebäude P Schicht 28

Typ Ia-mittelassyrisch Variante c 3 SH 82/1529/0049 Tell; Gebäude P Schicht 28a

Typ IIc-mittelassyrisch 98 SH 82/1527/0360 Tell; Gebäude P Unstratifi ziert

Typ Ia-reiternomadisch Variante a 4 SH 89/8781/0077 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 8 

Typ Ia-reiternomadisch Variante b 7 SH 95/6747/0134 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit XW/NU_04_02, 
Ende der 8. GNP

Typ Ia-reiternomadisch Variante b 5 SH 03/5751/1167 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen

Erdeinheit Z_05_07 (Grab-
03-026), Phase 3a

Typ Ia-reiternomadisch Variante b 6 SH 03/5751/1168 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen

Erdeinheit Z_05_07 (Grab-
03-026), Phase 3a

Typ Ib-reiternomadisch Sonstige 22 SH 80/1927/0071 Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 1-2

Typ Ib-reiternomadisch Sonstige 8 SH 82/9173/0011 Nordost-Ecke; Stadtmauer unstratifi ziert

Typ Ib-reiternomadisch Variante a 13 SH 89/9179/0005 Nordost-Ecke; Gebäude F/W unstratifi ziert

Typ Ib-reiternomadisch Variante a 19 SH 93/6347/0470 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/029

Typ Ib-reiternomadisch Variante a 21 SH 94/6345/0141 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/034

Typ Ib-reiternomadisch Variante a 9 SH 84/9175/0050 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 7

Typ Ib-reiternomadisch Variante b 10 SH 87/8977/0003 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 1-4 

Typ Ib-reiternomadisch Variante b 11 SH 88/8977/0075 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 6

Typ Ib-reiternomadisch Variante b 12 SH 88/9177/0145 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 4-8

Typ Ib-reiternomadisch Variante b 14 SH 89/9179/0087 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 6?

Typ Ib-reiternomadisch Variante b 15 SH 93/5947/0001 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit 00_01_01

Typ Ib-reiternomadisch Variante b 20 SH 94/6145/0141 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/023

Typ Ib-reiternomadisch Variante b 17 SH 94/6145/0326 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit AW_08_03, Er-
richtung 9. GNP

Typ Ib-reiternomadisch Variante b 18 SH 01/6145/0008 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit UY_06_01, Nicht-
nutzung nach Ende GNP 4

Typ Ib-reiternomadisch Variante b 16 SH 94/6145/0086 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit QX_05_03, Ende 14. GNP

Typ Id-neuassyrisch 23 SH 84/9175/0232 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 8

Typ IIa-neuassyrisch Variante a1 34 SH 03/6153/0460 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit A1_05_01, Phase 3a

Typ IIa-mittelassyrisch/Typ IIa 
neuassyrisch Variante a2 ? 25 SH 78/1527/0186 Tell; Gebäude P Unstratifi ziert

Typ IIa-neuassyrisch Variante a2 ? 26 SH 83/0000/0027 Tell; Gebäude P unstratifi ziert

Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 29 SH 84/6151/0158 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit B_04_03, Phase 3a

Konkordanzen
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Typ Katalog-
nummer SH-Nummer Grabungsabschnitt; 

Grabungsstelle Stratigraphie

Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 27 SH 86/8777/0045 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 4-8

Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 36 SH 94/6147/0206 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Ende 4. GNP 4

Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 37 SH 95/6747/0179 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit IW_07_02, Nicht-
nutzung nach Ende 10. GNP

Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 42 SH 99/6751/0039 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit VX_04_02, 6. GNP

Typ IIa-neuassyrisch Variante b1 33 SH 03/5751/1156 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit 00_04_01

Typ IIa-neuassyrisch Variante b2 30 SH 87/6153/0046 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit WT_04_10, Phase 3b

Typ IIa-neuassyrisch Variante b2 28 SH 89/8981/0363 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 4

Typ IIa-neuassyrisch Variante b2 38 SH 98/6747/0228 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit TW_06_01, Ende 4. GNP

Typ IIa-neuassyrisch Variante c 31 SH 92/5749/0149 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit WW_05_06, Phase 3b

Typ IIa-neuassyrisch Variante d 39 SH 98/6751/0727 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit OU-05-01, Ende 8. GNP 

Typ IIa-neuassyrisch Variante d 40 SH 98/6753/0014 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit HU_05_01, Ende 13. GNP

Typ IIa-neuassyrisch Variante d 41 SH 98/6753/0022 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit HU_05_01, Ende 13. GNP

Typ IIa-neuassyrisch Variante d 35 SH 08/5955/0143 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit QS_09_01, Phase 1b

Pfeil- oder Speerspitze 32 SH 00/6153/0122 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit X_04_01, Phase 3b

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 83 SH 88/1727/0097 Tell; Westhang der Zitadelle
Bauzustand 12, auf Fußbo-
den ≙ Schichten 12/13

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 43 SH 93/6349/0016 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 46 SH 93/6349/0019 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 54 SH 93/6349/0027 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 61 SH 95/6345/0307 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 62 SH 95/6345/0308 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 63 SH 95/6345/0309 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 64 SH 95/6345/0310 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 65 SH 95/6345/0311 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 66 SH 95/6345/0312 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 67 SH 95/6345/0313 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 68 SH 95/6345/0314 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 69 SH 95/6345/0315 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 70 SH 95/6345/0316 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 73 SH 95/6345/0319 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 74 SH 95/6345/0320 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 75 SH 95/6345/0321 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 78 SH 95/6345/0324 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 79 SH 95/6345/0325 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 80 SH 95/6345/0326 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a1 72 SH 95/6345/0318 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch 
Variante a1/a2? 60 SH 95/6345/0306 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 

parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ-Konkordanz
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Typ Katalog-
nummer SH-Nummer Grabungsabschnitt; 

Grabungsstelle Stratigraphie

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 49 SH 93/6349/0022 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 51 SH 93/6349/0024 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 56 SH 93/6349/0029 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante a2 81 SH 95/6345/0327 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-rö-
misch Variante b1 45 SH 93/6349/0018 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 

parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-rö-
misch Variante b2 57 SH 93/6349/0030 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 

parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 48 SH 93/6349/0021 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 52 SH 93/6349/0025 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 53 SH 93/6349/0026 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 55 SH 93/6349/0028 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante c1 71 SH 95/6345/0317 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante d 44 SH 93/6349/0017 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante e 47 SH 93/6349/0020 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typ IIa-parthisch-römisch Variante e 76 SH 95/6345/0322 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ IIa-parthisch-römisch Variante f 82 SH 81/1927/0010 Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 1-2

Typ IIb-parthisch-römisch Variante a 89 SH 78/1727/0081 Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 2-5

Typ IIb-parthisch-römisch Variante a 90 SH 80/1927/0157 Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 1-2

Typ IIb-parthisch-römisch Variante a 84 SH 85/6151/0060
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

Grab 85/004

Typ IIb-parthisch-römisch Variante a 86 SH 87/5953/0117
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

Grab 87/050

Typ IIb-parthisch-römisch Variante b 88 SH 78/1727/0080 Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 2-5

Typ IIb-parthisch-römisch Variante b 91 SH 81/0000/0001 Tell; Westhang der Zitadelle Oberfl äche

Typ IIb-parthisch-römisch Variante b 92 SH 87/1927/0128 Tell; Westhang der Zitadelle
Bauzustand unter 2c, Erdla-
gen 21/22 ≙ unter Schicht 2

Typ IIb-parthisch-römisch Variante b 94 SH 87/1927/0143 Tell; Westhang der Zitadelle
Bauzustand 4-5, Erdlagen 
23-29 ≙ Schichten 4-5

Typ IIb-parthisch-römisch Variante b 87 SH 87/5953/0135
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

Grab 87/050

Typ IIb-parthisch-römisch Variante b 96 SH 88/1927/0040 Tell; Westhang der Zitadelle
Bauzustand 2a, Erdla-
ge 12 ≙ Schicht 2

Typ IIb-parthisch-römisch Variante c 93 SH 87/1927/0136 Tell; Westhang der Zitadelle
Bauzustand 4-5, Erdlagen 
23-29 ≙ Schichten 4-5

Typ IIb-parthisch-römisch Variante c 85 SH 87/5953/0110
Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen; par-
thisch-römischer Friedhof

Grab 87/050

Typ IIb-parthisch-römisch Variante d 97 SH 88/1927/0138 Tell; Westhang der Zitadelle Bauzustand 8, Erdlage 62 ≙ Schicht 8

Typ IIb-parthisch-römisch Variante e 95 SH 88/1727/0009 Tell; Westhang der Zitadelle Bauzustand 4, Erdlage 26 ≙ Schicht 4

Typ IIc-neuassyrisch Variante a 103 SH 00/6349/0049 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit YY_06_01, Er-
richtung 2. GNP

Typ IIc-neuassyrisch Variante a 101 SH 03/5751/0626 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit FT_04_01, Phase 3b

Typ IIc-neuassyrisch Variante b 99 SH 83/9175/0028 Nordost-Ecke; Stadtmauer Schicht 8

Konkordanzen
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Typ Katalog-
nummer SH-Nummer Grabungsabschnitt; 

Grabungsstelle Stratigraphie

Typ IIc-neuassyrisch Variante b 104 SH 00/6349/0050 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit YY_06_01, Er-
richtung 2. GNP

Typ IIc-neuassyrisch Variante b 105 SH 00/6349/0054 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit YY_06_01, Er-
richtung 2. GNP 

Typ IIc-neuassyrisch Variante b 102 SH 08/5955/0104 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit FZ_08_01, Phase 2c

Typ IId-neuassyrisch 107 SH 95/6543/0215 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus Erdeinheit DV_06_01, Ende 4. GNP

Typ IId-neuassyrisch 108 SH 01/6547/0008 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus unstratifi ziert

Typ IId-neuassyrisch 106 SH 03/6153/0303 Mittlere Unterstadt II; Neu-
assyrische Residenzen Erdeinheit A3_04_01, Phase 3b

Fragment, unbestimmt 24 SH 81/1927/0065 Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 1-4

Typenzuordnung unklar 50 SH 93/6349/0023 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typenzuordnung unklar 58 SH 93/6349/0031 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 93/001

Typenzuordnung unklar 59 SH 95/6345/0204 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typenzuweisung unklar 109 SH 87/1927/0144 Tell; Westhang der Zitadelle Schicht 2a

Typenzuweisung unklar 100 SH 88/9381/0082 Nordost-Ecke; Gebäude F/W Schicht 5

Typenzuweisung unklar 77 SH 95/6345/0323 Mittlere Unterstadt II; Rotes Haus; 
parthisch-römischer Friedhof Grab 94/037

Typ-Konkordanz



Liste sämtlicher Fundorte
(01) „15 Siedlung“ (HELLMUTH 2010; СМИРНОВ 1964)
(02) Abinsk (REINHOLD 2007)
(03) Afyon-Museum (YALÇIKLI 2006)
(04) Agrab-Tepe (MUSCARELLA 1973)
(05) Aksaij (HELLMUTH 2010; KEMENCZEI 2005)
(06) Aksjenovskij (HELLMUTH 2010; ШИЛОВ/ОЧИР-ГОРЯЕВА 1997)
(07) Aksjutincy (HELLMUTH 2010; ГАЛАНИНА 1977)
(08) Alaca Hüyük (KOŞAY 1941; OSTEN 1933)
(09) Aleksandrovka (HELLMUTH 2010; КОВАЛЕВА/МУХОНАБ 1982)
(10) Alekseevskij (HELLMUTH 2010; Ильинская/Тереножкин 1983)
(11) Algeti (KУФТИН 1941)
(12) Alişar Höyük (SCHMIDT 1933; OSTEN 1933)
(13) Arguni (REINHOLD 2007)
(14) Aschkabad (ПИОТРОВСКИЙ 1959)
(15) Assur (BONNET 1926; ANDRAE 1977; ПИОТРОВСКИЙ 1959)
(16) Ayanis Kalesi (DERIN/MUSCARELLA 2001; YALÇIKLI 2006)
(17) Baba-jan Tepe (MEDVEDSKAJA 1982)
(18) Babylon (KOLDEWEY 1990)
(19) Baranovaja Gorka (REINHOLD 2007)
(20) Basovka (HELLMUTH 2010; ГАЛАНИНА 1977)
(21) Bastam (KROLL 1979; KROLL 1988)
(22) Bayraklı (YALÇIKLI 2006)
(23) Bažigan (HELLMUTH 2010; СМИРНОВ 1964)
(24) Bedyk (REINHOLD 2007)
(25) Beloglinki (HELLMUTH 2010; ТРОИЦКАЯ 1957)
(26) Berestnjagi (HELLMUTH 2010; КОВПАНЕНКО 1981)
(27) Berežnovka (HELLMUTH 2010; СМИРНОВ 1964)
(28) Bjerkozovka (HELLMUTH 2010; ГАЛАНИНА 1977)
(29) Blumenfeld´ (HELLMUTH 2010; СМИРНОВ 1964)
(30) Bobrica (HELLMUTH 2010; КОВПАНЕНКО 1981)
(31) Boğazköy (BOEHMER 1972)
(32) Bratyszów (HELLMUTH 2010; SULIMIRSKI 1936)
(33) Bušujka (HELLMUTH 2010; БЕСПАЛЫЙ/ПАРУСИМОВ 1991)
(34) Çankiri-Museum (YALÇIKLI 2006)
(35) Çavuştepe (ERZEN 1978; ERZEN 1988)
(36) Chovle-Gora (MOTZENBÄCKER 2000)
(37) Ciskaraant-Gora (MOTZENBÄCKER 2000)
(38) Didyma (NAUMANN/TUCHELt 1963-64)
(39) Dolinjany (HELLMUTH 2010; СМИРНОВА 1977)
(40) Dudčanci (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1957)
(41) Dvani (KOSSACK 1983)
(42) Erythrai (YALÇIKLI 2006)
(43) Eskişehir-Museum (YALÇIKLI 2006)
(44) Essentuki, Pjatigora (REINHOLD 2007)
(45) Fars/Klady (HELLMUTH 2010; ЛЕСКОВ/ЭРЛИХ 1999)
(46) Frontovoje (HELLMUTH 2010; ЯКОВЕНКО 1982)
(47) Gajmanovo polje (HELLMUTH 2010; ТЕРЕНОЖКИН/

ИЛЬИНСКАЯ/МОЗОЛЕВСКИЙ 1977)
(48) Gavurkale (OSTEN 1933)
(49) Gelendžik (REINHOLD 2007)
(50) Gezer (ПИОТРОВСКИЙ 1959)
(51) Glevaha (HELLMUTH 2010; ТЕРЕНОЖКІН 1954)
(52) Glinišče (HELLMUTH 2010; РАБИНОВИЧ 1936)
(53) Gojty (HELLMUTH 2010; МАРКОВИН 1965)
(54) Gordion (YOUNG 1953)
(55) Gözlükule (GOLDMAN 1963)

(56) Guljaj-Gorod (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1975)
(57) Gundelen (REINHOLD 2007)
(58) Il´ičevo (HELLMUTH 2010; ЯКОВЕНКО 1982)
(59) İmamoğlu (UZUNOĞLU 1988)
(60) İmirler (ÜNAL 1982)
(61) Isparta-Museum (YALÇIKLI 2006)
(62) Ispravnoj (HELLMUTH 2010; КОЗЕНКОВА/

НАЙДЕНКO 1980; REINHOLD 2007)
(63) Ivankoviči (HELLMUTH 2010; СКОРЫЙ/СОЛТЫС/БЕЛАН 2001)
(64) İzmir-Museum (YALÇIKLI 2006)
(65) Jalhoj-Mohks (HELLMUTH 2010; МАХОРТИХ/ПЕТРЕНКО 1987)
(66) Jasnozor´je (HELLMUTH 2010; КОВПАНЕНКО/

БЕССОНОВА/СКОРЫЙ 1994)
(67) Kaman-Kalehöyük (OMURA 1988;  OMURA 1989; 

OMURA 1990; OMURA 1991; YUKISHIMA 1992) 
(68) Kamašnja (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1968)
(69) Kamennomostskoe (REINHOLD 2007)
(70) Kamir-Blur (IVANTCHIK 2001) 
(71) Karalar (OĞUZ 1934)
(72) Karkamiš (WOOLLEY 1921)
(73) Kayalıdere (BURNEY 1966)
(74) Kelermes (HELLMUTH 2010; METZNER-NE-

BELSICK 2002; GALANINA 1997)
(75) Kerč´ (HELLMUTH 2010; КИСЛИЙ/СКОРИЙ 1990)
(76) Kerkenezdağ (SCHMIDT 1929)
(77) Khon Sheikhoun (BUISSON 1932)
(78) Kislovodsk (HELLMUTH 2010; ВИНОГРАДОВ/

ДУДАРЕВ/РУНИЧ 1980)
(79) Klazomenai-Museum (YALÇIKLI 2006)
(80) Klin-Jar 3, Kislovodsk (REINHOLD 2007)
(81) Koloski (HELLMUTH 2010; ОЛЬХОВСКИЙ 1982)
(82) Komarovo Mozdok (HELLMUTH 2010; АБРАМОВА 1974)
(83) Konstantinovka (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1975)
(84) Kovylovka (HELLMUTH 2010; RAU 1929)
(85) Kragłe (HELLMUTH 2010; SULIMIRSKI 1936)
(86) Krasnodar (HELLMUTH 2010; КАМИНСКИЙ 1987)
(87) Krasnogorovka (HELLMUTH 2010; 

БЕСПАЛЫЙ/ПАРУСИМОВ 1991)
(88) Krasnoje Znamja (HELLMUTH 2010; ПЕТРЕНКО 1983)
(89) Kruglik (HELLMUTH 2010; SMIRNOVA 1965)
(90) Krugljak (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1968)
(91) Kubanskij (REINHOLD 2007)
(92) Kurilovka (HELLMUTH 2010; КОВПАНЕНКО 1981)
(93) Kyzyl-Kala (REINHOLD 2007)
(94) Larisa (BOEHLAU/SCHEFOLD 1942)
(95) Lazurcy (HELLMUTH 2010; КОВПАНЕНКО 1981)
(96) Lenkovcy (HELLMUTH 2010; МЕЛЮКОВА 1953)
(97) Lermontovskaja Skala 3 (REINHOLD 2007)
(98) Lichačevka (HELLMUTH 2010; ZAKHAROV 1932)
(99) Litoj (HELLMUTH 2010; RAU 1929)
(100) Lolazor (SHISHKINA 1994) 
(101) Luki (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1968)
(102) Mačuhi (HELLMUTH 2010; КОВПАНЕНКО 1970)
(103) Makeevka (HELLMUTH 2010; ГАЛАНИНА 1977 )
(104) Makeevka (HELLMUTH 2010; ГАЛАНИНА 1977)
(105) Malaja Cimbalka (HELLMUTH 2010; ТЕРЕНОЖКИ 1976)
(106) Malaja Ofi rna (HELLMUTH 2010; ПЕТРОВСЬКА 1968)
(107) Maşat Höyük (ÖZGÜÇ 1982)



108 Liste sämtlicher Fundorte

(108) Medvin (HELLMUTH 2010; КОВПАНЕНКО 1981) 
(109) Melaani (MOTZENBÄCKER 2000) 
(110) Midas Stadt (HASPELS 1951) doppelt in Karte
(111) Mineralvodskij (HELLMUTH 2010; ЕГОРОВ 1955)
(112) Močrili-Gora (MOTZENBÄCKER 2000)
(113) Mošny (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1975)
(114) Mušici-Lugovoe (REINHOLD 2007)
(115) Nadežda (HELLMUTH 2010; ЧЕРЕПАНОВА 1985)
(116) Nartan (HELLMUTH 2010; МЕЛЮКОВА 1989)
(117) Nesterovskaja (REINHOLD 2007)
(118) Nimrud (CURTIS 2013; MALLOWAN 1958)
(119) Niniveh (PICKWORTH 2005)
(120) Nižnie Serogozy (HELLMUTH 2010; 

ИЛЬНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983)
(121) Nižnje-Džulat (HELLMUTH 2010; АБРАМОВА 1974)
(122) Nižnjego Povolž´ja (HELLMUTH 2010; 

ДВОРНИЧЕНКО/ПЛАХОВ/ОЧИР-ГОРЯЕВА 1997)
(123) Norşuntepe (HAUPTMANN 1972)
(124) Novoaleksandrovka (HELLMUTH 2010; 

КОРЕНЯК/ЛУКЬЯШКО 1982)
(125) Novokorsunskoj (HELLMUTH 2010; ДУБОВСКАЯ 1990)
(126) Novozavedennoje (HELLMUTH 2010; ПЕТРЕНКО/

МАСЛОВ/КАНТОРОВИЧ 2004)
(127) Nowosiołka Grzymałowska (HELL-

MUTH 2010; SULIMIRSKI 1936)
(128) Ogorodnoe (HELLMUTH 2010; DUBOVSKAJA 1997)
(129) Olbia (HELLMUTH 2010; СКУДНОВА 1988)
(130) Ositnjažka (HELLMUTH 2010; ГАЛАНИНА 1977)
(131) Panaztepe (ERKANAL 1990)
(132) Pasargade (STRONACH 1978)
(133) Pastyrskoje (HELLMUTH 2010; ГАЛАНИНА 1977)
(134) Pazarlı (KOŞAY 1941)
(135) Pelagjada (REINHOLD 2007)
(136) Perebykovci (HELLMUTH 2010; SMIRNOVA 1998)
(137) Persepolis (SCHMIDT 1957)
(138) Piščal´niki (HELLMUTH 2010; КОВПАНЕНКО 1981)
(139) Pješki (HELLMUTH 2010; ГАЛАНИНА 1977)
(140) Podgorodnoe (HELLMUTH 2010; DUBOVSKAJA 1997)
(141) Pokrovsk/Engel´s (HELLMUTH 2010; RAU 1929)
(142) Politodel´skoje (HELLMUTH 2010; СМИРНОВ 1964)
(143) Pridneprovka (HELLMUTH 2010; 

ИЛЬНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983)
(144) Repjachovataja Mogila (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ/

МОЗОЛЕВСКИЙ/ТЕРЕНОЖКИН 1980)

(145) Romaški (HELLMUTH 2010; ГАЛАНИНА 1977)
(146) Ryžanovka (HELLMUTH 20103; ИЛЬИНСКАЯ 1975)
(147) Samarkand (SHISHKINA 1994) 
(148) Ščučinka (HELLMUTH 2010; ЧЕРНЕНКО 1964)
(149) Tall Šēḫ Ḥamad
(150) Selçuk-Museum (YALÇIKLI 2006)
(151) Semenovka (HELLMUTH 2010; ИЛЬНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983)
(152) Sivas-Museum (YALÇIKLI 2006)
(153) Solodka (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1968)
(154) Stajkin Verch (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1968)
(155) Starye Kukonešti (HELLMUTH 2010; DUBOVSKAJA 1997)
(156) Stavropol (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ/ТЕРЕНОЖКИН 1983)
(157) Steblev (HELLMUTH 2010; КЛОЧКО/СКОРИЙ 1993)
(158) Sultangora (HELLMUTH 2010; ЧЛЕНОВА 1984)
(159) Sultanhanı (EMRE 1971) 
(160) Surmačevka (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1968)
(161) Šutnivječ´ki (HELLMUTH 2010; ΓУЦАЛ/ΓУЦАЛ/МЕГЕЙ 1998)
(162) Taşova-Ladik, Amasya (ÜNAL 1982)
(163) Teklino (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1975 ) 
(164) Tell Halaf (PESONEN 2012; NOVÁK/GHA-

FOUR 2009; OPPENHEIM/HROUDA 1962)
(165) Tell Rifa-at (WILLIAMS 1961)
(166) Tepe Sialk (MEDVEDSKAJA 1982)
(167) Tokrat-Museum (YALÇIKLI 2006)
(168) Toprakkale (WARTKE 1990)
(169) Troia (BLEGEN/BOUTLER 1958)
(170) Ur (WOOLLEY 1962)
(171) Uruk (PEDDE 2000; BOEHMER 1972)
(172) Usatovo/Eckheim (HELLMUTH 2010; RAU 1929)
(173) Van Kalesi (TARHAN/SEVIN 1990)
(174) Velikaja Gomol´ša (HELLMUTH 2010; ШРАМКО 1983)
(175) Višnevka (HELLMUTH 2010; АНДРУХ 1988)
(176) Volkovcy (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1968)
(177) Vysočino (HELLMUTH 2010; DUBOVSKAJA 1997)
(178) Vysokaja Mogila (HELLMUTH 2010; ТЕРЕНОЖКИ 1976)
(179) Wiesenmüller (HELLMUTH 2010; СМИРНОВ 1964)
(180) Žabotin (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1975)
(181) Zacharejkova Mogila (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ/

МОЗОЛЕВСКИЙ/ТЕРЕНОЖКИН 1980)
(182) Ždanova (HELLMUTH 2010; ЧЕРНЕНКО 1970)
(183) Zendan-i Süleyman (MEDVEDSKAJA 1982)
(184) Ziwiye (MEDVEDSKAJA 1982)
(185) Žurovka (HELLMUTH 2010; ИЛЬИНСКАЯ 1975)
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 من تل الشيخ حمد / دور كتليمّو نصال السهام
 من الفترة الآشورية الوسيطة وحتى الفترة البارثية ـ الرومانية

 الغربي والأوراسيضمن سياقها الآسيوي 

  تأليف

هِلموت كرامبرغرآنيا   

 

 مع دليل مصوّر

 من إعداد ينز روده

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

٢٠١٦ 
 ڤيسبادن -دار هاراسوڤيتز للنشر 



  تقارير التنقيب في
 تل الشيخ حمد / دور كتليمّو

(BATSH) 

 تحرير
 هارتموت كونه

 

 بالاشتراك مع
 أسعد محمود و ڤولفغانغ روليغ

 )٢٢المجلدّ (

 
  






